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tigifter vnuͤberwindtlichſter Keyſer / aller 
N gnedigfter Herr / E. Roͤm. Key. Me feind 

ı mein aller onderthenigft willige dienſt in 
ſchuͤldiger gehorfam jeder zent zuvor/ Sey⸗ 









Bl. natur alfo verderbt/das er viel mehr das 
NEN böß dann das gut/ auch mehr den Krieg 
SIE dan den hochgelobten Frieden begert/ So 
auch mancher darfuͤr Halten / es ſey durch mich vbel bedacht /ia 
auhdieedelseyt von mir bößlich angelegt / alsich mich vnderwunden 
von Kriegffachen / gebräuchen end Rechten / zu ſchreiben / ond folche 
mein Schriften in offnen Druck zugeben vnd verfertigen / dieweil 
dunchfolche Bücher die Kriegfigierigen etwas gehertzt vnd gereißzet 
angefehen werden möchten. * | 


u 
Dierveilaber die Goͤttlich Allmechtig Weißheit / die billiche Krieg / 
hombrehtmäßiger vrſach willen fürgenommenzworden/ das Vat⸗ 
terland zu befchüitsen / oder vnbillichen gewalt mirgegengem abzu⸗ 
nicht allein nit verbotten / ſonder etwa mit wunde: darlichem 
ſcho machtigklichen geführt / auch fuͤrnemlich der vrdentlichen 
A das Schwerdt in die hand befohlen vnd geben / zu ſchutz dem 
Srommen/ond ſtraff dem Boͤſen So haben vice weife hochbe⸗ 
rühmbtefrommeleut fich nicht geſchempt / fuͤr vber .üßig oder vnziem⸗ 
üb geachtet/ von Kriegß zucht / geſchwinden anfediigen vnd Rähten/ 
Alofürtreffenlich/ vernunfftig vnd kuͤnſtlich zu fehreiben/das dife mein 
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beit ganz kieinfug dargegen gehalten werden moͤcht / Aber jedoch fo 


ſcbar / das fich die läuffe/fonderlich in Kriegß anſchlaͤgen / in den 
en verfchienen anderthalb Hundertiaren eynher/fürnemlich deß 


 hechfk 
Eſhat halben / ſhr geändert/fo hat doch auch die vnvermeidlich not⸗ 
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K Ller durchleuchtigſter großmaͤch⸗ 


I temal der Menſch durch die erbſuͤndtlich 


INS 


Wi 5 


ro 


».4 
pr 
> 
i 


* 
— 



















Gifmachtigſten / vnuͤberwindtlichſten Sürften vnd 


an Morimillano dem andern / erwehlten Romiſchen Keys 


nalen zcrten Mehrer deß Reichs / in Germanien / vnd zu Vngern vnd Boͤ⸗⸗ 


ken König’. Ernherpogsu Oftereich abog su Burgumd/ Bra 
sm Kuh iD ertenberg/Öraffn zu Tyrol / ꝛc. meinem al⸗ — 



















lergnedigſten Herren. ah 0 ee 
Ller durchleuchtigfter großmaͤch 
ART ARTEN tigifter vnuberwindtlichſter Keyſer / aller 
TENRTEERED St find 
> ROBENN —9— TE mein aller vnderthenigſt willige dienſt in 
le ’R | chüldiger gehorfanjeder geyt zuvor Seh— 
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AN | ON; natur alfo verderbt / das er viel mehr das 
bs dann das gut / auch mehr den Krieg 

ED TERIEP dann den hochgelobten Frieden begert / So 
nitsauch mancher darfuͤr halten / es fey durch mich vbel bedacht / ja 

_uhdieedelseyt von mir bößlich angelegt / alsich mich onderivunden 

on Kriegkfachen /gebräuchen vnd Rechten / zu fehreiben / ond folche 

in Schrfften in offnen Druck zugeben vnd verfertigen / dieweil 

- dnhlolhe Bücher die Kriegfigierigen etwas gehertzt vnd gereitzet 


ogſchen werden möchten. 


DWwlaher die Goͤttlich Allmechtig Weißheit / die billiche Krieg / 
> hunbrehtmäßiger orfach willen fuͤrgenominen worden / das Vat⸗ 
kelanzubehügen / oder vnbillichen gewalt mir'gegengem“ abzu, 
 Iiben/nicht allein nie verboten / fonder etwa mit wunde. ‚arlichem 
Walſchomachtigtlichen geführt / auch fürnemlich ver vrdentlichen 
Obrrkeitdas Schwerdt indie hand befohlen vnd geben / zu ſchutz dem 
rommen/ond ſtraff dem Boͤſen So haben vicknte weiſe hochbe⸗ 
nhieftomme leut ſich nicht geſchempt / fuͤr vber ßig oder vnziem⸗ 
Mgrachtet/ vom Kriegß zucht / geſchwinden anfihiägen vnd Raͤhten / 
ſetnefſenlich vernünftig vnd kunſtlich zu ſchreiben / das diſe mein 
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bitganskleinfügdargegen gehalten werden möcht / Aber jedoch fo 


Kofknbar/dasfich die läuffe/fonderfich in Kriegß anfchlägen/ in den 

Ndfinverfchienen anderthalb hundert ſaren eynher / fuͤrnemlich deß 

Off geändert/fo hat doch auch die not⸗ 
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Vorred. 


terfordert / die Befelch vnd aͤmpter mit gelegenheit der zeyt vnd 
a a anderfi dañ bey den Alten gebreuchlich ges 
weſt anzuftellen/ Wie nun E. Roͤm. Key. Mt.geliebter Herr Better ond 
Schweher / Garolus v. Rom. Key. Nt. hochlöblichfter gedechtnuß / 
manigfaltige ſchwere Züg vñ Krieg zu Waller vñ Land/mit figreicher 
vberwindung auch höchft begabtem verftandt geführt / Kriegßzucht / 
Drdnung ond Recht/auffgericht ond erhalten/das were als zu erzelen 
gl Aber diß Hab ich zu vermelden nicht onderlaffen / das jr 


Roͤm. Key. Met. manchen dapfferen Helden / von weifen anfchlägen 


vnd Ritterlichen Thaten weit beruͤhmbt / erhalten ond erzogen. Seyte⸗ 
maldann ich mich auch etliche mal vnder jrer Key Mt. Feldtzuͤgen bes 
geben / vnd zu ehrlichen Hoch vnd niders ſtands Befelchsleuten gehal⸗ 


ten / mir / fo oil ich in meiner einfalt vermöcht/folcher gebreuch / Recht/ 


ämpter vñ andere Kriegßfachen / wargenom̃en / fo hab ich derfelbigen 
eins theilsin die Feder zu verzeichnen onderftanden / welches dann ck 
lichen fürnemmen Perfonen nicht obel gefallen / diemir nicht allein in 
etlich weg darzu huͤlff gethan/fonder haben mich auch bewegt / das ich 
folche meingehabte mühe vnd verzeichnuß in ein Ordnung gezogen / 
vñ in den Druck verfertiger. Nach dem es aber bißher bey etlichen was 
begier vñ annemlichen geweſt / das es dem erfien Exemplar nach zu et⸗ 
lich malẽ nachgedruckt iſt wordẽ / Seytemal aber dieteglich erfahrung 


zu erkennen gibt / das ſolche groſſe verſamlung der Menſchen angute 


Ordnung / Gericht vñ Recht / bey einander erhaltẽ werden muͤſſen / vñ 
aber ſonderlich in einem Krieg oder Feldtzug mancher ſeltzamer Put, 
ter Kind (wie man zu reden pflegt) zuſammen fleußt oder kompt / aiſo 
dzein Feldtherr / ſo gak ein groß Heerläger von mancherley Perſonen / 
Vefelch vnd ampter an den Feindt /auch etivan in hit/älte/ egen / 
Schnee/hunger viſo fummer/führt/ein Oberfier ein gan Regiment 


regiert / und ein Hauptmann biß in die vier oder fünffhundert Knecht 


in Ordnung helt/fo were es vnmuͤglich /ja cs můſte durch meuterch 
alles zu grundt oder boden gehn / wo nicht durch gute Juſtitia der boß⸗ 
heit geivehret/alfo das niemand verneynen kan / das Bericht vñ Recht 
nicht das geringeſt oder wenigſt Hauptſtuͤck eines gantzen Kriegß iſt / 
arumb hat mich fuͤr notwendig angeſehen / den jetztwaͤrenden Ges 
richtlichen Proceß / ſampt der Berichts Perſonen Befelch/ämpter vnd 
außrichtung / ſampt anderm / zu meinem vorgemeldten Kriegßbuch zu⸗ 
thun / auch daſſelbig an vilen orten zu beſſern mich weiter vnderfan⸗ 
gen / Damit ein ſeder fo deren dingen vnerfahren / ein gründtliche wißs 
ſen haben / vnd ſich hierinn gleich als in einem vorbild erſehen — 
wie 



















Vorred. 


das Krieghrecht von anfang biß zu end geuͤbt / an Oberſten oder 

— benannte Schuttheiflen/ Richtern / Hauptleuten / Fenderi⸗ 

hen Feldn rern Gerichtsſchreibern / vñ Weybeln / beſetzt / 
e v mn farheiſchen / gebieten vnd vmbſchlagen zun Malefitz 
ſachen / gehalten / wie man ſich in ſolchen Rechten eyndingt / vmbfragt / 
beriert /ondwwiehoch es verbannt werde / gleicher geſtalt wie ſich der 
rofoßin führung der ſchweren peinlichen klagen / vnd hinwiderumb 
die armen fürgeführt vnd dargeſtellt beklagten gefangenen in dar⸗ 

ang rer Antwort zubeweiſen ſchuͤldig / auch wie letztlich Die Vrtheil 
ee mit Figuren zuſehen / welcher geftalt einer 
durhdielangen Spieß gejagt / folches alles hievor niemalsim Druck 
antagtommen. Nach dem ich dann meinem geringen verſtandt nicht 
allerdings dazu vertrauen Dörffen/fo hab ich Dife meint arbeyt / Alten 
och ond mehr verftändigen/swelche mir dann in dem vnd dergleichen/ 
 niterfahrenheit / kunſt vnd verſtandt / weit vberlegen / fuͤrgelegt / jren 
 SRabtonautbeduneken auch darneben angehoͤrt / Haben fie mich gleich 
trieben und ermant / folches weiter ond von neuwem in den Druck 
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| 








serfertigen / zu welchem mir auch der Druckerherr nicht wenig vr⸗ 
nbengeben/ fich dazu mit fchönen neuwen gefchnittenen der jeder ma 
aauguchen Figuren zu erleutern vnd zieren erbotten/ Dieweil 
eh aber wol darneben zu erſehen gehabt / ſolches mein angeregtes 
eaalein werde nicht weniger / wie ander vnd viel kuͤnſtlichere Buͤ⸗ 
| — auch feine tadler / Kluͤgling vnd Taxierer finden/ 
Sohabich daſſelb E. Roͤm. Key. Mt. auß zweyerley vrſachen aller 
vndathenigſt zueygnen vnd dedicieren woͤllen / Erſilich / darmit es vor 
demonfremdtlichen Laſer vñ Zuhoͤrer / der alleszum aͤrgſten außlegt / 
anenſchutz haben moͤcht / Zu dem andern / dz ich mich auch fuͤr entpfan⸗ 
gener groſſer gutthaten auch doch etwas danckbarlich erzeigte / Alters 
Endertheniaft bittende/E.REM. Key. Mt. woͤllen diß in dero Allergne⸗ 
Diaften (hut oñ fchiem auffnemmen. Der Altmechtig vñ barmherkig 
Gott wolle E. Key. Mt. langs leben / gluͤcklichſte regierung vñ alle zeyt⸗ 
liheetvigewolfart verleihen / E. Roͤm. Key. Pt. mich aller vnderthe⸗ 
ngfibefchlen/ Datum Franckfurt den . Januarij / Anno 56. 


Vnderthenigſter / 
Leonhart Fronſperger / 
Burger zu Vlm. 
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Vorrede anden gutwilligen 
Käfer. Er 
y & iſt vor der zeyt nie keiner geborn oder 


———— 






> antagfommen/ der aller menniglichen vnd einem je⸗ 
ER ‚können oder mögen recht thun / auch der jemals on ta⸗ 

DE del/fchl vñ mangel / erfunden were worden / Gleicher 
geftalt wirt es fürthin einem jeden recht zu hun nimmermehr müglich 


zu verbringen ſeyn / etc. 


So ich dem aber weiter nach gedacht / wie vorzeyten bey den Alten 
hoch vnd mehr verſtendigen die uͤbung vnd erfahrenheit als ein ſon⸗ 
derlich ehr vnd tugend geruͤhmpt / hergegen die vnuͤbung oder muͤßi⸗ 
gang als ein laſter geſcheuwet / auß welchem dann iſt zu ſchlieſſen / dab 
in dieſem fall nie nichts on ein anfang / fuͤr recht / gut oder wol zu halten 
noch geſchaͤtzt iſt worden. | | 


Demnachich aber auß fonderer anmutung / zu den jetzt wären 
den verfrendigen Kriegßfachen/ Bericht und Rechts handlungen / in 
übung /Diefelbigen grober einfeltiger fehlechter Form / in willen und 
meinung allein für mich an die Hand genomen / welcher artfitten hab 
‚ten oder herkommen / fich zum theil under vnd beyregierung def aller, 
durchleuchtigiften / Sroßmächtigiften Keyſers Caroli de fünfften/ 
hochlöblichften gedechtnuß verlauffen bey welchem ich mich auch diß 
orts ein zeytlang erhalten und gebrauchen laffen/ond mir an vielen ors 
ten folches vor andern mit embfigem befonderem fleif gar eben war⸗ 
genommen / alfo difes gering Wercklein anfengklich indie Feder zubes 
greiffen/ vnd es. oder folches bey mir behalten oder beruwen woͤllen laſ⸗ 
ſen / So habe es aber nach dem vil ehruͤcher Hochs vñ mder⸗ ſtands bey 
mir erkuͤndigt / mich auch darumb abſchrifftlich zum offtermal erſucht / 
W ſolt oder woͤlt es doch mennigklich zu nutz⸗ luſt vnd kurtzweil / in 
Druck verfertigen/fürnemlichen darumb/ob wa⸗ nuͤtzers andern hie⸗ 
rauß erſchieſſen oder geſchepfft möcht werden / dieweil dann alle ding 
vnverbeſſerlicher nicht für gut geſchetzt mag werden / welches auch der 


Weißmann bezeuget / vnd fpricht: Gib dem Weiſen vrſach / ſo wirt er 
noch weiſer. 


Wiewol 





D den feines gefallens / beſonder in allen ſachen / heitt 















| Sorrede 
Wiewolmit ſolchem begeren bey diefer geſchwinden Welt oder: 
_ kuffenmachzufegen ond in gemein zu eröffnen was beſchwerlichen ges 
fen aber doch dem oreheilermeldter Hochverftendigen mehr dann 


nitaber auch nicht jemands zu fagen oder zu gedencken möcht: haben / 
umbich/alseingeringverfiendiger/mich vnderſtuͤnde von Kriegß 
Betelh/Stahtond ämptern zu fehreiben/ ab welchem dann vor diſer 
ealler fürtrefflichftenein abſcheuwen gehabt / haben fich felbs 


berörfachen/swelche mir verborgen / vñderlaſſen worden. 


Sohob ich doch zwar folchesmein vorhaben zu anfang feins wege 
ohmätig.oder perächtlicher weiß zu befchreiben für mich genomen/ 
-fonder/iwiegehört/ meinem einfeltigen verftand nach welches ich dan 
en erfahren vñ gefehen/ auch Dazu befcheiden bin wor⸗ 
dan/oondiefen fachen dem einfeltigen neben mir zu einem Memorial 
der gedechenuß offenbaren woͤllen / vnd Danchen tröftlicher hoffnung 
eiselan/ Sch würde hie durch andern/die mir in dem vnd dergleichen 
itoberlegen/ ein vrſach folches beſſer vnd weiter aufzuführen geben 










Nachdem nun aberfolches Buch / iſt esanderfi deß namens wehrt / 
beymennigklichen was begier vnd annemlichen geweſen / vnd es darzu 
isieltaufent Eremplar außgehreit worde/fo hab ichs von vornen an 
end durchauß wider vberſehen / vnd an etlichen oͤrten viel guter 
Beickh/on was notturfftigers / hinzu gethan/neben anderẽ fünf Bits 
nerfiatt/gebeflert und gemehret / welches dann vor nit darbey oder 
tommen/auch ſolches alles zuſam̃en in ein Werck oder Buch ges 
dt. Damit es aber auch nicht gar zulang oder verdrießlichen zu le⸗ 
vürde/fohabich von anderem etwas wenig fallen laſſen / wiewol 
Fehabten mühe/ fleiß vnd arbeyt / nit vberal von den Weltwei⸗ 








ſen Kligüng zu dem freundtlichſten gedacht / welcher art vñ ſitten one 
das gefinnet alle ding mehr zu tadlen vnd fcheften dann zuloben ond 
‚beflermbegeren/auch wol bißweilen zu fagen pflegen/ob man auß oder 
 mitden Büchern müfte friegen/fechten/balgen/ ſchlagen / vnd anderß 
degleichen mehr / lehrnen / ec. 


Solchen wil ich vorher gar einfeltig geantwort haben / wie das 
J folches Buch keins wege darumb fürgenommen oder angefangen 


nicnemgutbeduncken vertrauwt / vnd es darauff antaggeben. Dar» ⸗ 


iheindem oder dergleichen zu gering darzu geſchaͤtzt / oder iſt vmb 
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Borrede. 
zuverzeichnen worden / dann fowenig ein Buch in einer Kirchen) auff 
einer Cantzel oder anderſtwo / fuͤr fich ſelbs wirt fingen / leſen oder pre⸗ 
digen koͤnnen / oder ein Fechter on ein Gewehr vnd Gegenmañ kan ge⸗ 
lobt/gleicher geftalt ein Kriegemann zu Roſß oder Fuß / mit Spieß / 
Buͤchſſen / Harniſch vnd Gewehr verfehen/zuden Feind fich ſchicken / 
ruͤſten vnd vnder Augen ziehen vnd naͤchen / muß auch darneben vbel 
eſſen end trincken gewonen / auch hart zu liegen / froſt / hitz / kaͤlte / raiff / 
nebel/Windt/Schnee vnd Regen / zu tag vnd nacht geiwarten vnd bes 
ſtahn / die eyſen Muͤcken bißtweilenneben der Kalberhaut vmb die Oh⸗ 
ren her hören ſingen / alſo muß es vnder handen genoͤmmen / vnd wi⸗ 


man ſpricht: Einer dem Jarmarck oder der Kirbmeß nach/Rramoder 


Landoknecht erfennen lehrnen / wann folches etlich Jar lang verfuche 
vnd getrieben / fo darff demnach einer wol nicht halb ſovil / als hierinn 
begriffen / gewar werden. 


Nach dem ich dann num weiter raum vnd platz bekom̃en / wie dan 
ein ſeder anderen zu einem Exempel / für muͤſſigang etwas zu arbeyten 
ſchuͤldig / darbey ſein zu dem beſten gedacht / vnd nicht wie das wild vn⸗ 
vernuͤnfftig Vieh / fein leben allein hie mit eſſen end trinefen zubring/ 
welcher werck end Leben mit frieden bey dem Grab zugeſcharret und 
vergeſſen / Vnd demnach ich'zu vollfuͤhrung ſolches wercks kommen / 
ſo dab ichs zu einer weitern eynleitung aͤn tag zugeben nit vnderlaſſen 
woͤllen / ic. 


Was aber hie nachfolgend dem Buchſtaben nach / oder ſonſt / nicht 
wol / wie es dañ fein folt/mit Form/ zierlichen worten außgefuͤhrt oder 
geſetzet worden / ſolches mehr meinem wolmeynen / dann dem ſchreiben 
erfahrenheit oder verſtand nach zumeſſen / vnd hoffe doch darnchen/ 
ſolches Werck wirdt nicht vberai gar vergeblich / ſonder auch etlichen 
luſt vnd kurtzweil weiters zu leſen machen / thue mich hiemit / welchen es 
fuͤrkompt / vnd es beſſer zu machen wiſſen / ſampt allen vnd jeden bes 
fehlen / woͤll auch mennigklich diß mein arbeyt vngeendert oder ge⸗ 

beſſert alſo beruwen laſſen Hat aber ſemands weiters oder beſ⸗ 
ſers vor jm/ der mache eineigentheiloder Buch für N 
fich felbs/ ix. 
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Ä Su Eiſte Bud. 
on den Heiſerlichen 


—8 Kriegßrechten / Schultheiſſen / Gerich⸗ 
n /S Schreiber und Weybeln/ ſampt den Artickels 
/verbannungder Rechten / auch wie man zu Ge⸗ 


— — 
En Da here anklagen / Red vmb Antwort geben fol/ 
mpt dem gefangenen Armen / vnd der langen Spieß 
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Recht / ordnungen / etc. 


N EEE: — 
NER 
% N 


Wir X VDE: 
vn 3 — LER 
A) 7 
HE Far: 
J ANg 4 
— 
FF 
fi 3.3187 
2 “ 


#3, NH « ‚ 
N N 
—52909 Ka 
| a F — 
\ % ’ 
7 
| 


- AS * 


* 
— 


uns 
\ 














——— 
2 
fe 
te 
en u , en, 
[2 * — 
—— 
nur -+ 
mr s 
* 
v⸗)7 
* 
a — 
4A , 
u RE N 
ur s . ; 
eV 
C 
4 . 
4 —X 
usy 


— 



























ee. Das erſte Buch. 2 #7 I L 
Dieſerichtsordnung vn⸗ 


der den Landtsknechten zu führen 
vund zu halten. — — 


Rſtlich vnd anfengklich wo ein 
Herr ein Regiment auffrichten wil / So A 
2 folder Oberſt Feldthauptmañ / vnder einem jeden 
7 Regiment Fußknecht / beſonder nach einem ver⸗ 
ſtendigen Kriegßmañ trachten / der geſchickt vnd 
Fe N Kriegfrecht erfahren fey/denfelbigen mager zu dis 
AN ©) nem Schultheiflen machen / vnd jm den Stab vs 
RL berlifern /in Eyds pflicht ermanen vñ einbinden/ < 
| wie nacher auch eher werden / das er denfelbigen 
— Stab fuͤren / dem 
m — — ſonder nach dem Goͤttlichen Rechten ein vrtheil ſpre⸗ E 
Rumandern folder Schultheiß vmb zwoͤlff geſchickt männer ſehen vnd trach⸗ 
| ten/diefelbigen under feinem Regiment/ auß jeglichem Fendlein ein Dann / zu ei⸗ 
nem Richter erwehlen/ond wo nicht gar zwoͤlff Fendlein under feinem hauffen oder 
ment weren / ſo nimpt er ander ehrlich Kriegßleut an dero ſtatt / neben ſolchen 
fisenals dann Hauptleut / Fenderich / vñ auch Feldtwaibel / doch einer vmb den an⸗ 


danwiegehreuchlich / vnd aber Die erwelten Richter ſollen vnd werden inſonderheit 
Darauff gefielle und beſoldt / vnd zu zeyten wachtfrey ſeyn / hat jnen auch zu gebieten 
mdzubefchlntwasbillich iſt. | 

E: imdritten/follder Schultheiß ſampt den Zwoͤlffern dem Oberſten ein Eyd Schultheiß 
Pe in * — Er / = fie wollen vrtheilen vnd Recht —— a 
Der Den An alsdem Reichen / dem Reichen alsdem Armen/bierinn nicht ren ein Ende 
gedenken feindeichafft/ gevätterfchafft/ weder gunft/ gab/neid noch haß / fonder fie zuſchwoͤren. 
- Pollenfeintreumlich vnd ungefährlich in allen fachen/als weit jr verſtand reicht vnd 
 aufwelit/dasfiewöllsen das Gott der Allmechtig am Jüngften Gericht vber jr 

arm Seelrichten foll, 


Zm vierdten / iſt der Gerichtſchreiber fchuldig mit zu ſchwoͤren ein Eyd / wie Gerichtſchrel⸗ 
— 7— er vmb ſein geburiichheit im Rechten / vnd auſſerthalb dep — — 2 
Achten fehreiben wolt / ni zuwil noch zuwenig / ſonder was ins Recht ſey fürbracht, Eyd ſchwore 
Eoſol auch der Gerichtsweybel mit ſchwoͤren / das er vmb fein gebuͤrlich⸗ 
dbheit furbieten / zů rechter zeit vnd weil / treuwlich vnd vnge⸗ 
fährfich/ darmit Feiner im Rechten in verſaum⸗ 
| niß fomme. 
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men als dem Reichen / nie⸗ 
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"= Bon Schutpeifßond Bericht. 


Folgen bernach die Gerichtsleut ſo dem Schule 


en ſchuldig ſeind zu thun / nach bil⸗ 
ven li lichkeit / x, 
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Don erfien/ ſollen die Richter mit fampedem Echufcheiffen ein Eyd thun zu 


Gott vnd ſeinem heiligen Euangelio / alles was fie richten vnd vrtheilen / zu 
verſchweigen biß in jr gruben. 


Bumandernfollen die Nichter dem Schulthe iſſen ſchworen / gchorſam zu ſein 
in allen billichen ſachen. 
Zum drittẽ ſol kein Richter oder Rechtſprecher auß dem Laͤger gehn in die weit⸗ 
—* tin / ſonder er hab dann erlauhnuß vom Schultheiſſen / bey ſtraff eins guldins 


Zum vierdtẽ / ob ein Richter/ein Rechthyrecher / oder ſonſt einer dem zum Rechs 
* ten fürgebotten wer worden / nach ordnung deß Rechten / vnd derſel big zu langſam 
kompt / derſelbig iſt verfallen dem Schuftheiffen ein gulden. 


Zum 
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Das erſte Buch — MI 
umfänfften / ob einer oder mehr am Rechten fäß / die wiſſen oder ſehen einen 
nen ‚der nit redlich oder ehrlich wer / vnd daſſelbig vber Furg oder lang an 

en follen als meineydig gefcholten werden. 










fr Soc Sxchulthiflen/fep verfallen ein gülden. 


kifneinsede / fonder durch feinen erlaubten Fuͤrſprechen / der. ift verfallen dem 
 Sumachtenden/welcher den Richter unbillicher weiß oberfaht/oder ein fuß an 
je @erichtöfchraneten bringe/der verfelle dem Schultheiſſen eingülden. 










under/welcher Parthey es wer / verantworter oder ehäter/ der ein Funde 
men wer verbotten worden nach ordnung dep Rechten / vnd die felbigen 
Hurechter weil vñ zeit / die feind [chuldig für das erft fuͤrbott cin gülden/ 
1 fürt * fie verſaumen / widerumb ein guͤlden / zum dritten fuͤrbott / 
123 traff. set 


Rumzehenden/von einer jegflichen Rundefchafft fuͤrzubieten / iſt man ſchuldig 
hiswwepbel ein Marcell / ond dem Schultheiſſen zu verhören auch ein 
m Öerichtsfchreiber für fein fehreiben auch ein Marcell. | 


| ft /ſoll kein Richter oder Rechtfprecher dem andern in fein red fallen / 
mM tlagnoch Antwort / Welcher das vbertrer/ift verfallen dem Schultheif 
Imeingülden. 


Be! In wölfften /omb ein jegliche vmbfrag im Rechten die einer begert / iſt man 
dan Sch ſcheiſſen ein Marcell. 


Zundrehehenden / als bald das Recht verbannt iſt / vnd die zwo widerparthey / 

ie vordem Rechten zu Schaffen haben / die ſollen dem Schultheiſſen im fußftapffen 

| flegenein ederein Marcell. 

AM gun vie schenden / von einer jeglichen Mälefig vrtheil / iſt man ſchuldig dem 
Ahaſſen ein güfden/ vnd dem Gerichtſchreiber ein halben gulden / vnd ſonſt 


en ein anderen vrtheil ein ort eins gůldens / dem Gerichtfchreiber ein halben 












—— funffhchenden / welcher Brieff vom Schultheiſſen verſigelt haben wil / es 


aſen ſchuldig ein gůlden / vnd dem Gerichtſchreiber was auff ein bogen 
FRE MOB geſchriben werden / ein halben gulden. 


Zum fechpehenden/wasonder dem Schultheiſſen hinder das Gericht gelegt 


MS fe gelt oder kleinot / das iftder Schultheiß (chuldigden Partheyen zu vers Serie 
* Don ſollichem gelt oder kleinot iſt man jm allweg den zehenden pfenning: iege zu vers 
Boaberdaflelbig gelt oder kleinot durch den Schultheiſſen verwarloſet vnd ver⸗ waren. 


hm wird/foifter (chuldigderfelbigen Parthep / die das gelt say 
ii 


_ Aunfehfen/welcher nach der verbannung deß Rechten auffſteht / fonder er | 


Wenden / welcher im Rechten/oder aufferhalb deß Rechten/ dem Schulte 


—* lode fundefchafft brieff / oder vertrags halben / die ſeind auffzulegen dem 


— 4 — ai ew *8 





— all u 20 rare 





= Ampt / Befelch vnd Eyd deß Schultheiffen. 





Von Schultheiß vnd Gericht. 
haben zu bezalt. Ob aber fach were / das dem Schultheiſſen ſollichs behaltẽ gelt odck 
einot mit ſampt ſeinẽ hab vñ gut / durch die Feind abgetrunge wůrd / oder in feinds 
noͤten darumb kem / iſt der Schultheiß weder red noch antwort ſchuldig den Par⸗ 
theyen zugeben oder zu bezalen. 


Waht ein be ¶ Zum ſibentzehendẽ / welcher von dem Schultheiſſen ein Gaſtrecht begeren wil / 
fonsu Rechts der iſt ſchuldig von einem jegklichen Rechts tag dem Schuttheiffen einen Ducaten 
—— in gold / vnd dem Gerichtſchreiber einen halben ducaten / vnd einem jeglichen Ge⸗ 
richtsmann einen dicken pfenning/auch ander tags was zu Keiferlichen echten ges 
hoͤren / iſt er ſchuldig doppelt zu bezalen. 


Zum achtzehenden / ob etwas in ſolchen Gerichtshendeln vergeſſen wuͤrd / vnd 
nit gemeldt wer / das Kriegßleuten vñ Keiſerlichen Rechten dienſtlich weren / das ſol 
dem Oberſten vnd dem Schultheiſſen vorbehalten fein. Ir aller beſoldung mit vber 
ſolden iſt im andern Buch bey den hohen Amptern begriffen / das vberig ſteht im 
muſter Regiſter eingeſchriben. 
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Das erſte Buch. It 
NG; Schi heiflen Befelch vñ Ampt iſt / dae er mit feinen zugeordneten Ge⸗ 
A) richtsleuten Gericht befigt/ in allen — er von den ſpaͤnigen vnd 
 flagenden partheyen wirdt angeruffen / co ſey vmb ſchulden / vinb ſchmach / 
bamalt/onrecht/‘Bürgerliche oder peinliche ſachẽ / in allweg wie in andern Laͤn⸗ 
etten Gericht und Recht gehalten werden ſoll / Alſo ſol es im Feld und 
esßleuten auch gehalten / damit ein jeder feiner notturfft nach / ſein 
Recht zu ſuchen vnd finden wife: | Y 
ben iſt gut zu einem follichen Befelch / ein ehrlicher frommer mann / der Ein erfahrnet 
rgerliche gute erbare Policey / vnd was einem Richter zuſteht / in Bur⸗ —* Ei, 
finlichen fachen verfich / damit er jeder zeyt mit feinen zugeordneten peinkepe vet 
ten/dem Rechten vnd der billichk eit gmäß recht ſprechen / vñ fich zu hal⸗ vertehe: 


Be 


— 
* 


IA 





f Bericht Halten vnd befigen wit / laſſet er feitien Gerichtsweybel / der da 
Billa jolonder welche Fendlin die Gerichtsleut ligen / wie fie heiſſen / den Gerichts 
agrond wohin fie ſich / auch vmb welche zeyt fie ſich darzu verfügen ſollen / anſagen / 
— Perla sinbepfein deß Gerichtsweybels offentlichen im Laͤger vmbſchlahen. 


icher geſtalt laßt er den Gerichtsweybel den ſpaͤnigen Dartheyen / vñ die jne Den Pariheh 
Bao Aechtangeräfft/ vñ derfelbige gegentheilen zum Rechten gebieten / oder wo fie «= fürbierenf 
Brrichtemepbelnit zu finden weißt / laßt er ein Trommenfchlaher offentlichen "a it . 
ahen / vnd außſchreyen / die perſonen den fürgebotten wirdt / ſtund 
8 N Mm. 
Er edunnfoermit feinen Gerichtsleuten an gewonlicher Gerichts ſtatt iſt / helt 
Proc deß Rechten / wie ſich gebuͤrt / vñ weiter vernom̃en fol werden: 


= ſic hs aber begibt / das der Drofoß einen vbeltheter für Recht ſtellt / da es an, Zum Krlegh⸗ 
ANNO MRiboder lehe / oder was Maleſitz fachen es ſeyen / als dañ laſſet der Schul; — 

vnd feinen Gerichtsleuten erfordern vnd offentlichẽ vmbſchlahen / mit zeſchlagẽ wer 
Defitags / der ſtund ond malſtatt / allen Fenderichen ond Feldtweybeln / den. 


— Vonddas peinlich Gericht beſitzen helffen / die ſeind auch fchuldig zu 
= 


* 


or 


a — 


en — 
3 MN die fachen zu hören / vñ mit den anderen Gerichtsleuten vrtheil ſprechen. 


Sodafiein ortheil ober vnd wider einen Vbelthaͤter / der peinlich beklagt / geht / 
dann ſol er Schultheiß offentlichen im Ring den Gerichtsſtab / ſo er in ſeiner 
uud ai olierbrechen/ond von jmewerffen/das iftein gemeiner brauch. 


J ? amieder Schultheiß in faffungen der vrtheild / ſich mit feinen Gerichts⸗ Dr Saulis 
ler geivifler zu halten wolle /fo hat er den Artickels Brieff /darauff das If darden 
ESPOO gefchtworen / oder zum wenigſten deſſelbigen eigentlich Copy / bey ſein Brieff 

“ dulz * Ber \ 


Ir: J m Schultheiſſen wirdt gemeinlich erkieſet ein dapfferer Mann / der ein 

al beriwalten mag / dañ es iſt auch der fürnemmen ampter / Darumb dies 
Hitjeden ehrlichen Gefelle mie Hauptmanfchafften verſehen kan / fo theilt 
diſe ampter / als Schultheiß / Quartier / Profandt / Wachtmeiſter / Pro⸗ 
dergleichen dinpter/ vnder folche ehrliche fuͤrnemme Geſellen auß / damit 
pre, m ehrn und Rand nach onderhaltenwerden. Es werden jnen auch etwan 

J in anſehung jrer dapfferkiet / vnd das ſie erfahrn 9— geübte Kriegsleut 
iiij 


— 
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Bon Schultheiß vnd Gericht. 
feind/fo man mie den Feinden zu handlen hat/ befonder befelch vertrauwt undange 
hengt / vnd wirt fein Ampt vom Oberſten verlichen. 


Item nach dem die Regiment gevrlaubt / vnd im Ring die Oberſten Haupt⸗ 
leut / Fenderich / vnd ander hohe Befelch vñ aͤmpter abgedancket haben / vnd es auch 
an dem Schultheiffen iſt / ſol er infonderheit für allen Knechten / vñ dem gantzen hel⸗ 
fen hauffen / offentlichẽ nach dem abdanckẽ folgende meinung anzeigẽ / vñ alſo ſagen: 


Spanfen anzus Lieben ehrlichen Landoknecht / groß oder klein Hans / eꝛc. nach dem die ſachẽ dahin ge⸗ 
jeigen. 


rahten / das einer da / der ander Dort hinauß / ond alfo wir von einander Fommen 
vnd ziehen / vnd aber fich vil vnd mancherley facht für meinem Stab und Sericht/ 


‚durch Klag vnd Antwort/omb Leib ond leben / chr vnd gefichr/gelt ond gut / vermog 


Man findt vil 
die ein gantze 
freundtſchafft 
ſchmehen. 


deß Gerichts vnd Vrthelbuchs / zugetragen vnd eyngebracht iſt worden / dardurch 
dann auch jr vil zu nachtheil vnd ſchaden / auch not vnd gefahr darob erdulden vnd 
beſtahn muͤſſen / welches dann jnen oder andern von jrent wegen hernach von man⸗ 
chem mit verachtlichen oder ſchmehlichen worten auffgehaben / oder zu einer ver⸗ 


EN 


meinlichen verlegigfeit angemaſſet ond fuͤrgewendt wirt / Wo nun folchevndders 


gleichen Freundtſchafften / Weib oder Kinder / deſſen vrſachẽ gern willen hetten / o⸗ 
der nottuůrfftig weren / wie oder wo durch mancher alſo vmb Leib vñ leben / oder ſonſt 
in vnraht kommen / darmit ſolchen ſchmehern das Maul zu verſtopffen / vmb ſolcher 
außgieſſung widerlag vnd bekehrung geſchehen muͤge / der fol ſolche handlung / war⸗ 
umbes geſchehen / bey mir zu N. finden / vnd fo Gott vber kurg oder lang vber mich 
gebieten würd / fo ſoll cs gleichfals ein jeder an dem ermeldten ort zu N. bey 
oder hinder derfelbigen Oberkeit abfehrifftlichen zu fuchen haben / dann der fiederfis 
chen onbedachten man vil finde / die etwan einer ganzen Freundtſchafft / oder fonft 
Weib oder Kinder / folcher verbrachten that / oder andern vnfall / darumb fiedann 
etwan onfchufdig/oder gefehrlichen gerahten/fürgeworffen oder auffgerupffet / wel⸗ 
ches dan etwañ folchen zu guten glimffen vnd erhaltung chr und gefichr/ges 
fangen oder kommen mag/derwegen ich euch ſolches hiemit 
angezeigt wil haben. 
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ah Das erſte Buch. 
* chwort dem Herren treuw vnd hold zu ſein / vnd daneben das Gericht ge⸗ 
7 freuwlichen one argwon / vnd der partheyen vnbilliche gefärde beſihen / Recht 
and vrtheil ſprechen laſſen / wolle Erin Parthey vor der andern /oden 
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mu nachcheil fürdern noch 
ulthen ſein / dem freyen geſtracken Rechten nach / einem jeden ders begert / vn⸗ 
memand zu lieb noch zu leyd / alle gefehrlichkeit hindan geſetzt / Recht 
nd ortheilfprechen/ond Diefelbig vollnziehen laſſen wolle. Dan mag difen 
SR Na notturffe fcherpffen ond fegen/ Alfo ſchworen auch die Gerichtsleut / vñ 
 Mdem Oberſten jsco Regiments. 

En Veſoldung wire jm auf obangezeigten vrſachen / ſtattlichen mitgetheilt / 
ee im folgenden andern Buch bey den hohen ämptern zu vernemmen/ eiwan 
** mans ſold vnd weiters geben. 

Dirt jmegchafsen cin Trabant vnd ein Jung / der an der muſterung mie 
hi die er haben/ond ſo not damit in die Drönung ſtehn fol/ beftchn mag / ce 
andern hohen ämptern/ fol für dem Feind wie ein ander Krieg oder 
an ſich halten / vnd zur wehr gebrauchen laſſen. 
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Ton Schultheiß vnd Gericht. 
Ampt / Befelch vnd Eyd der Gerichtsleut. 


ut i 1) .s i % } 


So): Gerichtoleut deren gemeinlichen/ vñ notturfft halben zwoͤlff ſollen —— 


iverden under den Feinden gemuſiert / vnd gute ehrliche dapffere / verſtendige 
Geſellen darzu herauß geleſen vnd erkieſet / ſo der ehren wehrt ſeind / denen 2 


— 
— Eike 
3% 4 


ARE E 
— —— — 





wirt jr ſold vnd gemeinlich doppelſold von den vberſoͤlden verordnet / Die ſollen al 
Serichtswey wegen / ſo jnen der Schultheiß zum Rechten vmbſchlahen / oder durch den Gerichte 
bel foll den weybel anſagen laſſet / an dem ort / da denen der platz / vnd zu der ſtund vnd zeyt wie 
—5* rs inen verfünde ift/ erfcheinen / vnd dafelbft das Gericht befigen helffen /auch Klagy 
fagen. "9 Antwort der Gezeugen ſagen / vñ was im Rechten dienotturfft erfordert / verhoͤren / 
ordentlichen Rechtlichen proceß halten / vnd nach geſtalt vnd gelegenheit der ſachen / 
vnd derſelbigen darbringen vrtheil ſprechen / vnd zu gegen / vnd wider den Artickels 
Brieff / oder ordentlichen Rechten one gnugſam vrſachen / auſſer wiſſen / willen vnd 
zulaſſen deß Oberſten / niemandts ſein vrtheil miltern / oder gnad beweiſen / dann das 
jnen keins wegs / allein dem Kriegsherren / oder in deſſelben abweſen dem Oberſien 
zu thun gebuͤrt. ” 
Ir Eyd 
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ann / wiewol fie onſt etwan der gefreyt ſeyen. 
ond Befelch / deß Gerichtſchreibers. 





ie fepuldig jr Zug und vorn geinden Wache zuhun / gleich wie 
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KO Seman in Stetten vnd andern Gerichts enden pflege Gerichtſchreiber zu 
AA Nhalten /alfo erfordert die notturfft dem Schuliheiſſen vnd Gerichteinen Gerichtſchret 
= Örtichtichreiber zu halten/deß Ampts erfordert/daser an gewonlicher vnd Gr fol en 
at io dem Schultheiflen vi Richtern fist fol / die gefaßten vrtheiln vn ** 8 He 


ze 


7 2 "u 


ehreiben vnd verlefen / auch fo man Kundtſchafften verhoͤren vnd fügen. 
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Cu N ſſen /jeigt fein Handlung vnd anligen an / vnd begert das der Schultheiß Wer für Ge 


Mein Gerichtstagernenne/oni feinem gegentheil fürbieten laflen woͤlle / der befilcht —— 
EidemGerichtswenbel/der felbig verfügt fich dan under dz Fendlin / da der jenig fat fich zuvor 
Umnerfürbieten/ligt/verfünde jme auß befelch deß Schultheiffen/ daser N. feinem — —— 
| 9 auf N.tag/an N. Malſtatt / vmb N. vhr erſcheinen / vnd eins Rechten * 


N 


u 777) 


Br, mern dann jm Lager nit außtretten oder finden /fi dlaſſet er im Laͤger einen 
E menfchläher offenelichen ombfchlahen / und den Rechtstag verfünden / vnd 
* batder Gerichtoweybel von den Partheyen fein beſtimpte belonung. 


— Se man dann Gericht helt / ſo wartet der Gerichtsweybel allwegen bey dem 
en ſſen / ſeder zeit nach notturfft ſeinem befelch zu gehorſamẽ / = Partheyen 
N 





Bon Schultheiß vnd Bericht. 


forbern/ abzutretten / zuheiſſen / vñ ander dergleichen gefchäfft/in geſtalt wie man 
—* in Stetten Gericht zu halten. 


Es wirdt gemeinlich vnd bikfich ein ehrlicher Kriegßmann / ſo ſonſt feim ſtand 
nach von vberſolden nit vnderhaltẽ werden mag / zu dem Ampt gefuͤrdert / dem pflegt 
man doppelſold zu geben. Er hat auch von den Gerichts handlungen fein zimlich bes 
lonung / fuͤr fein mühe vñ arbeit / So läßt er fich vnder einen Hauptmann eynſchrei⸗ 


beſoldung empfacht. 
Sein Eyd iſt beſonder nichts / dañ ſo er in Gerichts raht etwas geheimniß hort / 


daſſelbig die zeyt oder tag ſeins lebens verſchweigen. 


Der Ge⸗ Item ſo man Matefig wil halten / vnd der Schultheiß / mit ſampt ſeinen zuge⸗ 
iches wenbel ordneten Recht und Vrtheilſprechern / durch den gefchtworen Gerichts Weybel 
ne Sr nider zu figen iſt gebotten / vnd Diefelben gefeflen fein/fo fotte der S chultheiß anfahen 
— zu reden / vnd nen ein guten tag wuͤndſchen / vnd ſagen: Wolgeborne / Edlen / Ge⸗ 


ſtrengen / Ehrenhafften / Fuͤrſichtigen / vnd weiſen / Gnedige / Guͤnſtige Herren end 





| 
5 


Kichter/als Hauptleut / Fenderich / Feldtweybel / Fuͤrer / Gerichtsleu / vñ alle die / ſo 


Säufcheiß zu dieſem Rechten erfordert vnd beſcheiden ſein / ıc. Ich ſite hie auß befelch vnd in 


fagt: Sch fise Namen deß aller Qurchleuchtigften / Großmech ſugſten Fuͤrſten vnd Herren/w, 
rg ie Romiſcher Key. Me.onfers aller gnedigſtẽ Serren/e Auch im Namen deß Durch 


ofers leuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten /2c. Dberften feldt Hauptmann vnd General/ 
x· vber alles Kriegßvolck / fo die Romiſche Rey. Me. jest zumal hat im Feld und Land 
zu N.ꝛc. Auch von wegen dei Wolgeborne/sc.on ers gnedigen Herrn/ond Dberfter 
ober das Regiment/ Auch in Namen meines gewalts vnd ſtab / als von hochgedach⸗ 

ter Oberkeit verordneter Schultheiß vi Stabhalter / der Gericht ſtab vberantwort 
Schultheiß iſt worden / ec. So bin ich ſchuldig und pflichtig / zu euch allen / vi jr ſampt mir/einen 
— End Richters Eyd zu ſchworen / mit auffgehaben Fingern / zu Gott dem Allmechtigen / vñ das wir 
feind fernidig woͤllen Rechtſprechen / vnd vrtheilen / auff Klag vnd Antwort / mit Ked und wider 

— — Jed / verhorung der Zeugen / dem Armen als dem Reichen dem Reichen alsdem 

vH. Armẽ / niemand zu lich oder zu leyd / weder auß neyd oder haß / gunſt / freundtſchafft / 
feindefchafft/gevatterfchafft/weder miet oder gab/nicht anfchen, darmit die Boktlis 

che warbeit gehindert / vnd Das unrecht gefürdert wuͤrde / Sonder allein richten und 

vrtheil ſprechen / wie wir wölten von Gott dem Almechtigen/an dem Juͤngſten tag / 

vñ begerten gericht zu werdẽ / Vnd das wir ſollichs gegen ** der Welt / mit gu⸗ 

tem gewiſſen / vnd ehren / verantworten mügen. So wil ich euch anfenglich verlefen 

laflen/ auf onferm Artickel Brieff (darauff wir der Kom. Key. Me. onfermaller 

‚gnedigften Herren geſchworẽ haben) was zum Keyſerlichen Recht dienftlich iſt / dar⸗ 

Recht dridei ME EIN jeder feinem gewiſſen nach/ das beft Recht ſprechen / vñ vrtheilen mög / Nach⸗ 

len ſein gerorf mals wil sch euch verleſen laſſen die Artickel vñ Gerichts ordnung vnſer⸗ Rechtens/ 


ſcher Re 
lichen 


vñ wollen / Vnd ſo euch ſolchs alles vorgeleſen iſt worden / vnd jege zum theil / vnd gus 
— maß gnugſamlich verftanden/ond vernommen habt / Alsdenn wilich mit fampe 
heiß fage den CLCh auffſtehn / vnd folchen Eyd euch mündlich auff geben / vnd mit ſchworen / das 
Sodofeue wir demſelbigen alſo ſtaͤt / vnd recht nachkommen / vnd halten wöllen/ derhalben mer⸗ 
— ——— cket auff vñ horet zu / An fenglich wil ich Röm.Rey. Me. Artickels Brieff / vnd nach⸗ 
4 —— die Gerichts ordnuug / Vnd weitersden Innhalt deß Eyds / verleſen laſ⸗ 


Nun 
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ben/auff deß Fendlin der erin Zug vnd achten warten foll/darumder er auch fein 
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tun ſo der Artickelbrieff / di Gerichts Ordnung / 
vnd der Eyd verleſen worden iſt / ſolle der Schult⸗ | 
Ay I samen un gmafan ran ang Romiſcher 
Uns tArtickel Brieff/ die Gerichts Ordnung onfers Rechtens/ond den 
EX Epdy darauff wir dañ ſchworen follen vnd wollen / Darmit wir aber dem fels 
malfofkät und feſt / treuwlich / on alles gefaͤhr wollen nachkommen / fo = mie 
mir auff/hebt auff zwen Finger / vñ fprecht mir nach: Wie mir fuͤrgeleſen iſt / 
mdmitworten beſcheiden ſind / dem woͤllen wir ſtaͤt vnd feſt / treuwlich / on alles ge⸗ 


J 


fih machfommen/das heiff vns Gott und alle feine Heiligen / tc. 


























Rolgehernach die handlung / wann ein Schult⸗ 
oo heißmit ſampt fein Richtern vnd Rechtſprechern 
Sn zu Gericht ſitzen. 
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Bon Schultheiß vnd Gericht, 


Nfengefich/n der Schultheiß wider mit ſampt dem Gerichtfchiciker 
3, Hibea Karcher vndräfftwiefolgt. 


Ir Hauptleut / Ir Fenderich/ Ir Feldtweybel / Ir geſchwornen Gerichtsleut / 
| Ir Sührer/trettend in die Schrancken / vnd ſetzei uch hie nider. Be 


Vach dem man nider gefeflen iſt / ſo facht der 
Schultheiß an vberlaut / tc. 


RHauptleut / Fenderich / Feldtweybel / Ir gelobten oder geſchwornen Ge⸗ 
richts verwandten / vnd jr Fuͤhrer / ꝛc. Wir ſitzen hie auf befelch Hochgedach⸗ 
ter Romiſcher Keyſerlicher Maieſtat vnſers aller genedigften Herrn/s.auch 
auß befelch vnſers gnedigen Herrn vnd Oberſten / das wir alle die jenigen / ſo auff di⸗ 
Sauing ſen heutigen tag/d; Gottlich/on Kepferlich Recht an onsbegeren/ follen entfcheiden 
begeren · ¶vñ entrichtẽ / Derhalben wilich euch alle gat / vñ ein jeden infonderheit/ermant vñ ge 
betten haben / Es woll ein jeder fein hertz vnd Conſcientz durchgrunden und erinnern/ 
das jr mir woͤllet helffen fo weit euwer verſtand reicht / vnd außweißt / richten vnd vr⸗ 
theilen/dem Armen als dem Reichen / vnd dem Reichen wie dem Armen / hieriun ie 
Nit auß neyd anſehen freund oder feindtſchafft / gunſt noch vngunſt / miet oder gaß / gelt oder gelts 
— wehrt / ſonder woͤllet all vnpartheyiſch handlen / der maſſen /dasjrs wiſſent ſament⸗ 
lich zu verantworten gegen Gott dem Allmechtigen am Juͤngſten tag / wenn er 
vbervns alle wirt richten vñ vrtheilen/ze. Vñ darmit aber ſoſchs gefchehe nach altem 
loͤblichem gebrauch und herkommen / ſo wil ich dir vm̃fragen thun / vnd hernach das 
Recht verbannen / x. 







Die erſte Frag. 


Nich frag euch bey dem Eyd / den jr der Romiſchen Keyſerlichen Maieſtat 

— vnſerm aller gunedigſtẽ Herrn gelobt vñ geſchworen habt / vmb ein bericht / vñ 

gene Gericht außweifung/ ob ich auch bey oder zu rechter bequemlicher tag zeyt zu Gericht 

zuhalsen. geſeſſen / vñ ob der tag an jm ſelbs niche zu frů oder ſpat / noch zu heilig oder zu ſchlecht 
ſey / Das ich můg auffheben den Stab der gerechtigfeit / vnd mög richten vñ orcheis 
len ober Leib / ehr vnd gůt / fleiſch vñ blut / gelt oder gelts wehrt / Auch ober alles das ſo 
auff diſen heutigen tag durch den geſchwornẽ Gerichtsweybel fürgebracht wirt / vnd 
denen ſo nach Keyſerlichem Rechten ordentlich iſt fuͤrgebotten worden. 


Antwort deſſen ſo gefragt iſt worden. 


Crr Schultheiß jr habt mich gefragt bey meine Eyd / den ich Hochgedachter 
Roöm.Key. MRe.onferm aller gnediaften Seren gelobt vnd gefchworen hab / vñ 
Obs nicht {u euch als eim Schultheiſſen vmb ein bericht/ vnd außweyſung / ob jr zu rechter 
fräb / de zu bequemlicher tag zeyt ſeind zu Gericht geſeſſen / ob der tagnicht zu frünochzu ſpat / 
ee su Beilig noch zu fchlecht fen/foerfenn ich Ja / das es ſey bey guter bequemer tag zeht⸗ 
xiſt auch niche zu heilig noch zu fchleche / weder zu frü noch zu fpat / derhaß 
ben jr euweren Stab / fo euch von obgedachter Oberkeit vbergeben ift / * 
auffbeben/ 


of 
A 








. a nn 






Ob auch ein 
ſolchs Gericht 


Antwort. 


Ar En Sthulcheißir habe mich gefragt bey meinem Eyd / welches mein höch⸗ 
Vo Mespfand/das ich Sürften vñ Herren nach trag/ vmb ein bericht und außwei⸗ 
Sofung/ Hbdif Keyſerlich Recht genugfamlich mit Richtern befent ſey / ob ich 
ach under ons Richtern einen oder mehr wißt / die nicht ehrlich oder mit andern bes 
! en beladen werend / das fie onbillicher weiß am Rechten hie ſeſſen / und 
welches das Key ſerlich Recht möcht verletzt werden / den oder diefelben euch 
 anznengen/ ſo fag vñ befenn ich bey meinem gefchwornen Eyd / daf das Keyſerlich Das Recht 
 Rechtgnuglamlich mie Richtern beſetzt / wie dann von alter her / auch je vnd je in — 
E cap Nechtgebreuchlich geweft ift/ich fihe vnd erkenne fieauch alle gar/anderft ift 
wirn — für from̃ / ehrlich / auffrecht und redlich Kriegsleut / Es ſeind 
alsjeder Sch Ben genanne/ darnach Hauptleut / Fenderich / Feldweybel / 
Degeihmorner ichtsleut/oder Führer/ derhalben jr eumeren Stab moͤgt auff⸗ 
bben / vnd mi ſampt ons richten vnd vrtheilen vber Leib / ehr vnd gut / fleiſch vnd 
 Bunilberundgolt/gelt oder gelts wehrt / auch vber alles Das / ſo auff diſen er 
 kagwor umeren Stab fürgebracht wirde / und dem nach ordnung der Keyſerlichen 
a geborsen ift worden/ das fprich und erkenn ich zu recht. 
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En Die dritte rag. 


— 
bageuch N. N. bey dem Eyd / den jr gelobt und geſchworen habt / vmb 



















IR fit bericht und außweyſung / Ob es ſich auff heutigen tag zutrůg / nach dem 
Rxxemnder geſeſſen / das man vmbſchluͤg / das Euangelium vnd wort Gottes 
Mg ſingen leſen oder zu verfündige/ ob ich macht hett mit ſampt euch auffzu — — 
bemdae g hort / vñ nach dem es noch bey guter bequemer tag zeyt wer / ob ich an 
macht hett mit ſampt euch allen wider nider zu figen/zu richten 

4 vnd vrtheilen / ob es dem Keyferlichen Rechten 
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Von Schultheiß vnd Gericht, 
Antwort. 


Err Schultheiß jr mich gefragt bey meinẽ Eyd / den ichder Roͤmiſchen u 
38 — 53 Schultheiſſen gelobt vnd geſchworen hab / vmb 

ein bericht vnd außweiſung / wie jr dann vermeldet habt / fo ſprich vnd erkenn —— 

ich bey meinem Eyd / das jr macht habt / mit ſampt uns Richtern auffzuſtehn / ſolch 4 

Euangeliũ vnd wort Gottes oder dergleichen zu horen / vñ weñ die Predigt auß iſt / 

macht habt wider nider zu ſitzen / mit vns Richtern richten vnd /wie oben 

auch gehort / vber Leib / chr und gut / vnd als das für euwern Stab gebracht wirt. 
= - t 4 

Die vierdt Frag. J 

ag euch N. N. bey cuwerem geſchwornen Eyd / den jr Römiſchen Rp 

OT con 2 — vmb ein bericht vñ außweiſung / Ob ſich⸗ 

zufrüg/ in dem das wir zu Gericht ſeſſen / ein Lermẽ / Feind od Feldtgeſchrey/ 

Feuwer oder Waſſer not kaͤme oder wuͤrd / ob ich macht hette mit ſampt euch auff zu 

ſtehn / ſolchen Lermen vñ anders helffen retten vnd ſtilien / vnd es noch bey guter tag 

zeit wer / das wir wider mider ſeſſen / ob es dem Keyſerlichen Rechten nicht entgegen J— 

oder zu wider were. | j 





Antwort. 


Err Schultheiß jr habt mich gefragt bey meinem Eyd / den ich Hochges 
Dre Romiſchen Roy. Mt. gelobt/ vñ euch als dem Schultheiſſen geſchwo⸗ 
= — ren hab / vmb ein bericht vnd außweiſung / ob ſichs begeb / das Feind Lermen o⸗ 
fürfielo6man der Feldgeſchrey / Feuwer oder Waffers not außkem / wie jr euch mit ons halten fole/ 
ſolt auffſtahn. Das esdem Keyferlichen Rechten mit zu wider noch entgegen / vnd dem Herrn dars 
mit gedient wer/fo erfenn ich das jr macht habt mit fampt euweren Richtern auff zu 
ſtehn / vnd hinlauffen / ſolchen Lermen vñ fuͤrfallend vnraͤht hefffen retten / niderlegen 
vnd ſtillen / vnd fo ſolchs furůber geleſcht und geſtillt wirt / vnd es noch bey gutertag 
ziet macht fein/folt jr macht haben mit fampt eumeren Richtern widerumi das Recht 
zů beſitzen / auch richten vnd vrtheilen / nach wie vor/ vber Leib / ehr vñ gut / fleiſch vnd 
blut / vnd als das fo vor euwerem Stab beklagt wirt, 


Die fuͤnfft Frag. J—— 
Rp frag euch V.N. von Sin maflen wie oben gehört / vmb ein bericht vnd 


A 
7 


außtweifung/ob fichs zuträg/ in dem das ich zu Gericht würd fisen/das mich 


Wo einer Gott der Altmechtig mit einer vnverfehenlichen kranckheit angrıff / oder 
er mein Dberfter nach mir ſchickt / vnd mich . weg —— wuͤrd / 
win. wie ich mich halten muͤßt / darmit dem Keyſerlichen Rech⸗ 

ten Fein nachtheil oder verlegung | 
gefchehe/n.  - 


R 
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Das erſte Buch. X 
 Antivort. — 


1 14% 


Ai m &hulieiß/ir habe mich gefragt bey meinem Eyd in maffen wiediean we 









jichder Röm. Rey. Mi. vnſerm aller gnedigften Herrn / vnd euch ale 
€ schultheiffen gefchworen hab / vmb ein bericht/ ob fichs zutrůg / das euch 
Bott der Herr mit einer — —— krauckheit angriff / oder vnſer Gnediger 
berſter nach euch ſchicken wuͤrde / wie jr euch halte ſolt / darmit dem Key⸗ 

chten kein nachtheil oder verletzung geſchehe / ſo ſag vnd erkenn ich / das 
tlofich ſolches zutrůg / euwerẽ Stab einem andern ehrlichen Mañ / wie 
frdanhievor Augen ſitzen / vnd euch darzu gefellig iſt den moͤgt jr an euwer ſtatt ſe⸗ 
Ken/o djmdr Stab an eumer ſtatt zu führen befehlen / vnd fo dent euwer fach Franck 
halben befler wurd / oder die handlung bey dem Herrn Dberfien außgericht hets 
yondesnoch bep guter tag zeyt were / ſollt jr macht haben euwern Stab wider zu 
unemmen/nider figen /richten vnd oreheilen / nach wie vor / in aller ges 
} ————— ſol werdẽ / 
in. ’ t/ Kr 


Dicie ſechſt vnd ſibend Frag. 


{ 


















= Antwort. 


* di Schultheiß jr habe mich gefragt bey dem Eyd / etc. fo ich Roͤmiſcher 
19% Maieftat und euch gelobt und gefchworn hab / wo auffdife ſtund 
So odertaggrofe Wind / Regen / Hagel oder ſonſt vngewitter fürfiel/ dardurch | 
m Berichts Buch ſchaden mwiderfahren möchte/oder der Gerichtsſchreiber an feis i 
eraben verhindert wuͤrd / wie jr euch, halten fole / fo erfenne ich / das jr macht 
BB aimpe euweren Richtern auff zu ſtehn / onder ein Obdach zu figen oder ru⸗ 
AM /darmiedas Keyferlich Kechtfein fürgang möcht haben / vnd niemand 
 Baranwerhindert werd/auch habt jr macht dz Recht zu verbannen/ 
bbeoey ſtraff eins gulden inmüng/nach vermog der Keyſer⸗ 
lichen Gerichts Ordnung. 
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Bon Schultheiß vnd Gericht. 
Auff folche Binfragen ond Antwort / fo fpricht 
der Schultheiß, | 
Jeweil dann durch die Richter mit einhelliger vmbfrag erkeũt iſt / alles das | 
Sim Keyferlichen Rechten gebürt/ So mercket auff/ fo wilich das Recht im 
Namen Gottes verbannen, 


| Die verbannung deß Nechtens. 


N fenglich / fo verbann ich das Recht /im Namen Gottes def in) 
M dannen her alle Recht jren vrſprung haben / das er vns ——— 


heit vnd verſtandt woͤlle verleihen / das wir auff diſen heutigen tagmdgenrich 
Seen ten ond vrtheilen / das wir es Fönnen am Juͤngſten tag gegen feiner ein | 
a, Maieftat verantworten. Be 
3 autwortẽ tan. ¶ Zu dem andern/fo verbann ich das Kecht / von wegen def aller Durchleuchtige 
ß ſten / Großmechtigſten / vnuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Carolu deß 
fünfften Romiſcher Keyſer / vnſers aller gnedigſten Herrn / dem wir gelobt vnd ge⸗ 
ſchworen ſeind. * 
| Zudem dritten /fo verbann ich das Recht /von wegen deß Durchleuchtigen 
— vnd Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn N. N Roͤmiſcher Keyferlichen 
Maieſtet Oberſter Leutenampt. 


Zu dem vierdten / verbann ich das Recht von wegen deß N. N. von N. Romi⸗ 
JF haar Maieſtat Oberfter / vber diß Regimẽt Teutſch Kriegsvoteksin 
iſem Land. 


zu dem fuͤnfften / ſo erbann ich das Recht von wegen meins gewalts vñ Stab / 
welcher mir von ob vnd hochgedachter Oberkeit vbergeben iſt / dz mir feiner wederin 
asp oder aufferthalb def Rechtens woͤll einreden / anderſt dan durch mein erlaubten oder 
riche enutreg/ Dutch fein epngedingten Fuͤr ſprechen / Es foll auch Feiner Feim Richter heimlicher 
— — weiß zuſprechen / oder die Richter vnbillicher weiß vberſtahn / Sr folt auch dem 
Profoſen ein Gaſſen laſſen / darmit er mit den Gefangenen frep vnverhinden 

vo mög zu ond von dem Rechten pafliern / bey peen und firaff eins 3— 

gulden in muͤntz / wil auch meiner hoben Oberkeit jr 4 
ſtraff vorbehalten haben / ec. 


* 
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FE Rechten EURER 
Ye * — — geben auch Red vmb wi⸗ 
yi ro ni dem Kpferlichen Rechten gebreuchlich iſt / c. 


Im Proſoß vnd t begert ein dürſpre/ 
Bann —— | | 
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t * Von Schultheiß vnd Gericht. 


Jetzt ſteht deß Proſoſen Fürfprechfürdie®e ⸗ 
| richte Schrancken / vnd fpricht: 4 


Tale 5 
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wegen Regiments /indiß Keyſerlich Recht moͤg fürbringen. 


Sprichtder Schultheiß darauff 


Es ſey euch vergůnt. | E r 2 


Sachtder Fürfprechamond fpricgeweitern. 


Err Schuftheiß/dieweilje mir vergünne habe /dem Profofen fein wort für 
©: bringen / von wegen Regiments / fo wil ich jm alles das die Reyferlichen 
F a innhalten vnd vermögen / in diß Keyſerlich Kriegs Recht eynge⸗ 
**— en / Ich wiljm auch bevor behalten haben / wo fach wer / dz ich jn mit meinen 

hindern würd / das ich weniger oder mehr reden würd/dannichdurch no. 

eine 


E 
[5 Schultheiß wolle jr mir vergünnen/dasich dem Profoſen fein wort / von | 












9° Daserfte Buch. XIt 

fr en / das als de 

eeh meiner aberwande 

ien/ und vom dritten auff fein ſelbs eigen mund / fo lang vnd 13 

richt Ja datzu / Doch folches als mir vñ mein ehrn one ſchadẽ / Begern 

J Bi jprachy wie Dann in Keyferlichen Rechten gebreuchlich iſt / tc. 
— | 


a TEE ri; 
ketkompt der Gefangen / vnd begert cin Fuͤr⸗ 
hrechen / der wirt pm auch verguͤnnt / ic. 

pe fi Gefangen Fürfprech auch erlaubnuß /auff zu ſtehn / vnd ſteht 
richte Schraucken / vnd dringt fich ins Recht / wie oben ſteht / er 
Raht mit deß Profoſen Raͤht / ein vmb den andern / jede Parthey 
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on... Rumandern. 
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n mein wort nicht gelten / ſonder krafftloß Farſyrechen 


haben / von mir zum andern / vom andern — 


kbchert der Profoß fein Fuͤrſprechen vnd feine Raͤht / die werden jm auch ver⸗ 
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Von Schultheiß vnd Gericht. 


Alſo begert def Profoſen Fůrſprech ——— 
Das wirt im vergůnnt / ſo geht nun der für die Schran · —*— 
cken / vnd ſpricht: 


J Herr Schultheiß / wir begeren ein bedacht vnd vnſer Rechte. _ 
—* Sao ſpricht der Schultheiß. 


Es ſey euch vergünnt, 


ed ß mit feinem Fürfprechen und den Rahten anffeinor/ui | 
—— ns def Gefangnen / vnd was auch fein Fuͤrſprech kla⸗ 
gen ſol / ic. — 


Der Profoß klagt durch fein Fuͤrſprech / 9 | 
Wweie folgt/ ꝛc. | | 


=. 


Herr Schultheiß / wölt jrmich höͤren / von wegen def Profoſen. 


| Spricht der Schultheiß /Ja. 


Ich wil euch hoͤren / horen auch die zu / fodarzu zu fprechen han / ec. — 


* ESdbricht deß Profoſen Furſprech 
* weiter. 2 | 


Err Schuleheiß /der Profoß ſampt feinen Rähten/ heiſſen michalforedm 
[SE ein Recht bringen / auch Flagen von wegen Regiments/auffdifenge 
genwertigen Gefangnen / tc. Haintz Lentz von Bentzz / das ſichs bey furgvs 7 
ſchienen tagen zugetragen vnd verlauffen hab / das gegenwertiger Haintz Lentz / 
bey etlichen ſeinen ei. gezecht / nun hab ſich folche Zech es 
“ die Nacht begriffen / vnd die Wache befege und aufgeführt worden fen / Iſt diſer 
vorgemeldter Gefangner aller druncken worden / vnd hat ein vnluſt angefangen 

J mit feinen Rottgeſellen / vnd begereimit einem zu balgen vnd zu ſchlagen / von wel⸗ 
a Ben —* go in feine Rottgefellen haben wollen ziehen / vnd jn ermant / wie es bey befeßter 
nr achal Wacht ſey / under dardurch in ein groſſen vnraht möchte kommen / hab er etwas 
Zr | mangel an einem /foler in Morgen bey bem tag anfprechen / ſo můß er jm zu willen 
a werden / An welches er fich garnicht Fehren hat wollen / fonder von Leder mit feiner 
Wehr herauf / vnd hat fich einer feiner wehren müffen/darfür denmochedieans = 

se Va jr Feiner wund ſey worden / vnd haben gelobten frieden von jm ge⸗ 


k | Welchen T 
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... vr XII 
fonder vnverſehenlich wider auff gewuͤſcht / von 
Rn / darzu fen vngefaͤhr 

chen Dienern / vnd jn gefengflichen 





handlet hat) als ein Meineydiger vnnd ehrlofer wR — 
ſtrafft werden/fonder alle guad / nach laut vñ ver⸗ werden. 
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Duuff verliſet der Gerichtſchreiber die Artickel / 
Ve dielautenalfo wienachfolge 
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N 10 "Tem es ſoll fich cin jeder deß zutrinckens maflen/dann wo einer in der vollen 
EN Deiß von Freunden gefchlagen wuͤrde / oder er ein in voller weiß fchlüg/ 
us oder funft was mißhandfes/derfelbig fol geſtrafft werden Pag wer ernüchtern 
— 98 er £ 


er 


v 
N 




















Bon Schultheiß vnd GSacht 


geweſt Item alle die jenigen fo bey auffgefuͤhrter vnd beſctzter Wacht geweſt / mit 
einander balgten / der oder die ſelbigen jollen an Leib vnd leben geſtrafft werden / 
ſonder alle genad. 


a 

Stem es ſoll fich auch niemands rotten / lo PR zween —— A 
ſchlůgen / oder zurtrügen / follen die nechften darbey getreuwlichen vnd vngefährli 
Welcher nie chen fried nemmen /zum erfien/ zum andern / und zum Dritten mal/ Welcher dent 4 
En Li = nit fried geben wöllt / wer jn Dann darüber zu tod ſchlůg / folın darmit gebüßt haben/ 
* ag a Aber welcher einen vber gelobten frieden ſchlegt / der folan Leib und leben gefragt 
gebüß. werden/on alle genad/x. 


Darauff ſpricht deß Profoſen Funſprech 


weiter: 
G* Schultheiß vnd jr Richter / hie habt j jr klaͤrlich gehoͤrt / vnd in em A 






ER Be 
PS ya 25) 2 


ckel vernommẽ / Erſtlich was ciner in voller weiß mißhandlet / oder verw 
te/fols jm / als wercer nüchtern geweſt / zugemeſſen vnd gerechnet werden / —9— 


Zum andern / das alle die jenigen / ſo bey beſetzter Wacht mit einander J 
der oder diefelbigen ſollen an jrem Leib vnd leben geftrafft werden. 


Zum dritten FRE ober gelobten frieden ſchlegt oder handfet / ſol en 
geſtrafft werden. \ 


| | Darauff der Drofoß noch verhofft /zum Schuftheiffen * zum — 
Rechten / das er auff dieſen heutigen tag ſol an — vnd leben geſtrafft —— 
verwuͤrckung deß Artickels Brieffs. 


Jetzt begert der Gefangen ſein — 

der nimpt auch erlaubnuß auffzuſtehn. J 

RR Pi begert ee Gefangen Fuͤrſprech ein bedacht/ und fein Raht / die ven 
| jm vergünnt, 


Spricht deß Gefangen Sürfprech. = 1 
—— — wolle jr BR hören / von wegen Haintz Lentz 
Spricht der Schultheiß. — 


Ja / ichwil euch hoͤren / horen auch die zu / ſo darzu zu ſprechen habnn. 
prechen ha ride 


| ni ’ 
— — 5—— 
nr h 


J S 
— 
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Das aſte EDER 9459 - SIH 
Sri ch dee fngmen Sirene Kr 


ſo heiſt mich Haintz Lentz teden vnd in ein Recht brin⸗ * — 

= ch Sefrembot und sefchwertDiebefftige Alag/foder Profoß auf Hag Inte verfe 

h te ns er in zu führen? Be/segarauf 

nm kuͤndte / d er weiter Dann die warheit vermoge / augeklagt 9 ub. 

elauf die ae Antwort zugeben nie bedacht jey/ fo begert 
ß * auffden kuůnfftigẽ Rechts tag / darmit er ſich Fünde 
hewerhen / vm isn Keyferlichen Rechten notwendig fein wuͤrd / vers 
Bau ser m, mit einhelliger Vmbfrag / zu Recht erfennt werden / wil jm 5 
ten haben / was jm zum Rechten dienſtlich ſein wirt. — 


Bi; begert der Profoß fein Fuͤrſprechen / | > 
u vnd Raht. 


N — weiter auff ſein erſt enngebrachte — 4 am! 
a Leib vnd leben geftrafft werden / verhofft auch nicht das jm fol ſchub vnd tag 

m werden / ſonder ſol jm auff diſen tag antwort zu geben ſchuldig ſein / wie 
— vorbehalten haben was Recht iſt. 


da nauffläſt ſt der Schultheiß ein Bmofrag gehn / * 
— vnd fragt deß Profofen Fürfprechenam erſten. 7% 


x Efrageuch N. N. bey dem Eyd / vmb ein außweiſung / ob es auch ollich— 


& undgebreuchlich / auch denmKepferlichen Rechten gemäß ſey / das man ein 


N 


— ſchuldig ſey zu geben / dieweil er ſich auff Kundtſchafft — 
jmzum Rechten von noten fein wirt. 


Fe Auntwort der Fuͤrſprech. 


—* ErSchulcheiß. jr habt mich gefragt bey meinem Eyd/omb ein außweiſung / 
A 9 Nman jm auch ſchuldig ſey auff ſchub vnd tag zu geben / biß auff nechſten 
* * tag/So erkenn ich ja/ das man jm ſchuldig ift ſchub vnd tag zu geben/ 
—— verkuͤrtzt werd / dann die Keyſerlichen Recht bringeno mit 


don 
{ 


Er frage der Schultheif den andern Für 
f fprechen gleicher maflen. 
$ ) si der ander Sürfprechin gleicher maffen zu Recht / wie der ander obs 


yo 
BR - 


in Be ſo *— Schultheiß die Vmbfrag gehn vnder denen fo im Ge⸗ 
€ ij 






















| Von Schultheiß vnd Gericht. 
ER Edpyricht der Schultheiß weiter: 

RHauptleut / ich frag euch zu Recht / ob man m ſchub und tag fol sul 

— En. 

Ir denderich / ichfrag euch Defigleichen/ Die fprechen dann auch / Ja * Er | 

F teldtweybel / ch frag euch auch hiemit / Die fagen auch/ Ja Herr Siku 

- keiß. J— —26 — 

Die ſagen alle Ja darzu. 4 

Ir Fuhrer / ich frag euch darumb / Die ſagen auich wie oben verno mmen. 

Alſo wire dann durch diſe alle erkennt / das man jm ſchub und tag ſol geben / dar⸗ 


N 


mit niemand verkürgt werde. — 


Spricht der Schultheiß weiter 
— fr An Lentz / du haft ſchub vnd tag / durth ein einher Vmbfrag bekommen / vnd 
kommen. ft erkenne worden / wo du nun weißt Rundefchafft/ oder anders / da du verhof⸗ 
feft dir nüglich zu ſchn / fo magftu darzu thun / du ſolt durch mich vnd die Rich⸗ 

ter nicht verfürgt werden. * ern 


E. Vermerckt wie es den erſten Rechtstag zugegangen iſt / alſo geht esden andern 


Ioe geſchwornen Gerichts verwandten / ich frag euch / gebt deßhalben beſched / 


J— 


tag auch zu/allein es haben deun Die Partheyen Kundtſchafften eynzuzi die wer⸗ J 
den verguͤnnt vnd verleſen / nimpt der Profoß deßgleichen die beklagten Gefangnen ⸗ 
jede Parthey / jre vorige Fuͤrſprechen vud Raht auß dem Gericht / gibt einen und 

den andern wie zuvor wider Antwort. — 


Alſo auch den dritten Rechtstag geſchicht / allein das die Fuͤrſprechen den letten 
gang im beſchluß zu Recht ſetzen / befchlen es dem Schultheiſſen vnd Gericht/z.nach 
dem dann die ſachen ſchwer ſeind / ſo fallen etwan die Armen gefangnen mder auff pe 
knie / vnd bitten vmb ein guedig Vrtheil. * a 2 
vr4 * 


F Darnach fragt der Schultheiß def Beflagenden ; 
| theils Sürfprechen am erften vmb ein Vrtheil bey J— 
ſeinem Eyd / ꝛtc. 2 J 


| Soo ſpricht der Fürfprech: er — | 
He: Schultheiß / jr habt mich gefragt vmb ein Vrtheil bey mein? E al 


ich der fachen allein nıt verftendig oder weiß gnug/ beger das jr den Vmbſtand 

abſchafft / ſo wil ich mich mit euch vñ dem gangen Gericht vnderreden / ſo wol⸗ 

En wir mit der hilff Gottes ein Dreheil fellen vnd geben / das wir gegen Gott vnd der 
Welt konnen verantworten am Juͤngſten tag / etc. | Fi Sir, Jen 
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| Das erſte Buch XV 
Jet ſchafft man den Vmbſtand ad zutretten / vnd 
— tucfen die Richter zuſammen neher dem Schultheiſſen / 
dann haben ſie Raht der vrtheil haben. 
Me agangner vtthei/ ruckt man wider von einander / vnd ſetzt ſich ein jeder / 
— Schultheiß den vorgefragten Für ⸗ 
ſrcchen auff ſein Eyd / vmb ein vrtheil zu eroͤfnen. 
ſcrcche der Fuͤrſprech.. 
PX Er Schultheiß/ Es iſt ein vrtheil in die Fedder verfaßt worden / die beger ich 
9 dasdieverlefen werd / vnd wann die verlefen ift/ als dann gefchehe weiter was 


















Bon Schulcheiß und Gericht, 
Folgt die Vrtheil. 


A¶ Vff die gehoͤrte Klag deß Profoſen / auch auff deß gegetheils verantwortung / 
Red vñ wider Red/auch — Kundiſchafft / iſt durch den Schultheiß und 
Pati wirbt die Richter mit einhelliger Vmbfrag zu Recht erfennt/das der Profoß den ges 
d2 Profofen/ nannten Haintz Lentzen / fol in fein gewarfam führen/ond fo ers begert/jme ein Prie⸗ 
— * dem ſter zuordnen / das er ſeine Suͤnd bekenne / vnd durch jn zu ewiger ſeligkeit gewiſen 
359 und geiroſt werde/ Darnach ſol jn der Profoß dem Nachrichter vberantworten / der 
tarichem..  foljn führen auff den freyen platz / da am meiſten Volcks bey einander iſt / vnd ins 
fein Leib miedem Schwerdt entzwey ſchlahen / das der Leib das gröſſer / vnd der Kopff 

das kleiner theil ſey / wañ das beſchehen / ſo iſt der Vrtheil vñ dem Keyſerlichen Rech⸗ 
ten ein genügen geſchehen / ec. | 


Darnach fpricht der Schultheiß / vnd bricht 
den Stab entzwey. 
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Das erſte Buch. XV 
Gonder Armen Sel / vndgeb mac diſem eben ein frölche Auff⸗ 
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I folchem vberantwort der Profoß den gefangen Armen dem fcharpff 
oder Nachtrichter/der bind jn / vnd wirt auß den Eiffen gefchloffen / vnd auff 

nplas/two dann die Gerichtſtatt / Iſt aber fein Hochgericht in der nehe zu⸗ 
eoderrheit der Profoß oder fein Leutenampt dem gefangen für/ führe jn 
fanauff ein bequemen ort/ macht ein Ring/fecht ober laut an/ıc. Alfo lieben 
sfneche biefecht jr an difem Armen man / welcher fichden Wein alfo Hat vber⸗ 
Bindenlaflen/daruıfi er deñ alfo gebundẽ / gefangen/auch gericht muß werden/ Ders 
halben fo möllet euch/ vnd ein jeder infonderheit/ hüten/ Ir fecht das feinem vnd ders 
Alien nihte gefchenckt oder nachgelaffen wirdt/1. Nach folchem fo führe der 
Nhchrichterden Armen gefangen auch im Ring herumb / der nimpt vrlaub von 

I Knechten /bitt fie wollen jm verzeihen / deßgleichen woͤll er auch menniglichen 
perzeibenond vergeben / wirde darneben durch Prieſter zu der ewigen ſelig⸗ 
fait ermannt/ getroſt vnd gewiſen / biß daß er nider muß kni⸗ 
hen / ꝛc. nach folchem wirt durch den Profofen ver; 

ſchaffen / das er begraben muß 
werben. 
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E if 


Der Profof 
warnet die 
Knecht für 
voll trinckẽ / 


on übern fri 
ben nicht zu 
balgen oder 


ſchlagen. 
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Ander Keyſerliche Form / Malefis vnd Schultrecht/⸗ 


mit Kundtſchafften zugeben vñ verhoͤren / ſampt dero Tax 
vnd belohnung zu halten. 


—— N 
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die Vmbfragen ſampt der verbannung deß Rechten geſchehen / allermaß vnd 
eſtalt wie dañ oben genugfamlich oder andn orten außgefuͤhrt worden / So 
hebt der Schultheiß oder Gerichtsweybel offentlichen vberlaut an / vnd ſpricht: 


PETER Welcher für Recht etwas zu fchaffen hat/der fachs an mit Klag vnd Antwort, 

foß etwas zu Für dem Gerichts banck wie recht iſt / Vñ ruͤfft erſimals dẽ Profoſen / ob er etwas zu 

ilagẽ had / bi Flagen/oder für Gericht etwas zufchaffen hab / fol ersanfagen / ꝛc. darauff der Pro; 

ers anfagen. foß fpriche: Herr Schultheiß erlaubt mir ein Fürfprechen/der wire jm verguͤnnt / dat 

auff fpricht der Schultheiß zu dem Armen gefangnen/ oder welchen der Profoß be 

Der betlage Flagen wil/ Geſell nim̃ dir auch ein Fuͤrſprech / der wirt im auch vergůnt / vnd nimpt 

nimpe auch deñ jeder Fürfprech Raht vnd bepftand/ einer vmb den andern /außdem Gericht ak 

——— ler maſſen darinn gehalten / wie hie vor vnd oben vernommen / mit eyndingen / Klag 
vnd Antwort zu geben. 

Darauf 


RER nach dem der Schuftheiß / ſampt ſeinen Richtern nider geſeſſen / vnd 












Das erſte Buch, — 
der Berichts — —33 

Wolgebornen Herren / Herren Graffen zu N. Roͤmiſcher Key⸗ 
daht / Oberſter vber diß Regiment Landsknecht / dem wolgeach⸗ ar 
en Ni. gemeldts Regiments Schultheiß / fampe feinen Richtern/ Pa 
fin Kechtsw halten befohlen worden / vnd iſt N. deſſen oder jenen Fuͤrſprech / vom Dberfte 
nd bepftandı als weiter vernommen / vnd angehört fol werden. 2 befehl 


; Mi 3 

eut Dato hat ermeldts Regiments Profoß / durch fein vergůnten 
ürfp — Namen von wegen Regiments beklagt / nem⸗ 
J — er ag k : ° * 


1 verſchienen zugetragen vnd begeben / das etwas burch vnwil⸗ 
uffruhr vnd zuſammen lauffen iſt worden / vñ deß Herren Ober⸗ 
nm nen / in dem der Oberſt ſolches gewar worden / vnd von ſtund 
nm ins Loſement erfordern laſſen / mit weiterem befelch / er folle ſol⸗ 
hen ond füllen wie denn ein jeder Befelchöhaber folches zu thun Pin ſbth 
od Haupimañ hingangen / vñ diſen Knecht ſampt anderẽ mit gu⸗ pitten. 
I darauff fichetlich Knecht gleich gůtiglicht finde laſſen Aber diſer 
dan gegen dena Hauptmann zur wehr gefeget / und Dardurch ver⸗ Linerhafih  * 
Knecht an fich zu ziehen / vnd weiter onraht zu ſtifften und an zu reis ne 
dardurch die Roͤmiſche Keyſerliche Maieſtat / ſampt dem Kriegs 
and/in ſchaden / nachtheil / vñ verderben ſolten kommen ſeyn / verhofft 
N N.folauff heutigen tag als ein Meytmacher / Auffruͤhriſcher Der wire fae 
er geftrafft werden / Item zu dem andern klagt der Profoß auff heut ra 
Imehr/ nach dem jeden vnd allen gut wiſſen / wie das in deß Oberſten rifch betlagt/ 
liche freyung iſt / welche er N. auch gebrochen / verhofft der Profoß atı leben zu 
eß wegen darzu auff heut Dato an ſeinem Leib vnd leben geftrafft ER 
ment hat Rey 
wre frey⸗ 
































em ma hfolcher Klag ſo erſcheint N. der Gefangen mit Antwort durch fein 
irfprechen/ Nond ſagt / Er hette ſich folcher ſchweren Klag von dem 
begert deß wegen ſchub vnd dedacht / biß auff den nechfit ant- 


„Sim au fe 5 Antworters begeren/ wirt beyden heilen durch Die Kichter einhel⸗ 
Sr auichub und vom erften biß su dem andern Rechtstag zugelaflen. 
EM N Rechts tag gibt N. auff deß Profofen erſte und andere Klag / durch 
Kingtoröneten durſprechen folche Antwort / vnd ſagt N.gefteh gar keins wegs nicht/ ‚Der Betlagt 
X KH. DE, Freyung in deß Oberſten Loſemeunt oder Herberg gebrochen / viel we⸗ gibt Antwort. 

Bd; ercin Auffrährer/ Meineydiger/ Meydmacher folte ſein / hette ſich auch ſol⸗ 

vndem Profoſen mit verſehe / verhoffet auch es werde ſich mit der war⸗ 


m duouf berüff ſich der Profoß durch fein Sürfprechen/ folcher fin gecha „Breker 

NW > FE ‚ ü 

BEN zu erflatten/ond beweiſung / das dem alfo ſey / etc. Darauff dringe dep Aut⸗ Ben. 
irfprecher auch zu beweiſen / das folchenit alfo wie der Profoß angezeige/ —— 


Rundfchafftes 











Bon Schultheiß und Bericht. 
Bereifung tem alfo wirdt jm weiter fchub vnd tag / biß auff Den dritten Rechtstag geben / 
wirt zugelaf aber am felbigen legten tag muß es von beydẽ theilen zu Recht gefeget vnd beſchloſſen 
—— werden / vnd gehn die Vrtheil gemeinlichen auff den Artickels Brieff vnd die Kund⸗ 
—* die ſchafften / ſolches wirt N.dem Gefaugnẽ angezeigt / dz er fich zu errettung feiner ehrt? 
Fe wie auch geibs und Lebens / mit Rumdtfchafft gnugſamlich verfaßt machen ſol / dann 
—— sag, den dritten tag außgericht muß werden. A 
tmach · er 
. A Item den N.tag / Anno / etc. iſt der dritt Rechts tag / ſo ſteht der Profoß fur / 
— vñ leðt m feine Klag ob er wil wider verleſen / vñ befilcht Durch fein Fürfprechen/ die 
Bleibeder Pro Rundtfchafften gleichs falls offentlichen zu verlefen/ond bleibt wie vor bey feiner ges 
az thanen Klag / vñ verhofft nach wie vor/Nt.folaufffelbigen leuten Rechts tag an feim 
ser zu Rech. Leib und leben geftrafft werden / befilchts hiemit dem Richter / etc. 2 

















ts auch zu 


 beauch von folcher. Klag deß Profofen halben/auff heutigen tag frey fedig erkeũt / vñ 


ſetzt es h eiche 

Man heißt aau der Profoß gethan / Darauff heißt der Schultheiß den Vmbſtand weiter 
— ne ſchrancken abtretten/ vnd rucken die Richter neber zuſammen / fe 
ein Vrthei | —— 


werden / vñ bepver fey fein Meytmacher / od Auffrährer/noch Meineydiger nit gewefen/ers * ⸗ 


Die Vnd ¶ Item wañ die vrtheil beſchloſſen / ſo leßt der Schultheiß die Vmbſtend wider zu 
finde heifit den Gerichtſchranckt trette / vñ ſpricht vberlaut: Ir Vm̃ ſtend / da wil ich euch gebe 
—— ten vñ ermant haben / das ein jeder woll gedencken an fein ehr vñ Eyd / welchen ein 
ererten/on Derinfonderheit auff den Artickels Brieff geſchworen hat / diefelbigen nicht zu oben 
> un tretten/ Vnd left dañ durch fein Gerichtfchreiber die gefaßten Vrtheil offentlich 

verlefen/ oder der Schultheiß fpricht folche Vrtheil mündliche auß/gegen dem Ar 
GSerichtſchrei men Sünder / fo vor Gericht ſteht / ze. N. auff Klag vnd Autwort / Red vnd wider 
—— Red / verhoͤrung der Zeugen vnd genugſame Kundtſchafft / fo in offentlichem Rech⸗ 
Kg. ‚ten fürgebracht ond gehört if worden /darauffich dann von beyden Partheyen fe 
cher euer Klag vñ Autwort zu Recht gefept/und Darüber begert ein Breheil/fo be 

ich ein ombfrag/mit Vrtheil vnd Recht erfannt /auff dein ſelbs eigen befanntnup 

vnd genugſamliche Rundtfchafft/fo im Recht fürgebracht/ dardurch dan vnd 

+ pnfer Artikels Brieff gebrochen/ vnd vnſer Regimentgn 

ſchwecht worden / sc, in 


+ TIER 
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Er, Das erſte Buch. XVIII 
Faolgt die Vrtheil. 


"21 1 Sue, ı | * 
Auuffondalfo/dich der Profoß fol laſſen in fein gewarſam führen/ ond bir Der Profoß 
am ocnatter ugeben/ bein du Deine Sind befennen/oiitente Teftamene Ads Are mm 
hf Nach dem foll dich der Profoß dem Stachrichter oder freyen beim 1 gi! : 

Ba - hernach Au 
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umık antworken/ond dich vor meniglichen auff den freyen platz führen laſſen / 
9* — Schwerdt zu zweyen ſtuͤcken fchlagen / alſo das der Leib das 
Er Kopffdas kleinſt eheil fein ſol. Wañ folches geſchehen / iſt dem Keyſer⸗ 
endder Vrtheil ein genůgen geſchehen: Kanftıraber barmbergigfeit a. s er > 
ac daefoldir bevor behalten fe ron | Ben. Dub nägen gef 
er old kevor behalten fein/doch mir vñ dem Rechten one fehaden. Vnd nügen geſche⸗ 
Ne J darmit den Stab entzwey / vnd ſpricht: Gott beleyte die Seel. beu. 

Ba ren! Richter auff/führe den Armen der Profoß / vermüg der vrtheil / 

* tſnmit dem Schwerdt richten. 


ad Aber einer zu einen Eir A 
Be angerfant/fofolin der Züchtiger führen auff ort aaa surie 
lit Ay u + s e & 4 

—— — 7 en in mit dem Strang an den nechften Baum — —— 
“zwifchen rden/Aa ; wuͤr⸗ nechſtẽ Baum 
— 28* /auff vnd anknuͤpffen / ſo lang biß er erwuͤr en 
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Von Schultheiß vnd Gericht. 

iedt dann einer erkannt zum viertheilen / ſol jn der Zuͤchtiger außfuͤhren au 
— — vñ ſeinẽ Leib zu Sieh ſtuͤcken ae vñ hernach die vier ſtuͤck auffdie vñ 
—— ſtraſſen hencken / zu einer gedechtnuß feiner mißhandlung oder verraͤhterey. | 
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durchden Schultheiſſen geoͤffnet moͤgen werden/zc. 
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% Kriegs Recht mit den langen Spielen. 

Das jr auff eingelegte Artikel vñ Fragftück ein gange lautere warheit vñ Rutrt 
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derung der Gottlichen warheit und gerechtigkeit dienſtlich / vnd das jr wolt / das Goit 
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San ombgefchlagen / wie oben vernommen. a 
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| en durch die drey Raͤht / vnd 

ein oreheit fellen / als fie alte wölten / das Chriſtus vnſer 
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Zum drepichenden / wenn das geſchehen iſt / als dann führt in Der Profoß 
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nei von enmigfticheh/ wird Kittöm 
rseihet auch allen Menſchen / So fprechen im auch die Fenderich‘ 
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NT Een / laßt man Pen vmbſchla n / das keiner alten neyd oder 
— die Fenderich (eben dns fie 
der Sonnen fehren vnd mit dem fpig dep Fendlins gegen dem Ars 
—** Be! Aſo fchleuffer in der Profoß auf den eyein / vnd nimpe vrlaub DerArutauf 
a etscihen fol/ond was er than hat / das hab er müflen thun/ von we⸗ den Evfenges 
— zu auch nimpt deß Profofen Fürfprech in aller maß wie obgemeldt (9% 
3 —— 
a tters / Sons / vnd deß heiligen Geiſts / vnd 
N Spieffen/ond läßt mauffen. Se 


an Töchenden weñ der arm Menfch vaſchaden iſt / ſo kniet man nider / vñ 
—2 5 armen Seel zu troſt / darnach macht man ein Ordnũg / 
Navi den Corper / vi die Schutzt ſchieften drey malab/ im Namen 
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Won dem Aructas Bricht. 
tigeiy vn chen Darnach wiberumbj vnd machenei® 


Beitigen Geiſts / Dreyfa 


Zum / ſche da Prof / ond Sea fc ſoſt gegen ber he 
ofi fo ehrlich Regiment beiffen und halten / vnd bittet den garden 
hellen hauffen das einer von Dem andern fira wolt annemmen / vñ nit einer Den as 
dern foLiederlich vbergeben / vnd ein follen nemmen / bey diſem a u 
Veſchen/denn maer hut/das muß mmegen deß Regiments. 
| un fhenchenben auch breuchlich /wennder gefangen Mann dem Profſb⸗ 
Ken auffei Rlag Antwort gbu/Daser in auf ben epfen ei / ſo kaugdie Aniwort 
wehre/ond fein Antwort hoͤren ·. Br 
Zum achgehen enmhanitman fie/o ein guter Geſemitdem andern fine 
zu ofen hat / —— bedarf / fo mager in Ring tretten und folchs.anzeis 
dem mache man ein mittel /nach dem die handlung iſt / vnd laßt die Spiel 
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/ 
eh /und pehetein jeder feinem Loſament zu: | a 
Sumneungeendn/ wo emasinbifr Orbmungvergflnypasbamnrete 
fich und breuchlich Darpu Dienet/folche foLdem Oberſten vnd dem — 
gangen Regiment vorbehalten ſyn. . 
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Mechnuß deß Artickels brieff / darauff Roͤmiſcher 
her Maieſtat Teutſch Kriegsvolck / der Oberlaͤndiſchen Res 
simentzu dienen / vnd den zu halten / zugeleben vnd nach zu⸗ 
tommen ſchworen ſollen / wie her⸗ 
Rich /follen jeder Römifchen Keyſerlichen Maieftar/2c. vuſerm aller nes 
verordneten Oberften ſchworen / treumlich zudienen / jren ſchaden zuwenden / 


X6 J— ix | | | ; 
Das erſte Buch. XXVI 
nach folgt. 

im Herren / auch jrer Maieſtat Oberſten Feldthauptmann / vnd euwerm 


Ir Se 
DAN AN 


un 
7 


s — 8 
nun 
Mr 

x 


(4 “ 
— 
sl; 


if |} 

. in 

RT ; — " I) | Il hy 
EN M ae Bu —* | 0 


Il A 
IE | RUN A U 9 L Sm 
P | Il IN A|! *1 ————— 


—Vnnſ' 
KENN N 
| 


KIN UN IR 










rommenzufördern/dergleichen.allen Hauptleuten / Fenderichen / Weybeln vnd 
Sfche ten / ſo von gedachten Oberſten geſetzt werden gehorſam zu fein / was fie 
tech ſchaffen und gebieten/dasKriegsleuten zuftcht/er ſey Edel oder vnedel / klein 
groß Hans /dafleld.on alle widerred vnd außzug zuthun / vnd Fein meuterey zu⸗ 
Men /fonder ſich gebrauchen laſſen / es ſey zu den Feinden oder von den Feinden / 
Au Sügen oder Wachten /auff Waſſer oder Sand / wie esfich begebe/ bey tag oder 
N Hach dem es die notturfft erfordert / vnd jrer Maieftat gelegen/ vnd von nöten 
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_ Fügen Wachten/oder Veſabungen / nach erfannenuß deß Oberſien. 




































Von dem Artichels brieff. 


J | 
einer oder mehr darinn ong orſam erfchien /der oder diefelben ſollen 
Bei —** ea innach gejchribnen Artickeln 
tlaͤrlich geſchrieben ſteht. “ 


Es folfich ein jeder maſſen Gott ond feine Heiligẽ zulaſtern / Wo aber einer oder 
mehr — feine Haligen alſo freffentlichen laͤſtern würden / die follen am Leib 
vnd leben geſtrafft werden. BEN | | E 


l in jedes Fendlin Knecht / ſamptlich / ſonderlich oder Rotttweiß/ 
wie Er ERS Ok — erheißt / gebrauchen oder ſchicken laſſen / es ſey auff 


Vnd ob ſich begebe / das ein Hauptmann mit deß andern Hauptmauns Fende⸗ 
richen / Weybeln vñ Knechten zuthun ſchuͤff / das die notturfft erfordert / was Krie 96 g 
feuten zuchun můglich ift / darinn fol jm gehorſam gejchehen / gleich ob ſollichs in 
Hauptmann felbs ſchuůfft. “ J 


Item die Kindbetterin / ſchwangere Frauwen / alt leut / Prieſter vnd andere Seife 
lich leut/auch ob man mit dem Laͤger ligen wuͤrd / oder ein zug thete / da Kirchẽ weren a 
fo follen jr euch alsdenn in die Kirchen nicht lägern noch lofieren/ noch die fonft auf 
brechen ond entehrn / ſonder fie ehren/beichügen vñ beſchirmẽ / wie es fich gebürt/ ot 
kein weg beleydigen/fond —— halit / wie von alter her / bey Leib ſtraff. 
II. 


Item jr ſollend dreyſſig tag für ein Monat zudienen ſchuldig fein / wie dann der. | 
gebrauch ift/ond fol einem jeden auff jeden Sold deß Monats vier gulden Reiniſch/ 
in Müng zu fünffsehen Basen oder fünff und zwentzig Stüber/ in allerley gelt/gole 7 
oder Müng / wie follich geltan den orten /da die bezalung befchehen /ganghafft fen 
wird /gereicht und gegeben werden/ vnd alle Monat acht tag vor oder nach die beza⸗ 
kung befchehen / Doch fo das gelt fich fuͤnff / zehen / oder fünffschen tag verzoͤge / vnd 
nit gleich von ſtundan da were/fo folt jr gedult haben / nit defto weniger euwer Wacht 


+ 
— 


verſehen / vnd kein Zug abſchlahen / wie denn Kriegsleuten gebuͤrt. 


Vnd geht euch euwer dienſt N.tag deß Monats an. F 
VIII. J 
"tem ob einer oder mehr gelt empfangen / vnd darumb zu dienen noch ſchuldig 
weren / vnd darüber ſonder erlaubnuß vnd Paßborten der Oberſten hinweg geb 
Bo oder wen derſelben einer oder mehr betretten wuͤrde / der fol an Leib vnd lebenge 
ſtrafft werden/ond feiner chren beraubt fein / auch Fein freyheit / ficherheit noch geloe 
nindert haben, — 
IX, 
Auch fol fein Knecht in Zügen auß der Ordnung gehn / one mercklich vrſach / Wo 
aber einer oder mehr in ſolchem vngehorſam were / ſollen die Hauptleut / Feldiweybel 
vnd gemeine Knecht / den oder dieſelben ſo nit in der Ordnung bleiben woͤllen / mit ge⸗ 
walt in die Ordnung treibe/ Welcher ſich darumb zu wehr ſteilt / vngehorſam erſchic⸗ 
ne / vnd darüber entleibt wuͤrde / daran ſol niemands verwirckt haben. 
X. 
Item ob ſich begebe / das durch die Oberſten der Rey. Mt. ein verordnete Feldt⸗ 
ſchlacht beſchehe / vnd mit Gottes hilff gewunnen wuͤrde / So fol als danu nes 
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Am Succht/wieneder Monat ſeins dienſts begreifft / auß vnd angehn/ond ſol euch 
„ —* nit ſchuldig ſein / Vnd ob ſich begebe/da 
— Date nd Den Senden abruch chen möc 
Aderihatnachzutrucken nicht widern / zu vorab feinen Zug/den Feinden abbruch 



























neinen Ruechten zu ehren vñ nutz gereichen mag / zu fördern / vnd fie in allen 
den fachen zu gebrauchen / auch au ort vnd end zufüren / alda fie ehr ond gut 
langen und gewinnen möchten/ Doch wiljr Keyſerliche Maieſtat jnen weiter oder 
her dridie beut/oder jr befoldung fonft Laufft / zu geben niche fchuldig oder verbuns 
ala. Woaber follichs von den Knechten nicht angefehen noch eyngeraumpt/ond 
iin Dorf nden werden wollte / daß jnen felbft zum beſten gefchicht/ vñ das zu halten 
ii tat oben noch darauff ſchwoͤren wollten / haben fie leichtlich abzunemmen/dasjr 
Jaicftatnit gelegen fein wuͤrde / dieweil und fo lang fie ander Nationen gehaben mö⸗ 
folchen Stürmen zu gebrauchen/ Sonder würde verorfacht denen fofich an 
nbenigen laffen/ond Damit follichen vortheil zugünnen vñ folgen zulaflen/ 


“ 7% 


ben barsu zufördern und zu gebrauchen/ damit diefelben auch nit vrfach faſ⸗ 


:Stunmfolde auch zu begern ** darauff zutringen. 
* II 


RE ® 
Er, nobſach were / das jr durch jr Me.oder derſelben Oberſten befelch Fendlins / 
Der Kottenweiß in ein Befatzung geſchickt wuͤrden / es were in Staͤtt / Schloͤſſer / 
Mänktoder diecken / wie es fich zutrůg / vnd dieſelben fo in follicher Beſatzung weren 
er legen/dusch die Feind erfucht wuͤrden / es wer durch cin oder mehr Sturm/ fofol 
nander Hen darumb den zuthun / weiter dann jr befoldung reicht/ nit fchuldig fein. 
Me: XII 
— Dndob Schloſſer / Staͤtt vnd ander Beſatzungen / mit thaͤding auffgenommen 
ſoleuwer Feiner nit darein fallen oder pluͤndern / auch nit darein gehn oder 
L fn/auch nichts weiters darwider thun noch handlen / one wiflen und erlaubnuß deß 
Dierfien/oder iver es von feinet wegen befelch hat / bey Leib ſtraff / die geficherten vnd 
duldigten/bey der ficherung und ButekanınaPlei6en laſſen. 

“TIER XIII, 
Wo man Stuͤrmen oder Schlachten erobern thet/wiedas were /folfich nies 
“ ds fahens/pländerns/oder vmb das gut annemmen/ es fey dann die walftatt ond 
Pag erobert/fondern in guter Dxdnung — bey leib ſtraff. 

| x 


J 
Gi Esfolauch euwer Feiner auß dem Laͤger auff Beuten oder anders wohin / ſonder 
it Paupemanns wiſſen vnd willen / nit ziehen bey Leibſtraff. 


Be XVI. 
Be, Mobeiner oder mehr weren/diein Schlachten/Scharmügeln im Feldt oder 
2) fuchemachten /fo ſol der nechſt auff jn fchlagen vnd a ob einer der 
F E ü 
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aka inte mölt/daräber zu tod gefchlagen wuͤrd / ſo niemandts au 
ii Wo aber einer en in 

= — —— —— saufen feinem mich ee 
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III Te 


—— fonberinie eig 9 e 
berften gehalten werdẽ / Welche aber folchs vbertretten / die follen alle Meineypigg Bi 
e halten/ond an Leib vnd leben geftrafft —55— on alle gnad. 


Item es ſol auch keiner mit den Feinden / es ſey im Laͤger oder im Zug J 
Belagungen/fprach halten oder bottſchafft thun/auch Feinen brieff ſchicken oder em n 
pfahen / one befelch und erlaubnuß der a ara Leib ſtraff. | — 


Item ob auch einer oder mehr A die verrähteren oder andere boſe fick ii 
ben/der oder diefelben follen dem ‘Profofen an eieigt werben/snd Der Profoß ale bei i 
3 ‚mit inen handlen nach befelch der Oberſten a fol ber gepaer ein SORonat Sol 
| oder mehr nach gelegenbeit/onb Dariul; groflen danck / verdient haben. Pa 
x 


Es ſol auch feiner ftechen/oder * ea Wehr fehieffen/bey Leib ſtraff / Vñ 
einer ein alten neyd oder haß zudem andern hette / fo fol er denfelbigen difen le 
chen Zug in allweg meyden/ vnd nicht rechen/weder mit worten noch mercfen/cof 
dann mie Recht: Wo aber einer oder mehr das vbertret / vnd nit are den / der 
oder dieſelben ſollen an Leib vnd leben geſrafft werden. 


Item es ſol auch ſich a ei aber zween oder mehr einanber fl 
gen oder zertrüägen / fo follen die nechſten darbey treuwlich vnd vnpartheyiſch fr 
nem̃en / zum erften/ zum andern / ond zum dritten mal / welcher denn nit friedg 
wolt / vnd wer jn als dann darob zu tod fchlegt/der fol in damit gebüßt —— 
* einen vber fried ſchlegt / der ſol an Leib vnd leben geſtrafft vn le 
gnad. 
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XXI 
Auch ob einer auffdie Wacht befcheiden were / vñ nit fäme/ der fol — 
den nach deß Oberſten erkanntnuß / vnd ob einer auff der Wacht were / vnd da 
J gieng / der ſoll on alle gnad geſtrafft werden / Es fol auch Feiner fein an fein ſtatt beſ 
| len/on feins Hauptmanns willen vnd willen. 
XXI 
Vnd dieweil Key. Mt. ander Nation auch hab? / ſo fol euwer keiner miedeman an⸗ 
| bern Fein auffrubr noch vnwillen nit anfahen/auch nit mit jnen fpielen/damitgre 
p: vnwill verhüt werde/bey Leib ſtraff. 
XXIIII. 4 
Es fol auch Feiner bey den Freunden / vñ dieweil jr inder Freund Sand feind/a 
dem Zug oder in Laͤgern niemands nichts mit gewalt und vnbezalt namman ee 
fchon bezalen / vñ niemands befchedigen/ wer darüber was neme / vnd flag kaͤme / der 
pi am Leib geſtrafft werden / on alle gnad. 
XXV. 
| Vnd wenn dem Feld:läger Profande zugeführt wirt / vnd ins Laͤger oder $ 
Fompt/fol feiner darüber fallen oder angreiffen/es ſey denn zuvor gefchäßt/es folau auch 
_ Feiner vor das Läger hinauß lauffen/ die Profandt in feine weg fürzufauffen / fo der 
ſol das auff freyen plag führen vnd bringen laſſen / vnd warten biß es gefchät wirdt/ 
vnd — ſollichs vbertret / ſol am Leib geſtrafft werden. * 


S 


Das erſte BuchXxill 
ER XXVI 


hdef annemmen/fonder fie dabey handthaben/ Und ob einer.oder 
a dardurch ofolderfelb aller maß wieder thäter felbsgeftraffe 
gg” | 


Esfolfich auch Peiner under zween Hauptmann fehreiben laffen/oder ziwen mat 
em’ ond * auff deß andern Namen durchgehn/ auch Feiner den andern vn⸗ 

g hrechen / oder einer dem andern Fein Harniſch oder Wehr ſich da⸗ 
emn vulaſſen nit leihen / welcher das thut ſol ein Schelm von aller meniglich 
ſcholt no dgrhalten/auch darzu AR. sam leben gefirafft werden: 


YenmoRe ig Bußfnecht bey einander in einem £äger ligen würden/ fo fol, 
rat simlicher maſſen weichen / damit die Reifigen jre Pferd vnderbringen 
einander leyden. a, 


ga endſichn xxix 

ZINN auch ein jeder wie er von dem Quartiermeiſter / Furier und Rottmei⸗ 
ee deſſelben ort benũgen Laflen / vnd fich def friedtich vnd gütlich vers 
| ni einer d ne Baer das darüber thete / fol 
Be anntnu geſtrafft werden. 
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Be; 7 ‚> 8,9. 
s ra, iner one fonder befelch deß Dberften brandtſchatzen / breunen / oder 
Faninden/bey Leib ſtraff / vñ fonderlich folman diß nie thun wo das Volck 
FF eBRUcht/damit die Profandt nit verhinderewerd. 
Puean n XXXL art: 
auch Ben Lermen / denn es ſey not / nit machen / bey Leib ſtraff / vñ ob 
an td /lolein jeder auff den platz / dahin er befcheiden ift/lauffen/ vnd feis 
gg ei: che leibs not inden Loſamenten nicht bleiben /bey verlierung def 
Be lolanf krin, 


N: XXXIL CR 
I ma * Mülen oder Muͤlwerck ſich vnderſtehn zuverderben / vnd 


4 ſtraff. 
Ei DIS h Sep Ro. Freyheit bleibẽ laſſen / welcher d 
h jeder die richter | Mt. Freyheit bleibe laſſen / we as 
| Ku an ech vnd leben geſtrafft werden. 
ER | XXXIIL 
uns Mobeiner oder mehr one Paßporten auß dem Felde sigen/den fol man nem⸗ 
Kling, Haben /vnd follen darzu weiter an Leib und lebeu geſtrafft werden. 

V 


keiner xXXXVL 
er dem andern auff de Spielnichts aufffchlahe/ noch weiter deñ er 
Kann Ipielö/ Wo aber einer dẽ andn / wenig oder vil auff die freiden 


— 72**—000 
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WVon dem Artickels Brief. 
rinensfonb ande mer ſudhehe (era 
Esd ſol ſich auch ein jeder deß zutrinckens / vnd ander mehr ſuͤndtlicher laſter maſ⸗ 
fen — der vollen weiß von den —————— 
nen in der volle weiß ſchlůg / oder ſonſt etwas miß handlete / der ſol eben als wer er nuͤch 
tern geweſen / wie —* mißhandler / am Leib vnd leben geſtrafft werden / vnd ind 2 
\ ichts entfchäldigen. —— A 
halb nichts ſchuͤldig XxXvi Br — 
Item jr ſolt der Roͤm. Rey. Mt. Sechs Monat lang ſchwoͤren / und menndie 
fechs Monat verſchienen / vñ die Key. Mt. euwer Poster SORT fein mürde/fofol 
fen jr gleicher maſſen wie jetzt zu dienen fchuldig ſein / Vñ weñ die $ epferliche Mi ic⸗ 
ſtet euwer lenger zudiend vor vñ nach außgang der ſechs Monat nit beduͤrffe / vñ dem 
Hauffen vrlaub wuͤrde geben / ſo fol euch ein halber Monat ſold fuͤr euwern abzug ge⸗ 
geben vnd gereicht werden. | " | —1 
XXXIX. J 
Es ſol auch feiner an gefährlichen orten ſonderlich bey der nacht abſchieſſen / cs 
ſey im Laͤger / Stätten oder Schloͤſſern / dardurch ſchaden entſtehn moͤcht / bey dab 
ſtraff / Deßgleichen fol feiner auß dem Laͤger one fein Wehr ziehẽ / welcher daräberbe 
griffen würd/fol auch am Leib geſtrafft werden. J 
| en Ks | 0 
Bad waseinerin Schlachten/Stürmen/oder ſonſt den Feinde abgeminne/fül 


einem jeden nach Kriegßrecht und Ordnung bleiben/fonder gefchäg/ pulffer/ vnd die 


. 
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J 


Heuſer gemeins nutz / darinn der vorraht gemeiner Statt / an geſchutz vnd profandt 
geordnet / vnd profandt Heuſer ſein / vnd ſonſt alles anders was zur Arckelley / vnd zu 
erhaltungdeflelbigen Fleckens gehört / darmit folder Oberſt Feldhauptmañ zuhand ⸗ 
len haben / Aber was auſſerhalb deſſen / ſo zu erhaltung gemeiner Statt in vorrabtin ” 
derſelben Profand vnd Zeugheuſern / in der Burger vnd andern Heuſern oder Hs 
fen gefunden / vnd den Feinden abgewunnen wirt / ſol einem jeden preiß fein/Dochfol ” 
der oder dieſelben ſolche gewunnene beut / als Profandt oder vihe nit auß dem Lager 
führen/fonder im Laͤger vmb ein zimlichen pfenning den Knechten vnd Kriegßvoick 
verkauffen. Zu. 
XLI. J 
tem es ſol ein jeder Hauptmann alle Monat / oder wenn er Rotten macht / ein 
jeden Rottmeiſter bey feinem Ey aufflegen und eynbinden / was für Knecht oder ans 
der Perfonen zu jnen kommen /die Feinen dienft vom Keyſer under jrem Regiment 
vnd Hauptmann hetten/oder an der Mufterung nit gut worden/fie ſeyen wer ſie wol 
len / das als bald jrem Hauptmaũ vnd Dberften anzeigen/ Vnd welche follichs vber⸗ 
tretten ond nit hielten/der oder dieſelben follen/es fey einer oder mehr/ als Meineydig 
gehalten / vnd on alle gnad an Leib vnd leben geſtrafft werden. 
XLII, 
Item gleichs fals follen die Hauptleut fehuldig fein/fo bald und wenn jnen fremde 
de Knecht kommen / jrem Dberfien anzuzeigen. DB 
XLIII. 49 
Pr Say: es — — hi m wer * woͤll / klein oder groß Hans/ fein ob i J 
er oder mißhandler freffenli ich / oder wiſſentlich auffgehalten / oder fur⸗ 
—— gefaͤhrl ſſentlich auffgehalten / 
Di eofolfich feiner im Xrof zustehen son — 
es ſol ſich Feiner im zu ziehen oder zugehn anmaſſen oder vnd 
ſey denn mit Leibs ſchwachhen vnd kranckheit ae — 
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derdiefelben peinlich / als eydbrůchig / geftrafft werden/nach deß Dberften ers 
Vddob etwas in den vorgemeldeen Artickeln vergeſſen / vnd nit gemeldt 


Dasben Ariegsleuten zuſteht zubalten / fol allemißhandlung zudem Gberſten 
ee iv 0.5 0: 
Sndallet ie Knecht foindifem Heer bey dem hauffen in Rey. Me.dienft ſein / vñ 
In tern vorverfefiner augezeigter Artickel nicht da weren / die follen folcher 
gleich fo wol verbunden/ vnd Die zubalten ſchuldig fein/als weren fie 
ehwörengewefen 
| RR XLVIII. — 
Oder ode ehr der vorgenannten Artickel verjrrt / vnd in vergeſſen kom 
AI Pr oder Diefelben mögen ſich zu dem Schultheiſſen verfügen / ſich denſel⸗ 
mju: une ond bericht neimen / Act. den / ec. 
* — 


27027 2 XLIX: Fr 
iletliche befelch haben / vnd Kriegsvolck / ſo die Roͤm. Key. Mt. zu di⸗ 
riegshandlung zu ziehen / im Reich ſtehn / vñ andern orten in vers 
Nond darauff beeydiget werden / jr Me. nicht zudienen / So ord⸗ 
Am Key. Mt das ſolche verſtrickung / Eyd vnd zuſagung / dieſelbi⸗ | 
Hegsleut mit nichten binden/noch jnen zu einerley ſchmach / nach⸗ 
Ngelingen můgen / noch vorgehalten werden oder Fönnen / in keiner⸗ 
\ he verſtrickung vnd Eyd geluͤbden / jr De. hiemit in krafft diß Arti⸗ 
110 008 — Rey Aht.macht vollfonnmenbeit/auffachebt/abgetfan vñ 
BEER die obgemeidien Befelchsleut / ſo alſo dareyn genommen werden | 
Mochwurden / ſie ſey edel oder vnedel / klein oder groß Hanſen / 
ddieſelbigen entbinden vnd entlediget has 
J ben woͤllen / etc. 








Von dem Artickels brief. 


Copia eins Artickels Brieffs der Fuffnecht/ dar / 
aͤuff ſie ſchwoͤren ſollen / den mag man nach geſtalt rigeles , 4 
genheit der ſachen / mindern oder mehrren. 


Ir N. unferm ar Haren. Monat dienen / fchaden warnen / vnd 
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gefellig vnd gehorfam fein woöllend. 


Was euch der Dberft Hauptmann durch die anderen Hauptleut / Fenderich, ki 
Wepbel/ Zrommenfchlaher und Knechten fchaffen und gebieten wuͤrd / dem follenje 
gefellig und gehorfam fein. % 


Ir folt auch N.onferm gnedigen Herren nichtmehr anheiffen vnd fordern / denn 
deß Monats für ein einfachen ſold vier gulden Reiniſcher Landtowerung Mäng/je x 
funfftzehen Basen für ein gulden gereicht / vñ ſollen dreiflig tag für ein Monat zudien 
nen fchuldig fein. 


Item an der Mufterung/ folfich ein jeder mit feinem rechten Tauff vnd Zuna⸗ 
men / auch die Statt darinn oder am nechften darbey er geboren ift/ nennen vnd eyn⸗ 
fehreiben laſſen / es fol auch ander Mufterung/ Feiner auff deß andern Namen durch 
gehn / oder ander vortheilgebrauchen/ noch niemand darzu fördern/rabten oder helfe 
fen / damit onfer gnediger Herr mit vnbillichen Solden / finangenvnd FO 


x 





dert wert iſche Boß⸗ 
J Mr Si Zorn * 
fmmürde/der w — * em ſo * v uͤrt / mit 
| en — 
Ars sl 
| herge ana nun nun eur darüber 
1dDafborten vom Dberflen Hauptmañ außgangen / hinweg zöge / 
nd Meiney Dig erfannt/darfür vor menigklichen geſcholten und ges 
erim gantzen ————— vnd betretten wuͤrde / 
n nnachmit dem Hencker geſtrafft werden. 


auffgenonungs wirt, Dana ſol 
—— Rip — * ** 
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he men ernennen ae 
16 g oder diefelbigen follen ——— erkanntnuß deß Oberſten 
ogeſt ai er | 


. ch von Stürm oder Schlacht wegen die jr thun sid erobern 
| rnit Dei wie jr beſtell ſeind / heiſſen oder gie ſoleuch darumb 


ZUR) 
er Artic Pelmirt gemeinlich alfo geftelle/ ſo jr mit wiffen ond willen / vnd 
Feldehauptmans ein furgenommene verordnete Schlacht 
rm * jrdurch den Herold / Trommeter / oder offentliche vmbſchlagen 
len dar ermant vñ erfordert / thun / vnd dieſelbigen mit ſampt der Feind 
RMUR OR der malftatt erobern wii behalten werden / ſo ſol euch auff den ſelbigen tag 
mh auf fein/ ond ein anderer wider angehn / Solt euch von ftundenan dars 
—F vnd euch gelt auff die hand geben werden. Were aber das ein Sturm 
— one offentlich / darzu durch die Heroldt / Trom 
fe Tommenſchlaher auf befelch deß Oberſten Feldthauptmanus geheiß 
Be diefelbig ſchon erobert vnd gemunnen wirdt / es were in 
ofol und wire euch N. vnſer gnediger Herr davon zuthun weiters 
R Hul kin Jr fols auch N. onfern gnedigen Herren darbey bleiben laſſen / vnd 
ntamordern / hie HaRal aſande indanı geſetzt vnd außgefchtoflen.- 
nn 198 
8 femimeredasjr famenchafftig, oder mit eintzigen Fendlin oder Rottenweiß in 
—* hung gen gelegt ond gebraucht würden/das folt jr euch Feins wegs wegern oder zu 
nn  udAtin fo bald der Feind für euch kompt / vnd anfacht die Beſatzung 
AIIeN/ graben/oder in ander weg zum Stumm zu noͤten / vnd als bald darvon 
vun — es die Beſatzũg vermag / gereicht vñ mit 
— — Monats Ngulden / welches dem Kriegsherren oder feinen vers 
PD fürgefegten Oberſten gefellig / darfür gegeben werden / vnd foll nicht 


ze / ſo man die Profand gibt / die beſoldung fürgehn / Were aber das 
man 
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man das gelebarfit 
ausch vmd zimliche 


Item geſchehe 
ußgeruͤfften vnd 23 Sturm 








nena en vnd verof 
Sturm ond Die Defanung era we 










Gay Inder ocanung — 



















faͤr eaupgedingt. ET 3 ———— 
indbeterin/hnanger Graue — nee Sun Rinde 
indbetterin / ſchwan auwen / inder / vñ 
as: men jefter/fo zuden Pfarsfirchengehörig/ 10 








Was zu fein mannbaren jaren nirfofrien / Pri 
= it ſtellen / Jent gemetdte Perſonẽ ſollen gefrept / vñ an > 
itdem Säger liegen wůrd / ode an " 












jrt Leib noch (ebemmit verletzt werdẽ / vnd wo man mM aͤge Lu 
einort £äme/da Pfarrfirchenweren/fol fich feiner in die Kirchen fägern / oder Darıma 
ae tun 2Der Darwiber et ol am Leib gefraf wer" —— TR 
Irlem wo es ſich begebe / das man in Std würde / ſe 1 
ner Dem anbern in fein JYerberg ober Sofament [al ein wile / d rauß Hauf⸗· 
nath/brot/mein/oder andere zu entwenden noch tragen/ Welcher het / ſonder 
vbertrette / vñ darüber begriffen wirt / der ſol an chren und am Leib aa 


Leib ſtraff / Wein / Korn Mal vñ was zu gemeinem 
lauffen loſſ 


un 


Item es ſol auch keiner bey 
hauffen vnd wolfart gehört dienich iſt/ mutwilliger weiß auß 
werberben/onbzu ſchanden bringen. eh 

Item es ſol feiner gegen dem andern kein alten neyd oder haßrechen/ den audern 
vberlauffen / noch ſchuiden oder ſcheltwort halben / auſſerthalb Rechtens gegenbert 
andern nichts färnemmen / Weicher ſolchs vberfehrt / Der fot mach erkanntnuß deß 
Rechten geſtrafft werden, | —— — — 
am Soſich begebe Das einer mit dem andern vnein· wande es were ein Fußknecht 
mit dem N idern/ Keifigen oder andere / ſiſichkeiner Rotten/fondert von ftundan 
fried nemmen vnd geben / vnd welcher umbfrieden zugeſprochen wirt / v den nit hielz/ 

auff den ſol ein ſeder ſchlahen / vnd ſo ſolcher Verſager deß frieden darüber erſch 
wärd/an demſcibigen ſolniemando ſich vergriffennoch gefreffelt haben. * 
Weiter obeiner fein Wehr auffden ande ıflcht oder machwirfft/oder jemand 
ſtech / oder ligend fehlilg/ es were vor oder nat Der ricdei/ der,jol am deib ackraſte 
werden, Ir - Fr yınN ni 4 Kt a] Ü W a1 Ba 
S⸗ ſol keiner Meutetey / aufflauff / Auffeiche ober Lermen ma Welcher abet 
in ſolchem ſich vberſehe vnd vberfahren würde/ der folnach erkanntnuß def Oberſten 
od der HYaupıleut/ fonder alle guad geſtrafft werden, goasmtung 1206 3 RAGT 
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Wo einer jnnen wůrde / das jemands Bersähtenen oder andere boͤſe fick triebe / 
die wider N. vnſern gnedigen Herren / den Dberften/die Hauptleut / oder ander Def 
Ficstnutmere/ Der |oDasbep fine po demprofofen angepgen / Dam 
gebür nach Dagegen handlen moͤge · vn —* BIETER en 

Es ſolkei er aufdem Sägerfichen weder gig Weuten noch andere o Hl 
feines H ns wiffen ond erlaubnuß bey Leib ſtraff · — ——— 
































f ij r 4 fire: 
ul mer mit ben halte/ ne deß en wiſſen vñ Vefelch · 


F ſige vñ Fußfnecht bey einander I Lager ligen / ſo ſollend jr den Reis 
— * — jre Pferde vnderbringẽ moͤgen. 
Dr Riley nn . 

Tem efolinjet ir m Sri fer Aaron 
fen on ic —— 


| er u: * —— 


* N: 
rt 


cin Malen / da tag anemer ort np 
Be — * on = 


h —— flucht im Feld machten / oder Schlachs 
Scharmutzlen /folder ne ftfojn erreichen mag / in jn ſtechen 
Bam m, önder grojfen danck verdient haben / 

Ds anzes⸗ 
im Schelmen nf anne werde, vn - 


| En oder Sn /au fon Ser anuvans ip * 
—— SEE f — 


ie ode deldtlager Profandt sugeführe ** ſey im — ae im Laͤ⸗ 

—4 he t fallen /oder epnareiffen/folangSıf fie gefchägt wirt/ond wo jr 

3 /oder anderen der Freundt Sandt zůgen / ſol ein jeder bes 

hau fügen / Eoſol auch vordem iger nlemandie er 
am J 


® Be Bro oder feine Knecht einen oder mehr ; efengttic annemmen 
N [ofol fie niemande daran verhindern/oder fich deſſen annemmen / bey geib 
| titerodermehr in folcher geſtalt den Profofen oder feine Knecht verhin 
„ Serena nemmẽ wollen / dardurch entränne vñ davon kaͤme / 
item t — dieſelbigen ſo * ein — die Au gefenglich angenommen⸗ 


cn J 


ER n / es a hr 
rare N 


„H- Bi 





Pi 2 ti u i 
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—* — — 
ten 0 müffgen/oßee 
Aa re baum Lbacrafinenen, Werese 
ler weiß miß handlen / vñ ſich dardurch entſchuͤldigen würde/demfolce 
kommen / ſonder er foldefter härter geſtraff werden. 


* een der Ordnung siehen/ wo aber fe 


a am were / der foll von den Hauptleuten vnnd Wey⸗ 
ng getrieben / oder den Knechten preiß / vnd geplündert 


a da Error —7 den Fein 
Na getvinnen Oder erobern würde/ So —2 vmbd der 
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IHR 0 deamdirtickels Brief s 


Zeind gutannenmen nochy DER ober auf der Srömuns gef / es ſeydenn Die 
twalfiate und das deld erobert vnd gewunnen >. AUTTEATT ——— ae m 
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* — 
115,3 


öl Hirt ya IR j He — —* * 
&sfotob den Spiclteiner dem anderen wider feinen vol nichts auffſchia 4 
Auch Fein Teutſcher mit Feinem/dep fprach er nit verſtehn vñ reden kan / ſpilen / damt 
auffrußs defier ehe vermitten bleib: AR w 
other ir / fo erh mine ag 
a berumgehun/auch fon fin fchmach ode IepP nuflgen /Tonder] bene 
ner freyheit ongefümmert iaſſen / dey Leib ſtraff · Bu 
en wem ein Sermen wärd im Bug ober &äger/fo fie eber zu feinem Sende 
lin lau ffen / vnd darvon oneerlaubnuß dep Hauptmanns mit kommen. 
Woeiner oder meht one ein Paßbort / Die allein dem Dberften vñ fonft ni mande 
zugeben gebürt / auf dem Feldt vnd vom Hauffen zoͤhe / dem fol genommen werde 


Seib und (eben geftrafft werden / Were aber Das einer darnon kame 
werden / damit man jm nachſchreiben / vnd zu gebärlicherftraff bringen 





ning / darzu von dem ofoſen angenommen 
Es ſol auch feiner Fein andern echter an 


ul Im FuUR I nz AH 
Item ſo jt erfordert wurden ein Zug zu thun / mit eintzigem Fendlin oder Rotten 
weiß / wie ſich das zutruͤge / es were Profand zu beleiten / oder andere fachen außzur 
ei das follen jr vñ ein jeden ſo darzu erfordert wirt / vngewegert zuthun ſchuldig ſeyt 
latniti nun BRUST ; | 


fachen vnd zeyt / man diſen Artickel Brieff mindern oder mehren wolt / was al 
erheiſſung dernöttürffe/auß Befelch N. vnſers gnedigẽ Herren / oder auß guter 
trachtung vñ Raht deß Sberſten und der Kriegßraͤht hinzu gethan würde/ dasfoll 
jr fchufdig fein anzunemmen/zufchworen vnd zuhalten / Doch foleuch nichts das v 
billich / oder den vorgeſchrieben Arti dEein/oder euwer gerechtigkeit vnd freybeitzum 
der were / zugemutet werben. 

Vegebe fich/ das der Monat auß / vnd diebefoldung hit gleich alſo bar da we 
ſo ſollen jr nicht deſter weniger kein Zug oder Wacht / was euch zu gemutet wirt / ni 
abfchlahe/ ſonder der bezalung halben N. tag geduit haben / fein rumor oder auffru 
machen / wo euch einer oder mehr defihalben rumor vnd auffruhr erwecken / macht 
‚oder einich vrfach darzu geben würde /der fol angezeigt werden / damit ſollich Me 
macher zuhanden gebracht/geftrafft/ond gut Regiment erhalten werden * 





SER 
| | e ee —S—— erkannt⸗ 
Oben — chend nad afft 


Mi 


dabei — eilich Artickel jett verleſen nie gehört/oder nit recht ver⸗ 
— rer 1 Defender en Echulefen 


* ic — Deſatꝛmgen / oder woeo dienotturffter 

ig/ das abgan ——— 

rgrabet BO rer be kiaer /onddergleis 

ice od darzu erfordert wirt/ fich gebrauchen auchen laflen/an die ars 

n / vnd one erlaubnuß nit darvon gehen/ biß er darvon abgewiſen 

ttwirt / vñ twasjme befohlen / ſollichs getreuwlichen außzurichten/ Wel⸗ 

gehot merfchien /oder fich ergeyge/der folals ein ereumlofer geftsafft/ 

falt der fachen/ und in folchem Artickel fol niemand gefreyt ſeyn / weder 
| — — 
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Artichel Brieff ſol offentlich im Ring in beyſein deß Oberſten verlefen wer⸗ 
eh ein Schreit (mb darnachder Eyd Durch durch den Schultheiſſen gegeben 
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Sasander Buß. | 
NEN Er * 


—9 CH auff vnd abforde⸗ 


x x) rung Land / Leut oder Stätt / gewalt vm̃⸗ 


DENN ‚sufchlagen vñ zu muſtern / Auff wickler zu vert 
reiben 
auch Fe aufiu vnd anftandzmwifchen Feinden zu machen/von 
R ren / Säger und Jofementer zufchlagen / fampt Zug und Felde; 
Me achtordnung zu ſtellen / Statt vñ Beſtallung der Oberſten / 
Ran — oder nidrigen Befelch vnd Ampter zu 
J Roſſz vnd Fuß. 
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cwol Gocc Yurchfein wun⸗ 
eceeecbarliche Vahcſchleg / etwan auch 
DW die hohen vñ fürnembften ſchediget / 
el a0 Go erhelecrdoch die biz end der 
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SI RT 65 
4 | N Geſatz zu halten befleiſſen / das auch 





N) die ewige weißheit Chriſtus nit on vrſach ſagt: Go ein 
peter held fein Hauß bewart / ſo ar all fein haab in 





















F | Teer, vi Borrede, | s B 
guter ficherheit, / Wañ den aber cin reker vber windt / ſo ent· 
wende er jm fein hoffnung / vnd be aubt jn feiner haab oder 


zuͤter / welches fuͤrnemlichen allen frommen Gberkeiten ein 
dapffer vñ mañlicher troſt inaller gefaͤhelichkeit / ſch zudem 177 
hochſtẽ befleiffervallenthalbe frid vierecht vñ einigkeit (if 7 
n den Arme wie den Veichẽ haltẽ gemeinen nutzen foͤrde 
Stätt, Leue on Land ſamt den Keldrn bauwen vñ mieh 
dergleichen vndertrucken noch abgehn laſſen / feig vnd za 
heit ſampt den neidig eigen nutzen zuwenden / alten oder NEE] „As 
ven geollen berhacten Votten / pan / jrerung mit beſer⸗ 
Hd Befeheden micteln / onderlichen in Gericht vnd Rechen If, 
mie Sörtlichen glimpffen erwegen of zum beften veetedige/ Er 
vnd nach muͤglichſtem fleiß / nach der gnad ond befelch Che X 
füidie bluedücfkigkeit, auch d4 (ch werde Petri fame dem nehd HR 
ennftecke, Do aber folches alles nit helffen / vil argherssioege | | 
ie ehefifehe befchedigung ver vrſachẽ würde, So mag al 173 
dz von Bott befohlen fchwerde vñ ſtraff der ger echtigkeit wie Mi 
dañ auch Abrahã / Moſcs / Joſua / Judas / Gedion / Corneluc 
auch andere vielmehr Chriſtlicher Keyſer vnd Koͤnig 
mit allem behuͤlff und vortheil / zu beſchuͤtzung 
VWiccwen und Baiſen⸗ Eeut vnd Band > IE TR 
erhalten habensac. — 


J 82 * —8 
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Fuͤrſtenthum̃en / Land / Staͤt⸗ In 















EST. 


orm Beſtall vnd Ordnungen. er 
‚nd zuftcht/feinen gefengEmuß gleich fals Iebia gelafleu lt" al 
: a une mu — 


Rna —J ———— ri Ali tuylätn ‘a 
— Auffforderung La dtod Stett. 
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⸗ — — — »— u Hr Slikı CH TIEIZIE, Be. 
- e Rom · Kiy- Me. onfer oder meimalfergnedigfter Herr / hat ons oder 

1 (9) irnfttich befohlen / euch angugeigen/ wie e® euchdenn vnverborgen / tDe 

* FR malen jr ond euwer Landts Fuͤrſt oder Herr / ec. Als landifriedbraͤcher 







IT Fe SEIN 
rer Mi vnd def Reichs ungehorfanter / neben folcher onbillicher weife auff ve 
uf Ond bündenuf Die cr oder jr. mit dem D- ib Mt. vnd deß Reiches. offeı 
Fand /hat gegen jr Dit-in teglich Kriegfihandlungen eyngelaſſen / vnd biefel 
Her continuiert vñ verfürt/auch demſelben jrer Me. Widerſacher / zu vortheift 
fegeben/onfers heiligen Ehriftlichen glaubene vñ Namens Erbfeind/ dem T 
‚dem fieoder jr. auch mit ak verwandt find / vnd jr oder euwer M 
Di aufiges jitie fegen mercklichen verhindert feihd/ Aſo Leib vñ gut verwirckt haben / wie j 
gut ger, Dann feiner folchen Rebelnon / auch vnbillichem mutwilligem fürnemmen/n 
wire. gleichen one vnderlaß nachſetzen ⸗ vnangeſehen alle gnade und gutthaten / ſo h 
dacht Key. Mt-cuch/ jme/inen oder feiner Landen Vnderthanẽ bewieſen habe 


"Bllejuingsiene,, Google 


















Das ander Buch. XXXVII 


db 1R von R.difheranhengiageineen/wäcuch feiner Par Reyfer iſt 


maden ——— nachtheiligen ſchaden vnd vnraht / ſo auß Difem Krieg tig. 

agzu Dorn en / deß gnedigſien erbietens/ jm oder euch / alle verlauffene 

hzulaſſer — Mn 
! or Dingen auffgeben/sc. ond öffenen/auch jrer Mt. gewonliche 

un wöllen/ hinfür ir Maieftat getreuw / gehorſam vnd onders ey fricd, 


1 Reich, ond eumern Priuilegien / Freyheiten / gütern und ges fi; 5,” 
lichfeite bleiben laſſen / vñ handhaben’ Wo aber nit/folapeie Mt. 
Li! wiewol wider jven willen gegen euch dem Land oder Statt / 

.0nd def Reichs vngehorſamen Rebellen / gegen euren Leib / haab 

einem Erempel/mit allem ernft Handeln vnd vollfürn werden / 

jnt nerthalb drey ſtunden den nachfolgenden / euwer ernſtliche Ants 

end willen / auch nichts de minder hierinn ermant haben/ das jr den vnraht / 
—* — * 


hemmen wöllen 










Mſſorde e 
aba — ander dorm geheilt 


defto weniger iſt die Rey. Mt. auß angebomer milte vnd gůtig/ mild bnd ga⸗ 


* * euch bey friede / Recht vnd guter Policey / auch bey Res: Bud. 












Form Beftallond Ordnung. 


A Ser Durchleuchtigfter / Großmechtigſter Fürft / Gnedigſter Herr/Wiena "| 
wir vor vilen jaren von euwer Maieftat wider Recht vñ alle billigfeit /mitwor 
ten / wercken / oder der that abzutretten gedrungen / vñ alfo bißher under einen 
: frembden gemalt onrechtlich zu beherrfchen gedulden haben müffen / vnd darzu vbel 
erden m gehalten fein worden/ Se find wir doch folcheochruhalben gegwwangesfehuldig 
vbel gehalten 






















en/den folcher Herrfchafft /onfer gethanẽ pflicht nach / gehorſamlich zu leyſten/ 
worden,  Welchesmwir vielmehr auß forcht / vnd auf vnnachleſſiger ſtraff / welche wir kepderam 
deren vielen / welche nicht mehr denn euwer Maieſtat Namen bißher bekannt haben / 
hertzleyd ſehen vñ gewartẽ muͤſſen / darzu wir bißher mit einem ſchweren vber ⸗ 
laſt oder zuſatz / welcher die Schlůſſel zur Statt / Burg und Thorn gehabt / der geſta 
vberſetzt ſeind wordẽ / Derhalben ob mir gleichwol gerne nehrmalen euwer Maieſt 
auff ſuͤngſtes anſuchen vnd auffforderung / das Land oder die Statt nit vbergeben 
nach dem aber jetzt mic ernſt euwer Maieſtat / vnd das Land oder Statt / mit Seen 
krafft vberzogen / vnd in vorhabens zu belaͤgern ſeyn / vnd nun zu dem andern malbiß 
u auff ʒwolff Vhren zu beden en Antwort zu gebẽ / gnediglich aufffordern / Derhalben 
deuten, fohaben wir darauff / nach dem wir euwer Maieſtat / als vnſerm rechten angeborm 
mit hoͤchſter begierd /in alle alte gehorfam/ die Statt widerumb einzuhen 
digen / fampt dem zufag fo auff trauwen und glauben zu ons gezogen / zu welcher wir 
auch mit Eyden ond pflichten/entfchloffen/ derwegẽ wir vnd fie eumer Maieſtat ons 
dertheniglich bitten/ ons als arme Vnderthanen guediglich bedencken/ vñ auff nach⸗ 
folgende Artickel auff und annemmen wollen/w. X 


A 

Der eyngang mag auch alfo gethan werde: Tach dem euwer Keyſerliche Mai 
flat onsdurch ein Trommeter en miternfllicher ne aufffordern 
laſſen / das wir ons in Fußſtapffen ergeben folten/fonft wollen euwer Maieftargegas 
vns als mit Feinden mitder chat handien laflen / laut der Schreiber außmweis 
ſen / c. So haben wir vns darauff berahtfchlagt/ondgenglichene · 
ſchloſſen / die — — BR 
oder nicht / tc. J 
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de /ond kanfftigen fchaden zu vorfommien /als fich dent gegenwertig 
ON. Fürften/tc, zugetragen / vnd allbereit mit der thatıns werct bes 
2 pder eheiler mitverwandten in,trefflichen zwitracht durch Buͤndnuſ⸗ 
2. worden / einander an Land vnd Leut zu beſchedigen / wie ſie denn ſchon 
nt uoffentlicher Vehde vñ groſſer bedrangung gegen einand lange zeyt 

Nondfommen ſein Derwegen wir dem Alterhöchften zu lob ond ehr / auch 
2 n vnd nutz der Armen Vnderthanen / mit nicht weiter bes 
2 Mond Leute / zwiſchen der obgemeldten N. vnd N. beyden Fürften deß 
an Datdlung / mit vorwiſſen und bewilligung vnderfangen / wie nach⸗ 


F N aemete Artickel oder Puncten außweifen/sc. 
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orm Beſtall vnd Ordnung. 


Beſtallung eines Cardinals/ oder Oberſten. 


— —— 


V 
RL. 





\ — A N N=7 
NEN ——— 
| Ir Rarl/se. Bekennẽ als wir jegunder zwetfichen vnfern fürfallende 8 
NS fachen ein anzal Teutſch Kriegß volcks in onfer beſoldung⸗ welches vor 
ß BZ nachdem N. befohten haben / dz er ons in onfer dienft vñ befoldung N-; 
kein guter Landtoknecht / darunder R.Perfonen/ vñ N. ſold⸗/ füßren ſolt auf N 
nat lang/dienechften nach dem tag der Muſterung / weiche auff N. tag deß ne 
kuͤnfftigen Monats N. bey oder zu Noeſehen / vnd als dann jre Beſoldung gleich 
Wo ein Regi ſtundan / nach dem das Regiment auffgericht wirt / vnd die Knecht geſchworen he 
3 ne 6 cp. angehen fol/ auch gedachten N. vber SL. Fendiein Knecht zʒu vnſerm Cardinalfi 
| die Befoldüg nommen beftelle und geordnet haben / vnd * das hiemit in krafft diß Brieffe 
erſt an. dem geding kund / alſo das wir jetzt gedachte vonſern Cardinal / vber berürte M 
eg w er fein Knecht / vnd N-fold/mit ſampt feinen obergeben Hauptleuten ond Kriegßr 
de in vnſerm dienſt vnd Beſoldung behalten / vnd ſol derſelb Nond Cardinal / dei 
— chen ander vnſer Haupileut / Fenderich vnnd Befelchehaber / vnd ander get 
asccärfftig/fol Knecht / ſo vnder feinem Regiment fein werden / vns die gedachte zeyt auß / v 





Ben fie ym erſtẽ 


gend fen, md wir derfelbigen fenger nottärfftig fein wuͤrden / auff dieſe vnd hernach fol 
— dienen. Beſtallung / nach vermog vnd innhalt deß ſtaht und Artickels Brieff / vnd - 
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——— Gongle 
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chnet / oder derfelbigen wehrung wol de⸗ ya 


uptleute enderich 6. Krentzer 


—1 w ep; oder 25. Bra⸗ 
Pr NICHBIN . et: giment fein Pi: F bendt & u⸗ 
Ber fer ſtatt befehle werden / haben/ uns ge⸗ 2* * 


N 
ruW | 


* / willen vnd notturfft nach/in allen den gerechnet. 








an geb / Dasalles hievor gemeldt/fo vil ons das berärt/fagen wir da für ven ab; 
Iprechen bey vnſern a mworten/ vñ glauben / ftät/feft ond vnverbrů⸗ zu geben. 
hruhalten/ond dem alfo nach zu kommen vnd zu geleben / alles getreuwlich 


BrfallungeinesOberften ober Teutſch Kriegs. 
u volck der Fußknecht. * 
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Bad Ba Eu Al Au I un 0 “ 


gen fürgepals Wegen zuſtellẽ wirt/eines jede Monat / den Monat zu dreyſſig tagen gerechnet/ vñ fur 
Me 


4 


Form Beſtall vnd Ordnung. 3 
: Karl / ze. Bekennen das wir zu unferm difem fürhabenden Zug /nöcheite 
anzal Teutſch Kriegßvolck zu Fuß / in vnſern dienft vnd Befoldung annem 
men vnd beftellen laſſen / dieſelbigen neben andern vnſerm Kriegßvolck zu vn⸗ 
fern fürfallenden ſachen auch ſonſt zu gebrauchen / das wir demnach vnſerm Dienck 
vnd def Reichs lieben getreuwen N. von N.befohlen haben / vns zum aller förderlich⸗ 
ſten / ſo jm das jmmer müglich/ auff sehen Fendlein guter Landeknecht / darunder 
Perſonen vnd ſoldt anzunemmen/zu beſtellen vñ zu fuͤhren / ſo auch in vber berurte e 
Fendlein die zeyt auß / diſes vnſers waͤrenden Zugs / vñ ſo lang wir vnſer Teutſch 
ſegßvolck behalten werden / zu vnſern Kriegß mann vnd Oberſten fürgenommen 
vnb beſtellt haben / vnd denn das hiemit in krafft dig Brieffs / mit dem geding / das wit 
jetzt gedachtem N.onferm Oberſten / vnd gemeldte zehen Fendlein Knecht mit ſampt 
gemeinen Hauptleuten / vñ ander Kriegßvolck in vnſer dienſt und Beſtallung behak 
ten/ond folderfetb vnfer Dberfter vnd gedachte Hauptieut / Fenderich / auch Befeich 
—— gemeinen Knechten / ſo vnder ſeinem Regiment ſein / vns die gedachte 
zeit au N» - ir. 


Vnd ob wir derfelbigen lenger noteärfftig fein würde/auff nachfolgende B Ir 
lung ferrner auch dienen/ond jeder fein Beſoldung von dem tag feiner erfter Muſte⸗ 
rung/fo auffden N.tag deß Monats N. nechſt fünfftig zu N. beſchehen / vnd augehen 

Artickelsbrieff ſol nach vermuͤg vnd innhalts def ſtahts und Artickels Brieff / fo jnen derhalben oma 

wırde ven deß ſer Kriegs Commiſſari vnd lieber getreuwer N. von N. zu gebrauchen / von vnſern 


Keyſers wu 


ein ſold 4. gulde zu so. Kreutzeru oder zu 25. Brabendifche Stübern/oder derfelbige 
üg in allerley guld& oder Silbermüng/ fo def orts / da die bezalüg geſchicht / gan 
hafftig fein wirt/bezale vñ entricht werden/ Vnd obgemeldter Oberfter vnd gedachte 
; ander Kriegsleut / ſo vnder ſeinem Regimen 
ſein / ſollend jr auff ſehen auff uns vñ vnſern Oberſten Feldthauytmañ haben / vnd vn 
fern vñ deß Reichsieben getreumen NN. von N.onfern Bberſtern / auff den ſie den 
beſcheyden / vnd derſelbigen Regiment zuordnen wollen / an vnſer ſtate haben / vns / vn⸗ 
ſerm gefallen / willen vnd notturfft nach / in allen vnd jeden vnſern Kriegsſachen vnd 
zu Waſſer handlungen / zu Waſſer vnd Laud gegen aller menniglich / gar niemands außgenon ⸗ 
—* we men / endtlich / fleiſſig / vñ gebreuchlich / wie froifien/redlichen vñ ehrliche Kriegsleuten 
gebrauchen EM Herren zu thun wol anſteht und gebuͤrt zu dienen / vnd ſich gutwillig gebrauchen 
lafterm ¶ laſſen / vnd wenn wir jr nit lenger bedürffen oder nottärfftig ſeyn / vnd jnen vrlaub = 
ben/fo follen und woͤllen wir jnen ein halben Monat ſold zudem abzug raichen vñ be⸗ 
zalen / Vnd gebieten hierauff allen vnd jeglichen Hauptleuten/ Fenderich vñ Befelch 
babern/ond allen andern gemeinen Rriegsleuten/fo under beräzts N. Regiment F 
Dem Der, das fie jm als jrem Oberſten zuthun fchulvig fein / nach inuhalt vnd vermäg def Ara | 
fen gehorſam / tickels Brieffs / Vũ diſem allem nach / ſagen wir zu / vñ verſprechen bey vnſern Keyſer J 
hg ig lichen worten und glauben /allesdas fo hierinn vnd gemeldtem ftaht ond Article 
Drieff gemeldt wirs/ fo vil uns das beruͤrt / ſtaͤt / war / feſt und onverbrüchens 
zuhalten / vnd dem alfo nachfommen/ond halten woöllen / alles 
sreuplich vnd ungefährlich / Def u 
Vrkundt / ꝛtc. 
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: Ai: ö N nr | 
N uf end ſtaht / ſo wir Kart. Rom. ec. dem Edlen onferm vñ deß Reichs 
Ve N.von N. Herrenzu N. vnſerm Dberfien / vber ein Regio 
h ei önfer Teutſch Kriegßvolck /fo wirjegt in Italien ſchickẽ / zu feiner beſol⸗ 
 erhaltung eines jeden Monats / vñ von de tag an der erſten Muſterung / 
aſelbig Regiment auffgericht wirt / zu eutrichten vnd bezalen / Erſtlich / 
a alten auff ſein Leib vñ Taffel 400.fR. jeden gulden zu is. Bagen oder 

Ba Ngerechner/ Weiter wollen wir im s. Trabanten ober fold 32.guilden. 
7— auf S.gerüfter Pferdt / ſedes zehen gulden/ thutt ⸗ 8o.gulden 
ie —— 





















2 


24. gulden 
16. f 




















au ein 5 
au ‚ein Dolimetſchen. 


‚N ee — s.f 
* Kin Extraordinari. 8. 

— 5 Dt Und Vberfstballzumat in mäng angefchlagen/ vnd bringt zufams 
Das alles Haben wir zu Vrfund/mit onfer eigen hand vn⸗ 
* * mit vnſerm Secket verfiglen laſſen / Datum / ꝛtc. 
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* — *2 Ama, 
x | Stat der hohen dlmpter / mag geſterckt oder —— 
* —— —— geſchwecht werden. nn. 
bi 






Mu dm 906 
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N 
Tat vnd verzeichnuß wasmwirzu onderhaltüg vñ befoldungder Hohen aͤmp 
9: diß Regiments vnſers Teutfchen Kricgkvol cks / ſo ons der Edle vnſer md —9 
deß Reichs lieber getreuwer Nauff Italien füren wirt / entrichten vnd beza⸗ *3 
len laſſen / gnediglich bewilligt / Bü ſol diſe vnderhaltung auff den tag der erſten mu 
ſterung angehen/ vnd von dannen forthin vnd alle Monat bezalt ſollen werden / wie 


jegt nachfoiget / vnd gema cht wirt/x. Er 
Item dem Schultheiffen. 

Item dem Profoſen. 
Item dem Quartiermeiſter. dero jeden zehen ſoͤldt. 
Item dem IBachtmeifter. 
Item dem Profandtmeiſter. 
Item einem jeden Kriegßmann. 
Item dem Gerichtsſchreiber. 
Item dem Gerichtsweybel. 
Item dem Feldtweybel. 3. vberſoͤldt 
Item dem Oberſten Feldtartzt. 

tem dem Hurenweybel. — — — — 
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aller difer vberſold bringt ein jeden Monat / nach dem dz Regiment ſtarck | 
MOAHRTLILE-Def u Orfundt habe irdifeh Rafeyiit anfer eigen pad — 
en ondonfer Secret Inſigelauffgetuckft. | E 


Gewalt Knecht zu muſtern. 
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Y\ KR \ k befentiet/das bit dem Erſa men vñ vnſerm Raht / vñ def Reichs 
ein eutven N. von N. onfern vollfoifien gewwalt ond macht geben/ond 
MN *5 Den wiſſentlich ih krafft diß Brieffs / alſo dz er in onferm Na⸗ 
— — oder Gberlaͤndiſch — zu fuß / ſo vns der Ed⸗ 
Mann) Meichs getreuwer / N Graffe zu N.fürcn wirt / auff ſchier kuͤnff 
v8 55 Monats N.ʒu Noder nechſt anwandelten Flecken vñ 
Ave non von Derfonen/ond die mit Wehren gefchickt und gnug⸗ 
oe hi ehen/anfehen und achtet/ mit jrem Tauff vñ Zunamen cigenta 
oh ii ehreiben / vnd fie laut und vermüg jrer Beftallung / ond ons 
He ftruction/ halten folle / vnd fonder alles das ehun vnd han⸗ 
Kt Mufterung gehoͤrt / vnd uns zu gutem kommen mag / Bud was 


Mmwegen denn handelt vnd laſſen wirde Rechts / das gang vnſer will 












Form Beſtal 
ig / vnd oh er hinfůr hierinn mehr 
Eu most se 


ORT ET VLGBERPNRELB LEHE Era 
E Berzeichnuß etlich 
eeeinem Laͤger oder 

ſchworner zey 
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u Waſſer vnd Land getreumlich/ dienen / wohin euch der 
ne See Se uptmann verſchaffen oder ordnen wuͤrd / zu 
M dienen gebrauchen laſſen Aion — ia bed ee * 
mentlich/oder ein jedes Fendlein beſonder / an ortch DIN — 
(unaoder Schengelt empfangen werden / auch su weicher zeyt r Ma⸗ 
— ne von ſeinet wegen/an fich folches begeren mwärd, 
| vbin— dig ſein mi (dung/ wie 
II. tem fie follen auch ſchuldig fein mit der bezʒalung oder der.befo 
biß @ a ah Pac Btiäcm Veſtall oder Artikels Brieff fo — 
ſchienen / auffgericht / nemlich jeden Monat zu dreiſſig tagen / und auff jede — 
fon zu befoldung vier gulden / vñ dan für ein vberfold auch vier gulden/ge 
olden Hacken fchügen / fo allein niche mehr denn fünffgig vnder jeglichem Fen 
wie biß her gepaſſiert / vnd der jedem ein gulden vortheil gereicht werden. 


J hi Tem erſtlich follen jr der Römiſchen Kenferlichen ec 


e — 


— men Av Coole 





er ® * 































ielcher an der muſterung nit geräft/ dem ſoi kein vortheil oder vberſold gepaf⸗ 
merden/ deßgleiche wish Name (Pure 
gehn oder bezalt werden / bermog def; Artickels Drieffs fra 
follen auch fchuldig fein die bezalung / wie bißher geſchehẽ / zu empfahen / gr 
hdeß widern / vnd was der Krancken vnd ſchwachen Knecht / oder von aut 
ichediget worden/fol nichts dejt weniger befolde werdẽ / Welche aber bal⸗ 

dem ſpiel oder in ander weg verwundt werde / die ſollen auß gemuſtert/ 
the 5* ereicht/Datzunit für Kriegsleut erkennt / biß die mider gefund 
amd Derden/biß fie jr befoldung wider verdichen mögen. ar 
1Bh ichs zuträg oder begeh / dz fich die bezalung Auffetlich tag verzichẽ wurd y, 
ihga Monats / wie es deñ nit allweg zu beſtimpter zeyt fan anfommen/ 
wie hiß her geſchehen / jr Me. Oberſtẽ Feldthauptmañ Be 

Dajr Profand oder-anders in den Lofeihcht oder Herbergen auff Kerb⸗ 

angemac * alfo darmit de eynwonern zu frieden fein/ vñd der bezalung / an⸗ 
emt gedult erwarten / vñ Fein meuterey noch geſchrey darüber anfahe/ 

erjten oder feinem Leutenampt jeder zeyt gehorſam fein/ und der 

it dienſten nichts deft weniger gebraucht laflen / Bit fo die be 

dem Kriegßvolck eim jeden nach feiner gebür Darvon zu entrich⸗ 
Dfo vil der gehabt / davon abgezogen / vñ dem gemeinen Mani, der 
wo ſie denn jr vnderhaltung gehabt / bezalt vnd entricht werden/ 

ſolchem Feiner fein vnwiſen / aufflauff noch meuterey / weder 
t geftalt machen / bey ftraff vñ vermüg deß Artickels Brieffs. 
les Kriegßvolck in dem Loſament wo ſie ligen / mit einander u VL 
nach / geſchirr / Bett / gewandt / Feuwer / Liecht / Hoih/ nach zim 
ie Wirt darbey ſie zu Herberg ſeind / def feuwero in gemein bes 
Jauch ſonſt Feiner in ſolcht fall den Wirten vberdrang anthun / 

Stro / Liecht noch dergleichen / denn nach gebuͤrlicher notturfft 
lung fordern / biß auff ankunfft der beſoldung. 


Fyolck ſol auch in dem Flecken da fie jr Laͤger haben/suder Yacht VIL 
" Nolg/ durch den Commiffarien verordnet werde / darmit fchaden 

Sehruto der Heuſer / vnd der Baum auff dem Feldt / in Gärten vnd 

dontvnd bewart muͤgen werden. * 


"enichügen fo lang ſie nit zu Feldt / noch gegen dem Feind ligen / oder VIII. 
ſe ſchuldig fein/fich mie Kraut vñ Lot omb jren eigen pfenning 
Aman eim jeden ein gulden vberſold gibt / wenn die aber gegen dem 
ſehn ſolches / wie von alter her / wid durch verſehũg gereicht werden. 


Prog 
N au it befofduing und vberſolden fo die bißher gehabt / foin jr Die. Gewardyh IX, 
| Kr Lu, vnd anderan jr ſtatt keinen andern nit/deimis deß Oberſten 
aupimann mache noch gewalt haben / ines abgeſtorbnen x, 
Mm Sky ORT plag einem andern zu vergünnen noch vbergeben/fonder fölches 
sed Derren/fampt dem Mufterherren zuftchn. 


gl ’ Nehat bewiget / was der alte Fendlein im abgangoder foverriffen XL, 
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—— Form Beſtall vnd Ordnung: 


n/den Hauptleuten für jedes zu erneuwernñ en Kronen / oder fo vil Taf ec) 
endlein/fo alfo mit dienſ 190 


| worden —2 r»\ . 4 
| mitjr Dt. Farben zusufiellen verorduet / vnder Die 
behafft werden/ zu reichen / tc. Pa —— 
Hohen vnd nidrigen Befelch oder Ampter auß dent 


\ 


xij. tem was für Perfotien der Jod | | 
erhalten/fol anderft nit/ dann tie eszu anfang der mufterung gemacht / gehalten 
werden/vii was der Trabanten zu ſolchen Hohen aͤmptern / ſampt ſtecken Knechten / 
ond ander ennfache Leibs Perfonen/ en den fol nicht weiter Denn jr Leibo beſo ⸗ 
dung zugelaſſen werden. nn | | ’ J 


XII. — auß chehafftiger vrſachen begerte / ab oder weg zu zihen / 
dem ſoi nach geſtalt der ſachen erlaubt / darzu Paßborten zugeftetkt werden / Doch Da ; 
folchegeloben in fechs Monate den nechſten hernach Feine anderen Sperren zu dienen. 


XIIIL Item wenn aber denn jr Mt.ꝛc. ſolches K 
beduͤrffen / vñ fie iu vrlauben vorhabens wert /fotj 


7 


at ſold / fuͤr den abzug gie 






auff dem Teutfchen grundt oder boden nur ein halber Mon 
seichtwerden. 


Ein Beftallungauff etlich Sendlein Fußlnecht. 
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Ir N von N.x.Maragraffen zu NRoͤmiſcher R ok 
; her Rey. Mi. Dberfter Ge 

ralin N. vñ Statthalter zu N. Bekenne ond chu fundt — — ID 
dem vns die gefchiskligfeit und erfahrung deß Wolgebornẽ vnſers lieben 
treun 
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ne | fen vñ gebieten hierauff allen Hauptleutch/ 
* eichehabern oder Kriegsleuten / das fie ons ſchworen / vnd geloben 
ch ls deñ redlichen Kriegsleuten wol anfteht vnd gebuͤrt / zu dienen / 
1 fchader Be om fo vil jn immer mäglich iſt / frommen vñ nuge 
ach olchem Dberfien in Gebotten vñ verboten gehorſam zu a, 
h ingedachten Dberften N. Graffen zu N. befohlen/ ſolchem Kriegb> 
tig su suftellen und verordnen / wie es denn andere Beftallungen au 
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on alter her gebreuchlich bey der Roöͤm. Key. Mt. je und allweg gewe⸗ 
wir deñ mit einer weitern Jnftruetid eines Artikels Brieffö vber⸗ 
do wir jnen demnach ober Lang oder Furt verfchicher zepe nit bedürfs 
en vñ follen wir jnö/ wo wir fie anders auſſerthalb Italia jenſet A 
in gangen Monat [old zum abzug/ wo ferr wir fie aber hinwertz ges 
rutfche boden / bevrlaube / ein halben Monat ſold zu abzug entrichs 
ſichs zutrůge / dz wir jr zu Waſſer zu gebrauchẽ willens oder not⸗ 
vñ ſolche derhalben ober Meer / in andere jr Mti Koͤnigreich ges 
daleichsfalls ober ein zeytlang fr nimer bedorfften / ſo wollen vnd 
ngen in vnſerm loſten / wider herauß auff jr Mt. grund vnd bo⸗ 
id anführen vnd ſetzen / v dals dann jnen jren abzug / wie oben ge⸗ 
eichen/bezalch vñ geben. Wir bewilligẽ ons auch / wo ſichs zutrü⸗ | 














etreutolich zu halte / nach zukom̃en / vñ dawider hit zu thũ noch geſtat⸗ 
alles obgemeldts ben der Rom. Key. Mt als obs die Rey Mt. ſelbo ges 
zu —— — fein/alles treuwlich vnd vnge⸗ 
- Prlich. Zu mehrer vrkundt / haben wir ons mit eigner hand 
benderſchrieben / vnd mie vnſerem Inſigel ver⸗ 
Er; fertige zu Nac. 
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Fornm Beſtall vnd Ordnung. 
Beſtallung ander Form 0 0 0 


} | dem wir fuͤrgenommen ben / den Wolgebornen Hort / Hemd; 
a —— das — nechſte auffmach in das SR. Land Kine 


Ebiß in 5000, wol gerüfter Fußknecht zuſammen bring und beſchreibe / v 
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gewalt / alſo dz er Roͤm Key. Mt. Commiſſari / dem R.Nerrn/von Nr ʒu einem 
ſtand / ſo vns auch zu gleicher maß rechenſchafft thun / zu ſich zu beruffen Hau 
leut / Fenderich / vnd andere Befelchhaber zu ſetzen vnd ordnen / juen die gewonki 
befoldung/ wie die Rom. Rey. Met biß her im gebrauch gehabt / vnd allen andern 
chen / ſo zu ſolcher oder dieſer Kriegßruͤſtung fuͤglich und erſprießlich fein wärd/; 
vernemmen / vnd geben / Gemein zu halten / Conuentiones und andere Beſtallung 
zu machẽ / jedoch der oder ſolcher geſtalt / wie das bie neben alle neuwerung oberfeht 
sen ond vermitten bleiben / wie wir vns deñ zudem Herrẽ / Oberſten / auch angere; 
oder beftimpte Kriegsleuten genglich verfehe/ ze. Ermanen vühitten auch hienebe 
diefelbigen Haupt ond Kriegsleut / auff Das fie vmb jre gleiche oder gebürliche befi 
dung / darvon dañ der Wolgeborn Herr/Dberfer/ fampt obgemeldren — 
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— ae — —— * 
hehermiteuch handlen vnd tractiern wirt / ein ehrlich benuͤgen thum / jr mol 
Aunfolcher mıltition vnd errettung willig vnd bereit erzeigen / auch darzu finden 
/@clobenhergegen derhalben / nach innhalt ſolcher meinung / auch under vers 
ronler haab und güter/mwar / feft/ ſtaͤt vñ genglich zu halten/alles was fo 
sefchwornen N. Graff zu Nimit jne gehandelt fürgenommen oder ent⸗ 
verfprechen auch Rep. Me. werde folches beftendigtich halten Dep zu 
2: 5 
he 
nn Meifters, * 


RL ys R abekennen / das mir jegt ein anzal Teutſch Kriegßvolck in vnſern 
MWſton beſoldung auff ſechs Monat nach der erſtẽ muſterung an zuraiten / 
A annemmen ond beſtellen laſſen / das wir demnach vnſern vnd deß Reichs lie⸗ 
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Bere? / Nvon N. zu vnſerem Commiſſari vñ Oberſten Geſchirrmeiſter vber 
300, bogen pferde beſtellt vnd angenommen haben / vñ thun das hiemit in krafft diß 
ſs das derſelb vnſer Commiſſari und Oberſter Geſchirrmeiſter / ſich vmb 
audn gute Pferden / Wagengeſchirr / vñ allem — Zeug / zu 
dat ij 
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RE Des aner Vuch XLV 
Arrtickels Brieff der — ”r 


8 Er‘ uhr! Be Eyd / ſo — SERUM, Maier 
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I e Anfe nalich/foleirder Roͤm. Key. Mr. ſchwoͤren getreuwlich zu dienen / vnd euch 
rd uchen Mlafen/ tiber aller menniglich/niemande auggenom men / vn ryc· ſcha⸗ 

Denmenden/ond frommen foͤrdern / vnd dem Oberſten Commiſſarien / Geſchitrmei⸗ 

nn —8 ch haber/fo von der Rey. Me. gefegt werde/gehorfam ſein / vñ was ſie mit 

euch * oder ſchaffen / das Fuhrleuten zu thun zuſteht / daſſelbig on widerred oder 
au — — —— darzu fein meuterey machen / kein Zug gegen den Feinden / vnd 
ich zu thun iſt / das die notturfft erfordert / nit abſchlagen / ic. 


* * sfolauch ein jeder Dberfter Fuhrmañ oder Geſchirrmeiſter / nach heiſſen 
u af ideß Oberſten Commillari —— vnd ſich ſchicken laſſen / welcher 
d * fnnichtnach Fompt/der folan Leib und leben geftrafft werden. 


9, Ste ans Feiner ander Roſſz oder Knecht / in der Muſterung durchgehn 

® y Henckens ftraff/ond welcher Fuhrmañ einen wißt/ der folchs begieng / vnd 
ege / der ſolwie der thaͤter gehalten werden. 

N darneben on erlaubnuh hinweg zoge / wo derſebig betreiten tal / dem ſol man 

ig her — darzu am Leib geſtrafft werden. 4 
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II. 


III. 


sn Smbeinerbe mehr geltempfieng / vnd noch lenger zu dienen ſchuldig wer / TILL 
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xix ® ey ir e auch Fein — Hauptmann — — | 








Form Beſtall vnd Ordnung. 

Y Item die Kindbetterin / Jung vnd fchwanger Frauwen / ſonderlich arm / alt leut / 
Geifttich oder Weltlich / vñ ob man in eim Laͤger fill ligen wirt / oder ineim Zug we⸗ 
re / da Kirchen weren / da fol ſich niemands dareyn legẽ / noch auffbrechen/ — | 
von den Armen dareyn geflohnet / oder fonft darzu gehöre/ helffen ſchutzen / ſchirmen / 
Por * in fein weg beleydigen / Wer das oder darüber thet / der ſol am Leib vnd gut ge· 

afft werden / ic | S 


+ 
























v1 tem esfolfeiner Fein alten nepd oder hafırechen/auch Feiner fein alte fehufdfors 
—— treiben/ at, aufferhalb Rechts nichts fürnemmen/ 
welcher das nit thut / der fol an Leib und gut geftrafft werden. 5 
VIE Stemobfichsbegebe/dasdie Fuhrleut miteinander in vneinigfeit Femen/folfich 
Fein Parthey vber die ander rotten / ſonder von ſtundan fried nemmen / ond welcher 
denn fried nimpt/sum erften/andern/ond dritten mal gefprochen/ vnd den nit hielt / ſo 


folder nechft auff in fchlagen/ond ob derfelb/ der nit fried halten wuͤrd / alſo daruͤbe ůr R 
tod gefchlagen würde/fol fich niemands Darüber verwirckt haben. Be 
VIIL Vnd ob einer oder mehr fried gebrochen hetten / vñ Darüber begriffen wůrden / de⸗ 
BR nt x fi 


1%, | es fol fein Fuhrmann fein Roſſz verfauffen /bey verlierun der Roſß / w 
RS nd ec | ; a 


Zu tem es fol auch feiner kein meuterep/ noch aufflauff / Auffruhr /Sermenomber | 
euch machen / bey Leib ſtraff. — 

xL Item weiter fol feiner Fein Muͤl beſchedigen /noch keinerley daran verbrechen / 
bey verlierung deß Leibß. — 

Kb, Item es ſol keiner auß dem Laͤger mit ziehen / noch auffdiebeutelauffen/oderam ⸗ 
N — en. — —— * 


XL Jtem weiter ſol keiner ober die Profandt fallen / ſo im Laͤger zugeführt wirdt / che 
es geſchaͤtzt wirt / vñ wo jr in der Keyſerlichen Maieſtat oder der Freunde Land zichen / 
das jr als denn ein jeden ſchon bezalen / vnd niemands beſchedigen / vnd fol auehmiee 
mands vor dem Laͤger fuͤrkauff treiben bey Leib firaff/zr. BR | 

XIIII. Item ob auch einer oder mehr /dem en oderfeitte Knecht an einem Gb 
hi yaide nie Da duch He far flderibfoDa m 


—X 


geholffen hat/ an dep mißhandlersftats geftrafft werden. 


XV. Item fo ferr/ob der Profoß oder die feine einen annemen wolten / ſol jnt nan J 
verhindern noch jrren / auch ſich dargegen niemands rottẽ / oder ſich deß annemmen / | 
welcher aber folches thut / ſol am Leib geftraffe werden. — 

xvi. Item das zutriucken folder maſſen verbotten ſeyn / wo einer in der vollen ve 
etwas mißhandelt/fol er der maffen geftrafft werden/als wer er nüchtern geweſen. 

xVII. em es ſol auch ein jedet vnſer Geſchtrrmeiſter gedencken / das feitie Fuhr leut 
den Roſſen an Haber vnd Futter kein abgang a re — J— 

XVIM. Item es ſol auch ein jeder Fuhrmann im Feldt / wohin er denn verordnet wirt / in J— 
dem ſelbigen Quartier bleiben/ond keim andern in feim Dnartier vberdrang chum 


v 
Sem 














Das ander Buch. XLV 
ae de — ——— ſol man hem⸗ xx. 


udn olett / wo einer oder mehr diehievor geſchriebnen Artickelnit hieß xxi. 
urde / ond auch weiter hierinn nit gemeldt wirdt / das den Fuhrleuten ge⸗ 

ve ern. (RAR ERENONIE PAR RARESCHDHeiREre 2 
mi B art wer 


af nſtruc rhon Teutſch Kriegßvolck zu muſtern. 


Mr on was der Erſam / vnſer vnd def Reichs licher vnd getreuwer Nu I, 
Da Commiſſari / vñ Muſterherr / onfers Teutfche Krirgfvolcke/ 
er von N. onferm Dberften /in jegiger erſten Mufterung / mit 
vn —— ſol / tc. | 
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I —3— nee gen Si. oder an⸗ 
slimgef ey ligen / perfügen / vnd Das gemeldt Kriegs⸗ 
Mer ie‘ ei nerentaffenauffs. Monatlang / vnd ferrer / fo lang wir jr 
Maas oft end Artikels riefzu dienen / doch uns vorbchal⸗ 
zeht vns für gut anſehe / ſie vrlauben mögen. Zn 


H üij 


IL. 





Zi u AD he * ————— 





VII. 


VIII. 


en 


XII. 
XII, 

XIIIL, 

xv. 





171% Se N. 


ſich —— — 













fflchen Haben/ond mit allem fleiß daran ſein / das ein 
o. be d / vnd wol gemut 
en 9 —— Kreta Fe ra wo — 


Boom Ben Janden/ vos fall weg —— 


ie 
ſeyen / denn jeder 6.gülden zu der befoldung/aber Feinem zwen ſoͤld machen laſ 
am mit Harniſch fehr wolgeräft/zc. # 
olauch einem jeglichen Fendlein/nit mehr deñ «guter gefehichter Jar 
——————— ein ren ——— nit mehr get 
oder paflieren laſſen. 
ea rel nIR eines Buben oder EUREN ſey groß oder 
bi ach ua fan Dami nk u —— 
on Rn 1 
lichen Kriegsleuten bef mie obficht. HE 
— Ber Cam 55 
auptleuten / von vnſern wegen an vermanen a 
allenthalben/ nach ——— 


geben Volck daran zu fein / das ſie jre Wire 
————— 

tẽ —— A Arge onder dem Regiment 
————— * —— 














—* 
olfein ſonderlich /darmit feiner auff eines 
Namen ee als ufitn nn nrerfawane $ | 
pflich m Goran ame een Ri 
weiter gegen jnen vermůg deß Artikel Brieffshandien/ x. $ 
tem gleicher geftale/foler auch fein gut aufffehen haben / darmit die Krieg u 
auff die Muſterung nit darleihen/ Wo aber einer oder mehr . 
dem /gegen denfelben foL mit raff nd Den vo im mechfm 
bievor geſchrieben eben Atieangenati ir er 3 a 


a seo fol mit demerſten blat nachfolgender weiß gehalten und gut gen 


Item dem Hauptmann fein schen fold. 
Item dem Fenderich fuͤnff ſold. 
| Sem Dauprmamvab Sri Bu cm info ug 
Item einem Capplan a 


















Disande ih. xXLVVI 


ihre Fuhrer / vnd beyden Bestie fol er ge⸗ 
ſte —5*— im intern auch einer — sv 


: rn er zween ſold / vñ en‘ 





1m Schr chreit ber und Korte och shi / id XVIL 
—* gi een —— 


—— ſollen ſeglichem zʒween fold/ den einen im erfenslar/ond XVIIL' 


Kin * — —— F 
tweybel / folgt im erſten blat einen / vnd denn in deß Oberſten Rat XIX, 
er laut vnd ver zeichnuß deß erſten Macherrn nachfolgend. 


Erflich Hauptn nam fon nu x * 
—— — | 
| 


- 


Fe 
x ne % 
no * N em Jendrfein fo oil anſehalleher Perſonen weren / die — XXI. 
und Ölden nit möchten erhalten werden / diefelbigen fol gemelds 
iſ ariond Mufterherr/ auffzeichnen/ond ons deß zum förderlichften 
hunlaffen/neben feinem guten beduncken / auch ons darauff nach ges 
; Mi vianzaf der oberfold/die fiebegeren werden/haben zu entſchlieſſen / 
en rnebe Nauch berichten / mit wie vil ſolden / Dañ ſie ſollen zu frieden ge⸗ 


ft He felbonfer Commiſſari vnd Muſterherr /mit fonderem fleif und XXIL 
i Er mie geſchicklichkeit / vnd fich hierinn onferem vertraumen 
nd beweiſen / Demnach thut er onfern willen und ernftliche meinung, 


me * derſelb elbonfer Commiflaridaran fein/darmit fichgemeldteunfee XXIII. 
#/ von ſtundan /nach der Mufterung erhaben/ 

namen na Ntagnechft kuͤnff⸗ 

) Peer tig —* verrucken / xc. 
















Form Beſtall vnd Oorduun ·. 
Reſtitution Fame eins Landtsknechte. 
Keiesbelenen offentich micdifem rief / und Gum kundtaer maß 


iglich / Als jener; ein unferm Hiſpaniſche Konigreich / an det Res 
en — ——— dann damal in. vnſerer Era id 








>>, 4 = \ NENNE; 

a — Fee DISK ll N. N: 
fchaffe Reſalien / vnder dem Edlen vnſerẽ vñ deß Reichs lieben getreuwen / Nvon N. 
vnſer Raht vnd Oberſter deſſelbigen Regiments / gegen vnſerm vñ deß Reichs licben 
getreuwen N.von N.in feinem abweſen / wie wir bericht beklagt wordẽ / als ſolt er den 
König von Franckreich / damals vnſerem Widerſacher / zugezogen ſeyn / vnd daraufl 
im zu ruůck ein Vrtheil ergangen / deß innhalt/das er onredlich ſey / ic. und ons darauf 
derfelb N. zu erkennen geben / auch deß von Oberſten vnd andern anſehnlichen Haup 
leuien / glaubwirdige Kundtſchafft fuͤrbracht / das er damals in vnſerem / vnd nit it 
deß Koͤnigs von Franckreich / dienſt geweſen / auch ſolchs bey fein? Eyd erhalten hat 
das wir demnach demfelbigen N. in betrachtung obberärter Kundtſchafft vnd behal 
tung / vnd auff ſein vnderthenigs anſuchen / von obgedachter Vrtheil die vnredlich 
heit / ſo wid jn in vnſerm Konigreich Hiſpania wie obſteht gefprochen/hiemit gentzlicl 
aͤbſoluiert / entledigi und entbunden / vnd wider in den ſtand / ehr vnd Wirde / dariñ e 
vor geweſen / reſtituiert / vñ in vnſer und deß Reichs genad / huld vñ gunſt —— 

ar 





j * 
& Ber rs 
edv C,oHale 
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u 1/ enebir Malfıaı | v ur re hi e N * * * * 
raffediß Drieffo/ ond meynen ſeten vnd wöllen / das demfelbigen d 2 
lan feinem Leibyehr ond glimpff / vnd gütern/ Fein fchaden/nachs | ö 

| 

r- 

— 





erjelben weder mitnoch on Recht anklägt/ befüifiert no 
im allen ehren / Amptern / Wirden / Gerichten / vnd anderm/ Hr wi; 
braucht werden fol und mag / in aller ma en/ als er für folcher | 
sugelaffen worden / Vnd gebieten darauff allen vñ jedch/was 
fen Die epen/onp foibelich alten Oberften/SJauptleuten/ 
jonfigemeinen Kriegsleuten / das die obgedachten N. bed obbe⸗ 
ie Repierlichen auffbebung / abfoluierung / reftitution vnd begnadung 
—— /ondjm Er Letb / Haab vnd güter/meiter nit angelangt / be⸗ 
werde werden ſollen / fonder von viiferent wegen darbey handha⸗ 
nd Ichirmen/ vnd herwider nit thun / noch jemandts zu thun geſtatten/ 
nem jede fey/ vnſer und deß Reichs ſchwere vngnad vnd ſtraff / ¶ 
xrmeyden, Danñ diß iſt vnſer ernſtlich Befelch / wiu mom 0 
ning / Deß mit Breundt ond onfer angehenektem 
ER Mſigel verferuigt Datum 
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Form Beſtall vnd Ordnung. 


; Bon Amptond Befelch der Trommeter/ ober Tut 
e enfchläaer / ſo von einem Feldtherren oder Dberften/ mit 
a 5 — dem deind 


abgefertiget werden. 
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N ar ze Il I, 8 — DEN —— — 
O groſſe oder hohe Potentatẽ gegen einander zu Feld / vor oder in Beſ 
—— ziehen oder ligen / die pflegen ſolches nach Kriegs gebr 
ein ander abſag Brie ff / vnd hernach in wehrendem Krieg / vnderhau 

vmb an oder ſtillſtandt / ſprach halten/oder tag leyſtung halben geburliche 
als Ehrnhold / Trommeter / Trommenſchlager vnd dergleichen / zu zuſchicken / 
che Geſandten als denn frey ſicher geleit / von eim Laͤger oder hauffen zum ande 
len haben. Solcher Ampt vnd Befehl ſtreckt ſich dann dahin / wann ein ſolche 
einem Herren / mit Befelch abgefertiget / darmit ſich als bald zu den Feinden 
welches die Trommeter zu Roſſz mit hoͤchſtem fleiß außrichten / vnd in gebe 
im biß zu den Feinden verwaren/ vnd behalten ſol / vnd fo er fuͤt ſein Laͤger oder 
tzung darmit kompt / ſoll er die Trommeten nicht wie ſonſt am halß oder hinde 
dem rucken führen / ſonder fol ſolche Trommeten mit dem Fanen forne / oder 
rechten hand haltẽ / Vñ ſo er nach der Feindt Laͤger oder Beſatzung fompt/fole 








Das ander Buche un XLIX 
——— 
ige / auff das er nit von den Fein n vñ wid der Wacht 
td gelchoflen werden / Wen er nun gat zu der Wacht vder der Feindt 
en fich anzeigen fürden Oberſtẽ / oder an wen die Befelch ſtehen / bege⸗ 
ort — — — mündlich für vndan su 
ann befohlen worden zuverrichten/ zc. Die 












# ee ai 
eigt führeoder leßt / ſol er fich bey feinem Eyd ſo 
deß Befelchs innhalt/foer in anders weiß / eroffnen / dar 

len worden / gleichs fals verſchweigen vñ behalten/ biß da 
ren gebracht/welchem er als dann nach feinem ſtandt reuerentz 
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Brieff und muͤndtlichs werben gegen jm außrichten / darinuen fir 
gear and beſcheydenlichen worten zu halten wiſſen / Vnd fo er durch die ge⸗ 
mir Hechen vnd trinchen angeſucht / ſol er jnen mit beſcheydenheit wiſſen zu 
an’ ondbey ſeim Eyd / feines Herren vermuͤgen oder ſterck nicht offenbaren / 
ander weg etwas melden / ſonder ſo er vmb ſolcher oder dergleichen ſachen er 
must worten beſcheyd geben / Er hab der fachen Fein wiſſen / Vñ fo oder wo 
a wieden der gebrauch / vmb ſolches oder etwas / auß jm zu erfahrt / mit wor⸗ 
ngrojlen trinken an jn a er darfür bitten / vnd fich aber entſchuͤl⸗ 
Mom olchts vnd dergleichen Bab er fein Befehl von fich zu geben / ſey auch nicht 
Barcdarzu fiealschrlich Kriegß leut ermanen / vñ fiedarvor bitten/ fich felbs 
erolhes/ oder etwas von einem / oder Dasfeines Herren Läger oder Hauf⸗ 
KV zuerdffi en/jn nicht oLanftehn wuͤrde / auch jn felbs nicht gefallen watın 
aroter Obenjier ein gleiche falls zu feinem Herren oder Hauffen abfertiget / dz 
Fociter von im befchlen/ anzeigen oder außrichten folte/C. Wann er num heim 
Amit Drieffen oder mändlich/ abgefertiget/foler fich aber bejchepdentich mit 
rond abicheiden erzeigen / Vnd fo er fuͤr dz Lager kompt / fol cr gleiche falls 
ritt / m tder Trommeten blaſen / warzeichen geben / darmit er von den 


























ein rommen oder Baucken auff dem rucken pflegen zu tragen / biß 
end komen / mögen fie fich ein wenig hört oder darmit mercken laſſen. 
mnde weg werden noch weiter Botten oder Geſandten geſchickt / deñ es 
IN Dasetwan die Beften oder Beſatzungen delegert und vberzogen / alfo das 
URDER batstroder von / vielweniger auß oder ennzufommen noch paflieren 
ne nenhkaber etiwan einer durch Practiea oder liſt mit Brieffen oder dergleis 
Ba IMEN/oder aber der Feind was weitgelegen oder verrucken thet / vnd die 
ne unbauipsen der Defagungen / oder andere /von dem Feind/oder ſonſt / ſo 
Vo ——9 oder in ander weg vberdraͤngt oder bege⸗ 
ſso das ſolche oder ander auß der Beſatzung / huͤlff / raht / entſetzuug 
NG /Wwas votturfftig weren/darumi fie dan etwan gut einfeltig from̃ ⸗ 
a Sotien außfenden/ vnd der Beſatzung zuſchicken / fo ſollen ſich ſolche 
— erſtmals zu nahe der Beſatzung begeben / Sonder was ſolche 
ar haben, führen.oder tragen/ d5 follen fie an einem langen Stecken 
ig; ein? Fendlein / in der höhe/ oder an ſtatt deß Brieffsyein weiß Fa⸗ 
den Kopfrne, Thaͤchlein fuͤhren / vñ warzeichen geben zu etlich malen / darmit 
mid ar en / wie dañ hie vor von dem Trommeter auch vernommen/ 
Nödaser fein lagung nicht auff jn ſchieſſen / oder jn für ein Feind wiſſen zu hats 
SER ung außrichten vnd vollenden mag. | 
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—* ſandter mit Brieffen oder werbungen an ein Oberſien / oder 
eregenßß 
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Dein Geſandter ats Ehrnhold / Trommeter/ Trommenfchlager oder der⸗ 
gleichen ander Perſonẽ / mit werbungẽ oder Brieff / zu eim Jäger oder Haufe 
fen begerten vñ ankemen / ſo ſollen ſich die jenigen / ſo jn erſtmals gewar werd 
den / ſtill halten / vnd feiner ſolche befehreyen noch zu gegen verhindern / biß das ſie z 
der Schilt / Schar / oder ander Wachten / ſo an felbigem ort fein werden / ankommen / 
die auff der Hut oder Wacht / ſollen jn als bald annemmen / vnd beſcheydenlich erfor⸗ 
ſchen / an wen oder welchen er Befelch oder Brieff habe / vnd ſollen jn alſo auff 
Wacht bey jren henden behalten / biß einer vondem Oberſten / oder welche es belangt / 
wider bericht bringt / Ob man die Brieff von jm empfahẽ / oder aber er enngelaflenft 
werdẽ oder nit / Nach dem deñ die ſachen hoch oder wichtig / etwan vil daran gelegen? 
wirt es auff folgende geſtalt / mit ſolchen Geſandten gehalten / c. —J 


| Erftlich/fo oder wo folche Geſandten zu Koffz ankommen / werden die von jn gen 
nommen | 
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ob etwas auß in zu erforfchen / ck fie an macht oder gewalt/ond 
ey vnd Der einen An, vndon 
tzůtri — —— etwas durch 
im zu erforfchen/fo dem Hauffen zu guten erſchieſſen moͤchte Dann 

nancher herauß/das er fonft nüchterer weiß behielt und nie ıhet/ond 
n er wa — / das er foroertnN Funde gethan 


* 9— 


we peg werden etwan bihe — Botten oder Geſandien / 

—* La⸗ oder Beſatzung gela get der Wacht verhit vñ 
is fiejr geheim Hut und Wachtldger an macht/fefte oder fteret/nichts 
iroder. * onnẽ biß ſie abgefertiget gehalten werden/darzu weder zu eſſen noch 
fe ee als nach dem Die fachen geſchaffen befohlen. ' 


em olhe Boten oder Geſandten werden auch wol etwan durch Die Oberſten 
ht / vnd von der Hut oder Wacht angenommen / in Das Laͤger oder Beſa⸗ 

Pete Biene: fie fich mit weit oder viel ombzufehen haben / wie 
—* id nig geſchaffen ſey / oder wirt jn das geſicht verbunden / vnd alſo 
gen o ange fie abgefertiget werden / gehaltẽ· Hergegen fo werden auch wol et⸗ 
— 


’ Lager oder Befagung mit fleiß herumb gefuͤhrt / vñ als angezeigt / 
p rofü —* non dwasder a dem ar einabfcheuben mochte geben / ſehen 





Feind nachtheilig oder zugegẽ fein werd/an Geſchuͤtz / Kriegß 


em was aber | — — — Trommeter weren / die alſo zu 
nd ankomen / vnd die für die Oberſten Se oder dergleichẽ gefuͤhrt vnd 
Imerden/dienach Kriegß gebrauch empfangen / vnd jn ein Willkom vnd groß 
l Beins fuͤrgetragen / dareyn ein * ſtuͤck golts / als etwan ein gedop⸗ 
ten/oder dergleichen Kronen / Goligůiden / an boden geworffen / vnd dem 
Tommeter angezeigt / wenn er das außtrincket / ſol ſolches fein werden / 
genden Kragen daran ſtrecken / vnd ſolches mit trincken gewinnen. Es be⸗ 
uch wol nach dem die Perſon oder die ſachen geſchaffen / etwan mit gulden 
| te ichen Kleinoter begabet / biß fie abgefertiger/dardurch ein weilauffs 
/ond fonderlich ſolche nicht —— verletzet noch veracht von niemands 
1OUgn werd — — man in ſolchem fall ein ander treuw vnd glauben ſchuldig iſt zu 
vx oh Bas aber vor anfang eines Kriegß abſag / vñ dergleichen Feinds Brieff / von 
up) en einander vberſchickt / das wirt auch etwan offentlich an weiflen Std 
Aut Ört/ond nach dem daran gelegen/ folche Botten oder Geſandten /mit ſtattli⸗ 
ig wider heim vnd abgefertiget / oder aber gar nicht angenoms 
. men/noch gehört / denn kein ſutwort / iſt auch ein Antwort / 
zu der man ſich aber nicht viel guts 
verſi N, | 
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hverordnnetemit Zechen vñ guter gefellfchafft frolich zu ma⸗ 
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Von Sägen Loſement / zug vnd Schlachtordnungen · 
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vi Läger nechft darfür/ ond anzufchtagt oder ordnen/ein Platz zu der Schantz 

| fampt dem groflen Geſchuͤtz / mit feiner brauchung/auch zu vnderhaltung dero 
acht vnd Hut/ mit aller notturfft vnd gewarſam zu verfehen. —— 

Zam andern / ein ort nd platz auff welchem ſich Die Hauffen Knecht verſamlen / 
ein Sturm an zulauffen. rt 

Zu dem dritten/hinder der Schantz ein platz zu dem Feldtgeſchuͤtz / welcher ſich biß 

an das Laͤger zeucht vnd erſtrecken fol. ls 

Zudem vierdten/ ein ftattlichen vnd geraumen Sermen plaß / auff weichem fich 
Keuter vnd Knecht / indie Schlachtorönung dem Feind zugegen oder widerſtandt / 
verfuͤgen moͤgen. 

Fu dem fanfften / etlich Plaͤtz zu der Fußknecht Laͤger / denn nit gut iſt das die alle 
zu nahe oder eng ober einem Hauffen ligen /auch two mehr denn einerley Nation zu 
Fed ligẽ / als Welſch / Spanier / Italiener / Vngern / Behemer / Niderlaͤnder oder der 
gleichen/ das der jedes Regiment fein fonder Platz vnd Quartier habe/ ꝛc. 

Zu dem ſechſten / dem rechten Oberſten Feldt Herrn oder General Oberſten ein 
beſonderen Plas zu feinem Loſement vnd Gezelten. 
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Lienen ein fürgenommen Feſty oder Beſatzung an Quartieren 
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Von Quartier vnd Laͤger zuſchlagen. 
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Alk gemeinen rofandt/alozu Brot ein / 
* nſpeiß — Regiment zu San 


Wr — 
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zum eylffte ana 
/ + ah ottärfftige R 


—— Marckedenter oder Kramer Platz/ ſampi einer Mesgen / 
nitim äger/ vmb geſchi —R llen fein. 
F — untco— Haupleeu / 
n vierteher Den/ein Dlab; oberigen feinen und gro Geſchũs / ſampt 
in die Sc nie zudem Feldtgeſchuͤtz —— als ein 
a * aß —— das wol vnd fleiſ⸗ 
—— pe tere finfol: : « 
aan: General Oberſten Leutenampt / ſampt 
8— im — hand fein ſollen vnd werden. 
chenden / den Gereiſigen einen Profandt Plags/ dann die nit mie 
J —* * platz muͤgen — 3 
2 Baden —6 um vnd — ort vnd Platz / zu dem Gereiſi⸗ 
ven zeug ar ſampt der Wagenburg zuhal⸗ 
wie /vnd noch weit — ar werden. 
| en Mumplag/oder/mit gunft zumelden/ein Schei ßplatz / wel⸗ 
don den andern Laͤgern vñ Plaͤtzen abgeſondert ſol ſein / vmb geruch vñ ie 


um neuntzehendẽ / Plaͤtz vñ ort darauff die Gereiſigẽ ligen / di ſollen ein Bãchſ⸗ 
fi — fein/ fie ſollẽ auch gerings viii die Fußknecht herumb 
un; ermen platz ligen / vnd zimlich weit von einander/darmit ob die durch Ge⸗ 
Fly Mine werden/defto weniger fchaden empfangen muͤgen. 
nu Sanur: Was zu einer Wagenburg vmb die Gereiſigen / darmit 
Hu Roſſz und Fuß bewart vnd verdeckt / vmb die Hauff oder Laͤger her⸗ 
wi —* fol werden. 
= din ſumma / die Plaͤßz oder Lager feind nit milglich alle zu befchreiben/oder zu 
nen / dert man im fall nottůrfftig / wo man zuFeld fich legern wil/daran zu. ans 
in In B gedacht / aber die erfahr enheit gibts zuvor zu erkennen /Solkher ort oder 
acht viel zu melden/ aber vmb der kürgensillen/ift es on not zu befchreiben. 
der getegenheit/ weiter im folgend? Capitel außgeführt/ ſampt einer 
“miechten für Augen nechft geſtellt / mit eim A. W. C. oder Alphabet vers 
bichnet / darinnn zu ſehen / wie / wo oder was orten jeglichs Quartier 
oder Loſement / in eim Laͤger geſchlagen vnd ge 
ordnet iſt worden / ic. u 
ii 











von —* —D—— ngen 


— — 41 











emener/ —— nach notturfft mit 


eim A. B.E berʒeichnet. — — 


die Beldgerutig/ Statt ober * J 
bedeut dg se se 


bedeut den obern hg 
bedeut die Schang nech eſty. * 
bedeut das Feldtgefchig hinder der Schanß. — — F 
bvedeut die ober ſtaht / halt v oder Wachtderreigen. _ 
bedeut die vnder acht der Reiſigen. —— 
bedeut die Wacht in der Schantgʒʒ. | San u 
bedeut den vndern Scharmüge F; ar 1 vr 
bedeut der oben Senne Lern fofement — 
bedeut der vndern Schantzgraͤber 
bedeut die tag oder un. a Feldtgeſchũtz. 
bedeut den Lermen piat / vor dem Laͤger Nichte. * 
bedeut Schultheiß vnd der Gerichts verwandten, Quartier vñ Em | 
bedeut dasober Regiment Fußfnecht. | 
bedeute der Dberften Setotherrn Quartier ond Loſementer. 
bedeut der Sberſten ond hohen ampter Loſement. 
" pedeue dei Dberften Profandt Pla. 
bedeut dep aller Dberften leutenampt. 
 tedeut Felde Zeugmeifter £ofement. 
bedeut deß Feldt Marſchalcken Loſement. 
bedeut das hinderſt Regiment Fußknecht. 
bedeut den gemeinen‘ —— 
bedeut der Krämer oder Margetenter Platz. 
bedeut der Gereiſigen Profandt Platʒ. 
bedeutdie vbrig Munitid on Geſchuͤtz / ſo mit einer Wagenburg ent M 
bedeut def; Gefchirrmeifters fampt def Zeugwarten gofement. ri 
bedeut die Megig/ Dich vnd Steifchmarekt. ae 
bedeut der Gereifige Drofandmeifter/ofi ander hohẽ Vefelchhaber £o Kar 
bedeut das mitiler Regiment Der ußknecht. Rex: a 
bedeut die Wagenburg. I» ei 
ee ha Ga Dr RE a 4 
bedeut Die under hinder Wacht der Gereiſigen. 9 
bedeut die ober hinderſt Wacht der Gerei — WERD 
bedeut das förder under ng 2—— 
bedeut deß aller Oberſten Profoſen / oder Feldt — Fr 
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bedeut oben zu hinder oo —— Mum oder Scheißpl He 
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Woond wie die Loſementer in Lägern gefthlager * 
VE DD vnd geordnet werden. 
nee J 1027" 

Arte Duartier vnd Lager feind bequemlicher vnd förmticher fo für die breite | 
oder flachen/in die lenge gerheilt/fich erzeigen vnd erſtrecken / vnd fonderlich wo * 
ganincimfrepen cbenen Seldt/ Doch one bedrang oder oberfallder Feind / ſich lache perin 

fergen/ Aber für Seindts ndten/ feind die fläche oder breiten uartier beſſer vnd —— 

af dielangen  fonderlich wo ınan auß den Veſatungen die Lager mit Ges e 

Bhnbanicheny x. wicdenn ſolcho in oder bep der Zug Ordnungen weiter vernom "ah. 


Ar*7) 


Amerden, | 43 Aua 

ri le&äger oder heldezig werden fürgenommmen oderaußgetheilt nach Kiga werke 
Mag. rrapvolde/ Deren ämpter vnd leſemenit ꝛñ. Der Dane 
Benannt Rn 30 © - KATDRRTM 79 anfgethene. 

Manden/fol en Sberfer Selbeher fein Ditarti nd Eofemeneunie, ger ya fr 
Mein 1 Läger haber /fonder das an einem ort / da man vereint vor vberfall mie mircen us 
—— en LKLaͤger ligen. 


Iafihereftott incim Lager gu ſeyn / allda ſol fern Loſament mit ſampt fei 
Imyond andern fojnzugeordnet/ vnd jm vnderworffen ſein / ligen · 4 
dden dritten / vmb vnd hinder ſolches deß Oberſten Loſement / oder Quar⸗ 

Abd Regiment /oder zum wenigſten ethich Fendlein Fußknecht / mit jrem any pep ae, 
arte figen/ die den Oberſten Feldtherrn oder General Dberfien vmbgeben oder nerat Obernz 
Beate /Allda fol gemeldter Rriegsherr oder Felde Dberfter ſtaͤtigs zwiſchen den are fol 
An ondden Keutern fein twohnung nme dem Loſement haben / welche jn bepr Eanparncce, 
Aemwaclen und verwaren follen. NER ligen, 


Y 


. 
’ 


en/fol ſolchs General Oberſten oder Feldtherrn Leutenampt in ar Ds 

fchen den Sandtsfnechten ond dem Reiſigen ampt folt faß 

Lermen / oder ſonſt not und gefahr / mitten, vñ nie 

dem / ſol vnd mag er ſolchs Sen. nen DB 

boſtw erſten Los 

Er er aneim ort haben/ oder dahin ſchlagen / fee rim Las 
ꝓp vnd zu jm zukommen ſey / vnd ſonder⸗ get ligen. 

y der verbindernuß zu beforgen- 


Buben fünf ſement der maflen vnd ges 
Dei dz cs aller andern Duars 

an. General Ober⸗ — 
mung geſ * 
— ET 
—X Vmb ſolches 
“Nattlicher rau Coſement / ſol 


wafügc/ 


3 Yun, 


sn. 








| ſibenden / ſol deß F rſchalck Quartier oder Loſement 
ja at verherem Bbeften anne fein Dienern / Reutern vnd Are 
. dei einer on den andern nit wohettwasinuslich außrichtẽ oder ſchaffen kan wien 


ee jerey/ denn der dicy Regiment wirdt feins on das ander zu jetziger zeyt 
iegen. erhalten oder auß⸗ — ———— 


vecheigfeit/mit fein? Gezelt erwan zwichen dern rechte Hberften Felde oder $ 
— — — — — —— 


difen. verwwart/mit Wacht vñ Hut verſichert / dieweil die Artolley 
nig 


Zudem zehenden / der General Oberſt Wagenmeiſter / der gehört mit fei 

ſement oder Gezelt naher bey dem Feldtmarſchalck / zugleich wie ander bei deyd 

eyl bey jm zunden. ee di —J 

Wagenburg ⸗Zu dem eylfften / der Wagenburgmeiſter gehört mit feinem Gezelt / zu od 

—* gt die Artollerey Meiſter / dieweil der etlich Waͤgen vnder jm mit kleinem Geſchũ 
—— man in oder zu der Wagenburg / ſo man die ſchlagen wil/ hat oder die 8 

— fuͤhrt / gehoͤrt ſich deñ ſolche klein Gefchüg zwiſchen ander Wagen cynzufuͤhren 

eheilen/mit ſampt jrer zugehorung / lot on kraut / bey die Artollerey ſampt ander 

nition vnd räftung/tc. er 

Fußtnecht Zudem zwoͤlfften / die Gereiſigen / Oberſten / oder Rittmeiſter / deßgleick 

—— Dberfien der Fußknecht / die haben jr Quartier oder Loſementer / bey jren Rı 

ma Kolcen vnd Knechten / wo die hin und wider ligen / vñ holen befcheyd bey dem Feldt Ob 

gelegen. x. oder ſeinem Leutenamphttt. ru, 

Zum dreytzehenden / die Gereiſigen Wachtmeifter gchören bey jren Reuter 

Kittmeifter zu figen mit jren Gezelten / vnd alle zeyt bey dem Felde Marſchal 

ſcheyd vnd £ofungen zuholen / zugeben vnd nemmen. | oh 

Sroßpnrtem ¶ Zum viergehenden/fo vil das Geſchůs betrifft/ fol das zum theilauffden di 

BEER plag geführt werden/ in Ordnung geftellt/wie es fich gebürt/ vnd deñ das’wberii 

en BGeſchuͤtz in die Schangen/ Was weiter vberig an Geſchuͤtz vorhande/ das ma 

? dem Lermen platz nit notturfftig iſt / ſol befonder auff ein eigen Platz / wie oben g 

doch nahe an dem rechten Laͤger / aber mit gar darinn/ftehn/ond mit beſonder Hi 

Wacht vmbgraben vnd geben werden. M 

Muuen an Zudem fuͤnfftzehenden / alle Munition / Kuglen / Pulffer / vnd was das m 

xꝛ gehoͤrig ort fand, vñ zu dem Gefchüg oder der Artolley nk ben der Artollerepgei 


werden / ond denn weiter wo man das nottärfftigzu finden weiß / vnd fleiflig on 
beny behuͤt vnd verwacht / darmit fein onraht darzu oder darüber gang. 
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Das ander Buch. UIll 
Renhm fechgehenden/die Munition Waͤgen die nicht Pulffer fuhren / ſonder Getaden end 
hlmnober dergleichen räftungen / der man fich nit ſo hart für Feuwer vi verrahte⸗ zn annse 

f/die follen alle vmb die ander Waͤgen fo mit Pulffer geladẽ / gezogen — 
en werden / auff dz ſolchs Pulffer innwendigen der andern Waͤgen ſtehn / 


olln ———— platz ſtehn / ſo vmb alle Munition auff⸗ 
rffenodergegrabeniftiu. ——— 
Zudem bene henden / folbernach die Schiffbrucken umb folche Hauffen geord Sciffsrue % F 
Aond gejogen werben / darmit die Munition mie den Waͤgen und Schiffen vers vmd oder bey 
/ 








ond deſter baß verhuͤtet mag werden. | ir gehoͤrig ort. 
8 um achtehenden/fo man etwan für Staͤtt / feſte Schlofler vñ Feſty ruͤcket / oder 


4 
> 


ichen laͤgert / vnd die befchangen oder bejchieflen muß / fo feyen die ſtuck he ae 
hichllen/was groß ift/in die Schangen zu führen/ und fol doch alliwegen die Muni⸗ ore vgraben 
bin item vergraben ande vñ plag behalten / wie oben gehört/mit forg und raht vers anne? 
acht werden/ vñ allweg nit mehr Pulffers / deñ man eins tags nortürfftig iſt / genom 
ULALELND 
Budenineungehenden/alle ander Wagen fo den Oberſten und den Keifigen zus Der suschds 
ör 1 wenn man für oberfallder Feinde fich beforget / die follen vnd moͤgen zu euf⸗ an a 
Mombder Gereiſigen / vñ vmb Die andern Läger all gezogen vñ geſchloſſen werden. Munition 

J dem zwentzig wo die gefahr oder not der Feindt fo gar beſorglich / ſo mag —— — 

ſeſt vmb ſolche Wagenburg ein Wall vñ Graben auffgeworffen werden / dar⸗ Graben vn⸗ 
ieverficherung deſter ſtattlicher bewart vnd verſorget fey/ic. — auff 
Manpflegt gemeiniglich auch/wo ein Hauffen Krieghvolck beyfammen/in im» 
NN mein ungzumachen/ond lten / im ziehen ond lägern/derwegen etwan wo 

os ahr / die Jäger mit einer Wagenburg oder fonft mit eim auffgeworffnen 
al Zann/oder Graben / vmbgeben / vnd verſchrenckt werden / wie denn deßhalben 
BR ei augenfcheinliche Figur / wie Keuter / Rnecht/ Geſchuͤtz / vnd dero jedes be⸗ 

— im Säger an ſeim ort bewart zuſehe / ft es Doch bey den Quartier vñ 
Sachimeifiern gebreuchlich/die Läger vnd Quartier naher der Waͤldt / Holger vnd 
Kalle /fürunemmen/mit Gräben vn Wagenburg umbgeben/welches eins Felbe⸗ 

Kö stDey noftürfftige ſtůck feind / und nach lengs den Gräben Flein Feldtgeſchuͤtz 
BARONKt/ONd ander groffe ſtuck den Feinden vnder Augen gefielle / mit allernotturffe 

Mag und nacht verwacht und verjehen/ Die Schansgräber on onterlaß bey der hand 

ABC Darmitio der nottuͤrfftig zu gebrauchen/auch die Profand anficher ort bes 
Datt/den Neifigen vnd Fußvolck gelegen / zwiſchen jn / nach dem Profoſen und Pro⸗ 
ee darmit wenig gezauck und Hader fich darumb ond bey erheben /auch 
fu : — * ein hoch Gericht zu abſcheuhen ſol auffgericht / vnd die vbel⸗ 
Sen man den wider willens auß gemeldtem Laͤger zuverrucken / wirt das nechſt / 
er ‚man zeucht / gleicher geſtalt wie hievor/geordnet und verfehen/Zichen — 
len und Befchtwader einer vmb den andern ettvanı fort/ doch nicht in verlornen 
| — Seuffem / fondern fie wechplen mit der Zug Ordnung vmb / vnd welche 2; 
ara fürzug habẽ / die feind am frücft& auff/ift jeder fchuldig in feiner Ordnung 

BEaSZeN Wo es weg vnd ſtraß halben fein Fan / darmit die Hauffen fort vnd 
 deyfamen erhalten/darvon dann an andern mehr orten gnugs 
r ſamlich meldung gefchehen/ond aufgeführt 
Pe iſt worden. 
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QQ_ der Öereifigen Wagen’ Pferde vnd Troß . 


BVon Laͤger / Loſement 


Exklarung dieſer vnden ver⸗ 
— seichneten ZugOrdNUNg ‚iwieman vor ein Fefty oder 
Befakungin Schlachtordnungen / zu Roſſz vnd duß / ſampt dem 


arena —— 


. -—:& 
— 


’ \ 
- N win) "‚ at, 
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Zug vnd Schlachtorduungen 


Geſchutz vnd Munition zeucht / ſchantzt / vnd beſcheußt / 
| mit einem A, B. C. verzeichnet. Be. 


bedeut den obern Scharmuͤtzel. 

bedeut die Statt / Feſiy oder Beſatzung · 

bedeut den vndern Scha Be 

bedeut die vorderft onderhalt/ oder Wachen der reigen. 
hedeuedie vorderft Oberwacht der Reifigen. 

bedeute den obern Rennfanen. ua N 
pedeut die Wacht vonder Schans. 
bedeut den ondern Kennfann. 

bedeut die Munition / verwacht zu dem Feldtgeſchũtz. 
bedeut die verwacht Wunition / zu der Schautz gehörig, 
bedeutdasgeldtgeihl | 


bedeut das vnder Fendlein Schantgräber. — 
bedeut das ober Fendle Schantzbauwren. 4 
bedeut den ah He | a 
bedeutdiedrey Schügenfanen/der Gereifigen. — J— 
bedeut oben die drey Blut fanen / oder den verlornen Hauffen det Fuhknech 
bedeut den ober flügel Hackenſchuͤtzen —J— 
hedeut den flägel der Hackenſchůtzen vor dem gröften Hauffen Zuffncchte 

y 


. _ 


J 


bedeutdiepnder milern Schügen Pferdt. 

bedeut die obern Fendlein Landesfnecht- 

bedeut fuͤr vnd niderlag der Munition / ſo zum Sturm gehoͤrt. 
bedeut die vndern ſechs Fanen der Gereiſigen. — 
hedeut die mietlern drey Fanen Schanggräber- a: 
bedeut den hindern obern flägel Hackenſchuͤtzen / der Fußknecht. 
bedeut die 26. Fendlein/oder groſſen hauffen der Fußknecht. 
hedent die Feldtſchaͤrer oder DBalbierer. * 
bedeut die 13. Fanen / oder groffen Hauffen der Reiſigen. 
bedeut Heerbaucker vnd Feldttrommeter.. A 
bedent Gereifigen / grofler Herren ungen oder Buben. Bez 
Bedeut die hindern feichten Pferd. 7 eye 


" pedeutder Fußknecht Troß ende — 
| hedeuedienachführend Profand. * — PER 


bedeut die hinderft oberft ſtaht / halt oder Wacht. Ast 
die vnder hinder Wacht: nen Y 
Der Zußsfnechtoberfthinder nachjug ⸗ Fendle. 
das Vich fo dem gäger nachgeführt. 

der Gereiſigen vnder hinderſt nachzug 2.Fanen. 
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E — Das ander Buch Bam — 
dug Ordnung /zu Roſß vnd Fuß / ſanpt en 
Geccchutz vnd Munition. —— Fr 9 
Ps Ordnungen werden diſer zeyt / auch gar auff mancherley att / weiß / und ein A 
zu mit vngleichen Hauffen gezogen / alfo das etwan' 4 












Fußtn ſten Hauptleuten / kein wiſſen oder ein griff 
hr ſtahts und weſens onderfangen/ haben guug mie 
Mi reifigen nit wiſſenheit oder verfahung der Artolles 
| der Fußknech Vefelch fich vnderwindẽ / haben gleiche fals 


rdnungen was abgebrochen / 
nach / oder viel neben einan⸗ = 
er und Knecht / fampt der not⸗ Ze - 
r rechten / die Gereiſigen zu der 


n/ in der mitte verdeckt geführe 
m  refan Sr Kr und 
en ergleichen fozu der notturffe vnd räftung * darauff ein nach 
Wompt 5) | ſtaht / in Ordnung ziehen vnd geführt folwerden / bar⸗ 





Malle Hauffen unverhindere miteinander fort fönnen vnd mögen fommen. 








g uit ſo leichtlich zutheilt oder zutrenne werden. 
auch gleichsfals leichte Schügen ee, die man fchwarge Reuter 
fürtrab oder Zug/ ABeg/ Steg/ ond ficher Hut ennzunemmen/nach 
Sweiß fur den Hauffen her geſchickt/ auff das wo der Feind was nahe zu ge⸗ 
eg verhinderůg thun wolt / durch ſolche Fuͤrzug / mit widerſtand 
> teil gehindert vnd gewendt werden /darınit Die rechten gewaltigen 
* Nach one vnruw oder verhinderung mögen fortkom̃en / denn gar teichts 
fu Chr oder gering ſolche SJauffen/durch Feind oder widerftäd angewendt/ | 
f —— ordnungE machen gedrungen / vnd dañ wider Zug Drdnung dars 
Armen werden /folchesnicht on geringe mühe vnd arbeit / ſampt verbins 
Bde fünnem 
JF 
% 


















' Mm vnd Hauffen gefchehen mag. 





Son daget / oſement / Zug vnd Schlachtordnungen 


Wo aber nahent zud — D 
welch —— — — — —— et / ſo werde auß allen Regi⸗ 
menten oder Hauffen / fo m vor vñ nachzichẽ / zu Sihlachtordnungen gemacht / vnd 
ſich darmit dem Feind fuͤr geſicht vnder Augen / der lenge / flache oder — * 
——— iaſſen / dardurch dem der Feind in der Beſatzung ein. 


“ 
ur, 4 


euhen / vnd warn hernach gelegenheiten fürfallen / fich ein jeder Kriegßmann / 
ar oder Fuß / —2 vnd platzs mit feinem Regiment / Fendlein oder Hauff⸗ 
fich Defter beffer zu richten vnd ſchicken weiß ® —* 
398 at 

Derwegen nicht vbel angefehen/che das man fich vor ein beſatzung laͤgert / zuv⸗ 
die Sermenplaganggeigt merden/und Das Öejchüg verborgen eDKL zu nachts zeyten 
in die Schans oder ſonſt gegẽ dem Feind geführt/gericht/ Den wo folchesbey tag g 
fehicht/foft es viel Leut vnd Koffz/fo das ziehen vñ führen/ Auch wo € gefein Fan ode 
mag / ſolle zu förderft oder nechftder Beſatzung zwen oder drey Keüfanen/mit leichte 
Schüge/Pferde/ zu gleich auff drey Hauffen / ſo nahe ———— 


fehoß/zu dem widerftand/ halt vnd angriff/ welche Hauffen zu Roſß vñ Fuß / fuͤr d 
rechten gewaltigen Hauffen / vñ neben demſelbigt fuͤrtrab / ſo alle für den rechtt Hau 
fanen in Schlachtorduung halten / darunder dei die meiſten vnd beſten verharrenfi 
fen / neben jnen zu der rechten hand auch ein gewaltigẽ Hauffen Fußknecht / darauf 
Teoß / vnd hinder den Haupt anen/wasder Potentaten / Graffen vñ Herrẽ Jung 
mit den bey beferden / Buͤchſen / Fauſihemmern oder. Kolben /geräft hinder foteh 


nem fofchen groffen Aesren ein Gaulertegt oder gefchoflen würde /Daser ein and 
bey der hand habe / neben ſolcher Jungen Ordnung zu der rechten / helt oder zeucht 
Fuͤßt necht Troß / darauff alles Profande/ Bü zwiſchen ſolchem Reiſigẽ hauffen/‘ 
Sußfnecht Schlacht oder Zug Drönung in mittem/ wirt dasgrof vñ flein Geſcl 
darauff / vnd nach die munitionan Pulfferfugel ond ander weg/ mit Hut vnd gen 
ſam geführt / vnd ſoicher Hauffen all mit einem ſtaitlichen vor vnd nach Zug ver 


get vnd verſehen. “ 


4 m 

Vnd was aber andere Perſonen / welche nicht in Schlacht oder au Ordn 
gehören / belaugt / als Seldtrommeter/ Heerbauckẽ / Feld Artzt vnd Schaͤrer / oder 
teichen Perſonen / die werden neben folchen Ordnungen befeits außgeführt/.Dat 

fe bey der hand / ſo man der nottärfftig/ gebrauchen kan / Aber im Zug oder Schl 
Sröntuingen ziehen die Trommeter oder Heerbaucker für rem Hauffen her / Es 
den auch mit ſonderlichem fleiß alle Schůtzen zu Roſſß vn Fuß / bey dem Hauffe 
fonder neben auß / auch Hauffen / Glieder vnd Or dnungs weiß außgefuͤhrt on 
halten / Zu dem ſo werden auch die Schantzgraͤber / neben und ben dem Geſchuͤt 
Hauffen/ oder wo man der nottärfftig/ auch die vberigen Drdnungs weiß geha 
als dann auß diſen Figuren zu ſehen iſt / 2. 
Wiewol es ſich mit oder indenrechten geraumen Zug oder Feldtſchlacht 
nungen anders begibt / ſonderlich wo Die Regiment oder Hauffenzu Roſſz vnd 
ſolcher geſtalt gedrungen / ſo werden die fluůgel der Hackenſchuͤtzen ordentlich in 
ordnungen außgefuͤhrt / abgeſondert / vnd neben Die Hauffen angehenckt / auch 





— vnd erfa 
— —— iſt ae Here zu 






mp ——— — 
—* le 


Zug. oder Schlachtordnung / werden an mennig der Paſpn ſolcher 


— etwan biß auff ioꝛ. Mann / in ein gelt geſtellt / doch alle 
onder hinfuͤr oder neben / vnd faſt auff das dritt gelt lange Wehren / ein 
Pit ren /als Hellenbarten oder Schlachtfchwerdter / und die andern 
Behren allmitten bey den Fendlein geordnet/ Wo aber Die Regiment eintzig 
y —— fornen auff etlich Glieder mit langen Wehren / etwan 
auch z.· Fendiein / vnd die vberigen alle mitten ſampt den 
ungen Wehren hngefůhrt / Doch zu euſſerſi der Ordnung die furgen Wehren 
" milnga En m Dadntirn bedeckt / vnd darnez 
ben angehenckt / wie gebreuch⸗ 
A Er, hehe. N 













en a fichyond _ 


mommẽ wo es eben geraum Feldung / da werden 3.5.7.9.11. und biß auff 
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Von Lager / Loſement / Zug vnd Schlachtordnungen E 


Von lahern Platen / auff welche ſich Reuter vnd 
Knecht zuſammen verfuͤgen / = ag 


J 


Dt eo Bonmaffen geordnet /wiehievor bepden Lwartier Lügen | 
Sr mama vernommen/nemlich ein geraumer ebner weiter breiten E 
KO) ins fofichgegen den Beindenerrett/pafir das Selbe Gefchün gfill! 

93 
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vnd wo die Regiment oder Hauffen in Zug Ordnungen gehen / werben die / che ſie in 
das Läger / fo ſchon geſchlagen / zuvor auff den Lermẽ Platz gefuͤhrt / der wirt jn durch 
deß Oberſten Leutenampt oder dero Hauptleuten angezeigt / vnd wirdt ale bald ein 
Blinde Schlachtordnung verſucht vnd gemacht / dariñ der fehl vñ mangel/fo ſich her⸗ 
nach etwan zutrüge/verfündiget mag werdẽ / Darmit weii oder wo ſich Lermen bege⸗ 
be / ein jeder deſter leichtlicher kuͤndt oder wiß ſich zu ſchicken / und wenn alſo ein klein 
weil in der Ordnung verharrt / als denn zeucht ein jegliche Fendlein feinem Fuhrirer 
nach / biß ins Laͤger. Solcher geſtalt haben auch die Gereiſigen ein Ordnung / vñ wirt 
alſo zu Roſſz vnd Fuß ein jetweder Regiment beſonder geordnet / tc. 


Mans 





| — ——— —— —— In — 
— Hauffen ob den obgedachten Lermen pias Ks ar h, 


fügt /ei * iche — mp ereitdasvol u i 
Anh ui sup in Die zubringen / Es wirt 


auch das d /ond 

Sa Se * EZ 

uc Artolley Perfonen vnd Fuh / wohin ein 
Br ——— hi 


N Regiment Arte /auch die Gereiſigen in 

fonde regen ee a an ie 

oder vnderfangen / cs were denn ein Oberſter / oder Feldt Marſchalck giment? inaw 

kiche es Fri Stern _. 

nunderfächt/hergegen die Gereiſigen der Fußknecht 

—— gemeldter Regiment bey⸗ — 
ee 








Von Laͤger / Loſement / zug vnd Schlachtordnungen 


Erklarung diſer Keldrfeblacht 


weiche beyder ſeits zugleich ein ander antreffen / ſampt 
dem Kriegßvolck / ſo auß der Beſatzung rem uffen zu hält 


- fompt/augenfcheinlich mit eim 4.2.6. 
verzeichnet. 


bedeut den Thurn in der Beſatzung. 

bedeut die obern Pforten der Befasung. · 
bedeut die miteler Pforten oder Thor. 

bedeut die vnderſt Pforten der Beſatzung. 


BONnv> 


bedeut die Feldtſchaͤrer oder Balbierer. 

bedeut die 21. Fendlein Fußknecht in der Schlachtordnung- 

bedeut das Feldtgefchüß. 

bedeut das abgelaflen Feldtgeſchůt / fo man der Beſatzung zuführt. 
bedeut dergroffen Herren Junge oder Bube/welche in der Ordnung 


bedeut die vnderſten 22. Fendlein in der Schlachtordnung. 
bedeuidie 9. Fanen def Reiſigen Zeugs nechſt vor der Beſatzung. 
bedeut die 23. Fendlein Fußvole in der Schlachtordnung, 

bedeut die > dan Reiſigen zu oberft für der Beſatzung. 

bedeut die Felde Trommeter und Heerbaucker zu oberft- 

bedeut def gegenteil 9. Fanen oder Geſchwader Reiſigen zu oberſt. 
bedeut die 20. Fendlein Fußknecht / der Beſatzung gegen eheil. 
bedeut deß gegentheils 9. Fanen oder Geſchwader Reifigen zeug. 
bedeut def gegentheils S.underft Fanen oder Geſchwader Rei figen. 


bedeut der Befagung gegentheil Feldtgeſchuͤtz. 

bedeut def gegentheils Dberften hinderſten 5. Fendlein Fußvolck. 

bedeut Die hinderften 6. Fanen oder Geſchwader Reifigen. 
bedeut die hinderſten onderften ur Fendlein Fußvolck. 


a VORREITER 


ou» 
OUPNHKU< 


jren Heren halten. 


v8 
Oo 


ordnung. 





bedeut den Keifige zeug/ welcher zum obern Thor auf der Beſatzung seush 


halten. | 
bedeut das Kriegfvolck/meiche zum vndern Thor auf der Veſatzung siehe. 


bedeut def gegentheils Buben oder Jungen / welche in der Ordnung hinder 
bedeut der gegentheil mittler flügelder Hackenſchůtzen / neben der Schlacht 
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Bi Schlachtordnungen der Tufifnecht / ſampt dem 
Keifigenzeug ond der Artolleren / in Ordnungen ond wider, 

— ſaandt zu bringen / vnd was damit gehandelt 
ni: mag werden. 
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me Kr > 2 h ji * 
Sei 1 fich gemeinigfic wo die gewaltige Hauffen oder Heerzuͤge zu Felde 
liacn/wie im vordern Kapitel vernom̃en / nach langem aufreigen ond oberfall 


“ 


Poer Feindyfich der handel zu einem Lermen oder Feldſchlacht anſchen oder vers 
men wil laſſen / wirt folchserftlich durch die Stathalt / Schilt ond Scharwas 
chien/wie gehort / erkůndigt oder war genommen / welche auch was gefahr vnd not 
Darab erduider che ſie ſich zuwenden / oder dem Laͤger ſolchs zu eröffnen begeben / etc. 


BREIT 12 
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Sachdeesfich aber begibe/ vñ die fachen der maflen geſchaffen / daß fich Keuter vñ 
durch erwecfungen der Feindt zur Gegenwehr / auff den obgedachten Lermen 
fifien in widerſtand verfügen / wie im vorigen Capitel meldung gethan wirt / 
omit Hauffen / den oder ſolchen Plaͤtzen zugedrungen / vnd denn fuͤr ter durch die 
Obefien vnd Hauptleut in vortheil vnd Schlachtordnungen zubrugen ſich vnder⸗ 
handen /Alfo vnderwinden fich auch die darzu / Die geordneten vnd darauff beſtell⸗ 
in Seldtiweybel ſampt andern / machen vnd ſtellen nechſt hinder dem Feldt Geſchuͤtz / 
e lag die Regment der Fußknecht in bequeme Schlachtordnun⸗ 
gennach dem die Hauffen vñ Regimẽt groß / wenig oder ſtarck / doch nach anzeigung 
dh Rriegfherrn oder Oberſtẽ / ob der mehr als ein Hauffen oder cin jeglich Regimẽt 
Klonder/inein Schlachtordnung willens zu machen vnd Rellen/ nach dem denn deß 
gend Gegenwehr oder widerftanderfündiget/ob Keuter vñ Knecht neben einander. | “ 


Ausrdunn/oder ob Reuter vnd Fußknecht auff einander mögen offen oder nicht / de⸗ | E 
8 hägen zu Pferde allein vnd befonder geordnet / die Glieder 1 


* . 2 












Bin kim emit 1er 
En ser diemennig der Fußknecht / fo vil ein Regiment belangt/ond die jn cin Felde 
„“ ßtoder Hrdnung fürhaben oder willens zu machen / werden doch die Dronum 
gen mh der breite oder fiache / denn der lenge nach genommen. 
—* u ua 7" J .r 5 ' 
r Wo es die malſtatt oder der Platz erleiden/ift esbequemer das ſolche Schlacht: Vil neben ein⸗ 
Mungen / nicht der vierung gerat durch auß / ſonder ſich mehr den breiten weder bicn, — 
An hugentwegnach erſtrecken / vmb deß angreiffens willen / es ſchieſſen jr viel in eim ander (chiefe 
led bap neben einander / denn ſo jr viel in eim Glied hinder einander / dieweil nicht ſen. 
ralbbein lied fich zumal wehren fan und mag / %» | 


an 
| 2 
© Cie Schlachtordnungen werden nach mennig der Perſon / wie oben gehört/ 
Mommen / es iſt auch zuvor durch Die Oberſten vberfchlagen / was oder MIE gung nit kur 
} Ihder Schüpen/auch langer oder furger Wehren / an der zal vngefährlich vorbatts ge Wehren 
kei (als wo ein Regiment etwan fich in drey taufent Mann erſtrecken / vnd ſolchs al⸗ Pe I 
Iktioderkefonderinein Schlachtordnung / fo werden etwan ein vnd fünffsig TEN? beduet 
Ko ein Gled geordnet / wann folche Ordnung / wie jetzt gebrauch / in die breite 
* iij 


ee 


we 


4 
“ 





Von Laͤger / Loſemẽt / zug vnd Schlachtordnungen. | 


meiden in Die fe ich erfirecten/ vñ di GchÄgen befonber/ wi nacher bern Em 


men/angehenskt vnd befeite geführt 


? Ian Ta 
Wo aber etwan / wie fich denn auch begibt / das zwey oder drey Regiment zufams ⸗ 
mengeführt/ wirdt folchs auch ertwegen / ctwan auffe hochſt hundert und ein Daum 
inein Gued geftelle / wiewol allwegen mehr alsein Hauffen für Die hand zu machen | 
genoifien wirt / Es werden auch ſonderliche Leut geordnet in Schlachtordnung / we un 
che man die verlornen Hauffen oder £äuffer pflegt zu nennen / welche außden Bis J 
fein hin vñ wider Durch ſpielen oder Sofungen außgelöndert/auff das / wo not / die 

für den andern hinauß dem Jeindt entgegen zu verfügen. — 
te — 
Auf jes Rott ufolchen {du nwirt auß jegflicher Rott einer genoffien/ er thu es mit willen 
De — — ———— beſonder Hauptleut dazu geordnet / diein 
Schlachtordnung au bringen / vnd führen für den rechten oder gewaltigen Hauffen E 
her/ac. wie dann in der Figur zu fehen iſt. — Me 


* 


* 


Aber nach dem nun vil oder wenig Perſonen in ein Glied Fomamen oder genom⸗ F 
Hauyileue on men / ſo ſollen vnd werden alle Hauptleut / wo der Feind nahe oder zu gegen / in das erſt 
Doppeifälds ynd vorder SGlied geftelle / dieweil fie am beſten / bewart / und für den andern Knechs 
Eier unt ien mit hoher Vefoldung von Herrn begabt/neben und nechft die oder zu jm DIE Dops 
| d Doppelföldnen 
ken. pelföloner/alfodie Hauffen hinden vnd forn / mit Hauptleuten on PPemee N 2 
verrwaret. Es werden auch die Hauptleut in die vorderften Glieder zu den orten vñ in 
— die mitt der Glieder genommen / vnd wirt auff das erſt oder vorderſt Glied der langen 
am: er Wehren ein Glied mieden beften Hackenfchägen eyngefuͤhrt Mann vmb Mann’ 
enlötien Ha welche deß fchieflens behend / vnd dep ein guten bericht haben/hernach fo vil man fies 
dtenfchägen der der Doppelldldner gehaben mag / werdẽ zu Glieder geordnet / doch das der | 
eyageführt- fen dat inden vnd neben darmit verfaßt / Der kein abgang / ond alfo ungefäßrtih auff 
das 7.oder 9. Glied / drey oder fünff Sendlein mit fursen TBehreneyngeführeondgu 
ſtellt / ſolchs auch dahinden der Ordnung / vnd was vberig vñ die meiſten Fendlhin / t 
mitten in die Schlachtordnung eyngeſtellt / vnd reiht vor jegklichem Haufen fein j 
Sberſter oder def Leutenampt her/ ond befehen wie es fich anlaflen wil reihtenetlich 
mal vnb vi durch die Ordnung / werden gewar wo fehl oder mangel / ſolchs zu irſtat⸗ 
ten / wirt bey zeyt mit Raht gewendet. War 


Im fall nun aber durch gut bedundken der Dberften fampt der Hauptleut /oder 

* ſonſt alte erfahrne Kriegsleut / die Schlachtordnungẽ alſo gemacht / beſichtiget auf 

— all ſeiten ecken vnd orten bewahrt / ſo wirdt nach dem mit fonderlichem fleißalleor® 

— —** theil vñ gelegenheit gar eigentlich wargenommen / wie vilman Hauffen Fußknecht / 

oder Saunen dergleichen der Gereiſigen Hauffen Fahn oder Geſchwader haby und ob Keuter vnd 
hab. Knecht recht neben einander zu entſetzen / mit angreiffen verfehen vnd geordnet / denn 
Steben em Alwegẽ an oder neben ein Hauffen Fußfnechtgehört ein Geſchwader oder Hauffen 
Hauffen Rem Reuter / die werden alſo auff den laͤrmen Platz hinder Dem Feldtgeſchůtz mit fürforg 
* ee enthalten/fo lang biß / wie oben gehört/ Die Dberften fich berahtfchlagen/mit was fug 
84 vnd gelegenheit den ſachen weiter zu begegnen / ob der Wind etwas zu gegen / welchs 
— den für ein ſonderlich glück/ wo der nit entgegen / ſonder für Augen/damit der dampff 
05 78id vnd rauch fo von dem Gefchügensfpringt/im vberfallen vnd angreiffen gar leicht⸗ 


entgegen / iſts 
Nach 










mit gut, lich verhindernuß bringen. 


— en 


har, 4 —*8* 1.0 
"46 AP frv J se OHe 














































Das ander Buch. LViIill 
ach mit minderem vor⸗ 
— dem widerſtand zu begegnen / geſchickt / wirt alſo beyderſeits 
Oberſten Hauptleut ſampt andern / etwan ein Raht oder weg erfunden / vñ 
if — der Feind erſehẽ wire / dz Feldtgeſchuͤtz vnder die Das Feldtge 
‚grlaflen/on ndmitden Hauffen Reutern und Knechten / ſo dahinder halten/für das rg — 
Befchi Glieder weiß; hinauf gerůckt / die Oberſten vorher / vnd das Geſchutz zu N a 
Adt gela ſen / zichen ond fallen dem Feind entgegen / ſpannen Die darzu geordneten angriffen, 
Subrleut/ein jeden an fein ſtůck / folge den Hauffen nach / wirt behend wider geladen/ 
damitd gering Leicht Feidtgeſchuͤtz für die Hauffen damit geeylt / dem Feind 
hoder zugegen under Augen/gleicher geftalt gericht wie zuvor / wider mit vortheil 
then Pferde nd Fuß mit ernfterfucht/ond nach dem * 
recht zugleich ineyn Ordnungoweiß seſet/ 77 | 
BR; M 1 fr ur 
Im ai widerſtandt su —— ——— — 
geringen frucht/ das Reuter und Knecht zugleich angreiffen/ ond mit einander 
= hauwen / doch mit anſchickung / das Fußknecht auff Fußknecht ftoflen / die 
en vnd nicht Reuter auff Fußknecht antreffen/ond ſonderli⸗ 
en utond Halten mit Gegenwehr auch im widerftande vonder Augen. Saite und 
e 


iltond Scharwachen abgeführt / vnd zugleich in die Schlachtordnun⸗ Ferne 
ie auch die Reifigen / wiewol die durch ftreiffen /ftat und ordnung, u 
Pr un * /hin ren vnd reihten / was mehr zu verrichten / dann die mens 


fl ſach achen haben/x. | — 


J — J— 
J J 

* \ womiglh/ ſol in Schlachtordnungen der fuͤrſichtigkeit gepflege/ 
—X * nicht von einander vererennen / fonder fo bald ein Mann oder ein Glied — ein 

1ffund einander an fein fäcken fpring/darmit der Feind nicht ennbreche/die Gico u rip 
gen feſt ond wol zufammen halten/deni gar leichtlich iſt es gelchehen/ das wo gebt / fol cin 
F gehen /oder ein zagheit an orten durch die verhindert / alfo ein geringer ee 
ne Mn engroffeanjlerlegen konnen vnd mägen/x. 


| Dar Hitaberdie Hacbenfchügen/ fobefonder geordnet /mit fleiß vor vnd neben 

| eo Blachtortnungen vor geführt und angehenge/ Dusch welche dei offtbichand- —— 
ee gebracht / wenn die recht zu gelegener zeyi antreffen/ beugt. 
Nach Bald gethan / deñ wo under den lange Wehren etlich Glieder zu grund 
a On ſtehn / etwas zaghafft / derwegen es nicht vbel 
ſolchen erſten Gliedern die / fo am beſten gerůſt / ſampt den Hauptleu⸗ 
ee / darmit der Gegenwehr vnd wider ſtandt dem Feind mit abs 

— Dur Sue mit ernft zugefegt/fo lang vnd vil der erlegt/fi ich in die flucht oder 
EEBEBORDEN begert wirdt / vnd alfo die angreiffenden mie Pherien oder Feldt⸗ 
sg ;M einander willen zu erfennen/darmit nicht eindt mit 
—  Beindt/oder dreundt / mie Freunde verkůrht 

m) —— werden / iX. Po 


Mast: 
*K 


—— ER 
x Fri, * 








fachen oder angriff durch Schlachtordnungẽ ſich begeben / wer Scharmachz - 


* 
— 
* 
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Wie Schlachtordnungen durchdie Kegel Quadre zu 


| Erz ifigemeinfich Der gebrauch 10 vi Rrichvofe u Roſh m 
bi 


‚nung vñ Hauffen gebe vnd werde / Denn wo die groſſen Heer oder Feldtzügf 


— 
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Von ger ofementZugend Schlachtendmumgen 








5 Kolben Sußgemachemerden | 
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‚Suß in einem Heer oder Jeldtzug und Beſatzungen bey einander verfamler/fo 
efelbigen durch die Feinde / oder jren gegentheil erfucheond angewendt wer⸗ 
den / das fich alle Fendlin Regiment vnd Hauffen zu Roſſz und Fuß zuſammen vch 
fügen/etwan auff einen zimlichen bequemen vñ weiten Plag/fo nahe darbey /r idaußz 
alten Fußvolck ein / zween oder drey Hauffen / vnd gevierte Schlachtordt gen 
machen vnd ordnen / Dergleichen hun auch die Reifigen/ vnd erharren alfo dr 
Feind im vortheil/ Auch wo man begert ein angriff oder Schlacht zu thun / werden di 
ſe Ordnung gemeinlich dermaſſen gemacht. 67 7 


. 14 
iv me 


Dieweil aber folche gevierte Schlachtordnungen nicht allen vnd jeden Kriege 
feuten bekannt oder gemein feind zumachen/ So iſt not ein Fleine meldung darvonzu 
thun / welchen Perfonen folche Schlachtordnungen gebären und gehören zuordnen 
vnd zumachen. 3 vu 


Durch die Oberften ſol zuvor / che es die not oder weg ergreifft / auß den Re yften 
durch Rechnung vberfehlagen/ wie ſtarck ein jegliche Fendlin / Regiment vnd Haup 
fen ſeyen / an langen vnd kurtzen Wehren / an Hackenſchůtzen / an Perſonen vnd och⸗ 
fftigem Kriegß volck / darauf denn entſchloſſen kan vnd mag werden / wie viel mn 
andtsfnecht in cin Glied kan ordnen vñ ſtellen / damit es ein gevierte Schlachts ** 
ſtoßt man etwan zwey oder drey Regiment vi Hauffen zuſam̃en / ſo weiß ein jeglicher 
Dberfter one zweiffel auß gemeldten Regiſtern felbs wol / wie ſtarck er an Schuͤten / 


Doppelſoldnern vnd einfachen Knechten / auch an kurhen vnd langen Wehren /O 
J 





‚> 
uf, 
Zi 


halben er leichtlich rechnen vnd vberſchlahen Fan/wievilman Derfonen in cin Oh ' 
ordnen vñ ftellen wöll / darmit geſchwind und behend zu einer gevierten Schlachtords 
nung getrungen / pud deß Feinds auff alle vier ort in widerſtandt werharrt mag 
werden. na ns - —— — 


7 An 


Dergleichen werden auch Die Regiment ond Fendlin zertheilt vnd se er a 
if 












ſo / das etwan Die Regiment oder Fendlin werden von einander vnd vom Sauffen " h 
Ichiekt / als in Defasungen / Profaudt oder anders zubeleiten / auch auff fonder al 

Wacht/ Hut und gewarſame /wocs dann die notturfft erfordert / Deralben ll 

Biefelben Oberſten vnd Hauptleut gleicher ge alt / wie vor gemeldt / betrachten / nd 

Durch Rechnung pberfihlahen/ tpievn fie wehrbaffter Werjonen haben/an Schiken 
— dad einfachen Knechten / die dem Feinde konnen kwiderftandt dan 
damit fie nicht zu vil oder Ben in ein G ch fellen/ond Behrub zu gevierter Drds 
nung fönnen Fommen /benn folche eingige Hauffeni oder Send /vil ehe durch were 
raͤhterey und Kun Schafft außgefpärt / vnd die Feind erfucht werden/ denn die rech⸗ 
sen und gewaltigen Hauffen / Derhalben wo folche Dberften und Hauptleut nit bey⸗ 
hendig vnd zugegen weren / ſol ſolche fuͤrbetrachtung durch die Fenderich vnd Feldi⸗ 
weybel oder ander Befelchhaber fürgenommen vnd verordnet werden. 


Solche gevierte Schlachtordnung ſollen vnd werden auch der maſſen gemach / 
wo mand \ 

































Das ander Buch. UX 
Soppeljölönern und Schügen gehaben mag / das man hinden vnd 
auff beyden feiten/ mit Doppelſoldnern vnd Schügen verwart/ / 

igt nfluͤgeln der Schügen/darmit die einfachen Knecht / vnd die 
Hauffen verwart vñ verſorgt werde. Weiter find ſolche Schlacht 
wo ein Hauffen mehr denn an einem ort angegriffen / vberfallen vnd 
gen nee / das man auff alle vier ort verwart vñ verſehen ſey / dann 
ich niemands befchämen fol. R * 


ch, Schlachtordaung machen oder fürnemmen wil / ſollen alle 
= gantzen Hauffen befonder geordnet vnd gerechnet werden/dics 


| — ——— vnd Glieder / deñ man führt ſie etwan voran/ 
1d bejei/oder etwan neben den Ordnungen / ſie werden auch gemein⸗ 
ge uffen als zulflägeln angehenckt / vñ Gliederweiß eyngefuͤhrt / 
un * a chnung ond vberſchlahung der Hackenſchuͤtzen in fonderliche 
Ageorneiwerb 


er 
* 


d wwella be diesalen der Perfonen onder den Fendfin hin ond wider ungleich/ 
Knehat etwan vil/ das ander wenig Perſonen / fonderlich was die Spanifchen/ 
Ien / oder Welſchen Fendlin feind / die haben nit viel Derfonen/ derhalben 


ara gen bernach mit geringen zalen der Perſonen zurechnen. 


Simitaberfolche Schlachtordnungen und gefüre Hauffen defter verſtendtli⸗ 
abtmögen werde / So feind hienach folgent etliche exempel dermaſſen geſtellt / 
ſchin fallder not mit behendigkeit ein jeden Hauffen / er ſey klein oder groß / 
oder vil/Durch diſe mittel und exempel / wie nach geſtellt / gemaͤcht und geordnet 


Wäden. 
re A 
— 


gorerden auch under den Landoknechten Schlachtordnungen / mit oder durch 
Imitgefenekten Spieſſen geſchreg / kreutzweiß oder durch den dryangel / vber 
hrenckt / vñ der maſſen beſchloſſen gemacht / das weder Roſſz noch Mañ 
A Pine der ſpießeyſen eynbrechen oder dringen mag/darunder vñ dareyn auch 
Msn getbeilt vnd geführt werden. | | 












r 
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Son LägerLofenent, Aug vnd Schlachtorbuungen 


ſpitzt / oder in dreyangel gemacht haben/alfo das etwan im erften Glied fiben Mat 


den / alſo das im erften Glied etwan neun Mann / im andern epfff/ im dritten drey 


a * — 
* — — 1 * * 
— ge X — ae 


5 * * * 
Be. 
- 2 


0 DerXafigenSchlachtordnung 


It den Reiſigen hat es eben die geſtalt jre Schlachtordnungen zu machen/ 

wie mit dem ick / deñ es werden gemeinlich etwan zween oder drey vn⸗ 

biß in ſechs oder acht Geſchwader vñ Fanen oder Parer zuſammen geftoflen 

vnd geordnet / darmit ein gewaltiger vnd gevierter Hauffer / oder Schlack ordnung 


darauß gemacht moͤg werden. 
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Wiewol bey den alten gebreuchlich geweſen /das fie jre ——— 
im andern acht / im dritten neun / im vierten zehen / alſo fortan biß auff den halben heil 


der Ordnung vnd Hauffen/ Darnach feind fiedurchauß geviert gemacht worden] 
vnd jre Fanen oder Paner eyngefuͤhrt / wiegebreuchlich. 


Dergleichen feind ſolche Ordnungen noch auff ein andern weg gemacht wong 


ben / alfo fortan biß auff den halben theil hineyn / die Ordnung hernach durch außgß 
fürt / vnd jre Fanen vnd Paner eyngefuͤhrt ond geordnet / wie vor gemeldt / wire 
ſolcher gebrauch nimmer / ſonder werden auch faſt gefuͤhrt / wie der Fußfneche O⸗ 
nung gemacht. 3 





eg 
4 
— “eo 


Cr * Bros 1 






* 


> 


R J " 

N Hi | In 
LEN I 
An Al 

a ak 
Da . 
* 439 
— 
Ye 























nde a den a | 
hen / welcher zu Roſſz vnd Fuß in feiner — 
et MAD. 7 
verzeichnet iſt. | | Br 2 
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2 bepeuede d ee Fendlein vor der obern Pforten. RD 

D bedeut de en dbern Od onder funff Hauffen zu dtoſſz · A⸗ 

den Türckiſchen Reunfauen. —1 

xut die 

ut Die Drep ac für dem —— Tarcken. 
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Von Laͤger / Loſement / Zug vnd Schlachtordnu 
— — FR NL, 


37 BER, 
tem 190. ‚DMam/ God — etheilt | 
oommen izin ein ur Sara 
em 200. Mann / So die in 2 EL —— ſlen A n 
14. in ein Glied / bleiben vier Mann vber. * 


250. Mann / So man die in ein gevierte Schlachtordnung wil 
komm̃en i5. in ein Glied / bleiben 25. vber. 


Item 300. Mann / So die in ein gevierte Solechonaung vott 
ſo kommen 17.in ein Glied / bleiben 11. Wann vber. 


Item z50 ann / wenn die in ein gevierte Schlachtordnung — 
men is. in ein Gli ied/bleiben 26. Mann vber. 


Item 403 Mar 7So die in ein gevierte Siacorrmungm woͤl 
men i9. in ein Glied / bleiben 39- Mann vber. 


Item 450 Mann / So man die in ein gevierte ——— 
pringen / fo kommen 2ꝛ. in ein Glied / bleiben vber 9. Mann = 


Item soo Mon /So man die in ein gi Stang 
gen / ſo kommen 22.jgein Glied/ bleiben vber ic Mann. 


Item 550. Mann/fodieinein gevierte S lachtordnum st 
in ein Glied / bleiben vber 22. Mann. ai er sf 

tem 600.Mann/Somandieinein gevierte BERNER, I: 
gen/ So kommen 24. inein Glied / bleiben 24. Mann vber. 


Item 690. Mañ / So die in ein gevierte Schlachtordnung woͤllen 
den/ jo Pe 2esitein Glied / bleiben 25. Mann vber. 


Jem 705. ann / So man die in ein gevierte Schlachtordnur 
fofommen cin ein Glied / bleiben vber 24 Mann. 


tem — Mañ / So die in ein gevierte Schlachtordnung / komm 
in ein Glled / blei iben vber 21. MWann. ⸗ 


int 800 Mann / Sodie in ein gevigrte Sc (a drum w 
28.in ein Gtied/bleiben 1s. Mann vber. h hot 3 öl 


Item s50. Mann / So nat die in ein gevierte Schla 
— tordnu 
komm̃en 29. Mann in ein Güed / bleiben ober 9. Mann. * " 


Item 900. Mann / So die ineingevierte Schlachtordn 
Monn ich Glied / bleibt nichts vber. x —— 














RER 


— — — ubringen/ om 30. 
ein Glied / bleiben 


50, 


11000. iM ein gevierte Schlachtorönung willens zu bringen / ſo kommen 
ee | 


mio. € ri ein imgeoire Sctatgordnung foten/ fofommen in in 



















* N — Schlachtordnung ſollen / ſo kommen zz in ein 
d / bleiben ober ii. Mann. 


em 1190.  Soman die in ein gevierte fachtordnung mil bringen / fo kom⸗ 
Fir nein O3 bleiben oi. Mann — 


Imuso So man die in ein gevierte Schlachtordnung mil bringen/ ſo kom⸗ 
2 ru 34 bleiben vber 44· Mann n. 

u ) iso, & man die in ein gevierte Schlachtordnung il bringen fo kom⸗ 
L 5. Olio/bliben 25. Mann vber. 
* nizoo. So man die in ein gevierte Schlachtordnung wil bringen / ſo kom⸗ 
n36.in ein Glied / bleiben vber 4. Mann. 


2350. So man die in ein gevierte Schlachtordnung wil bringen / ſo kom⸗ 
Al Glied / bleiben 54. Mann ober. 


em 1408, Somandieitt ein gevierte Schlachtordnung wilbringen / ſo lom⸗ 
—* Glied / bleiben zi. Mann ober. 


"Gm 1450. So man die in ein gevierte Schlachtordnung wil bringen / ſo kom⸗ 
m 138, inein Glied /bleiben 6.Mann ober. 


 Ymıyon.e So man die in ein gevierte Schlachtordnung wil bringen / ſo kom⸗ 
sin Gled / bliben 56. Mann vber. 


_ Yemısso, So man die in ein 
gevierte Schlachtordnung wil bringen / ſo kom⸗ 
Me 39. ein Glied / bleiben vber 29. Mann. 


* So man die in ein 
gevierte Schlachtordnung wil bringen ſo kom⸗ 
Be — ichts vber. 


>. Soman die in ein gevierte een wil bringen / fo kom 
en bleiben 50. Mann ober 


 Gomandiein ein — lachtordnung wil bringen / ſo kom⸗ 
—— anbieinc Man * 


——— eingevierte Schlachtordnung bringen wil / fo tom 
£ 


69. Mann vber. 
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Bon F ager/ Loſemẽt / ug vnd Schlachtordnungen 


tem 1800. So man die in ein gevierte ——— wil / * 


ER * 
—* 
— 
— 


\ ENT men 42.in ein Ölied/bleiben 36. Mann ober. RER 
Item a50. Sp man die in ein gevise Sachoromung wiltringen/ fo 172 
men 43.ineim Obeybleiben ober 1 Mann, 


‚stem 1900.So man die in ein gevierte Statue wil ——— 
men in ein Glied 43. bleiben sı. Mann vber. 


‚tem 1950. So man die in ein gevierte Eitucnng mil ige / kin 
men in ein Glied 44.bleiben 14. Mann vber, 


tem 2000. So man dieinein gevierte Schachtorinung — ——— 
men 4.4. in ein Glied / bleiben vber 64. Dann. 


su 


Ar ir) 
Item 2100. So man die in ein gevierte Schlachtordnung wil bningen / f kom⸗ 


TR men in ein Glicd 45.bleiben vber 75. Mann. ie — 
—— „stem 2200. So man die in ein gevierte Scachtoronung mil Singen ſotor n — 
J mien in ein Glied 46.bleiben ober 84. Mann. 


ze 1 an. 


tem So man 2300.hat/ vnd wil ein gevierte —— Daran machten 
=; men ın ein Glied 47.bleiben vber 91. Mann. Kerr ip 


ER ¶ Item foman 2400.hat/ondiwifein gie onungdnu macht 
7 men in ein Glied 48.Öleiben 96. Dann vber. le 


Dar 24 EI u "HH 


Sem. 2700 Mann / ſo die in ein gevierte — — in ein 2— 
50.0 Peer 1 TR mA 


tem 2600. So man die ——— Pre Bingen a / P Fon m 
ein Ölicd 50.bleiben 100.DRann ober. — 


tem 2700. Sp man die in ein sh Sromung Singen wit m Fom in 
. ein ch su.bleiben 99. Mann ober — J— 


Item fo man hat 2800.0nd die in ein gevierte Schochtommuns bringe wife x 
kommen s2.in ein Glied/bleiben ober 3ER: 


| j ‚Es 


. tem 2900. So mandieineingevierte Schathtondnung Bingen 
mei inein Glied 53.bleiben vber 9. Mann. | 


ie - 


nnest 


t —J 


Item 3000. Mañ / So man die in ein gevierte htachtormung Bei 
J gen / ſo kommen in ein Glied 54.bleiben ober 84. Mann. ———— 
| r 


tem 3500. Mann / So die in ein gevierte lachtordnun ollen/fo Formen E 
in ein Glied 59. bleiben uber 19.Mam. Zi) - i “ 


Item 4000. Wen / yvd die in ein gevierte Schlachtordnun abnn en Dim 
men in ein Glied oz. bleiben z Mann vber. ch — 8 gen / ſ 


e 
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{ 


Sm 5265. So man die in ein gevicrte Schlachtordnung bringen wil / fo Fonts 
Im zo.inein Ölied/bleiben ober 100. Mann. AR 


g en 16000. Mann/die inein gevierte Schlachtordnung willens zu bringen/ [6 
* cuin cin Glicd 77. bleiben 1. Mannvberr 
ter 16500. Mann /in ein gevierte Schlachtordnung willens zu bringen / ſo 
lo nmen 80,in ein Glied / bleiben ober 100. Mann.) 

em 7000. So man die in eingevierte Schlachtordnung bringen wil / fo fonts 
Binein Glied 83- bleiben sıı. Mann vber. 


| 9 Im 7500. So man die in ein gevierte Schlachtorduung wil bringen ſo kom⸗ 
Bin ein Glied 86.bleiben vber io . Mann. 


= em ſo man 8000. hat / vnd wil ein gevierte Ordnung darauf machen / kom⸗ 
Mm in ein Glied 87.bleiben vber 79. Mann. 
— ER 5 s x 
" tem foman ssoo-hat/ vnd wil cin gevierte Ordnung darauf machen, fo kom⸗ 
Benin cin Glied 92.bleiben 36, Mann vber. 


tem 9000. So man die in ein gevierte Schlachtordnung wil bringen / ſo kom⸗ 
hinein Glied 94bleiben vber 154. Mann. 


‚sten ee in ein gevierte Ordnung follen/fo fommen in ein Glied 94, 


Rn 


eng Mann ober, 
* Stm10000. Mann /onddieinein gevierte Ordnung su bringen / ſo kommen 
Mein Glied 100.bleibt nichts uber, 
Sem ſo man hatio2oı. Mann / vnd die in ein gevierte Schlachtord⸗ 
nung bringen wil/ fo Fommen 101.in ein Glied. 


4 * - 
— 
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£ £ Ertiun diſer belegerte 
Be mit: an drey drten mit drey ond zwentzig 


— Knechten —— vnd angelauffen wirdt / 
2 > wie im A BC. verzeichnet. 


A AR Beſatzung oder Feſtung. 
_ bedeut das forder ober Rümel oder Bollwerck der Feſten. 
“ c  eonuedas under befehoffen ort. 
3: bedeut die ober Schantz. 
bordeut die vnder Schantz. 
RE: bedeut das mitler befchoflen theil der Beſatzung. 
G bedeutdie mitler Schantz. 
’ die obern — 
die mitler u.anlauffend Fenlein. 
— bedeut die vnderſten s. anlauffende Fenlein. 
becdeut das Feldtgeſchuͤtz. 
bedeut die is. oben Fanen oder geſchwader Reuter. 
—— Fußknecht. 
O bedeut den Sermenplag. 
Er bc Sau Saft oder führend anhangend Flugel. 
— 7— Oberſchůtzen Pferd. 


bedeut die s. Paner oder Fanen der Gereiſigen. 
Es bedeut die hinderſten ondern 10 Fenle in Knecht . 
* T 2 Bebon Das Sefpchägee oben vud pnden. 
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Dasdrit uf. ° LK 
RR Vorrede. Te 
EN NO wiewol es je- 


Mr 
RN; * 
Kir N \ BR j sunder dahin iſt lommen / daß 
5 RN Si IR etliche geoffe vñ nidrige zu vnfriden 
SEN Ne vnd kriegen mehr denn zur eingkei⸗ 
IS a IJreigung habẽ / auch zũ theil etwan die 
8 N ROH) jnn su zeiten mehr zu wunder vñ der⸗ 
F®% MS 70, gleiche handlung rahtẽ / als dañ auch 
meinung dar zu geben / ſo fepn fie dañ geflieffen / vnd ſuchen 
auch etwan allerleß renck/ liſt vñ vrſachen / damit fie den gu⸗ 
FE mbterenmehr zu vnfried deñ zu einigkeit bewegen / rahten 
Kan obenhin dem Gerren gr verbuͤndnuß vnd dergleichen⸗ 
Nals deñ ſolchem Raht gefolge, wirchen etwan der Herr 
Leerbuͤndnuß widerumb auff zuloͤſen vervrſacht / welches 
Mn nit anderſt denn durch vnfried vnd kriegen gefchehen, 
Nnit allein dem Herrẽ ſonder auch ſeinen Vnderthanẽ / zu 
Hhſtẽ ſchaden vñ verderbung gereicht / Deñ wo und weiies 
I fon ——— / alſo das der Gieg oder ein Krieg 
EEbert / ſo iſts doch ein kleiner gewin / ſonder bil mehr angſt/ 
* nd gefahr dabeb⸗ deñ nutzen oder from̃en/ zugewarten. 
Serhalben ſolche wichtige ſachen / daran dañ vil gelegen, 
Mlbeddchelich follen berahtſchlagt werden / weñ nun folche 
Bam Sjenig,fo dar zu gehoͤrt / gethan / vnd als dañ das glück 
a Tg nit folge, fo kan man fich deſto leichter 
ul nAc, 
—4 Ole icht gut wo von dergleichen Kriegs ſachen gera he: 
ag wirt/ das vilerle⸗ Raͤht vberein vnd zuſammen flim: 
| ae RE dem andern nachfolgt / ſagen / Ja Herr / vñ beflerte 
eorhemeinige iſt beſſer dg ein jeglicher Rahtoher: 
onder ſtim̃ vnd bedencken darzu gebe / fo vil jm müglich, 
PEN gnad von Sott darzit hat / als denn wo ſolches fuͤr⸗ 
mag auß ſolchem bedencken dz beſt gezogẽ werden. 
or gllem fol ſich Fein Potentat oder Bere, zu dil auff ſei⸗ 
Tr ij 
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worelaut: Der dorier fehlegegemeinlichin bee Apke 


auffrecht ſtehn / vnd verſchont ie. Alſo geſchicht a biel / das 
ein gewaltiger Gauffen kriegßvolcks durch ein eringern 


ſonder rahtſam ſol gehandelt werden / damit nit durch vber⸗ 
ſehung Band oder Eeut verderbt werden 
Es follen auch alledie jenigen / ſo dañ in fachen zum Rah 
gebraucht / ſich wol oft eben fuͤr ſehen / auff das fie eine Herre 
sie fo leichclich zu krieg vnd vnfried verhelffen / oder jm dag 
vrſach geben / dañ weñ ſchon der Gerr zudem kriegen ein dk 
fach zhaben vermeint / ſo ſol doch mittel od weg (ſolches 
fürk om̃en fürgenom̃en / vñ durch die,fo vil müglich / abgewe 
dee / damit es nit letztlich ob jnen außgehe/ ſonder vil mehr 
einem lepdlichen vertrag gerahte ‚denn wie fehwerlich 0 
gering in folchen Handlungen ein vertrag gemache wirefoil 
dennoch nütger vnd beſſer als das kriegen. 
Wo aber ein Herr auß einẽ frembdẽ ſeckel gedechte st er 
gen/wie deñ ſetzt die für nem̃ſten pflegen zu fagen Di gelo 
muß vns einer bezalẽ / welehers noch nit im fin hat, Uda 
es weit ein andere meinung / Denn die orfach zu kriegen W 
etwan einem vom Zaun gebroche iſt im aber nit pberallt 


zum end wol gerahten / welches menniglich gefehen: 
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nallaerſten vñ fürnembfich ſten / it einem Herren fo Krieg fuͤhren wil/ zu 
der handel vnd fach/warumber den Krieg fůrnimpt / ob daffelbig fein 






* durch Fein ander mittel / dañ durch den Krieg 
ua llig daußführen moge / Dann es ıft zu Bedenken s 
Antäten dnrahts ‚ tche / dann Dadurch Fommen großmechtige Dos : 
nd PöFUNg vnd nruw / henckt fich einer an den andern/ machen Parthey⸗ Onder dẽ Po⸗ 
Pit gemeinlich groffer vnraht weit vnd breit. Item es werden vil vnſchul⸗ — bens⸗ 
660 vn Waiſen gemacht / kommen fromme vnſchuldige Leut dabey vmb * —— 
% * end ur man verbrennt und verderbe Sand und Leut / ſampt noch ans laffen einans 
Ben Fübfeligkeiten / fo auf Friegen enefichen / das dann mehrer eheile nun ren 
| au nichuldigen geht / Darüber der Allmechtig Gott erzuͤrnet / die 
ie —— den jenigen fo jnen darzu rahten vnd helffen / ſchwere Rechnung 

oben tichterftuf Gottes geben/ond wie zu beforgen/ewwige pein vnd ftraff 
it liche, en/ darzu iſt auch ſonderlich einem Chriſten zu bedencken / das 
FFBRMAL zu leyden dann onbillich gerpaft chun. 
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Wo mã lang Munition vo | 
wor einer Fe⸗ fchwenglichen jegßloſten / 


ſten / ligt mau 


— zu ge, bens auffgewendt wirdt / vnd i 
ſpoͤtt. 


Von hohen Befelch vnd —— F 
ot betracht fin felbe/auch ſeins gegenthells ſierckenafer macht? 
— —e— freundtſchafft / anhang vnd bluts 
verwandten yErbfvereimgungen vnd Bündenuflen / Daun einem fürfichtiget 
—— — RL Ir 
. & ae Ir nn vn a 2 | ch | 
ey Km Ariegshändglu/ da man nicht zeyt vnd weil hat den fährfichfeite 
gue Daiin ingen übein D 


ding ehe zu beſſern dann im Krieg / dann lo 










*8 


— ER — re 
iem was fuůr boß Staͤtt vnd 





e / vnd welcher ma} 
elegen / dann ſobere 
moõgen / ſo ligt er 


miag/ Zu dem allen reicht es auch acht jn 
Kliegh volck kleinmuůtig / vnd dargegen den Feindt behertzigt vnd ſtolz. 
Jam der Krieghherr fol fh in onderheit verfaßt machen / mit — 

non 
jnen vertrauwen möge/zu Oberſtenn / Kriegßraͤhten ond Vefelcholeuten. 


tem er betracht / das er mit Geſchůt / Arckelley vnd allerleh Mumition / ſo datt 
von doten / mit ſampt geſchickten / geuͤbten Zeugmeiſtern / Vuͤchſſenmeiſtern / vnda 
dernnottürfftigen Arckelley Perſonen / auch Wagen / Pferden / vnd was mehr dart 
not / gefaßt vnd verfehen ſey. 


Sem er betracht vnd verſehe ſich auch gleicher geſtalt / die ſachen nach.alfernt 
turfft mit Profande / damit wo er bey den Feinden nicht Profandt finden vnd hab 
moeh a feine Rahtſchlag darauff machen / woher er fein Kriegßvoick mit Profat 
werichen vnd ſpeyſen woͤlle / wie er auch die Profandt der Feind halben vnverhinde 
feinem Kriegh volck zubringen moͤge. J man 


Item were ſach / das man in der Feindt Land vber Schiffreiche Waſſer / v 
Hohe gebirg / groſſe vnwegſame Waͤld vñ wildenuffen / oder dergleiche ziehen mi 
das man mitrüftung darzu dienſilich / als mit Schiffbrucken vnd dergleichen / 
mitman das &efchägond das Kiegßvolck zu Roſſz vnd Fuß fort bringen mogg, 
ruͤſt vnd fürfehen fey. 


Item wo der Krieghherr in feinen engen Landen nach notturfft mit Kri 
v 
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kenic et ⏑— in Kriegßvolck in andern Färftenchumben/ 
Oarchafften oder Nationen auffbringen und verfanien müßt / mie er daflelbig 
Bihler gelegeneit zuwegen / an gelegne mahlftatt / vud feinen vortheilbringen 


auch gut/ So ein Herrein Krieg führen und fürnemmen wil/ wo er 
vnd Potentaten/in vnwillen ftünde/ daser mit denfelbigen fried/ 
anſtand mach/auch mitandern vereinigung ond Bindenuß/wo 
ein gegentheilbey etlichen Herrſchafften / hilff und beyſtand ſuchen 


TR 


— 
admn Herr 


* 


* Hu Pr Vmühe vnd arbept verlorn/ zu dem dag Spiel erft folt angehn / wel⸗ 


ONVeHraggemacht werde, — . 
N — "tan He. 
" Y Lim, # ın j 

Munein Kriegfhere auff fein Feldtzug drey hundert mal tauſent gulden zu⸗ 
Ah, x. foler anfangs die hundert taufent gulde rechnen auff den Keifigen 
ANDERE tauſent auff die Arckelley / vnd ein hundert saufene gulden auff die 


Be | | 

" ee» [die Haufen an menig der Derfonen nicht aleich /fo geht doch auff die 

* —* eweht / darmit fie ſich im Foften mit dem Fußvolck oder Knechten wol 
m © 


88 


1 


/ vnd mennig der Doppelſold vnd anders / ſo zu der Arckelley vnd 


vi 


oer / ſo vil / darmit ver leicht ſich der Arckelley koſten wol mit den an⸗ 
HOP Ichimenten .. — 
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en/jme das gelt aufigehn wolt/ durch wasmittelerfolchen mangel 
führen wölle/denn fo dasgelt außgeht/fo hat der Kriegauch feinend/ - 


mit feinem eigen fchaden vnd verderben geenden mag/ vnd zu legezum 


* [die Arckelley an anzal der Perſonen am geringſten / ſo geht doch auff 
N —— 
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Be. vVon hohen Befelch vnd ämptern. 
E nden/fein ander.mittel denn der Krieg verrichten mag/ fo fol man die ſa chen zu 


oörderft mit anrũ ffung def Almechtigen inne werck ſchicken. 7 


[2 


Ein gemeiner Rabtfchlag. 
D ein Herr oder dergleichen groffer Dotentat/hochs oder nidrige vermils 3 

h gens/ durch fein Vnderthanen / Leut / Land / Raͤht oder mit verwandtengee 

\ freundten/ond ander Hochverfiendige ein fürbabenden Krieg willenszube, = 

Jeder Rabts rahtſchlagen / So fol der Rahtgeber jeder befonder in folchem vorhaben vnd nichtae 7° 
—— fe zugleich gehoͤrt / auch was der oder ſolcher jeder in fonderheit für bedencken gehen ſ 
ſchrifftlich verfaße werden/ dei wo es hernach wol oder vbel gericht / ſo wolt esfeinen/ 

oder ein jeder gethan haben. ° N —— 


Kriegß Räte ¶ Itẽ hernach ſollen auch Oberſte Haupt vñ andere Kriegsleut / in ſolchem 

jeder befonder cher geſtalt mie oben / gehoͤrt / der jeder fein ſtim beſond hie zu verhoͤren gebẽ / durchmas 
ſtam zu geben nittel wii weg/folche vnd dergleichen fachen oder handlung fürzuneifieh wer/fepoder 
Rriegstene Nicht/ wiewohrechte Kriegsleut nit bald zu frieden/vil mehr zu Krieg in folchen fällen 
rahıd me bald pflegen zu helffen und rahten / dieweil fie oder folche aber felbs darmit hinan vndaug 
zufricden.  müflen ziehen / haut vnd har / Leib ond leben daran zu ergeben vnd wagen follen/fo A 


daseim Sicibar ond zu gerahten vnd gehoiffen / fein balg/ond muß mehr/denn der [0 daheim da; 


Auß einer not DIE fachen verrichten/ fo muß man auß der not ein tugend fuchen /gut groß Haufe 
ein tugene zu Reuter vnd Knecht / ſtarck Büchfen/Sefchäg/ond wasdarzu von ndten/darınlman 
‚made hart ſtein mirb / vñ die fpennigen hendel wider fchlicht kan mache/zu handen neitien fr 


Zu welchem als denn die jenigen fodaheim bleiben /neben andern Onderthanen/ 
Haab ond que Leut vnd Sand / jrem Herren ſchuldig zu helffen / mit Haab vnd gut / vnd ſond ich 
äufegen. wæelche hie zu gerahten / oder dep Brfacher/ mehr denn andere erftatten follen/ x. — 


Vnd ſol hernach der Herr mit allem fleiß darumb und an ſein / das jeder fo.mit 

„Hoch oder niderigem Befeich von jm begabt / deß geflieſſen von jedem verfehen el 

un * cher hierinn farleſſig oder ſeumig / mit ernſt geftrafft werden / aber gemonlich bp 1 

figos fumig. * Fechten geäbten Oberſten Seldtherrn/fchlefferige oder farteflige Befelchsteut? J 

—* Derwegen mit ernſt bey der erſt vermuͤg def Artiekels Briefe 9 h 
darob gehalten / vnd geftrafft [ol werden /fich j 

hernach andere daran zuftoffen We 

haben / etc. ‚> A 

Von 















DR LRVN 


Bin Staht Ordnung/2napt ond Befelch deß Gene 
al Oberfen/ endaucpander Befeheleuten. 


OR Eredasein Fuͤrſt oder Herr ein Krieg fürnemmen / vnd felbs bey der hands 
f \\ ung vnd im Felde nicht fein macht oder wolt / So iſt von noten / das er einen E 
General Oberften dem Kriegßvolck fürfege / derſelbig General Dberft hat Ä 
iferhalbender Duncten und Artickel/fo im villeicht der Kriegßherr bevor behelt/ aß i 
Ngmaltden ganzen Krieg zu führen/nach feinem gut bedunsten und Raht. J— 
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Pina are 
A alt/defigfeichen auch wol beredt ſey /damit er nit geneigt die forgen der groß⸗ 
RT vnd dapffern fachen der Kriegshandel zuverlaſſen / Er ſ 4 ch bedauchtig 









vnd nicht gäch fein / vnd 
Manns vberhand nimpt weh 
fer/ Dazu gebürt jmmüchterfeit/das er den großwichtigen 


offt nachts in der ruwe deß 





fich wol: 
/das einer 


gemäts mögen die Raͤht vnd anfchläg def Hauptmanns 


mit guter betrachtung erwegtẽ / vñ defter baß beſtaͤttigt werden / dañ durch die zeyt ſo et⸗ 
an durch die Hauptleut in wolluſt / freſſen / ſauffen / hingebracht vñ verzert worden / 
zu groſſem vnwiderbringlichen ſchaden vñ nachtheil / vrſach geben vñ gereicht haben. 


So gehoͤrt auch die gedult der arbeit suvoran dem erffen General Haup ann). 
General Ober daũ er fohonder den Ritterlichẽ arbeytẽ der letzt mitd fein/ Er fol auch feyn ſcharpffer / 


Nicht zu alt 
woch gu jung. 


Man folt fich 


nit zu hart 


gering gegen 
Den Vndertha 
nen erjeigen. 


raht wol 
denn das iſt der förderften eins 


am aller gefchicktefien vnd tauglichften groffe treffenliche 

auch nit zu jung noch zu alt fein / Dañ der jung zuvil mißglaͤubig / der 
pi verdroflen/ Der Jung iftdarnımb zuverwerffen / damit er nit dur 
erfahrenheit ond fchnelle thorheit jrre/ vnd fein 
fchtwache blöden vnvermůglichẽ alters halben / d 







zerſt | 
Dann wo ſtercke und krafft one weißheit / vnd die weißheit der krefft als feiner iene 


beraubt iſt / da mag nit geglaubt werden / denn ig 
Welcher aber in ſtarcke und weißheit bewert ift/ der mag zu allen Dingen nuß er 
denfelbigen feind alle Vnderthanen gemein 


08 
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fehene / feine glachen / vnd darzu dien lich Maͤnner su Feldtmarſchalck / als 
Ser en) Dberften ober alle Fußknecht / Dberften Zeugmeifter 
ter das Geſchůtz / Arckelley / und was zu dernfelbigen Regiment gehört / deren jeder 
möltundverordnet/Befen auch nachmals alle ämpter onder fein Regiment gehoͤ⸗ 
J nningmeifter/Rricafr — Profoß / Profandmeiſter / Muſterherrn / N 
) fol er mit gefchiekten/ frommen/vertraumten/ond einen jegflichen zus 7 
dienſtlich / Maͤnnern verſehen / die aͤmpter vnd Befelch außthei⸗ 

alleding in guter nottuͤrfftiger Ordnung verſehen vñ außgericht werden / 
m imefe — une vnmuͤglich / tra⸗ 










. ot felond &odr darauff der General Oberſt 
| Hauptmann beftelle ond in pflicht genom⸗ 
Men werden re 
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Vz Alt 
Den 
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& N Kir N.onferm gnedigen Herren difen fürgenommen Seldkug / vnd nem⸗ 
O5 ya ic > Monat / auch dreifligtag für ein Monat dienen / getreuw ond hold 
—* warnen / wenden / vnd wo er kan / fuͤrkommen / frommen vnd nu⸗ 
— vñ ſchaffen / daß Kriegß volck fo jm von N. wegen zugeordnet / getreuw⸗ 

ih en haben und nach deß N. befteri nug wider N. feinem höchften fleiß vnd 

= nehyäugebrauchen/ond fo N.durch feine Krieghraͤht mit im handfen laſſen 
A; maflen er gegen den Feinden diehen / ligen vnd handien fol / Sofoler 

E% —* Hauptmann / die fürfchleg auch felbs Be feinem beſten vers 

ij 








© 
dm 


on Dnderz ger feiner bůrden zu jm haben foll / fo auch alle mit fampe jren Vnderaͤmptern/ 


ptern. 


















Von hohen Befelch vnd aͤmptern. 
ſtand nach / auch darzu rahten / vnd ſo es jn gut beduͤnckt / derhalben beſichtigung wid 
erfahrung thun / vnd ſonſt in ſolchem Zug alles das thun vnd handeln / was jn nach 
gelegenheit der ſachen vnd empfangnem befelch nach am beſten / ehrlichſten vnd nu⸗ 
tzeſten beduͤnckt / vnd in dem allem ſein fleißig auffmercken haben / das er nicht Nzu 
* vnd ſchaden / durch veracht vnd verwarloſung ſein befohlen Krigbvoic 
verfuͤhre. — 


J 
Er der Oberſt ſol auch in ſein ſelbs namen / kein ſonderlichen Knecht / noch nie⸗ 
mand andern auffnemmen. * 
Er ſol auch mit allem fleiß darob fein / darmit N. in der Mufterung /ondina J— 
der weg nit vervortheilt vnd betrogen werde/auch ſonſt gut Regiment vnd Ordnung 
halten / vnd ſonſt alles thun vnd laſſen / das einem Oberſten Feidthauptmann / zuthun 
vnd zulaſſen gebuͤrt / vnd ſeinem Herren zuthun ſchuldig iſt. — 


Ob ſich auch begebe/das N.vnſer gnediger Herr vnd er der Oberſt ſeins di | u | 
vnd Deftallung halben jrrung vberkaͤmẽ / deren fie fich gütlich nit enefcheyden me h J 
ten / folche jrrung vnd ſpan ſollen N. vnd N. gütlich zu entſcheyden haben / darbeh MB 
auch one weigerung oder weiter Appellieren. bleiben fol. m 5 


Def Oberſten Befoldung geht mit anderer Kriegßleut an vnd auß/ond.ift 
fein Befoldung deß Monats N. gulden. on: 
Im werden gehalten St. Trabanten / die nimpt er von andern einfachen Sold F 
nern vnd Knechten / den wirdt Doppel fold gegeben. Ferrner wirt jm gehalien ein dene 
tenant / Ein Schreiber / Ein Dollmetſeh / wo er in frembden Landen iſt/ En a⸗ 
plan / Ein Spil vñ ein Koch / Im fol auch gehalten werden ein Kuchin vnd ein Kan 
merwagen. 3 


Sein Leutenant nimpt er auß den Vnderhauptleuten / dem wirt derhalben fe 
Beſoldung duppliert / Nimpt er aber ein Leutenant nicht auß den Vnder 
ten / dem wirt Hauptmanns ſold geben. 8 


Dem Oberſten ſollen alle ämpter/ Reuerß vnd Beſtallung fehriffitich zug 
vnd geben werden. 
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Dieweil nun geſagt / welcher maſſen ein General Oberſter erkießt vnd 
werden / auch was er für mit gehülffen feiner arbeyt vnd beſchwerden haben muß / vnd 


su jm erwohlen ſol / wollen wir jegt beſchen / welches die ämpter feind/ fo er zu mittraͤ⸗ J | 


Kegimenten ond Befoldung vnder def General Dberften gemalt vnd gehorfame? / 
one cinich vormittel/ gehörig. Damit wir aber hierinn defter in verftändiger befleret 
Drönung fein vñ bleibEmogen/ fo wil ich zuporderft die im pter Die allein fonder Bea 
felch zum Kriegsfachen haben / melden vñ erjelen/wasdas für ämpter ſeind / warzuſe 
dienlich / was für Leut darzu verordnet werden / vnd was jr jedes Ampt / thun vnd laſ⸗ 
fen fein fol. — 


¶ Im ʒiehen folder General Oberſt / damit man wiß wo er fon / was ſich zutregt⸗ 
man jn finden / vnd darbey erkennen konne / bey im haben einen der ein Fendlin führe 
daserfänntlich ſey / der fol immer von jm fommen, sa Du j 
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Sif gewonlich in trefflichen groſſen Heerzůgen / da⸗ man auſſerthalben den x 

wyiern / auch etliche Kriegßraͤht verordnet / die Daneben fonders * außzu⸗ — 
9 richten//dan dem Kriegßraht mit treuwen vnd fleiß obzuligen / Darzu werden "HP ob zuligẽ. 
i MDuferberrmgebrauchv/ales Krieghvolck zu muſtern. | 


ep — 





rn b dann der Kriegßraͤht Ampt fürnemblich erfordert/ das fie vertrauwte / 


gene /erbare Kriegh vnd ander fachen erfahren Leut ſeyen / fo iſt not/ das fols 
ie Darjufärgenonmiem — f ß 


en / Zu dem auch ſollen ſie in jren Raht⸗ 


m Kahe moredem General, Öberten/oi welche derfelbig mehr hierzu erfordert 
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Heiß berahtfchlagen/welcher maſſen fiejr fürnemmen dem Kriegßs 


a Uaury/ond dem Feind zu nachtheil / färzunemmen ond anzuftellen /das alles/ 





gfuͤrnemlich auch zu mehrena (heil die aͤmpter vnd Befelch mit jnen 


werden / ſetzt zumelden vnd erzelen. 


— aber jren Pas als Mufterherren vertretten/das man cin drieghman 


knecht erfennen Fönne, 
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Der riegßraͤth vnd Nufterherren Eyd 
eſe NMonat ſo ſie von N. zu Krieghraͤhten und M beſtell / 
R—— ae are ———— 


% inllen zinlichen vnd billichendingen gefellig / und gehorfam ſeyn / ſo fie im 
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enningmeiſter vnd ſeinem Gegenſchreiber mit jren 


vnd Dittfchafften verfertigt / getreuwlich one einigen betrug vberge⸗ 


dantworten wollen / vnd ſonſt alles dasthun vnd laſſen. 
Bann Dungift Monats N. gulden / vñ werden jedem gehalten zween Tra⸗ 






Ya gemeinen Rnechten gezogen. | 
Ye ch jedem ein anzal Reyſiger geräfter Wferd/fampe Wagen vñ Troßs 
Re (andern Keifigen/ gehalten. — — ’ 
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Von hohen Befelch und ämptern. | 
Pfenning Peifters Ampt vnd Befelch 


EN Er Pfenningmeiſter iſt auch gewonlich der Kriegßraͤht einer/darumbiftoog \ 
R noͤten / wo man jn auch zum Kriegßraht gebrauchen wolt/daser nicht llein 

ein geſchickter wolgedachter Schreiber vnd Rechner / ſonder auch fonfirede 7 
lich / dapffer / vnd Kriegs erfahren ſey / neben andern Kriegßraͤhteenn. 
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: Es iſt auch von noͤten / das er ein gefchwinder Practicieriſe er hi * 2 ; 
h u —* * sur — anzuſtellen fir ce DO 
mancher in folchen ſachen gang gefchickt vnd arfchmi icken und 

Wechflelanzuftellen/ Es iſt auch offener, i Be ce FRE fe 


* Darzu iſt auch gut/daser ein guten glauben hab / wol bekannt vnd verdient ſch 
Item es ſol alles gelt auff dem Feldtzug vorhanden / vnder fei Mond 
en » n handen und ge⸗ 
malt fein / das fol er in fein darzu geräften und werordneten — 2 ZTrubenmol I 
vnd ordentlich verwaren/ Were aber dasder Feldtzug alfo gethan/das man Statt 
— * ee —S—— jeder zeyt one gefaͤhrlichkeit darzu konmen 
eit vnd or Iben b onci⸗ 
ner MRuRerungpur andern Dafelf chen hal beſſer / man hab das gelt von A 
u — 
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Das drittwuch LEN 


— rung ſol er von jedem Hauptmann das Regiſter der gemuſter⸗ 


y 


en Knecht ond Namen /mitder Mufterherrn vnd dep Haupt⸗ 
eichen und Bittſchafft verfertige / ſampt gebürlicher quittung ans 
ara NEN Kegifter behalten/ Damit er diefelbigen in feiner 
a dar N gen. " CE 


 gefialterfordere fein Ampt / was er aufgibt auff die Arckelley auf die - 
ndtfchafft/ auch den Oberſten vnd andern jrer Befoldung halben? 
sordentlich befehreibe vnd verrechne. 


+befonder Beſtallung / dariũ al Puncten vnd Artickeldef Kriegß 
nfftnach beſchrieben / mit dem Pfenningmeiſter und Muſterherren / auch | 
ober ämpter auffgeriche werden / darauff fie ſchworen und Reuerf geben 

















Pfenningmeiſters Eyd. 


A * D - 137 
Ein Epdiftzugfeich wieder Muſterherrn und Anderer Kriegßraͤht / allein es 
N hitzu geſetzt / das er das gelt etwan von def Kriegfiherren wegen beyhau⸗ 
M/mitallen treuwen verwaren / zu def Herren ehr / nutz vnd wolfart / innhalt 
en — vñ außgebens / 
ntliche vnd vnderſchidenliche Rechnung geben vnd thun wolle / wie 
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BD fawingmeifers Sefodungif Sonate Ngubden. 


pert ge halten zween Trabanten / einer oder fo vieldie notturfft erfordert 












Piefelbigen Schreiber follen dem Kriegßherren geſchworen / vñ dem Pfen⸗ 
her nich overpflicht fein; £ | 
Ohlt winter gehalten mit feinen Gereiſigen vnd geräften Pferden / wie andet 


N a " gl vnd Regiſter werden jm auch ein notturfft gehalten, 
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Far anfang verderben / oder ſonſt allweg vnd ing arſame ſchaffen würden / So iſt von not / 
| —— das man ein gut jept vor anfaugdep & j >0 iſt J 
ne fand/als Korn / Habern / Maͤl/ Bror/ Fleiſch / vnd was dann der Kriegfherr zur vn⸗ 
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7 RonsoßedVefelhenbärptern. 
Oberſt Profandemeifters Ampt ond Befelch. | 
S: man ein groffen gewaltigen Feldtzug fürnimpt /befonder fo es in ein ford 


N Yyondfrembd Land were/darinn man zu fürgenommen Feldgug nach notturffi 
Profand nicht gehaben mocht/ oder beforgen muß das die Feind die Profo \ 
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Ksiegs ein nachgedencken habe / wo man Pros 


vermeydlichen notturfft / zu vnderhaltung dep Volcks und Dferden/ von noten rs 
fordert/fein nachgedencken / vñ Ra ſchlaͤg darauff machen / welcher maſſen die Pro⸗ 
fand zu Waſſer vnd Land am gewarſamlichſten zum Hauffen vnverhindert dem 
Kriegßvolck nachgefuͤhrt werden mog. 


Hierzu iſt gut / ſo man weiß wie ſtarck man zu Roſſz vnd zu Fuß ins Felde wil / 
auch wie lang man gedenckt der Feldeug wären möge / dz man fein Rechnung mach/ 
was vnd wievil man Profand auff fo vil Volcks vnd Pferde ein ſolche zeyt notturff / 
tig iſt / die Rechnung zumachen. 2 


Zu folchem gehört ein befonderer Profandmeifter/der geſchickt vnd a 
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e fein /fonder er bleibe an den enden da jim am 
°F Miliverfertigt dieſelbig dem Hauffen zu durch mittel Derfonen / fojme zu fol 
1. dmBefelch von einem ort zum andern zuverordnet ſeind. Im Laͤger hat ein jedes 
ment gle ich wol auch ein Profandtmeiſter der diefelbige annimpt /fürter den 
fon biefelbig zufchägen / vnd ivo von nöten / vnder das Kriegfvolck außtheile/ 
ndajlcbig: Bime alfo zufompe / befchreibe / were fach das Profand def Kriegß⸗ 
Em und auffdiefelbigen Foften Daher geführt were / Jft aber die Profandt mit def 
zohe ten / ſonder wirdedem Laͤger aiſo nach verfertigt / das jederman auff ſein 

fünoer ond gewin nachzeucht / ſo darff es Feiner befchreibung. 







plaı ei ſter allwegẽ wiſſen / wie vil volcks er zu profand⸗ 





Deß Profandtmeiſters Eyd. 


ein Eyd wirt auff fein Ampt vnd Befelch geſtellt / deß innhalts / das er wolle 
freu ond hold / ſchaden warnen /nuß fuͤrdern / ze. auch in verfehung def 
— ſcko vnd Feldtzugs / damit dann mangels halben an Profandeniche 
fe 


Wuſtehe möglichen fleiß mit ernſt fürwenden/ auch was Dienops 
es Amp erfordert/ zubefchreiben/ vnd verrechnen / wie fich gebuͤrt / 


J 
mn 












nem Ampt dienftlich/als Schreiber/auch ans 
Profand zu Waſſer oder Land 


he gehalten/ ift auch von nöten/ daß ein treffen⸗ 
we uf J 1 handeln haben / da gehoͤren nicht fchlechte Leut oder Kinder zu 


en. 
EST Monats N. gulden. 


* 
— 





Hrnch Ding nach notturfft zubedencken / anzuſchicken vñ verſchen / der darff nit im Profande za 
18 — füglichften die Profandt für, verfertigen. 


mit vilen groffen Herren/Stätten und Sins 
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119% 7 SonhoßenBefelhondämpten. 

Deß Oberſten Beroepeofefen Ampt / Befelh 
* vnd Eyd. — 
833653 Zug vnd ſonſt ſich Fat mb vnd Sepben Bene 








Dber it / damit was ſich zutregt / jn der Dberft bey der hand haben mo⸗ 
Dann De etwan ————— ae f af 


—n u 
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— & — gif 
bar — — en/de —* (den vemettern a ndlen / Der lug 
denn mit hilff Dberften dfeiner Trabanten /das derfelbig Wbelthäter dei 
Profoſen / vnder das R ae t gehört/oberantwort werde/ dem ſagt denn der Pro 
foß / was er rechtlich oder fi onf RE gegen ze hand 
len vnd vollſtrecken ſol. * — 
Soauchdk — — Regimenten it oder mangel 


haben / das Regiment oder ander.jp —— a he en fie Durchden 
Dberfien Profofenapt den Oberſten. ein? BR 


Dan pflege gewonlich eisen betamm ud wolberedte Dev 
ner zu diſem Ampt zu erwoölen / die lang onder den Knechten gelegen/vilerfahren ob 


m 4 












| möge/ in jrrigen fachen/oder Die die aͤmpter antreffen. Es begibt 


* diſ uruͤck in diſem theil weiter bericht vernommen wirt / Aber 
Malem / fo folge doch nacher deſſen Beſtallung ein verzeichnuß. 


Beftallung eines Oberſten Profofen oder Haupt 
mañ der Juſticia / ꝛc. mag geſchwecht oder ge⸗ 
— | ſterckt werden. 
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7 IX Karlız., Defennendaswir unferm vnd deß Reichs lichen getreuwen N. 
E et difem vnſerm fürgenoificnen Zug / zu onferm Oberſten Drofos 
“Mode Hauptmann der Juſticia / ober alle Hauffen = Nation /auch zu 
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en haben/damitder General Oberſt etwan onderiveilen auch von 
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Sot ger Pro gemeldte N. feinem Ampt ond Befelch getreumlich nachfommen / und fon 
—— Muſterungen der Knecht die Inſtruction / fo wir im durch vnſern —2** 


— Commiſſari / mit deſſelbigen hand vnderzeichnet / zuſtellen laſſen / gewiß hal 
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oder fün 
ſolches gelt an den Örten da Die beza 
entrichten ond bezalen. — 
m ER Pa 2 u RI 
Item auff jeden Wagen —24g9l 
tem auff ein Schreiber Ns auf 
tem auff drey Dollmetſchen — — 246 


—— 2 

Item auff fechsehen Trabanten / darunder feines Leutenants auch m 
fen/ jedem acht gulden / thut ⸗ — — — 1 
Item auff einen Cappellan —— —— 
tem auff fein Leutenant ¶ ⸗ 7 
Item auff fein Trommenfchlager —— 
Item auff fein Huffichmioe ——— _— 
Item auff fechs vnd dreyſſig gerüfter Pferd / darauf drey Ruten zumachen/e 
Io fiegerit und gefaßt fein/foler wie andere dergleichen Reifigen gehalten ondbeg 
Item auffein Stockmeiſter —— 
Item auff vier Stattfnecht ——— 
stem auff zween ſcharpff oder Nachrichter 
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© Difes alles obgemeldter wehrung. Vñ ſol diß fein Bezalüg acht rägvort 
Mufterung vnfers Kriegßvolcks / darbey er dann fein wirdt/ angehen / dageg 


darauf nit fchreiten/ auch hierinn vnd in ander weg/ vns fleißig vnd getreum 
nen/onfern mitzen vnd frommen fürdern/fchaden vnd nachtheil warnen on ) 
vnd fonft alles das thun / das frommen Befelchhabern jrem Herren zufkum fchuldie 
vnd in feiner Inſtruction / die wir jm derhalben zuſtellen laffen/ begriffen ift/ vn fowie 
me neben anderm Kriegßvolck vrlauben werden / wollen wir jn feines abzugs halben 
wie ander onfer Krieapvotek/ alten, Darauff hat unsgedachter N.bey treumeaniges 
lobet / ond bey einäfeiblichen Eydgefchworen/allenthalbden fein treuwlich auffjchenst 
haben/ vñ fich innhalts Befelch ond Inſtruction / vnd derfelben. gemeß zu halten / vnd 
hiemit nicht augen weder gaben/ gunft / forcht / freund oder feindefchaffe/noch ek 
nes jeden anfehen/ fonder allein die gerechtigfeit ond billigfeit/gegen Reichen und A 
men / vñ fonft alles dz zuthun das deñ einem getreumen Fürfteher der Jufticia gebürtf 
vñ zufteht/ Demnach gereden vñ verfprechen wir hiemit / dz wir dife Beſtallung / o 
vns belanget / vollzichen / vnd dawider nichts fürncifien mollen/ond ob der Bezas 
fung halben einiger ſchaden erfolgen wuͤrd / derſelben ſollen vñ woͤllen 
wir jin ſchadloß halten / on alles gefͤhr DE — 
zu Vrkund / etc. — 
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Das dritt Buch, LXXII 
Def Herolds Befelch / Ampt vnd Eyd. 
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9 N Ysond wie ein Herold iſt oder fein fol/ift daher zumelden on not / Es iſt aber f 
L J im Heerzug fürnemtich fein Ampt / das er ſtaͤts bey dem General Oberſten = 
* ſey / damit er jm / ſo offt ſichs zutregt / Befelch gebẽ moge. Vñ iſt das fuͤrnem⸗ J 
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im gantzen Feldläger verfünden/anzeigen/ 
ten wil/ das foldurchden Herold gefchehen. 


Be 
Herold hat ober feim gewoͤnlichen Kleid/fo er etwas offenelich außſchreyen 
a nden jol/gemeinigklich ein Seydin Kleid an/ wie ein Leuiten Rock / vornen 

Saga herren Wapen dareyn gefticht / führt ein weiß Stäblin in der 
Amar TEN Zrommeter vor jm her / dañ zeucht er in alle Laͤger / vnd an allen or⸗ 
** am füglichften/blafer der Troifieter ein fillfchtweigen/als dan foder Trom⸗ 
Kr auffhort zu blaſen / ſo ſchreyt der Herold offentlich ſein Befelch auß. 


u vonnöten/das ein Herold geſchickt ſey / das jenig ſo jm befohlen wire 
| Bene a außzuſchreyen / das er auch ein feine/ helle/ gute / vnd wol vers 
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Bon hohen Befelbondämptert. 
Im werden gehalten Reiſige Knecht vnd Pferdsaugleich andertt ———— 
iſt ſein Beſoldung auff ſein Leib vnd Ampt Monats N·gulden . N 


Sein Eyd wire jm auch gegeben vnd geftellt auff die Punten vnd Arrickel / d 


auff er beſtellt vnd augenommen worden. 
Ampt vnd ſam 
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Er ſol auch ein ſonderlichen guten verſtand vnd bericht haben (einem Rn 
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Nm oder Potentaten nach gebur eins jegllichen Titel zuſtellen vnd zufchreiben/ 
Mache die außfchreibungen / als etwan an mancherley Ständ/ auff oder abfordes 
en / dergleichen allerley verträg/verricht ond vereinigung/auch in fprachhaltuns 
moder taglepftungen fich mit behendigkeit / worten / wercken / ſchreibens / vñ anders/ 
pn han folchen orten begibt / beſcheydenlich und gebürlicher weife zubalten. 
. Imgebirt auch weiter/was durch den General Dberften und Kriegßraͤht in ges 
Kim bachandelt und berahtfchlagt wirt / das er daflelbig fleißig verzeichne und bes 
hribe/eö treffe an die Freund oder Feindt / daflelbig in geheimnuß bey jm behalten 


— 


— — 
Pr 
Be? 


baren. 
| 
yn. 115. : 
“ ſolſich auch befleiſſen vnd bewerben / das er von den Zal oder Pfenningmei⸗ 
de durch die Commiſſariẽ / deren Regiſter ein abfchrifft oder Copey habe / da⸗ 
der General Oberſt wiß wie ſtarck er zu Roſſz vnd Fuß / vnd was der Arckelley 
Amogenift/ wenn oder wo die Fendlin / oder die Reiſigen bin oder wider wachen / an 
nen orten vnd enden/ auch wie offt/ die Wacht vmbgeht / oder wievil und waßers 
Domlinauffeinmalmwachen. 
Erjol auch wasder General Dberft für fendungen oder außfchreibungen thut / 
‘9 ich durch den Herold offentlich außgeruffen/ oder durch die Trommeter 
andt/fofoler von einer Be Miſſiff oder Brieff / ein Copey behalten / die 
ewaren / dergleichen waßerley Bricffdem General Dberften zugeſandt vnd 
J ent n/loler dermaſſen auch fleißig auffheben / dann im fall fo cs zu verträs 
Ed vereinigung Fompt/fo begeben fich vil fpän/irrung vnd zwytracht / derhalben 
MD mag das etwan leichtlich durch die auffgehabnen Brieff und fchrifftlich Bes 
ft — — / Was weiter hiezu dienſtlich / dz hat ein jeder nachfols 


Kart 


J— N Bon Muſter Schreibern. 


% ein jeder Muſter oder dergleichen Schreiber / ſol fein Zetteloder Buch 
Ey doppelliert mache / folgends in das erft Blat zu öberft fegen oder [chreis 


° 
2% 
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i — ' Dept weiter den Führer vnd Fuhrierer / folgends die zwecn gemeinen TBepbel/ 
j weyen Trommenfchläger/ferrner zween Trabanten/cin Feldſchaͤrer und 
Ast oder Cappellan / weiter de Hauptmanns Spenitor/ Dollmetfch/Roch/ 
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an gemeinen Rechten / einen für dem andern wiſſen zufegen / und auch alle Me ig zu bes 






rip auff fein gut gemacht Knecht / Mann oder Dferd/geben/denn was 
Mourhden Schreiber vberſehẽ / iſt er in zwytracht nn fchuldig zu erſtatten. 
iij 


chreiben. 
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Zuden Kotts alfo jeden Rottmeifter in ein befonder Rott Büchlein/ mit feim Namt zu oberſt / dar⸗ 


Sa auff feine Knecht fo under jm fein/ gefegt/mit langen oder kurtzen 


meiftern 


Eruhasın.  Net/alfo was für Wehren / Prouiandt/ oder gelt auff die Kotten gelichen/folchesdre 


oder zu N. ſich wie einem ehrlichen Krieggmann zuſteht / redlich/ wol vnd auffrichtig 
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WVon hohen Befelbondämptern. 
Deßgleichen wo für oder nach der Muſterung die aͤmpter von dem gem einen 
Mann beſetzt werden / vnd die erwoͤhlt / als Fuͤhrer vnd Fuhrierer / ſampt den andern 
zwen gemeinen Wepbeln / auch nach den Rotten gemacht die Rottmeiſter / vnd ſolch 
Vefelchhaber mit jrem Tauff und Zunamen / vñ was als dañ etwan damit vnd durch 
ſolche gehandelt oder verglichen wirdt / alles fleißig auffzeichnen vnd beſchreiben / vnd 


/ 
Schreiber alies nicht mehr dann im Rott Zettel zu erfahren hat. Was weiter hie von 
noͤten iſt zumelden / das wirt im vierdten Buch bey der Fußknecht Feldtſchreiber ver⸗ 
nommen. Gleicher geſtalt haben ſich die Gereiſigen ſampt der Artollerey Schreiben 
zu gebrauchen / vnd nachfolgend klein geringfuͤge verzeichnuß zu vernemmen. 7— 
A 


SormeinerPafbor. 


EHN.RIM. Key. Me. Hauptmann / jetzt zu N. befenne offentlich undehit 

kundt aller mennigklich mit diſem Brieff / wie das gegenmwertiger/2c.der Edle 
Eerxn Veßft / oder anders fonft N.ein zeitlang onder meinem Fendlein/zuoderfie 
Nfich als ein Kriegß mann wol ond ehrlich gehalten’ Nach dem vnd jetzundt aberbi 
Hauffen oder Regiment ond andere gevrlaubt / vnd er R.mich folches vmb ein ſchein 
vnd abſchied ſeines thuns vnd haltens halben angelangt vnd erſucht / welches ich mich 
ſchuldig gegen jme erkennt hab / wie das er N. mit meinem guten wiſſen vnd wil 
von mir vnd dem Fendlein abgeſchieden / auch ſich / fo lang er darunder gelegen / 
als einem redlichen ehrlichen Knecht gebuͤrt / gehalten / deßwegen ich jme zu chren vr 
befůrderung geneigt bin / Vnd gelangt derwegen an ein a weſen 
die ſeyen / von ſein N. wegen mein dienftlich bitt / wollet N. vmb ſolches wolhal 
wegen / jme guͤnſtige gute befuͤrderung erzeigen / vnd jn vnverhindert paſſieren laflen? 
ſolches wo mir jmmer muͤglich / nach gehuͤr vmb ein ſedwedern infonderbeit zuwerglei⸗ 
chen / Datum zu Nꝛeece. J 
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Paßhort ander Form. 1704 
.. t £ * 
Ch N. Graffe oder Freyherr /c. Romiſcher Keyſetlicher riefen 
I diß N. Regiment RER Kriegßvolcks /entbier allen vnd jeden /me⸗ 
Rnmands außgenommen / ſo mit diſem Paßbort erſucht werden / mein willig 
freundtlichen dienſt vnd alles guts zuvor / vnd fůg euch zu wiſſen / wie das fih he 
von N. ein zeitlang vnd fonderlich in jetzt vergangenem oder vorhabendem Zug / in 











gehaltẽ / auch feinem Befelch / ſo er alsein Quartier / Profandt / oder Wachtmieifter? 
oder ander Befelchhaber / ic. ſo er geweft/sc. wol vnd getreuwlich außgewan vñn nach 
der gemein vrlaubung / oder ſonſt ſein gelegenheit nicht le er geweſt zu bfeiben/derd 
wegen er mit meinem guten vorwiſſen vnd willen / fein abſchied von mir genommen? / 
Iſt bierauff an ein jeden nach gebuͤr / mein bitt und beger/gedachten —— Br; 
ficher / onverbindert fort ond durch zufommen/auch paflieren zu laffen/jmedariın | 
ein verhinderung zu machen/fonder jm allen gut? willen beweiſen / Daran gefchiche 1 
der Römifchen Keyferlichen Maieſtat ernftlich meynung / und ich wit auch folhee 1 
für mich felbft / wo mir jmmer mäglich/omb ein jeden / weß Stande oder weſens die 

ſeyen / nach gebür freundtlich verdienen/Zu Breunde/1c, | RN 
ae En Pa 1 
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1J * Ri | | dritt Buch MAY op LXXVI 
Paßhort von einer Beſatzung 


XVurgermeiſter vnd Raht dieſer Statt N. bekennen vnd thun kundt als 
AN Niet mennigelichen mit —— — auff vnſer demutig anſu⸗ 
ger / bitt vnd begeren / ſo von vns an die Romiſche Keyſerliche Naieftat 
ufff oder zuſatz geſchehen / derwegen jr Maieſtat N. von N. Hauptmann/ vnd 
son N. fein Fenderich / ſampt andern Befelchhabern / mit jrem Fendlein 
Ihtzu ons aller gnedigſt verordnet worden / Vnd dieweil ſich aber zugetragen/das, 
—* eond ſonſt alles anders Kriegßvolck / zu Feldt oder ſonſt vber alle abgezo2 
fyoder ſonſt anſtand gemacht worden/derhalben obgemeldter NHauptmann /mit 
finem Fendlein Knecht auch nicht lenger bey uns zuverharren / oder wir fein nit wey⸗ 
rotturfftig ſein / ſo haben fie ons omb ein Paßbort angelangt / dz wir jnen jres ehr⸗ 
wolhaltens wegen mittheilen ſollen / deß wir dann gutwillig geneigt ſein gewe⸗ 
on aller menniglichen/ weß ſtands oder wefens die feyen/ nach eines jeden 
khür/ or reed vnd auch Dienftlich bitten / obgedachten Hauptmann ſampt 
en Fen in Knecht unverhindert fort zu kommen vnd frey ficher paflieren zu 
Bond jmdarneben guten willen jres wolhaltens halben beweiſen vnd erjeigen? 
ne Sürfchriffte oder Paßborten von onfert wegen genieflen laſſen Das wollen 
romb einjeden nach gebür/in dem oder ander geftalt zu jeder zeyt vnderthe⸗ 
 nigverdienen/ Deß zu Vrkundt mit onferm vnd der Statt 
# Inſigel hievor vnd angetruckt / 


— Datum / ꝛc. 
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fter helt fich 
meiften theils 
vm̃ den Dber 


ſten. 


Hat ein ver⸗ 
eichnets Fed 
cin. 








Von hohen Befelch vnd aͤmptern. 
Ampt vnd Befelch deß Oberſten Quar⸗ 


tiermeifter. —— 





— 
— 


V dieſem Ampt oder Befelch gehoͤrt an vil erfahrner geſchickter Mann / we 


ai gut dasfolcher eines ſtattlichen anfehens/mwelcher ober allandere Quartie 


meifter / der Regiment zu Roſſz vnd Fuß zu herrſchen / gebieten und zuverbiete 


Dberfter 
— hat / Helt ſich faſt vmb vñ bey dem Oberſten / Weñ man auff wil ſein / iſt er der erſt 
deß Oberſten Zelt mit ſeim Fendlein / holt beſcheyd von dem Oberſten / wo hin vi 
außer ziehen/nach dem es gefährtich/nimpeer vil Perfonen mit jm / wirt auch für e 
Mufterherrn ond Kriegßraht / neben andern wichtigen fachen/ befonder in rahtſchl 
gen von dem Dberften gebraucht/Es ſol vnd wirt auch fein Läger on fein vorwi 
gefchlagen / reiht derwegen mit oder für allen andern Duartiermeiftern / Die 


ger zu befichtigen und eynzunemmen /mit einem verzeichneten Fendtlein / beral 
ſchlagt fich mit den andern Befelchhabern fo mit und bey jm geordnet / was forg ol 
gefahr durch ſchluͤpff / winckel / weg / ſteg / geholtz / Berg / Thal / oder ander beſoͤrgli 
zugeng der weg oder ſtraſſen / dem Laͤger erfolgen möchte / dardurch das Laͤger v 
Feinden mit Geſchuͤt vberhöcht und auffgetriben moͤchte werden / Das oder fold 
zeigt er dem Dberften vnd Feidtmarſchalcken fampt den Machtmeiftern an / da 
die Hut und Wacht an folchen orten defter baß bewart / vnd verſehen mag van 
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A Das dritt Buch. LXXVII 
Wauß ſchrifftlich vñ darin ſich zu erfehen haben / wievil oder ſtarck dero jeder Hauf⸗ ichnuß das 

fmoder Regi nent zu Roſſz vnd Fuß an Geſchůuͤtz vnd dergleichen / deß ee * 

ion an Perſon vnd Pferden / haben / darmit er ein jeden nach feinem ſtand der gele⸗ 

nachmit Quartier wiß zu begaben / dann vnder allen Fein beſorg oder gefaͤhr⸗ 
7 amptdann deß Oberſten Quartiermeiſters iſt / was derhalben hiemit vberſe⸗ 
Modden Hauffen oder Laͤger nachtheiligserfolgt/fo haben alle ander Duartiers 

Me jsentfchüldigung durch jn / derwegen fein oder folches Ampt wol raht und Sein Rabe 

Jäger und Quartier erfordert/an was ort und end die gefchlagen/ bedarff woi 

an oder bey den Waſſern / Holtz / Buͤſchen / wo fiedann einer feiten har bedectens. 

nugen haben und verfichere werden. 

‚Stemnach dem man fich gelegert / vnd dje Hauffen allzu Roſſz ond Fuß ankom⸗ 

Nolgedachter er Duartiermeifter folches wider befichtigen/ob allding an Befichtig? ob 
wie es von jm iſt verordnet / oder nit / vñ waser als dan ſolchem zu wider / altding an ſei⸗ 

e nachtheiligs befindt / das von ſtundan verſchaffen zu wendt / oder dem Memor 
Manzeygen / welcher mis ſtraff hernach darüber zu begegnen hat. 


Fengedachter Oberſter Quartiermeiſter ſol inſonderheit aller Regiment vnd 

Queertier zu Roſſßz vnd Fuß der Fütterung/wafler/oder nenck halben / mit 

“dazu man für vi nach sicht muß/verfehe/ auch ehnſehẽ der Rundefi chaffter/ 

Immer fampt reitenden vñ andern Botten/foer wo not iſt dem Oberſtẽ oder an⸗ Kejrip Boe⸗ 

mniden hinder oder fürwerg/ vmb bericht vñ defgleichen zufchicke/ haben / auch all teuseyjmhae 
ermeiſter / weß fie ſich ſonſt haitẽ / bericht bey jm zu entpfahẽ / welche auch, ben. 

N eind/ fo fie was gewar/das dem oberſten Feldtherrn / oder folchem Laͤger vnd 

wider, fchadlich vñ verletzlich fein mocht / jm an zuzeigen vñ berichtt / wi⸗ 
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vom Defeich infonderheit weiter zu vernemmen/ Iſt auch derhalben on nor 
den Duartiern der Laͤger oder folcher Ampt zumelden/ dieweil hie bey aus 
Meinliche Figuren der Duartier/ £ofement vñ Laͤger verzeichner/ wasein ſolchs 
getan lägen Der ebne/ lenge / weite oder breite nach erfordert/ond wo cin jeder 
BO ond duß / ſampt dem Geſchůtz / Munition / Profand / Wagenburg / vnd alle 
RR na Rev gechlagen ode gelägert fol werden, zu ſehen / iſt 
Rich darbey ein Drappen mit Buchflaben der Sofementund 
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—* —— Laͤger nach / jedes ſtand / ver⸗ 
] — * zeichnet. 
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em gemeldter Quartiermeiſter hat vñ ſol deß gantzen hellen Hauffen ein vers Soll ein der⸗ 
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WVon hohen Befelch vnd aͤmpter. 
Oberſter Feldtarzeäet.. 
| D Arset befelch vñ ampt ſtreckt fich dahin / das er etwan ein Di 
ee a an —— die * n/ 
. D auch ein berhiifiter/gefchiekter/betagter/erfahrner/fürfichtiger Mai yo | 
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fchärern jr Inſtrument vnd wahr famptderonorturfft befichtige / vnd wo erdeßfehl/ 
| abgang oder mangel erfindt oder fpürt / ſolches ſol er alsbald bey verlierung der Des 
j foldung/auff erleg die notturfft zu erftatten / Wo aber folcher nit gefein oder möglich 
—— zubekom̃en / dz ſie ſolches bey jm oder andern in ſolchẽ fellen wiſſen zu finden. Im Zug 
erfich Bey dem Delt er fich fonft faſt vmb vnd bey feim Dberften/ Auch wo not oder gefahr der Feindt/ 
Dberfien. im zichen oder Schlachtordnungen/ Scharmügel vüdergleichen/ift er auch nit weit. 

von 
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en /fo derlich dieweiler vor andern mit Inſtrumenten / Apotecken / Mir Jugtu⸗ 


— menten oder 
zu innerlichen / ſonder auch zu euſſerlicher verwundung andern Arm 


gefchleiffer / getragen vnd gezogen / auch die — ch . x “5 
fen. 


Bir, 


1oderji ungen twifchen den Feldtſchaͤrern / vnd dem geheilten 
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Bon hohen BAR * ——— 
— vnd meldung aller aͤmpter/ſoin ein 
















Fr waltigen Heerzug gehoͤren / wie folger/ Erſilich der u 
— 
en — >. 5 
= EN) \ 
— ———— ER 
4 \ 
i —7— 
Item deß —E 
J Leutenant. 
—5*— Raͤht. 
Muſterherren. 
—— — Br 
Döerfter eldiprofoß. Lg J 


ne Öetbeprofendmeille, 





> 
* 


-, 4 * 
B 
“ *8 
er Tr 
* ir A 


BEN 
2 


A ER LXX 


Ara ene Regiment/ feind done Be 


—* vnder den Reiſigen Bug. 


“> Sanur. 
er Sag paupteutode Kite 
— Reiſigen. 
er k 
er Keinen Ara 


Y mp * vnder ein jedes geſchwader Reuter, 


in Hauptmang oder Rittmei er. 
ee f 
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——— elley. 

 Anpeefr onderder Fußknecht 
Regiment gehörig. 
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Zw ören under den 
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Von hohen Befelch vnd anptern. 
Fre rc Set: irre 








urntepbel. | BE 

| Stel du | gefhören vnder den Profvſen. — 
en 13 

Nachrichten? I —— ie 


AmpterfoondereinjedesTendlen 
Knecht gehörig: yanigrlh | 


afefferond Trommenfehlager: = 
ttmeifter, Pe BUTTER A, S * 
Zrabanten. Ri 
Ambefanten. 5 — 
Diſe obgemeldte aͤmpter alle gehören under den General O 

der Befelch / Ampt und Eyd ſey. | 


Was auch für Derfonen zuder jegklichem Ampt tauglich /darzu fürgene ume j 
vnd verordnet werden follen/ Doch feind dife ämpter alleunder Geboti vfigehor ame 
deß General Oberſten / das fol auch jedem in feinem Eyd und Keuerfverlepbe und 
eingebunden werden. | Be 
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Es haben gewonlich die gewaltigen Feldtzůg drey Regiment / als Fueſten / da⸗ 
ten / Ritterſchafft / ſampt allem reiſigen Zeug / die haben jr engen Regiment, 


Der Oberſt Feldtzeugmeiſier / ſampt allen Arckelley Perſonen /hat auch ſein ei⸗ 
gen Regiment. | >20 


Aler Fußknecht DberfierBatauch fein eigen Regiment. Diejegtgemeldten Ir J 
Kegiment/woder Kriegßherr nicht felbs zugegen/haben ein General Dberfien Felde 
hauptmamn / der iſt Oberſter vber das gan Seldtläger, 


Jet es haben gewonlich alle Reifige iren Dberfiz der wirt gertarie Feldmarſchal / 
der hat ein treffentliche Befelch vñ Ampe/ hat ſein eige Profofen/ der wirt genañt der 
Ritterſchafft Profoß. Er hat auch ſein eigen Quartier vnd Wachtmeiſter / ſa 9 
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Der LXXVX 
Manrer / Hauptleut vnder feinem gewalt / Sollicher Feldtmarſchalck ift in allen 
| der fürneififten einer. Was aber der Reiſigen ſtaht vnd Regiment iſt / 
a 


—⏑—— 


echt Ol 
p 


silals Seldtwogt/ oder Richter / der hat ein zu ſtraffen etwan auß Vefelch 
fen Sehdthauptleut/ Das iſt in offentlichẽ fachen / alo ſonderlich fo je mands 
der öffentlich Geboit deß Oberſten / durch den Herold oder Trom̃eter auß 
gu fo man je mands vift vbelthat vorm gemeine Mai oder Schul 
eur dordenlichen Gericht beklagt / ſtehet im. auch zurechtfertigen virbeflagen: 


* hin | > so N —— 
ber geſtalt haben die andern Profoſen / als der Reiſi igen / der Arckelley vnd 
acht Peofoſen jre Befelch / jed vber fein Regiment eingriff thun ſollen / es were 
oſich offentlich vbelthaten zutrůgen / welcher Profoß dann zugegen / vnd den 
ter betreten mag / vnangeſehen vnder welches Regiment er gehörig / der fol 
Weſen / den Vbelthaͤrer zuhanden bringen / gefengklich verwaren/bif auff weiter 
Ehehd der Oberſten und Kriegßraͤht. 88 | 


Auch ſollen die nen andemeifter acht haben / woher man Pros 
bondebring yo ein / Brot / Fleiſch / Kaͤß / Eyer / Schmaltz / vnd anders derglei⸗ 

do alles ſol mit Raht vnd wiſſen deß Oberſten Feldtprofoſen / oder ſeiner Ste⸗ 
- Senfnecht/auff den frehyen Marckt verfertigt / vnd daſelbſt geſchaͤtzt werden. 
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w F Fan B i 
Wa fach das etwan mangel an Profandt were / vnd etliche Waͤgen mie Pro⸗ 


nd Pännen/dasnit wol im gangen Laͤger verreichen möche/fo ſollen Die Profoſen Die 
Mögen nach gelegenheit vñ gröffe der Regiment/ond vile der Perſonen / theilen / Als 
 erefiheil oder Wagen mit Profand gehört indie Arckelley Regiment / ein theil in 
ſen Kegiment/ond zum theil in der Fußknecht Regiment; | 
. — * 2 
Alowirt vermerckt und vnderſchidlich bericht / wie drey Regiment in einen ge⸗ 
Waltigen deldeug můſſen ſein / vnd keins one das ander wol frucht ſchaffen mag / aber 
Einsmagwolden andert handtreichung thun / vrſach / die Fußkuecht moͤgẽ nit Reu⸗ 
buffen / ſo mogen die Reuter auff die hohen Berg / deßgleichen in die moß / engen 
halern vñ gräben/dem Fußvolck auch nit vil abgewinnen / So mag man vn 
den ſiar IR ey zu deldeſchlacheen ni ein bang nugucch it. Son auch Die 
„ 
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Von hohen Befelch vnd aͤmptern. 
zwey andern Regiment / als Reuter vnd Fußknecht / hoch von nöten zu hahen / die M 
ckelley zu beſchirmen vnd ſchuͤtzen / Darumb muͤſſen die —— Ye nd 
fein ‚dann Reuter ond Fußfnecht follen one Gefchäg vnd die Arckellepnichte /foi 
die Artollerey one die andern zwey Regiment auch nichts. Bi 
% 4 —9 Aon V 6 VDD— * 
Dieweil dann alle drey Regiment zuſammen gehoren / So il Ebittich | j mie 
einander regieren / Raht vnd Kriegs fachen mit einander befchlieflen /auch or ſi mit 
einander heben vnd legen. en 
Vnd werden auß difendreyen ein Regiment / vñ haben auch ein Feldtherrue der 
General Oberſten / welcher vber diſe oberzelten drey Regiment Oberſter Hem vnd 
Weiſter iſt / auß Befelch deß rechten Kriegsherren / wo anders derſelb eigner P in 
nit zugegen oder darbey iſt / tc. ae re 


Wie Kriegßraͤht 
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Rſtlich hat ein jeder rechter Krie Rei — r 41 
dazu gehöre der General Dberfi/neben dem Feldmarſchalck vrndem Dberfin » 
geugmeifter / hernach der Sußfnecht Oberſten / Zu denfelbigenmügenfiemit Pr 
vnd zu jnen in Kriegßraht / wasıgefährlicher fachen iſt / erkieſſen vnd erwohlan 








D 


AR 





















. „y 
+ 


un =; a = 53 ' ie. Ser.‘ Eu. 

Doro Bu. XRXXXI 
Yekräßmbtefien vnd erfahrneften vonden Hauptleuten der Reifigenond Fußfnecht  " 
f — * ern Befelchsleuten der hohen aͤmpter / vñ andern alten Se er ihn 

iR aut/wo muͤglich / das man fich gleicher anzal der Reifige/ auch Fußknecht vnd Wo gefahr fo 
dein Rabe zunem̃en befleiſſe / Damit Fein theil oder Parthey der andern die ſchuldt ———— 
gh / ode verdencken muͤge / das die anfchläg gemacht werden nach gefallen der vberis geriegiitcur. 
gmoder ander parthey / Vnd ift in allweg zuverhiten/das nit ontwillen vnder den Re⸗ 
menrn / nefebe/ oder dem Kriegpvolst / eniſtehe / i —* 


Almpt / Befelch vnd Eyd deß Quar⸗ 
emeiſter 
X Noer jedem Kegimene der Fußknecht wirde gehalten ein Quartiermeifter/ 


si 4) #4 hy id I 8a 0 nt cd P 
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EP & Y bh alten/ thun vnd laſſen iſt aller ding / wie hievor vom Quartiermeiſter der 
ı Eu gen meldung geſchehen / A lſo ſol er auch mit den vorderſten hinzichen / das 
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nu ond Landsfnechten bey dem Profandefauffen zutregt / 

n aͤmpter ſeind / Darnach theilt er das vberig Quartier / vnd alle | 
darnach darumb / vnd fuhriern dann auch wie fich gebuͤrt / vnd an ſeinem ort m 
geſchehen iſt. 


Der General Oberſt ſchickt gemeiniglich / deßgleichen bie anderen hohen⸗ | 
als Mufterherren/Rriegkrähe/Pfenningmeifter/ond dergleichen DBefelchsle x 

ein Knecht mit den ‚Duartiermeiftern /dienemmen mit anzengumg vnd zulaſſunga 
8 die Quartier außtheilt / jren Herren die L 
die verordnen jnen die uartiermeiſter nach jren fahten / Darvon an einen ah 
ort weiter gehandelt fol werdẽ / Sie follen aber alle in der nähe bey dem General I 

fen fein/damit fie/fo not/fürderlichen zu jm kom̃en mögen. Was er für cin Perſo 
kein/ oA welche man pflegt zu folchem Vefelch sugebrauch if bey DEN Quartier 
fier Keifigen/ond nechft hievor bey den Schultheiflen Ampt/gnugfam aug er 


Er wirdt neben der gemeinen reghpflicht / man wölt jn dann auch inandert 3 
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ſchefften gebrauchen/mit fonderer pflicht mit beladen. “a 


Vnd wirt mit feiner Beſoldung gehalten/ wie hievor vom Schutsheifenondal 
dern hohen aͤmptern / im andern Buch gemeldet/genugfamlich vernommeil N 
Gleicher geſtalt wie der Schultheiß / wirdt er auch mit den Trabanten vnd Ju 
gen verſehen. 
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Won Wacht vnd Hut. 


| chem 
N vnd Wachtmeifter /nachdem Dberften und Feldtmarſchalck / 
Fir mit fiejts Ampts und Befelchs gegen dem abend 





A _ 
—43 
—2 


— — - SIIRN a 
} ai ale, 10 2 TR N 
fl = r We 
7 i f * u 
EN UN? E < n EN — 9 * 
* ER - EN 


“Tr 






er Bw rn u 
Morgen / waũñ das Voick oder Hauffen kompt / 
ed ompe/defter baß außrichten und verſehen 
an Mit tlichen Pferden / ſo atslbatd zu filtern befohlen / vnd auff die Wachten zus 
—* dep haben / Solder Marſchaick fampt dem Quartier und Wachtmeifter/ 
Bean. * auff welchen man wachen ſol / wol erkundigen vnd beſichtigen / Platz auff wei 
Fon * höchften ort darzu epngeben und genom̃en werden/ob etwan durch folche HEma Wach 
a Send von nahe oder weit/auff der feiten oder fonft / durch Höl oder ander — RR 

zn oder Thal / erſehen konnen werdẽ / Deß oder ſolchs ſollẽ fie als bald einander 

TR /vnd ſich ſtercken / auch die Wacht keins wegs ohne groſſe mennig oder ges Die Wache 
dr verlaflen / fie würden denn mic groffem gewalt ab zuweichen gendtiget/ —— 
38 en Soll doch allgemach durch Sicharmügel widerftandt ges laffen. 
Mer Vondfich; Kranffen einer nach dem andern herzu vnd zu hülff moͤgen kom⸗ 
Mmin (hen ägern haben / Die Gewaltigen Hauffen aber/ vor vnd nachzug/ fol 
h- fällen in der Zug odeP Schlacht Bi ſtehn bleiben / als dann 
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ger bewaren. 


Schar vnd —— Par Schiltwacht —* an 
— weit vom Lager feyn/es were dañ in holen ara derglei * 


mügen- —* ne durch wenig Perſonen verfehen und außgericd F 


Schar vñ Schiltwacht fol man niemands one —— in — ger 
Etwan given noch paſſieren laſſen. Bey den Alten iſt es gebreuchlich geweſt / das ae 
—— oder nahe beyſaimen auff der Schiltwacht habe muſſen ſtehn / der vrfachenge| 
— wo einer / mit den vordern gegẽ dem Feind —— 
— a ehe rn 
was er gehoͤrt / hat er als bald hinderfich der Scharwacht Funde 
für nach der Schiltwacht gelaufen damit nichts oberfehen. —— tme 
Sciltond. auch fchuldigzu nachts zeyten die Schar vnd Schiltwachten zu — 
hau dañ farleflig oder fchlefferig findt / hat er gemalt —— a 
anzeygẽ / vñ für Recht ftellen/ die vermüg deß Artickels a 
fen. Auch die Wachten von Fußfnechten allwegen ſtercker denn von d 
verkoen. werden/Auch die fo auff die YBachten — 
Oberſten oder jres Hauptmanns oder Fenderichs Loſement zus 
ſammen verfuͤgen — — s 
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ro TE ift hlenach — ort bey dem — der Reiſi⸗ 
DEM U vnd gnug bericht befchehen/Dann gleicher geftalt wie derfelbig fich in 
J — vnd Wachten mieden Keifigen / Alſo fol diſer mit den 
a Yen fein Amptzuverfehen/erfahren/geübe‘ vnd geſchickt fein, 


Fr | ” dahin ſovil / dorthin ſovil Kotten / auff die heimliche vnd Schamwechen / 
tdonthin / ſ oder ſo ſtarck die Scharwacht / ic. 


2 5 t hd aodannbißorts bie notturfft an jedem ort und jeder; jept erfordert, Und 
che ding nicht allein auß jm ſelbs vnd feinem gut bedüncken nach / fonder 
% Nat habt der Oberſten vnnd Kriegßraͤht handelt / Jedoch iſt von noten / das er 

ngjienneben andern ein guten Raht darzu wiß zugeben / vnd was deß orts be⸗ 
t/befchloffen vñ befohlen twirt/ erdaflelbigamgeli — vnd on man⸗ 
—— vnd zuverſehen wiß. nur, 


R * yflicht witt jm nach erheiſchung feines Ampts on Befelchs nach notturfft 
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TEEN . h. #3 * duen t / an f 
geſtelt / vnd won jme durch —B— nen hat / — 
‚fein Beſoldung vnd haltung feiner Trabanten vnd Jungen / wie hiev⸗ 
ee heilen Ampt gehört vnd angẽezeigt / gehalten/ 
im erfien onD andern Vuch uwernemmen A", — — 


Befelch vnd Eyd deß cofandtmel 
| Ampt / Befel RL a — 
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an einem Profandemeifter gelegen ift/fürnemlich / wo fehl oder mangel an Proß 
daser befchend wiß Profandzu vberkommen vor andern / Wann er weiß wie ſ 
fein Regiment iſt / ſo ſol er fein Rechnung machen / wievil er Wein’ Brot / Fle 
vnd ander Profand / ein tag oder Wochen haben muß / derhalben ſol er fuͤrbetre 
ſein / mit profandtiern vnd zufuͤhren. urifu. 


Wenn man zʒu Feld ligt / wo mangel an der Prof andt male ſeyn / fol er Bi 
reil 
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Das dritt Buch. LNNNIIM 
inindienechften Flecken vñ Doͤrffer / Profandt beſtellen / vñ verſchaffen / daß fie 


Woaber ſollich fehl wer / vnd man Profand ein notturfft zufuͤhrt / ſol er für das 
rreßten / vñ ſi wo die Waͤgen mit Profand hergehn / das ſol er ſeinem Regi⸗ 
hufchaffen vñ fahren heiſſen / Er fol auch etwan zuweilen mitreihtäder Profand 
ipins £äger / darmit nit was er beſtellt / einem andern Regiment zugang. 
dem folein jegflicher Profandemeifter ein willen haben und tragen / wievil fein 
fn/ Hauptleut/ Leutenant / Fenderich/ und ander Edel vnd vnedel / Roſſz vnd 
Aben/die ſol er auch / wo fehl oder mangel were / mit Habern vnd Futer / nach 
eprofandtiern/ Vñ zu dem ſol er verſehen / das die jm zuführen vnderwieſen / 
die Drofande nicht anwenden vnd verkauffen / biß fie durch den Profoſen ges 
einer zu (chaden kom̃ / vnd deſter vnwilliger ſey hernachmals widerumb zu zu 
Pro f 
* 9 — 
ol N N 


giſt wiedeß Quartier und Wachtmeiſters / gleicher geſtalt mit 
jo vnderhalten. 


Dec 
Fr Profandemeifter wirde neben andern hohen ämptern in Eyd vnd pflicht 
Mmoimmen/dann er wirt auch etwan in andern gefchefften durch den Ober⸗ 

A ebraucht/ hin vnd wider geſchickt / wo es die notturfft und gelegenheit ers 
aerorden | 
Alauch ein Profandtmeifter finang oder betrug mit der Profandt reiben /c# 
durch Fürfauff/oder mic den die eszuführen/in Fein weiß noch weg / dar⸗ 

mit nit ein theuwrung erfiche / damit der gemein Man 

beecſchwert werde. 
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nineführtumb ein simlich gelt / es ſey Wein / Brot / Fleiſch / oder andersdergleis 
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Ron hohen Befelkbendämnptern. | 
| Brandtmeiſters Ampt. 
| m: Srandtmeifier hat one erlaubnuf feiner bereit feinen dern a 






mands zu brandtſchaͤtzen noch zu brennen / Es were dann fach / das ein ganke 
Hauffen oder Feldtzug in der Feind Land ſtreifft / pndvergleichendem Sein 
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dadurch zu abbruch / oder ſich ſonſt die Feind nit ergeben wöllẽ / ſo hat der Brat dimei⸗ 
zu fter auf DBefelch def Oberften macht/neben der Ordnung eh fonft fampt ſeinen zu⸗ 
felch dep Ober geordneten ringen Pferden vñ Haskenfchügen zu brennen / vñ was er alſo brandif has 
Aenen. 34 get/oder erbeutet/nach geftalt der fachen/fol fein oder der Dberfte bleibe/ / Wo aberais 
Was Zehul⸗ derley huldung vnd brandefchagung von Feinden gegen der Dberfeit beſchehe / oder 
— auffgenommen wuͤrd / darinn folder Brandtnie iſter noch feine verordnetegarmichtd 
Sranefchäge, zugreiffen / ſonder was jm von dem Oberſten deß wegen geordnet / ſol er fich befleiffet/ 
Brandtmer, Item der Brandtmeifter ſampt feinen zugeordneten/ fol die Armen leu bey jrer ſcha⸗ 
fter vñ ſem ges BURG oder huldung erhalten vnd bleiben laſſen / Darüber niemands weiter treiben nad 
en * — — —— vñ ſtraff deß Oberſten / vñ fol fich ſonderlich def Artickels rich 
Sacffs hierinn gebrauchen vnd beheiff en / vurdt er darmit nach igklich ums 
halten. becchediget halten / ꝛtc. | — Pe ) 
Am p 
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Das britt Buch · LNRNV, 
Ampt / Befelch vnd Eyd deß Profoſen 

nn derfandefnccht - | 

AN E6 Profofen Ampt iſt not das es befetst vñ verſchen ſey / mit einem ehrlichen 
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Fran Dafi nachdem er die jenigen fo mißhandlen / oder in ander weg ſich ons 
Bond firäfflich halten / gefengklich annemmen laflen und ftraffen/ auch etwan 
860 oder den gemeinen Mañ ftellen vñ anklagen fol/ Wil von noten ſein / dz ein 
ehebe / damit er jeder zeyt wiſſe / was er thun oder laſſen / vnd wie 
3 —— ſol / damit er jme nit juvil oder wenig thu / Dann thut er jm zu 
— iederlich vnd hinderleßig / darauß folgt vnder dem Kriegßvolck groß vnord⸗ 
Pr * hoſſame / vnd vil mutwillens / Iſt er zu gaͤch / ſtreng vnd hart / darauß folgt 
nm) & Q Volk vnwillen / klag / vnd etwan vnderweilen auffgelaͤuff vnd meu⸗ 
Biken, fol er auch in gebürfichen fachen dapffer ond ernftlich / vnd nicht nache 

u afolgejme ein authoritet / anſehen / forcht und entſetzen / das dann gut 
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rt / das dann gar befchwe 
chägen/damit der gemein Kr 
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Auch hat der Profoß von den Gefangnen / von jedem der gefengklich genot 
men / in Die eyſen geſchlagen / vnd gefengklich enthalten wirdt/ t 
außgelaſſen wirt / doch gebuͤrt jm hieran gebürlichemaß zuhal 


Sonſt iſt ſein Ampt / ſo jemand von einem zu klag kompt / vnd es hette ein er etwe 
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jemands gewalt oder vnbillichs zugefügt / folche ſtraffwirdige Derfonen feine Str 
\ ckenknecht laflen gefengflich annemmen / dem Stockmeiſter zu bewaren bi 
ji vnd nach gelegenbeit feiner verhandfung etliche tag vnd zeyt firaffen. — — 
ee: Wbceren esabergroffeond Maleſttz / oder ſolche ſachen die an Leib oder leben ge⸗ 


| ſtrafft follen werde, As dan folder Profoßdie handlungen dem Dberften Feldhaupt⸗ 
J man anzeigen / vnd was er mit ſolchem Vbelthäter fürneifien vnd handeln fol/befched 
3 vnd Befelch vom Oberſten gewarten. u 


Is 
Wo einerfte_ Sodann der Dberfibefilche/dasman den Bbelthäter fürden gemeinen Mann 
den gemeinen ſtellen / daſelbs in beflagen/ vnd vrtheil ober jn ergehn laſſen ſol / ſo ſchlecht man zu der 
geek Gemein an einẽ gelegen tag viiplag vmb / führe den Gefangnen in Ring / nimpt einn 
deldtweybel zum Zürfprechen / zeigt durch feinen Fuͤrſprechen def Pr ; 
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Das dritt Buch. LXXXVI 
ingan / vn d begert / das er vom gemeinen Mann / vermoͤg deß Artickels Brieff/ 
—* re / an ehren/ Leib oder leben / nach dem die Handlung erfordert / ge⸗ 
ol. 


I ua 


Asdan ſo de /begertder Arm beklagt auch einen Fürs 
Wauß den F twortung vñ entfchüldigung. So alſo 
nd Antwort in Ring/ fagt etwan 
dem Profofen und 

erfordere er jn bey feinem Eyd / den er 

gebenondaußfprechenfol. : 


—— 


hittet / das man jm etliche ehrliche Kriegßleut / mit denen er ſich berahten 
g md rgünne/fo das geſchehen / ſo rüfft er etlichen guten Geſellen / etwan 
fen od ehr /misdenen tritt er auß dem Ring / auff ein befonder ort / dieſelbigen 
en ic — — Ru / pricht fein geſoß ⸗ 
xvnaloffentlich auß. = | — 


L gethan is gefchicht zum dritten mal / Aber doch / welcher in dem re 
den /de folin dem.andernroi Dritten nicht fepn/und fo alfoDie drey Rabe und Vr⸗ 
Meilgegeben feind/ wo fie denn alldrey mit einander ſtimmen / ſo macht man im Ring 
enfile/ondfchrepe ein Feldtweybel offentlich auß / und zeygt an /nach dem die vr⸗ 
Kellgangen/ vñ alie zuſammen ſtimmen / wo nun deren gelebt vnd nachkommen wer⸗ 
dene — hand auffheben / So man nun die hend auffgeha⸗ 

—* pidernider gelaſſen / dañ ſchreyt der Feldtweybel wider welchem es nicht ge⸗ 


fälfokauchein hand auff heben darmnach was das Mehr if / dabey bleiben. ·. 
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manfolein ancin Baum hencken/ Der dritt Raht het fein vrtheil geben/ man 

urdie Spiefjagen/oder dergleichen / Als dann was der gemein Mann mit dem 
N — — ifidie vreheil/ die an dem armen Mann vollſtreckt 
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Sqhieſich aber/daser einen vbelthaͤter aufs befelch dep Oberſten für Recht / vnd 
12—* ch Gericht ſtelt / vnd daſelbs beklagen fol/dann wire daſelbs mit Klag vnd 
- Ahtmortdem ordentlichen Rechten nach gangen vnd gelebt / doch folder Profoß den 


1 * durch einen Fůrſprechen / den er vnder Den Richtern nimpt / anklagen. 


Si Eydvnd pflicht wirt jm nach feinem Ampt vnd Befelch der notturfft nach 
* den Döerfien von jm genommen / der jn denn mit diſem Vefelch zu 


1 Enn Veſpldung iſt Monato N gulden / Im werden gehalten zween Trabanten / 
wandrey vñ vier oder s. vier Stestenfnecht/ond ein Zung/ danach der Hauff groß 
,  Mmonddienotturfft erfordert/ deßgleichen ein Stostmeifter vnd ein Nachrichter / wie 
Em nacher folgt / fo jm zugehörig und verpflich 94 


RN | 


efelbigerfordert Kriegß mann ſteht denn hineyn in Ring / zeigt an / nach dem er 
Amhohen pfand/ bey feinem Eyde/erfordert ſey / ſo ſey er allein der ſachen nicht 


di nach erfordertder deldtweybel aber einen andern /der ehut aller ding wieder 





meaber Daodiedren Rahhe nicht hit einander limpten/ ober gween fiimpten Denn ungta 
Den driktöy oder zwen ſtimpten / Als fo der erft Rabe bett geort here fe a Vrthen 


mitdem Schwerderichten / Der ander Raht hett ſein vreheilgeben/ ne) 
folt jn fletigets 
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Ampt vnd Befelch deß Stock⸗ je * 2 
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J Er Profoß erkieſet auß ſeinen Steckenknechten einen Deen t / deß 
En Befelch iſt / Das er die eyſen ond Gefengknuffen in feiner verwa⸗ 
sung hat/die Gefangnen einſchmiedet / verwaret / vnd jein ſonder achtung vnd 
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auffmercken / auch ſorg vnd fleiß / mehr dann ander Steckenknecht / daruͤbet haben ſ 
Darumb wirdt jm auch fein Beſoldung etwas vor andern Steckenknechten 
gebeſſert / Die Gefangnen werden gemeiniglich in deß Profo⸗ 
| fen Zelt oder Loſement enthalten vnd 
verwart. A 
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Das dritt Buch,  LRKRVII 
Amæpt vnd Befelch der Steckenknecht. 
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a nd auch fonft in simlichen gebürlichen dingen / zugleich wie andere Buͤttel oder 
Gtattnecht einer Siatt / So der Stachrichter richten/ oder einen peinlich fragen ſoll / 
MO ie fhuldigdem Nache ichter bebülfflich zu ſeyn. 


vcſoldungiſt Monarszivren ſold⸗ 
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LNNXVI 
Dao vierdt Buch. 


ein der Artkelley Ge⸗ 


X) | fchug vnd Munition / auch was in ein 


I Feughauf vonnöten/famptkurker Rechnung/ Ku⸗ 
| * vi Kraut / auch an Pferden / Wagen / Schiffbruͤckẽ / geug / Schantz / 
chir mp uning/Zal/ond Büchflenmeiftern/Seutenane/Schreiber/ Zeugs 
Bere! fampe der ämpter vnd Befoldung / Artir 
j en anderen 
ten. 
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En ich recht dar- 
SENSE von reden folt / wie ſichs gebuͤrt / 

8 AN IE $ fo wirt fchier fein mann oder Dapfferfeit in 

N Be Kricgsfachen mehr gebraucht / dieweil al⸗ 

N ler liſt / betrug / verrähteren / fampt dem 
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KON V greuwlichen Geſchuͤtze / fo gar vberhand 
genommeẽ / alſo das weder fechten / balgen/ 
| = Ichlahen/Sewehr/ Waffen / ſtaͤrcke / kunſt / 
noch wann oder dapfferkeit mehr helffen oder etwas gelten wil / Dann 
sarhiche ſſt vnd vil / das etwan cin manlicher dapfferer Heldt / von 
nen N kn verzagten Buben durch das Gefchüß erlegt / welcher fonft 
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veil —* chutz / auch die verraͤhterey vnd aller betrug / fo gar in dem 
uch / ſo wirt alle mann vnd Dapfferfeit gar abgethan / wie dann 
zumtheilfchon gefchehen und noch täglich geſchicht. 
Bomvirtjekunddifer zeyt vernomen/ daß ein auffrichtige Schlacht 
anderfi/ dañ durch das Geſchuͤtz außgericht und geſchehene Die vrſach 
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fonmiedt / darzu ziehen ſetzt deß mehrens theils / nur von gut vnd gelte | 
wvchmauß / fragen nicht / ob fie cs Goͤttlich oder vnbillich vberkommen / 
Ma werden ſie dann gefangen / vnd nicht allein ober jr vermögen ges 


Kbakt/ fondern Wehr / Kieyder / Hauf vnd Hof wirt jnen genommen/ 
- fiewerden auch letztlich gar verjagt vñ vertriben / darauß dann folgt / 
daß o arme leut hungers fterben vnd verderben müflen. 
Ab die Kriegßleut ſich jetzt fo gar in das Teuffliſch faul leben legen 
- Bübegeben/dzfie weder vnder Freunden noch Feinden / Chriſten noch 
Aeden/fein vnderſcheid wiſſen zu halten / rauben / ſtaͤlen vnd verbren⸗ 
M wao ſie ankom̃en / laſtern Gott auff das hoͤchſt / mit fluchen / ſchwe⸗ 
Stauden vnd Jungkfrauwen ſchenden / wirt alſo vnchriſtlich ges 
ne / vnd wo in die lenge Keyſer / Koͤnige / Fuͤrſten vnd andere Her⸗ 
senindilen vngottlichen handein (fo vor zeytẽ den Heyden zuvil geiveft 
weren nicht einſehens haben / oder folcheslafter nach der gebürfiraf 
> fentoerden / i zu beforgen/ das Gott letztlich mit einer gröffern ſtraff 
dber das Geſchotz werde verhengen / Alte ond Jungen mit einander 
morundgehmlaflen/c, - ir 
vun, | 
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‚fung der Arckelley / was nemlich in ein Zeu⸗ 
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Jeweil nun al der fürnemöfen end - y 
| tigften Puncten und a riege 
zuerwegen vnd zubedencken / erzelt vnd angezeigt ſeind / So dan 
erſt und noͤtigſt iſt / das man mit gelt/auch Gefchäg vnd nortärf 
—— verſehen ————— wir ſetzt melden vñ anzeygen / w 
— — mit rd — ih ren Darimem 
efchüg und Munition on olfeinfüre 
* daſſelbig ins Feld oder Beſatzungen haben 


zu gebrauchen. 
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das ſolgebaumt ſein etwan an cinem ott / da es dem gemeinen 
leit nicht zů nahe / auch von andern Heuſern vnd wohnungen abge⸗ 
ndımit Pforten und anderer notturfft wol verſehen vnd bewart ſeyn / 





U mainmpößes. So wir nun ungefä en 
ee melden wie daſelbig mit Geſchůs vñ Munition verfehe fol ſeyn / 


üg ſampt ſeirer nottärfftigen Munition / daſſelbig mag dann ein geſchlecht dep 
nachen vnd zurichten laſſen / ſovil er wil oder jm not iſt. Nun iſt nicht 
wie man den Buͤchſſen namen gibt / oder was groffe ein jede hat / 
o dren vñ mechen in eins jeden gefallen vnd willen ſteht / werden auch 
nano anderft dann an dem andern genennt / zu dem teglichen verendert vnd ans 
hit gemacht / Es haben aberetliche das groß Gefchäg in geſchlecht außgetheilt / vnd 
meilonsdallelbig auf aller hand vrſachen nicht vnformlich beduͤnckt ſein / wollen 
Birimfebigm nen nachfogen/ond erftlich am groſſen Geſchut anfahen. 
—* 4 Ba « BEI: ı: . i — 


v im anfang das Zeughauß mie aller hand geſchlecht deß groſſen und 

ih fatnpenortürfftiger Munition / vnd was zum Geſchuͤtz in ein Zeugs 

vorraht gehoͤrt / beſchreiben / vnd daher ftellen woͤllend / ſo ift der anfang 

1 Sefchäg uthun / vnd wirt bey etlichen darfuͤr gehalten / das ordentli⸗ 

dann acht geſchlecht deß Geſchuͤtz (deren vier geſchlecht heiſſen / vnd Ache gſchlecht 
echerin / die andern vier geſchlecht ſeind ori heiſſen Feldtgeſchuͤtz ſein der Geſchutz · 
Woles kein Geſatz hat / man mags machen vnd nennen wie man wil / Doch 

nd beſſer verftands vi ordnung willen bey nachfolgender Ordnung blei⸗ 
I Hlichdie vier Geſchlecht der Mauwerbrecherin / wie dann die Tamen von 
A Selen berfommen/ nennen/ vnd ordentlich nach einander beſchreiben. | 
in 2 ER } j n 
n  Daticanay dietwir Teutſchen ein Scharpffmesen nennen /die foleinenfen ZI rn 
n die einen Centner das iſt hundert pfundt wigt/das iſt ungefährlich das 

Nlecheder Buͤchſſen / damit man die Mauwren fellet. 


I EinKanay die wir Teutſchen Baſiliſcus pflegen zunennen / die ſcheußt ein Ku⸗ 
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* tiegen fünff vnd ſibentig pfund. 
Ein Dupicana/ di wir in Teutſcher fprach ein Nachtgal oder Singerin nen⸗ 
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„En Qua paufZeufhnsiet Buͤchß mag gen ennt 

der Scharpffmetzen allwegen mit fuͤnff vnd — 
B——————————— ſol ſchieſſen fünff vnd ʒwentzig pfi 

So nurn jetzt die vier geſchlecht deß gioſſen Geſchuůͤtz / di man pflegt Maumerbrech 

En ——— ——— ey ‚von Me n vie 

echten omanauch au führen vnd muß 

— — N BL 
agen. 2 4) 

sch 


SE, d d vñ vnder dem ein Trackans 
Neiſchans — wende — — eye 
denn fon fein ander Gefchlecht der groflen Buͤchſſen / vnd fcheußt gemeinis 
een een na De —— 
zu den Bruſiwehren vnd dünnen Mauwren zu fchieflen. 


* Ein Schlauckana / ſo das ander t deß Feldtgeſchuͤtz / vñ vor — 

2 ſchen ein Schlangen ihre —— ch ach find 
ſchwer eyſen / vnd wirt auch etwan zuden Wehrinen vid dannen 
Beſatzungen gebraucht. 


Falckhan halb Das dritt geſchlecht deß Feld ein Falckam ein & er Ya 
Satan, — nenn /nDeeußrengefäheih art tt — a us 


E sat Das vierde vñ letzt gefchlecht def ldgeſe ſcka / vñ auffonferfprack 

r = RR, * ER a jene 
Gef l eld vnd in 

bald ab flattund fort darmit fo — —— deßhalben 


Dieweil nun alle geſchlecht deß groſſen Gef /als Maumerbrecheri 
Feldgeſchůͤtz angezeigt ſeind / So wil von noten fein/dz auch wepter meldunggr ſche⸗ 
he von etlichẽ anderm Öefihäg/ fo auchauff der Achß geführt vñ geſchoſſen ton 


Bnd iſt erſtlich ein ort deß Geſchutz / die man nenne Feuwerbuchſſen / das 
wene rer · kuttze ſtuͤck / vngefaͤhrlich vier Schuch lang / mit weiten — 
— nach bey eins ſchuchs weit iſt / Wiewol man mags machen wie man wil/dife d wer⸗ 


Vlertheil eis 
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—— — — —————— Feuwerkuglen indie Beſa⸗ 

auch in einem Feldt vnder ein Hauffen zu en / darumb 

Feuwerbuͤchſſen genannt werden. —— 9 = | 
% 41 


J ——— Sie ſeind auch faſt gebreuchlich in Befagun /omb der groſſen Kuglen willen / 
J damit in die Laͤger zu ſchieſſen / auch fonderlich * — ä——— 

| zu lad en / under die Streitiwehren auch under die Iucken / und mo not zu gebrauk u 
ir. — ————— darauß / ſo mans nicht zum Feuwerwerck brauche: J— 
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hoch ifkein ander gefehlecht der Buͤchſſen / die man Meerthier oder Boler nefit/ Meerthier o⸗ * 
acht man vilerley / je ein art gröſſer denn die ander/alfo das mans etwan der Döler. 
hidas einer ween Centner ſchwer ein wirfft / etwan ein nee 
kurtwannoch Fleiner/bißauff sehen pfunde fchtver ſtein / Vñ diß gefchlecht dep Ges 
iabrauchtiman auch vor den Beſatzungen / alſo das man feuwerwerck oder fteine 
ham darauf wwirffe/ Dan richtet fie aber in alle höhe / vñ wirfft die Kuglen in lufft / 
Adasfiedahin gericht wirt/ das fie am herab fallen in die Befagung fellt / vnd das 
kineiner B —— 
Heuſer oder Schloͤſſer feind/ dann fo man ſchwere ſtein darauß wirfft / 
ante fchaden. Manführtund 
ut au ff der Achß / vnd in jren beſondern gefaͤſſen / ſonderlich die groſſin 
/aber die kleinen legt man nur ſchlecht auff den boden / etwan vnderlegt — 
fand oder holtz / nach de der bode feſt oder Lück iſt. Etliche nenne diß gefchlecht une heiſ⸗ 
R em dep willen/dierweil fie (mie die Narren) mit ſteinen werffen.noRNatten. 
fauch ein gefchlecht dep Geſchuͤtz / das man auch auff der Ach führt ond 
dasnennt man ein Orgel Geſchůtz / vmb dep willen / dieweil es vil Rohr vnd Orartox Hu 
fen bat/sugleichwieein Orgel oil Pfeiffen hat / man nennts auch ein ge⸗ sel gefonc- 
führen s/der vrſach / das es viel ſchoß thut/nach dem es vil Rohr hat / dieſelbi⸗ 
ſtreuwt es hin vnd her / ſo nennt mans auch hagel Geſchuͤtz / dieweil es vil 
tuflet/wieein Hagel vil ſtein wirfft. Es iſt aber ein ſolche art / das man vil 
Aulaien in ein gefäß dazu dienſtlich ordnet / gleich wie cin Orgel mit vilen 
jasiftalfo zugericht / ſo mans anzuͤndt / gehen Die Rohr jmmerzu eins nach 
‚aby vnd ift alfo geordnet / das diefelben ſchoß fich in alle ort hin vnd wider 
udserfiröumen/ vñ ſo mans anzuͤndt / ſo wehret es ein gute weil / biß die vor 
zen vnd iſt diß Geſchuͤtz ſonderlich gebreuchlich an einer Feldſchlacht für 
Kr Drdnumg/ oder in einer Beſatung under einer luͤcken / da man dep Sturms war⸗ 
elen dañ es thut groſſen ſchaden in die nehe / Man machts oder ſcheuſſets auch | 
M I voncinem ſtůck / es iſt aber ſchwer / vnd nicht fo gebreuchlich / als ſo mans mit 
Handrot Mn fammenmacht. m ar | 
Yatr FOR TE TH IE 3 j 
Sonunallerhand groß Geſchuͤtz / vnd das man auffder Achß führen vnd ſchieſ⸗ 
muß beſchrieben / ſo wil auch zu vnſerm fuͤrnemmen dienſtlich vnd not ſein / alles 30 Su 
ander kin Öefchlig/fo zu einem vorraht im ein Zeughauß von notẽ / auch zu melden/ 
„a Perbalbenmöllenwirs auch vnder den felbigen bey den groffen anheben / vnd mit dem 
| irn fo vıkdas Geſchũs betrifft) enden vnd befchlieflen. | 
ee Dafalhefopfle ingu efei chf 
hallt ſo pflegt man gegoflen ſtuͤcklin zu machen / die feind ungefährlich zweyer 
Dee dritthalben Schuch lang / die ſchieſſen Kuglen ungefährlich zweyer Feuſt groß Ein loe zwers 
er gröfler/nach gefallen / diefelbigen ſeind alſo gemacht / das man hinden zu jeglicher ar geuſt groß. 
xum wenigſten zwo ladungen oder Kam̃ern hab / Alſo das man allwegen ein 
Kafiemit Dulffer vñ Kuglen lad / dieweil man die ein abſcheußt / darnach thut man 
Von fkumdein andere geladne Kam̃er dahinder / die verſpeydelt man / mie ſich gebuͤrt / 
anone ſorg iſt / das ſie nit hinderfich auß ſpringen / vñ ſeind die Büchflen ſon⸗ 
nden Beſatzungen / in den Streitwehren zubrauchen / dann man fan fürs 
erlichmit| ieſſen / So ladet man fie auch mit Hage/ Man muß fie auff nider Raͤ⸗ 
damit mans hin vnd her bringen/ vnd fie auch den Lauff haben koͤnnen / vnd 
ſenheißt man Rammerbächflen/ vnd werden auch faſt auff den Schiffen 
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— gfolgt aber in Geſchatz das man ein Scharpffentinlin Bei ſcind a 
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| 7 vnd befeftigten Lägern gar nutzlich gebraucht. | 
u : * —* DR —— — 
X o en/das auch ein einiger Dann damit vmbgehn vnd fie [chieflenmag/die 
2’ fchieffen Ruglen da ungefährlich acht Kuglen ein pfunde wiegen / werd There 
F tie die Doppelhacken /darvon hievor gemeldt vnd angezeigeift, g — 
— Dan hat auch kurse Vůeh ſſen / die find ungefährlich anderthalbe Echuchl ng / 


os2urg Iete folgt alle Band geſchlechedeß SHanbegefeiäg/damit man da auclkumsen 
Eh * in raht in einem Zeughauß verfehen 2 verfaßtloi fein/als Zielbuͤchſſen / Birßbuͤch 
bald Hacken. ynd halbe Hacken / deren iſt mancherley / Bad diewei fie gar gemein/oilj dermar 


Munition. 





feiner zugehoͤrde / wol gefaßt und verfehen fol fein. 
























Die follen gar dick und ſtarck / auch für das ſtoſſen mit einem anſatz wie ein Haack / vnd 
hinden mit einem Puifferſack gemacht ſein / dieſelbigẽ Haben ein Rohr fog als un 
ih en Ey / Soluiche Buͤchſſen lädeman mit wild Hant buͤchſ⸗ 
fen Kuglen / etwan zwölff oder fuͤnfftzehen auff ein mal / vnd werden alſo ineine Den 
fagung gar füglich gebraucht under die fhürmende/fonderlich in ſtreichwehren / Doch 
Fan mans nit in die weite brauchen / aber in der näbe zerfüreutot eo fich weit / md hub 
groffen fchaden, | Se 


I 
kannt ſeind / ſo ift nicht not viel meldung darvon zu thun / vnd iſt gnug Das man wiſſen 
ſol / das man in einem jeden Zeughauß mit einer gutt anzal deß Handtgeſchůt / ſanpt 


——— 


Wir haben jegt in gemein ungefährlich von allerley def groffen vnd kleinen Ge 
ſchůtz / vom gröften biß auffdas kleinſt meldung gethon/deflelbigen mag ein Herr ode 
Potentat in feine Zeugheuſer viel ode wenig ſeiner gelegenheit vñ notturfft nach ma 
hen laſſen / dann man hierinnen memando fein maß oder Ordnung geben Fan / dann 
das zu jedes luſt vnd willen ſteht. So dañ jegt das Gefchüg/als das fuͤrnem̃t / beſchrie⸗ 
ben/ iſt von noͤten / das auch alle andere zugehörde und Munition befchrieben vndan 
gezeygt werden/wasin ein Zeughauß von ndten iſt / derhalben fo wollen wirs jetzt / als 
nachdem Sefchüg am fuͤrnembſten / an Pulffer / Salpeter / Kuglen / vnd aller hand 
nottuͤrfftiger Munition anheben. 


Vnd ft u wiflen/das ein jeder Han oder Potentat in feinem Zeugkauf nu or 
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ig puiffers erſcheußt bey groſſem Geſchuͤtz nit vil / wo mans anhebt zubrau⸗ 
dann jed —— fein rechnung wol darauff Fan machen / wie vieler 
Stůck mit einem Centner pulffer thun kan / Darumb ift von ndten Deiffers Day 
fin vorraht anpulfferguhaben. Es iſt aber not dasman auch hab Schlangen" ·. 
eraudengroflen Stücken/ auch Hackenpulffer und Handtrorpuͤlffer / derjedes - 
fätseinsbefler dann das ander / vnd das Handrohrpulffer fol am beſten ſein / dar⸗ \ 
jolmanauch gut Zändtpufffer haben. u 
5 RE J —— 
onun der vorraht von pulffer vorhanden / ſol man ſehen / das daſſelbige vor 
entreuw wol verwart vnd behalten werde / dann es gehört groſſe ſorg 
ch pulffers / etwan farleßigkeit / auch verraͤhterey / vnd aller hand vrſa⸗ 
-sift aber hoch von noten / das mans an vil orten / vñ weit von einander Pulffer an ei⸗ 
vie ſich vnraht zutruͤge / das man nit auff cin mal gar darumb / oder viel erlegen. 
npfleges faſt in Thuͤrn und Gewelben zubehalten / Es iſt aber allein def 
röhalben etwas ſorglich / dañ es iſt offt geſchehen / daß das Wetter in ein 
m geichlagen/darvon (dieweil derſelbig ein ſtercke vnd gewalt hat) groſ⸗ 
ommen iſt. Deßhalben wo cs ſonſt mit guten ſtatten geſchehen mag / fo 
boß verwart / dann in einem Hauß zu dberftonderm Dach / dann ſo es Mika, 
Better/oder fonft / — wirffts nur dz Dach hinweg / vñ iſt ſo groſ⸗ Hauf am des 
it/als in einem feſten Thurn oder Gewelb / zubeſorgẽ / Damit man auch ſten. 
ken zum pulffer kommen moͤge / ſo ſollen die Herrẽ ſelbs Pulffermuͤlinen 
macher haben / mit denen ſollen ſie ſich / wie ſie moͤgen / zum beſten in vor⸗ 
doch dz die Armen geſellen auch erleyden moͤgen / vñ dabey bleibe kõnnen. 


— 

jeinemjeden Zeughauß / beſonder da Beſatzungen ſeind / iſt von nöten / das 
un urfftig anzal ſchlecht werckpulffer hab / Nemlich zu den Feuwerwerckẽ / a e 
Sturmkrůge Can Stärmen zuwerffen) zufüllen/dann daffelbig pulfz 
darzuiſt / vnd weger dañ das man deß beften Schießpulffers (das dan vil 
Ddasuneiie/onifo ſollich pulffer von drey theil Salpeter / ein theil Schwe⸗ 
vnd 1 Koln/ gemacht/ond wol gearbeyt wirdt/ iſt es gut gnug / darff 
uchucht gekarnt ſein. 


Pe Zeughauß fol auch nach notturfft / vñ nach anzal groͤſſe oder kleine deß 
ntaller hand groſſen vnd kleinen eyſinen Kuglen verſorgt und en | 
. Yn/auchzuden gar groffen Büchflen/oni zuden Bolern mit feinen Kuglen / Diefets Kuglen. 
” Birteman auß den Bolern / man fcheuflet fie auch etwan ineiner Beſatzuug 


—* 
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2 Alttuiman foLauch zum vorraht mic einer nambafften anzal guts ſchwaͤbels vers 
N E ODE or chen fein. * 

Zn. 


nn Demdengleichen mit guten £indin Falbin oder andern Kolen /fozum Puffer 


| x r Somandenn alfomit Salpeter / Schwaͤbel / vnd Koln in vorrabe ſtattlich vers 
MR / tanman allıvegen batd Puiffer machen. 





— Satpeter fie in allen Stätten vñ Ficcken/ wo man Salpeter fieder ordne vñ ſehe / dz man 
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Von Geſchůtz vnd Kriesfräftung der Arckelley 

Item zum vorraht ſol vnd muß man auch haben ein gute anzal guts dud wolb 
4— AB euro Gone) pulfer aachen tn. Co Fe 
E oder Potentat nicht baß zu Salpeter / dann das er fich befleiß in feiner Sand 


ya 
* 


ber frey zu ſe⸗ gem etwas gering? vortheil thu / als mit ſchlechtem breñholtz / affterſchlagen. Item d⸗ 

* * fie freyſetz / vnd dergleichen ſchlechte vortheiln / da dem Herrn garnichtsoder 
nig auffgeht / Dargegen verding man fich mit den Salpeter ſiedern / das ſie⸗ 
Salpeter vmb ein recht gelt geben vñ laſſen muͤſſen / Man ordne auch gefch i 
darzu / die fich Darauff verftchen / darob und daran ſeyen /damit die Sal— 
nicht mäßig gehen/on jr arbeyt im vorgang ſey. So man aber einen fpürt/fe 
cheil vom Herren hett / muß derfelbig mit ernft geftrafft werden / Alfo mag € 
vm̃ zimlichen leydenlichen wehrt in Furger zeyt vil Salpeters bekomen / Der 


4 ter ſol auch, als dann wol auffgehebt vnd verwart werden. — J 

Model / Zan⸗ weyter iſt auch von noͤten zuhaben/ Zangen und Model/ damit nan zuden 

gm. — Stücken und Feldgeſchuͤtz / als Schlangen / Falckona / Falckanetlin vndn 

€. derm/auch in der not/fo epfen Ruglen zerrinnẽ mölten/suden Notſchlangen oberes 
Su j ne Schrot Kuglen gieffen Fonde/auch zu den Scharpffeneinfin/ Doppel ondandenn 


F raht deß Leibs verſehe. * 
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; Hacken vnd Handtgeſchůtz Kuglen zufchieffen hab / dieweil man auch offtdeh Bye 
se zu anderer notturfft haben muß / fo ft von nösen / das man fich mit fi aitlichem bor⸗ 
Item man fol auch haben etwan manche Tunnen mit Hark vnd Bach / auch 
Leinol / die man zum Feuwerwerck vnd anderer notturfft zugebrauchen habt· 
tem etlich gemachter Rader vnd gefaß / oder Laden zum groffen Geſch 
ein Rad oder Laden zerſchoſſen oder brochen / das man von ſtundan ander 
cher mangel erſtattet wereeee. — 


en 
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_ „tem etliche tauſent guter Bächring / im falloder not in den Defagungen end 

ſonſt zu den Bechpfannen / fo man baumt/oder Sermen würd/ diefelbigen haben zuge⸗ 

brauchen. | — 7— 
tem ein gute anzal breiter Feuwerkuglen auß den Boͤlern zumerffen/ondauß 

den Feuwerbuͤchſſen zuſchieſſen / dann die menge ſeind in der eyl nicht zumachen / dar⸗ 

umb ſol man zuvor damit gefaßt vnd verſchen fein. ic 


Deßgleichen aller hand Sturm Feuwerwerck / deren denn gar vilerley gattun⸗ 
gen gemacht vnd gebraucht werden. zu 


Schleg ſchrot. Item ein gute anzal eyſener vnd gegoßner ſchlege zu den Feuwerwercken / damt 
dieſelbigẽ / ſo man jrer bedarff / bey der hand ſeyen / vñ die Feuwerwerck / ſo man jr man⸗ 

hette / deſter fürderlicher verfertigt vnd gemacht werden a»; fein 4 

eughauß guter Feuwerwerck aller hand gattung zufchieflen / werffi vnd der 

chen Sturm Feuwerwerck manglen laflen. 1 

Darzu gehören auch Keſſel / Pfannen vnd Mörffel / damit man die Feu vn 
werck ſtoſſen / vnd in den Keſſeln täuffen oder verblichen Fönne, | J 


So ſol man ſich auch befleiffen / das man die alten Seyler mit hinwerff / ſi pt * 


































N In i > Qusoiade Bub. XI 


vorraht darauf ma 
** at kafitum ge . anne 
Eingut na pri dungen fer no zugebrauchen/ond ah man, 
fürde liche fchiefen 8 * 


Ya einer 1 Seushan f fol man wol verfehen fein mit einer guten anzal harniſch Harnfar / 
—— dFuß/ auch mit Küriffer/baner und in mi sum anal * Banger. 
kempffen vnd — — een — vnd be⸗ 


An be f 


Ne hal hei angereist KReiffpieß/auch — ER 
(en/Helleny henfaunen vñ Schafflein/auch Fuß vnd Laͤmeyſen / auch parıen. 
hehe fein vñ fäplin/fo sum Sturm gebraucht vñ außgeworffen werden. 


Y ya gute fürfehung mit Rummetern/ Afftergefchirrt zum rſetz Zeug/ auc 
Sevlerftrick een vnd ae en Zeug au —J 
tharn / fo zum Roſſen der Arckelley vnd Munition zugutfomptudandern 790 


una ſoick — — —— — 


das man bey einem auß hette vnd verſehen wer / mit guten Kor: vnd an⸗ 
9 * ie ——— —— w/m gu ber Min 
Dans kompt etwan Darzu/das man das Waſſer nicht gehaben/oder ſonſt mans 3 
nem Feldt oder Beſatzung an Maͤl vnd Brot / Darumb ſol auch cin betrach⸗ 3 
N offt / dasdie Muͤlinen ond Backöfen durch ni A 
n pflegt man Kupfferin Backofen "* Rn | 
| 
% 





| f —* feldt/ v wil / Man ſol 
J ——— x — — —ã—S— 
a“ Salpeter vnd beralcien.. (5% 


‚Weiter ifinot/das man hab ein gufen vorr Schaufflen / Bickel vñ Hauwen / Schauffelz 

Br & or Be nnumantebem ae ſtarck Windẽ zum Ge; —— 3 

F his Ziremel/ Züg/ die man Klieg nennt / mit vl Scheiben/ Heb zeug, Bock vnd dergleichen, | 

J —— Del damit man das Geſchuͤtz vnd ander ſchwe⸗ 

@ Phinond wider heben vnd legen " von eim Wagen auffden andern /auch lunten | 
“ Muffimvorrabt haben. 


chiſt nutzlich und — das man hab ein Schiffbruͤcken / mit jrerzus Schiffbruckẽ. 
mw — Mägen/ auch Bruck ölger / mit fampt Rüftwägen fo zur Munition ges 

8 ewerden/als Truhen aͤgen zun Kuglen / welcher dañ vil gebraucht werden / 
a Chun Schteipffen/auch Schlepfffarren und Waͤgen. 


| de ih folman verfehen fein mit einer menge Huffnagel vñ eyfen / auch Haͤmer / Naselvepfen, 
Vauwer vnd Binder gezeug/ auch ein vorraht Segfolben/Ladfchauflen/ 


m. Bü hr / Raumer zu Eleinem ond groflem GSefchüg. 








338 haben mancherley Gezelten / mit fren Stricken / nagel und <,, 
| 3 ange Baͤumen / auch Zelten vnd Roſſzpfaͤl / Trag oder Miſtbaͤren / auch diderin en 
BA /Diemanzum Waffe tragen braucht O u⸗ 

ü 


u“ 
I6« J 
“ . 
„ws 
5 


i Von Geſchuͤtz — E der See in 
Kaufgefäe.”  Dabeppflegeman auch ben Kuh und Keller Gefehin/ae cher 
Be fen ep Zielen Salfffe/fannn 
"epbel Sack und Schlachemseffer/ mit ſampt andern nottü 
om not hie alles zu erzelen. 


—— Auch m betrachtun ——— — 
** den be —— auch, etlich bereit vnd gemacht Ka om vnd ga 


er Dre den d di 
. Schraufen, ge & * vn Wotaanemandet ——— 


"Stahlvenfen. "ar ui Schunipwerstein färfefung mit St en/der een 
e Zim̃erholtz / landen / lunden / latten / vñ anders dergl — vñ w 

Feuwer vnd Feldtpfannen / ſenfften / die man Roßbaaren nennt / Multe u ( 
—— ucht. mn 


— J J 


ErfenRent, Eswergutdasman hette alte cyſen Ketten / vnd dieſelb b 
find gut in das Dr 
dene u —* 


‚ul ee 
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Kurse Rechnung der Kuglen vnd Pulffers / 
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sem ln) 
En 


E SOnan mit einer Scharpffmetzen / welche ſcheuſſet ein Centner eyſen / ein Zis Centnen 
bmden ſchaß chut / fo erfordern fie zum wenigften fünffeig Centner Pulf⸗ °°'°° rimd, 
— undert fchäß / zweyhundert vnd fünfzig Centner Pulffers / 

Saufen [hä funff hundert Centner Puiffers. 


e oder Sac dao daſcheuhe fhaff vñ ſtbentig pfund oyſen / rfordern /5. pfunde. 
8 — ———— hrlich / Fuůnff hundert ſchuͤß erfordern 
beyhudeni ciitner / Zaufent ſchaß / vierhundert Centner Pulffers ungefährlich. 

INS Singerin oder Stuck das ſcheu tfuͤnfftzig fund eyſen / erforderen hundert so. pfunde, 
nf ondzmengig Center re San hnden fchiß ein hundert vi fünff 
wenig Centner / Tauſent ſchůß wey hundert vnd fünffeig Centner Pulffers. 


„E Quarthanoder Stuck / das da ſe euſſet ff vnd zwentzig pfund enfen/erfors 25. pfunde. 
> "Bunde fh Dreptchen Centner ——— nn ſchůß fünff und ſech⸗ 


ij 
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Er + 

= [5 m 
r * 8* 


2 * Ron Geſchut vnd guenſtüſtungd der 
Fe + San ae Saal uns nase dreißig eg Pulffers or 


* ; Ein Notſchlang die da ſcheu — pfundt eyſen / erfordern hunder I Ag 
zu Pl En eg Sn Cup Be a itue 
SR ers. | 







Br * 




























8.pfundt. & lang die da —— ch under ſchaß Ten 
—— | ** nn entner 


2 | ! 4.Pfundt ‚Ein die da et dt / brauchen hunde ſchi — or 
Re * entner Penner Ba [chf ie 
ig Cenener Bulffers. A a AR 


ER — \ Ein Satetanetdasdafheuffe; be Blep/erfordern yund J chüß 
; nl ——— nm 


⸗ Ein Scharpffentin oder Bockbůchßlin / das da ſcheußt ein halb pfu 
BR. u undert fchü vnd zwentzi dt Pulffers / Fuͤn 
i Sue —J—— a fa wen F 
n pulffer 
E Einsam | Ein Doppelfacder a feheufe ein dalben vierling Bley /brauch 


— ſchuͤß ſechs pfunde/ein viert dert ſchůß ein vñ drenf 
pe J engen * ein * 


m. Rugelauff Ein Sack deſſen Kuglen zwolff auff ein pfundt ge ß vie 
——— pfundein halben vierling unge dert /zwengig ein hai pi 
a 


20. auffein: / , Ein. Han ER halber Hacke 9 
——“ n da zwentzig Kuglen au einp imd geht 
* bra auchen hundert ben unbe hen Kinder kl nanen itthalben Centnt 
. Pulffers/Sänff Hundert Schügen/onjedem hundert ſchuůß suchun/chusdteihes 
7 Eentner. Tauſent Schügen/ vnd jedem hundert 
i RAP pure, gebrauchen fünff und zwengig 
fire AED 


a. 
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Bley Rechnung auff die Stuck ond Geſchuͤtz 

das Bley ſcheuſſet. 

Ye Stuck fo Bley ſchieſſen / ſeind Falckanet / Scharpffentin / Doppel vnd 
e Hacken / auch halbe Hacken oder Handtrohr / gleichwol werden 

den Noiſchlangen / Schlangen / vñ Falckona / auch bleyen Kuglen 

tgegoſſen / aber nit / dañ wei die eyſen Kuglen abgehn oder manglen/ 











ſa man mehr auß den groſſen Stucken eyſen Kuglen. 





* 
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* ML - — 
BR, Salckanet das zwey pfunde Bley ſcheuſſet / gebrauchen hundert ſchuͤß / So znen pfunds 
ver uglen ober ſchrot geuſſet / um wenigſten anderthalben Centner Bley / der Bley, 

eht für hundert ſchröt / der jeder ein halb yfund zum wenigſten ſchwer 
——— t ſchůß thut ſibenzehenthalben Centner Bley / Tauſent ſchuͤß 
reden Centner Bley. 
—— 5 ö 
wi Ein Scharpffentin/ das da feheuffet ein halb pfund Bley /fo man hundert ſchuͤß Me —* 
uglen vber ſchrot geuſſet / braucht man zum wenigſten viertzig pfundt Bley /* 
npfund auff Die ſchrot geacht/ vngefaͤhrlich fuͤnff hundert ſchuͤß / zween Centner 
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Von Geſchuůtz vnd Kriegßrůſtung der Arckelle 


Bley / Fůnfflig pfund auff die ſchroͤt geacht / Tauſent ſchůß vier Centner Vley/ 


Eentner auff die [chrdt gereit. 7 
| inhpalsen „ Ein Doppelharken/ der da feheuffet ein halben vierling Bley / mufiman, M hur 
— — ———— vber ſchrot gegoſſen / eylff pfund Bley / anderthalb pfundauf 


* 
— 
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‚achthalb pfunde auff Die ſchrot geacht / tauſent Ruglen / ein Centner ehen pfi 
Dlep/Sünffuchen pfund auffdie ſchrot gereit/alles ungefährlich — 
Ein Hacken / deß Kuglen zwoͤlff auff ein pfund gehn / thun hundert Kugl 


sfr | 
SHE ſchroͤt gegoffen/fiben pfund Bley / ein pfund ond ein vierling auff fchrotgereit 
hundert Ruglen/fänff vñ dreifiig pfund Vley / freho pfund ein vierling auff die] 


Er gereit / Taufent Ruglen vber ſchrot gegoflen/ehun fibengig pfund Bley/drepge 
; halbpfund auffdieeyfin fehrötgereit/alles ungefährlich oberfchlagen. 


Auff hundert halbe Hacken oder Handtrohr / vnd der jeden unden R hüf 
r- Bade San. Kuglein allein mit Bley goflen / da zwentzig — ein * hn / ehumhuns 
a dert Schusen / vñ jedem hundert ſchůß / thut fuͤnff vnd zwentzig Centner Bih u 
ſent Schügen / vnd jedem hundert ſchuß oder Kujglen / hut fůnffoig Eenener Se 


onNu Manitis Ufo mag durch gewiſſe reitung befunden werden / wie man mit Muntion / Rug 
vüRuglen ver Jen vnd Pulffer gefaßt und verſehen iſt / nach dem man vil oder wenig / gro 
ſoh.  Gefehlis/ auch Hacken nd Sandfchägen hat/doch fol man allıvegen anube| 
Bley haben / damit man in der not/fobepden Notfchlangen/Schlangen und galet 
na eyſin Ruglen abgiengen / das man vber eyſin fchrot ander Kuglen mit Bley 
iieſſen koͤndt / ſonſt wirt man auch etwan Bley zu allerley nottuͤrfftig / 
 „ barumbfollmanmiteinemgutenvorrahtgefaßt — 








vnd verſehen ſein. — 
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exicht vnd anzeygung / was die Arckelley valdd 
I Munition betrifft. - 






— 
— In n 
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9Ä blman eygentlich nicht beſchreiben oder anzeygen Fan / wievil und mas 
16 V han für Gefchäg in ein Feldt oder Heerzug führen ſol / dann das wirt vers 

0 Orönetnach geftalt ond gelegenheit de Kriegß herren fürhabens/ Raht vnd 
Beinen deſſelbigen ond feiner Krieghraht / Dann hat der Herr willens ein ans eg Fr 
nern in feinem Sand zu vberziehen / Schloſſer und Stätt zubelägern und zu ges 
Fakowirtbillich erwegen die menge vñ ſtercke deß Feinds / auch feiner deß Kriegß⸗ 
gen mache/oni fürnemblich die Beſatzungen / dafuͤr man ſich laͤgern wil / dann 
* Pa Quarthanen / Notſchlangen / vnd dergleichen Gefchüg/ fo man auff 
Moertbringen mag / gewinnen vnd noͤten / iſt on not Scharpffmetzen vnd 
A ongebreuchliche ſtůck mit zu fuͤhren / dañ darauff nit allein ein beſchwerlicher 
Da often, fonder auch vilmühe/ arbeit/ofi verhinderung eines gantzẽ Heerlägers 
beſonder fo man den Feinde würd fuchen. Item / mil ſich ein Herr in feinem 
w Ofinden taffen/fich dafelbs mwehren/ die fachen auff ein Schlacht fegen/ fo er daun 
” Sutem Feldtgefchüg als Notfchlangen / Schlangen / Falckona / Falckanet 5,4 gepızu 
m orgelgeichün/ auch Hacken auff Bocken / nach notturfft verfehen/ iſt on not han 
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Von Geſchuͤtz vnd Kriegßruͤſtung der Arckelley. 
gröffer vnd ſchwerer Geſchuͤtz / das jun liederlichen verhindern / vnd zu groſſem nach ⸗ 
theil kommen mag / mit zu fůhren / Darumb iſt in diſem fall nicht maß zufegen/fonder 
ſteht das dem Kriegßherren / ſampt ſeinen Hauptleuten / Zeugmeiſtern vnd Kricgh 
raͤhten / die geſchickt vnd erfahren ſollen ſein / nach gelegenheit vnd notturfft zubedens 

cken vnd zuverordnen. —— tn 


Ve er” j 
Mani fine Er iſt auch hie on not zumelden die Tamen/fchtwere vnd groͤſſe deß Gefchigrde 
ve Sea. Kuglen aller Gefchüg / denn man es an einem ort anderſt denn an dem anbernpflege 
zunennen/ So wirt auch fchier teglich anders erdacht/ Aber gut vñ vonndtenift/das % 
man ein guten bericht hab / wie das Geſchuͤtz mit fampt aller Munition vñ zugched 
geordnet ond geführt werden fol/ im Zug vnd im Läger/ auch in den fehangen, 


Sthefsioo. Item an ein Büchflen — Centner wigt / die wire nit im gefeß/fonberbas 

Tentner wigt. Rohr allein auff einem eigen Wagen geführt/ darfür gehören zum wenigften — 

hen oder achtzehen Roſſz / alſo gebürt one den Wagen / der ſtarck / deßhalbẽ auch (che 
fein muß / ſo achgehen Roſſz fein/einem jeden Pferd ſechßthalben Centner /darankat = 
es / ſo die ſchwere deß Wagens erwegen wirt/zu Berg ond Thal gung zu ziehen/dann 
mandie Pferd nit oberladen fol/damit fo es von noten iſt / das man fürderlich br ' 
von und zu den Feinden kommen moge. —— 


— — 


A HE 
N 
Zu ſolchen vnd dergleichen Büchffen muß jegflicher fein gefäß (dr undledighere 
ET, nach geführt werden / daran fegt man Pferd / fo vil die notturfft erfordert/nach den 
den lare gefeß dz gefaͤß ſchwer oder leicht ift/ mag leicht erwegen vñ außgerechnet werden/ wasıman 
nach geführt. darfůr ſpannen fol. —A 


Was vber ¶ Alſo werden gewonlich die ſtůck / ſo vierhig Centner vnd Darüber wiegen 
—8 die Rohr auff eigen Kantzwaͤgen / doch etwan / wo es geſein mag / zwey Roht auff 
t rdt —— 
fa nem Wagen geführt/ond die gefäß ledig hernach. | mi | 
ge gefürt. 2 : Be 

VBnd iſt ʒumercken / das gut / wo esmitgelegenheit gefchchenmag/dieSuik/o A 

ſchwer ſeind / ob fie ſchon in gefaͤſſen zuführen vñ mitzubringen weren /dieNohrauf A, 

Lirgefäp. Kantzwaͤgen / vnd die gefäß beſonder zuführen/omb deß willen/darmit die gefäp vom F 
führen nicht zerfchite/fo man darnach darauff fcheuffer / defter ehezerbrechen. | 


— 
——— 


Bi 
() ſch 
— 


2 


Gleicher geſtalt ſol es mit allem anderm Geſchůuͤtz / es ſchen Mauwerb hada 
Seldgefchüg/angeftellt vii mit Roffen verfehen werden nach notuff n 
feins laſts und fchtvere / Doch ift darinnen zubedencken / das die gefäß an dert mitte A 


zz 


er mäfligen ond kleinen Seldtgefchignicht fo ſchwer / derhatben daflelbig in befetung 
. der Pferd gemerckt vnd angefehen werden mag. — ne — 1— 


Alſo wirde auch nach geſtalt vnd gelegenheit der ſachen / vnd nach gutem bed 
cken der Kriegßraͤht ander Geſchũtz / als groſſe Boler zum ſtem/ vñ ——— zum 
feuwer wer ffen / ſampt einer anzal Feuwer bůchſſen / in Feldtzug zun emmen vero duet / 
fo wirt daſſelbig auch nach feiner erheiſchung der notturfft mit Wagen darzu DI) 
lich / vnd notturfftiger anzal Roſſz /angeftellt und verfehen, | Be. 


Jetzt fo nun im Kriegßraht erwegen und befchloffen /was vnd wievil Gefhld Pi 

man mit führen/was man damit handlen vnd außrichten wil/fo ift vonndtenfl 1 ) 

= lichen zubedencken / wievil vnd was man für Kuglen mit führen ond nemmentil 
Daũ iſt leichtlich zu rechnẽ / ſo man gut Pulffer hat / wicvil man deſſelben mu führen 












‘ ‚ei ‚ein tag 
PR chnemmen/dann esiftvon ndten/das gerpg aemen 
/dañ man deflelbigen etwan in ander weg zu feuwerwerck 
auchnortärfftig iſt / So begibt ſich etwan / dz man ein Beſahung erobert / dañ 
fomptiman der geſchoſſen Kuglen den mehrern theil wider. Sollichs alles vñ ders 
hen / ſo man nicht alles ſchreiben vnd in die Faͤder bringen mag / ſteht den Kriegß⸗ 
Ymvndbefont dem Zeugmeiftet ſampt feinem Leutenant / Zeutgwarten/ond an⸗ 
araellep Perſo en / ſo damit vmb follen gehn / zubedencken. EN 
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J % 


















Be s 6, er Ar * * * 
€ —* ran ſolchen Zeugwaͤgen / ſo Pulffer / Kuglen vñ dergleichen / deß teg⸗ 
lichen weniger he Waͤgen defter ſtattlich er vnd 
Ti 1% tr geladeı wer en. * yes. j ich 4 . Er. 


S ur ehtaltes Gefehäg ſampe aller Munition darzu gehoͤrig berahefehlagt/ 
befehlofln/ vnd was man mit * wil / verordnet / So iſt leichtlich zurechnen / wie⸗ 
onen vnd Wagenpferd darzu gebrauchen vnd haben muß. 


— 


an Pe 
emo man dann die Wagenleut ori Koffz beſtellt / das chut Man bey dem nech / Ein Land an⸗ 
anmag / dann dieweil derſelbigen Befoldung in einem Land anderſt dann — 58 
nd teglich nach gelegenheit enderung hierinn gemacht / auch gelegenheit ten. 
> Damınbedacht werden muß / kan man jr Beſoldung nicht wol melden / So fie aber bes 
DAT Omd mar weiß wievil der Pferde / wievilder Perſonen / wievil auff jedes Beſol⸗ 
mg /joifkiekt auch durch Rechnung leichtlich zu finden/ was koſtens es ein Monat 


RE 
„ m 
5.4 


N 2, inbepeltun vnd annemmungder Fuhrleut zumercken / das man fett „Suhrleutge: 
—— feht/ Siefollen auch jr Geſchirt felbs erhalten / darauff der — ai 
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Ah: 28 Sri ra nd a) u a na ä n A u Zu 4 


* 
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J $ wolden Sußrleuten / ſo die groſſen Seuck führen / dieweil ſie darzu nich 
a ha taufdem Zeughauß Strangen / vñ dergleichen / was ſonſt feiner grofle vnd 
DEI in gemeinem gebrauch / gegeben vnd zugeſtellt. — 


-.? . D 


fürnemfic Sträng/deren follen die hin derſten am ſterckſten / und etwan biß 
pfünden fein/darnach ſiac je daß hinfihr 9b zwey pfund ringer/ gleicher 
ee 
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Vom amesauch am Sand vnd Fußrfeuten haben mag / feind die Deychfel Waͤ⸗ Deichfelfemb 
Ser dann die Sandiwägen / dann es ziehen ziwen Koffz baß neben denn vor einan⸗ — — 
en iſt auch amBinderfich zaufen vnd halten zu dem allen gibt esein kuͤr⸗ 

Meee / wo fünffe dann da schen Pferdi vor einander gehn. 














Von Geſchůͤtz vnd Kriegßruͤſtung der Arckelley 
ollen | itt rt werden/nottürfftige anzalen der Derfoo 
daran damen —ã— — ſeiner Reffer Orbnumgf pen 9 

8.0ferdedrey bleiben moͤgen / vnd ſollen zu acht Pferden weniger nit dann drey Perfonen/als jiwen 2 

| pafoei. Fuhrleut vnd ein Handtknecht / der hilfft auff end abladen/auß end eynſetzen / auff der 
Fütterung vnd in ander weg gehalten vnd beſoldi werden. Dr 


Den Oberften Feldthauptmann betreffend er 7 
ſampt dem Zeugmeiſter. u 


Tem die Dberftz follen allwegen gut färbetrachtung habẽ nach guten Runder 
ſchafftern / die weg / ſteg / Brucken / fuhrt / vnd alle gelegenheit wiſſend / die ſoln 
fieden Schantzmeiſtern vnd anderen / ſo im vorzug ſeind / zugeben / dann wode 
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— ar 7 n r 
vorzug falfch ift/ fo seucht der gantz Feldzug jrr / Darum̃ ift vilan guten Rundeichae 
ern gelegen/dazu folden Rundefchafftern die fürgenommen reyß mit weyter / band A 
in das nechſt £äger geoffenbaret werden / die ſol er auch in geheim behaiten / vnd aM 
mand offenbaren / biß die jenigen / ſo er führen fol/bey einander feind NP 
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Das vierdt Buch. XCVMII 
Ans bringt two frucht / erſtlich / Das die Feind nicht wiſſen / wo ſich der Zug hin⸗ 
Ammil/ond deſter weniger gewarnt ſeind. | L 


um andern /das die Feind den Zug defter weniger an feinem fürnemmen jrren 
Mwrhindern mogen / baß zu verhüten/ Bruͤcken abzuwerffen/ die gering vñ allweg 
ancken / die Wald vñ hölger zu verfellen und verhauwen / Thaͤm und Teych 
aifnen/die Auwen Thaͤler zu erfuͤllen / dardurch etwan ein Feldtzug verhindert / 
Such mond Pulffer ertrenckt wirt, ng 

Darumh 


rum ifigutdasman ein fürgenommenen Zug in groffer geheim halt. 
Die ilmum von ſolchem anfchlag und Kundtſchafftern / der weg vnd fieg/ ders 


Ehnrvn Geſchutz / Kuglen / Pulffer / Pferden vnd Fuhrleuten / vnd wie der jedes 


IS 


lagt/ vnd ins werck gefürdere und bracht werden fol / zimlicher maflen gnug 
so wöllen wir jegt ferrer [ehe / was man weiter darzu für Munition Waͤgen 


uhren von nöten fey/ vnd ift nemlich daſſelbig verzeichnet wie jegt nachfolgt. 


Was für Wägen einem Feldtzug von 
Eu Noͤten ſeind. 
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Von Geſchuͤtz und Kriegßruͤſtung der Arckelley. 
Tem zudem aller erſten fol betracht und berahtſchlagt werden / das man in ci 
J nem̃e etliche Züg oder Geißfuͤß / mit jren Eſeln / Becken 
vnd ander vnderſetzel / auch Stotzbaͤum / geſtraub hoͤltzer / Winden / vnd anders 
dazu gehorig / nemlich fo man die Buͤchſſen ſchmierẽ / oder von den Kantzwaͤgen mdie 
Gefeß oder ſonſt von einem Wagen auff den andern heben ſol / vnd fie ſollen groß vnd 
klein / ſarck und ſchwach ſein / nach dem das Geſchůtz ift/ond iſt gut dasmana 
zwiſchen vier derſelbigen Stuck einen Zeugwagen fuͤhre. 


J— 

Item zween Bruckwaͤgen mit guten ſtarcken Bruckthilen / die ſolen voral om 
Zug hingehn /mit dem Rennfenlin vor dem verlornen Hauffen / wenn manamdi 
Graben fompt / die nit wol zuwaten oder zureihten feind / das man diefelbigen Bu⸗ 
cken binäber werff/darmit Reuter und Sußfnecht hinüber fommenmögen, 


$ 


tem mehr zʒween Wägen/ein zum VBorzug/den andern zum Nachzug/die foh 
len führen Kuglen / Pulffer / Zündtputffer / Zuͤndtſtrick zu dem Feldgefchüg/foauch 
zum vor vñ nachzug geordnet vnd gehört/Zu ſolchen zweyen Waͤgen gehört auch n 
eigner Zeugdiener / der die Schluͤſſel zu den Pulffertruhẽ / vñ anders dergleichen/hab, 


Item ein Wagen mit holtz / axten und Beyheln. Be 
Item ein Wagen mit Mautorer Gezeug als allerley Steinwaffen. 
Item zum wenigſten zween Wägen/ ein mit Bickeln / den andern mi Hauna. 



















Uwegen 

90 
en — 
— 2 


Item zween Waͤgen mit Schauflen. J 
Jlem ein Wagen mit Schmirbin / Speck / ol/ Karchſalben / vñ was zum ſchun / 
ben gehört, Br 
<a, 


Item ein Wagen zuden Hebepfen und Schmidgezeug. Bu 


J 
- 


tem ein Wagen mit Hebthremel. a 
Item ein Wagen mit £unnen/ Sannagel/ Haͤmmern / Zangen / Bre Ar r 7 
Schlegel / vnd ander eyfin werck Gezeug / auch vberige legeyſen. J— 


———— 
Dlrem ein Wagen mit Binder/ Wagner Zimmerzeug. | —* 4 
— ein Wagen mit Lannſeyler / Straͤngen vnd andern Seylern / ſo ine ni 
Item ein Wagen mit befchlagen Sannftangen vnd Zilſcheytter. y J 


* ein Wagen mit Stahel vnd allerley cyſen zu allerley notturfft uva/ | 
+ J 


5* 


Item ein Wagen mit a in zu Stctbaumen / 
7° pr onen en nn —— — 


Be 
- 
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a ch Dageumitnaufgemachen Geſchac. 


Hagen mitonaußgemachten Sannenbdumen/ Lang widen vnd O 
* — * 


ihrt werden zu jedem geſchlecht der Bachſſen zwey — 
aͤder Kaya ichen etliche Brand Raͤder die vornen vnder den gefäflen geendt/damit 
) eefvan ein Kadtbrech/ oder jerfchoffen wiirde /oder fonft abgieng / das man von 
ein — ——— etliche gemeine re raͤder zur fürs 





















nesfolen auch enefühee made Bali ra man jur nosturfft 
Br chen möge. 


tem der Arckelley Küffer oder Binder / ſol auff Dieringflen Faptndgen laden Aue / vu⸗ 

nig zu kleinen Pul — Centner ſaſſet / das" 

auch jren laſt haben / Diefelbigen kleinen Pulfferfäßlin fuͤlt 
din groflen Bulfferfäffern/ond thuts in die — wegen gefaͤhrlich⸗ 
Arikdeh Seumers / dieweil die Arckelley / darinn die groſſen Pulfferfaſſer — dem 
aͤgernaͤh TiRdanndie Schaut, 

* Pe BR; 


— mit landelnecht PER follen tun geſchifft / vnd halb vn⸗ 














ehimt ſheen ein anzal Spießeyſen vnd Nägel / damit man ſie an⸗ 
Me Alu Mani ein ueche — oder ſtangen kompt / das man jme 


ein anzal H — 
4 y ” mei / dc lben theil gefchiffe /den andern halben theil onges 
Aiftdoc das Brechſchey Au Berl werden/ Dann es begibt fich/ wie oben ges 
J — * efivan einer Er vmb ein Spieß / vnd behelt das eyſen / ein anderer kompt 
behelt den Spieß / den beyde mag in der Artkelley geholffen werden. 


cn ag en liberige Sofa / AufeFolsen ange ap vnd 










mel Jaden Düchffen mie Becken Ladſtecken vnd Pulfferſtecken. 


mei um Handiror oder halbe Hacken / mit aller zugehorung / alo pulfe 
dmaſchen / auch raumer vnd wuͤſcher. u 
























Von Geſchütz nee Ole J y = 
Jlem etlich Centner Handtbuͤchſſenpulffer / darbey erlich Zůndtpulffer 

uͤ de Stücken vñ &ı üg/eing on 
* —S i ee him | 


term etliche Centner Bley zun Schlangen/Satetona/Falstanerenwmd J * — 

Kuglen/ ob deren zerrinne vnd — auch vnder bie Kncchegi theilen om t 
Handtrohren fchieflen lin Ba 117 er YA 

em een Wagen drauf fh die Pcauen Staa ıtona/ 

PR Hacken / auch die lähren zudem groflen Geſchůtz / dardurch man ie Ru 

fen der Feind ond Freund ep vnd — eyſin rem 

darüber man die Kuglen geuſſte. J 


— Item ein Wagen darauff man führt Otmar Bäch/ 
— zum feuwerwerck. 


— Dam don Bgm arm A * Sm mi v rn 


J— 


a not⸗ anderer ey in den De vñ * * nd ein Fer Bit 
* ran ale nacht von vnd zu den — vnd Da 


An 


ieh — man Mann ee * a 
— ſteckt vor deß Oberſten / auch deß Zeugmeiftere/ —— he ſo der 
ſeind / damit die Haupt vi ander Befelchs leut / fo beſcheyd habẽ / einander ſchen vñ 
nen mogen / daben ſolle fein etliche Faß mit Baͤchring / die im regen vñ w pin A { 


tem ein Wagenmit Hoͤuw oder Amend/ zum laden def groffen Ge U de “ 


Item eine ddr jo Keifbaten/Die kraucken und verwundten Darin führen 
——— geholffen werden mag. v 


Item ein namhaffte anzal Fußknecht Harnif —— ma «) 
mit fünffhundere par kniebuckeln den Reifigen. S ri 


Stem ein Wagen mit ledigen oder laren — oder fürfeggeug/9 Ä 
a —— ſſen / ſampt einem Satlerzeug / — ergteicht 


tem etliche Wagen mitmälten / — förben/ tragbaͤren / — rehfen/? 
mitman erderich trege und führe /die Schantzkoͤrb darmit — — Ffaͤlſct 
oder herten grund gefetzt werden muß man die Erden darcyn tragen oder fü Me 


Item etliche Wagen mit Sturmieptern vnd Feuwerhacken. N: 
Stemetlich TBägen mit gemachten Eine Feumerfuglen / oma man. ; de 


groſſen Stucken ſcheuſſet / die gehn durch alle Heuſer vnd Dächer eyn. Wo 
ſollich Feuwerkuglen mit menig durch die Heufer in alle eek vnd orteinen 8 









ru q 
Mruff einander ſcheußt / vnd dann das Feldrgefchüg mit rechten Kuglen darzwi ⸗ 
fie 1. Ssssac er ‚year obere here 
| * * ung feuwer außfoifi/ond vnvberwindtlichen ſchaden thu. an 


ogchoren zu einer Arckelley zum wenigſten vier groß Geyelten / die eine dem 
f eugmeifters Zalfchreiber/fampt andern Arckelley ämptern/ ei⸗ 
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* I de Waſſer / da man on Gebaͤuw / Bruͤcken vnd Zimmer nicht wol vberkom⸗ 

* 2— vrſach iſt not vnd gut / das zu einem ſolchen fuͤrgenommen Feld⸗ 

un iffbrücken/ond was dazu gehört/ nicht gezogen / ſonder diefelbig mit ges 

Bonnie Olche Schiffbrücken eim gangen Heer oder Feldhug an den orten/ dace 

MN zur fürderum 
BR _ 
. 






g / nutz ond gutem erfchieflen mag. u 
u 
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a Das vierdt Buch 01 
MMahtſchlag ober Waſſer. 


G* woman ſolche Schiffbrucke haben vñ ober Waſſer ſchlagk wil / ſo mans Schifftrucen 
Geber alb der Laͤger oder Staͤtt / vnd nicht vnderthalb der Waſſer / vnd ſonder⸗ —— 
ſh fur deinds noten fuͤrnemmen / bauwen ond gebrauchen / vnd gehört in fols 

— — geſchlagẽ wer⸗ 
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. An eh — 
19 qheltche ſachen groſſe behendigkeit / dañ die Feind haben gewonlich in ſolchem Die Feinde 
EN * Drgentwehr vñ widerſtand / kan Feiner deß orts halben hiemit nit geſchwind Pfl&E Gegen⸗ 
Si etwasdamit zu vberſeht / fonderlich an den groſfen breite Waſſer ſtro⸗ vehr zuhaden. 


J rtinderſchig der breite nach vber zu ſchlagen nicht klecken oder genug 
a Derden alsdei Margethenter und Prouandtſchiff / fo in der gröſſe fich hin⸗ 





te Uhl gebraucht / auch wol etian groſſe Faß vber Waſſer fůr Schuff 
er age feind aber nicht fo tauglich / alb Schiffe/ darmie Geſchuůtz vnd J 
1 finagwerden. 







r — man ein Schiffbrůcken vber Waſſer anfahen oder vorhabens zu ma⸗ 
Fed Nndten/ wo man fich anderer feiten def Feinde halben beforget /das man 
FT Rchken, der frikvor tag /nach dem das Waſſer breit ift / gut lang ſtarcke Stuͤck 
— Der zimlich Feldigeſchũt / ober vnd vnderthalb geladen vnd gericht/zuvor 


I 
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J 
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— te Ve 
Von Geſchuͤtz vnd Kriegßrůſtung der Are ey, 
Bra andas Waſſer /wo man ober baumen wil / verwart ftelle / darmit die Feindeimfi 
4 * —** der not zu —— vnd ab zutreiben / wiewol jener ſeiten / ein Mañ w⸗ 
zwen oder noch mehr fo vber fahre oder ziehen follen/verhindern kan / Au 
— gerad da vnd onderhalb beyder ſeiten gute Schiff mit Geſchuͤtz / vnd leuten / nahet oder 
ben Die SE dem Feind auff und ab / zur Gegenn halten / ſchieffen / außfallen / fcharmägle 
sense lang biß man mit vorhabender Schiffbrücken naher / vnd vnverhindert gemacht m 
fich etwan * werden / auch zu ſolcher wo die anfangs am Land recht verſehen / ober od onderf 
han ınan bepder feiten Die Schiff / fo darjugehörig/ von nöten immer neben amjußenee 
ober Waſſer epngefi rt/ auch mit Zimmer ond ander leuten über ſetzet und verfehen/ armit ei 
beide, wegs gefeyert / biß man Darüber und fort mag kommen. = Her 


* 





x 


' Die Haufen Nach dem man abermiteiner Schiffbrücken ſchier zu Sand hi über /fo 
elöder Bras gleich hernach mit etlichen Kriegho an | 


der Wagẽ zu 4; —— 
er hinäber fr mer Wagenburg weit hindan vñ heru 


fügren.  binder geſtellt vnd gericht / auff das die Hauffen / ſo hernach ziehen /defter Su 


nemlich zu der Artolley geführe/die vberig Munition damie umbgeben / vnd bedei 
auch darbey und mit gehalten/ biß man folcher wider nottürfftig zugebrau 1. 8 
rg Bari) dem Rennfanen oder vorzug werden auch etlich Schiff zur Brücken für per gefü 


wider auff fein Wagen geftürge / vñ wider zur YBagenbur; rigen 
| 
| erlich Seiff. Wo — klein Waſſer / boß Gräben / werden die zu der nor vberg 


— 4 
ra ‘ 


| orRätwerd gen es wer auch gut/dasman inein Feldtzug mit neme ondführteetlicht 
im Selbe zus fnten/als Roſſz / Wind / Zug und treib/oder ander Muůͤlwerck / dann es begibt] ich ui 
nemmen. vnd offt / das etwan mangel ander Drofandt/ und die Müfinendurchdieg dor 


17) 
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iin Das Buch. ‚CH 
ont De üläirhialen ah ierhene 

I —* /ondfonftmangeldaranift. Derhalben kommen ſolche Muͤlinen 
n —— man kau ſolche Feldtmuͤlinen auff eim Wagen wol fuͤh⸗ 

m nichts deſtminder malen im zichen / führen oder ſtill ligen / ꝛc. 


| Ic auch gut das man mit führte vnd neme etliche Backöfen / wie dann — 
teuchlich/die werden von Kupffer gemacht / deren man dañ ein auff eim Wa⸗ 
fan / vnd im zug oder führen nicht deſtweniger higen ond backen / ders 
acköfen einem Hauffen zu guten flatten kommen. Solcher form oder 
ac fen kommen auß ——— * 


We Beiden en die Buchſen befestiwen | 
den nſoſ en. 
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R Be> m - ; — 
\ X ji" heeifivon — man zu allen Städt fo Mauwerbraͤchern ſein / zu je⸗ 
N — Lo nie auchiign habe / damit diefelben ein fchuß oder ein tag wifi den 
na auch iſi gut / obder ein kranck / geſchoſſen oder fonf prefthafft. 
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J * F Ge 
ass — Haren febarof Th aden da di 
| — feprenmuß. | Be: 


Bun plc Beim ehem werde 
mede es DeioNiamm ca a a * 


Alſo auch mit. den Seumerbächflen vnd kleinen — zum fe 
doch dasdiefelbigen mit Feuwerwer fmachen geſchickt vnd ah | 
man auch mehr Befoldung daũ einem fchlechten Büchffenmeifter / zujeder Fee 
büchflen zween / vnd zu gehen oder zwolff kleinen Boleren / ſechs Bůͤchſſenn ameſten. 


Zu dem was ldan Rorunga ame her er 
ein Sacflameereon Scale. 7 Kr 


er, | Die Büchffenmeifter werden beſölde nach dem fie Stuck zuverwalten ab 
: gröfler Siuck jeder | ſcheuſſet / e mehr Beſoldung gegeben werden ſol. 


8* * 


rk 


Via sr 
— 


€ laber meifter ei ut cken haben/ das 
eensuim | rn 
Kriegßherren hieran nicht ein gerings gelegen. | 


= Worpwoimander Bichfenmeite Deſo dung ichemeen ar nm nan 
Reli eauffsnechft man mag / So habich doch zu einem u 
dung jest hernach woͤllen thun. 


Wealcher der groſſen Stuͤck Maumerbrechern ſcheußt / den Donari * it 
be geringer Etue / mdoch nach Dem gröſtenſcheuſſe / der Me 


z ' J— ald. as | 
| * > Meter geringe Cote feheufren Monat ritthafben em | 
ö * wWiather Noſchlaugen vnd Karthona ſcheußt / deß Moꝛa vanſan 


W o Se d No 
ei m/ bab langen on Behea Fheufe BFH 


\ Zee > Welcher bey den Zeumerbächffen und Feutverböfern i ha ad k R 5 

2 — machen / werffen vnd ſchieſſen / gıbe man —* aincm I * 

baben mehr GELD / doch můſſen fie ſich / wo esdienotturffterfordert/zut den groffen Jauprf 
Ba auch rauchen laflen/nach gut beduncken dep Beugmeifters- Ur 


| ¶ Zeem welche Büchfenmeifter def Monats haben dr — en 
f Sachſſenmei⸗ Klepper halen dam⸗ ſie bey der Arckelley — Arckelley helffen ee 
fer follen bey NUNg halten / dieweil doch diefelbigen im ziehen mit den zůndtrutt nit warten dorf 9 
— ſollen fie bey der Arckelley ſein / fehen dz die Arckell —— i 
2 beyond Feiner für den andern Bebe/auch fein ander Wagen fich indie Ar 


Dargegen folmanallwegen sivepen einen junge in der Mufierung gut ” ) r 
der; inen der Pferde wart / vnd fürterung hole, Pr: 





e 2 | 
se  } Pi + 
rn En 4 




























7 Dasbirdt Buch, (Illl 
Mober felten ein Herr fo oil Buͤchſſenmeiſter vnderhelt / ſo legt man ge⸗ 
andern Herren vnd Stätten/ fo der fürgenommen Zug nicht ante 










ich enmeifer ulephen zubitten, | 


nBach enmeiftern pflegt man jeder zeyt ein Eyd zugeben nach geſtalt der ſa⸗ Zůch ſſenmel⸗ 

eralben man fein epgensliche Copie ellen mag/ den gibt jnen der Zeugmeiſter N" Eöd. 

Hdeugmeifters Leutenant / in beyſein deß Zeugmeiſters / ꝛc. Jedoch wil ich vnge⸗ 

heit Eyd der Buͤchſſenmeiſter jetzt hernach melden / der iſt jeder zeyt hach gele⸗ 
dgeſta der ſachen zumndern vnd zumehren. | yon 

erden geloben vñ ein Eyd ſchweren. N.vnſerm gnedigen Herrn / dem Kriegß 

w/gew vnd gehorſam zu ſein / allen zimlichen Gebotten gefaͤllig / ſcha⸗ 

/frommen vnd nutzen zufuͤrdern / auch alles zuthun vñ zulaſſen / das dem Frommen foͤr 

angem Feldtlager zu gut kommen mag / vnd das jr alle famenthafftig/ ver (haben 

befonder ſchieſſen / dem Herren zu gut vnd nutz / den Feinden zuw der vnd oruen. 

haden/ nach euwerm höchften verſtand / vnd beften vermogen / getreuwlich vnd vnge⸗ 

lich/gleicher geftalt foltu vñ wolt jr in krafft diß Eyds / wie dem Kriegßherren. N. 


u 
f 





geaenloektigem euwerm Zeugmeifter / oder in ſeinem abweſen feinen Befelchhabern / 
grnd gehorſam fein. | PR | Zoe 
fienden Büchffenmeiftern zuftellen 
fleißig auffmercken haben / wann jme frembde unbekannte 
meifter anzeygen / vnd dienſt begeren / das er 
welchem fie vormals als Büchflenmeifter/ „Sr mspe N 
en haben. Im Feldt/vor Schtöflern/Stät, fer foil man 


/ fol der Zeugmeifter nach feim abfchiden vnd mie Heiß erfor | 
Feugmeifter guten ber we vnd 





faber ein Zeugmeifter einen gern behalten / fo mag er ſme ein Buͤchſſen hin 

Hindiefelbigen Lafjen Laden vnd abſchieſſen / auch felbs acht haben / wie er mit 

w Ömbacht/oder etwan andern zu jme verordnen/ Denn esift beſſer / man mag Prob ber 

wat viel Bulffer verſchieſſen / dann fo man an die Feind kompt vnd handlen fol/ So —— 

dan meynt / man ſey mit leuien verſchen / fehlt es / Mag jn dann mit frag was ei⸗ 

en Büchfienmeifter zuwiſſen gebuͤrt / beſehen / wirt er an ſeinem antwor⸗ 
Mmbalbiereten mögen, was hinder jm iſt. 


hüder Zeugmeiſter bie Buchſſen außgecheilt / je die beſten Stůck den beſten 

ſeauch mit Handtknechten oder handtreichern vnd anderer notturfft verſe⸗ 
ifo? par Zeugfchreiber befehlen / den Reuerß brieff zuma⸗ , * 
dallejre Ramen zubefchreiben / wie die Büchflenmeifter beſtellt / auch wie I ai 
tthan as vnd auff wievil Monat ſie zudienen verſprochen vnd geſchworen Namen be⸗ 
uch mas jedem Monats zu befoldung gebuͤrt / vnd was er darauff empfangen/ ſchrlaben. 
auch fürden abzug gegeben werden fol/ fo man jn auch vor der benannten zeyt 
AuD geheim fie gehalten werden follen. & 
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boaben / hey andern Büchflenmeifiern/damit er gefunden werden moge du ch 
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Ya X * * am. — ’ ar —* 
Von Geſchůüꝛtz vnd Kriegßrůſtung der Arckelley 
Es werden aber die Büchffenmeifter gewonlich def abzugs halben auff den 
oder gemeinen Feldtzug beſtellt / alſo wie man ander zu Roſſz vi Fuß belt /dasfica 
alſo gehalten werden ſollen. 2, a 
Zu zeyten werben fie mit fonderer Beftallung auff genommen / v ſach 
ſie nicht ſo wol als ander Kriegßleut vberkommen vnd zuwegen bringen. 


Der Zeugmeifter ſol den Büchffenmeiftern ernſtlieh Vefelch geben / m 
vnd jren Zuͤndeſtricken in der Feind Land / oder wo man ſich befora n muß / 


Mu 
4 


3-3 
IM 
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Püchflen zumarten/ bleiben/ond fich alle eritt darbey finden laffen. } | 
Ein jeder Büichffenmeifter oder Schüsfolfein eygen Feumerzeug bep fm 
gleichen fäts fein Zündtruten bey der Hand vñ Loſenient haben / v ann er au 
fften vrfachen von den Büchffen gehn muß/foldiefelbige zeyt fein Gefelldabe 
cen/ Damit Die Buͤchſſen nimmer ledig ſtehu / in der Feind Land. 


- Esfolauch ein jeder Buůͤchſſenmeiſter alle nacht fein Loſement bey da 








diener / ſo der Zeugmeiſter fein nottuͤrfftig were 


edersenfie ¶ So Lermen würd bey tag oder nache / ſo ſol ein jeder fich bey feiner Bichſ 


dep andern Büchflen annemmen/one Befelch / wiſſen und willen dep Zeug 


2 SHifen den laſſen / bey feinem Eyd gewärtig fein mas mit jme verfehaffe wire zuchum/ef 












So ſich zutrůge / das man durch Waſſer fahren můßt ſo tief feind / ſo ſol en die 
Büchflenmeifter das geladen Geſchůtz / bey dem anfag auff das höchſt auffrichten / d 
mie Fein Waſſer hinhinder zu den Kuglen vi Pulffer kommen möge / dazu —* 
loch wol vor dem Waſſer verkleyben / ſonſt ſchadei es nichto wie tieff das mau von 
indas Waſſer hangt. —— J uch 
Nota / Vnd ſo man vor einer Beſatzung anfacht zuſchieſſen / ſo ſollen die Bichh 
ſenmeiſter vnd jre helffer dem Gefchüg nichtmehr entweichen/ biß man die Defanung 
sum Sturm geſchoſſen hat/darumb follen die Herrſchafft inen auffjren Foflen 
Kuchin vnd Keller verordnen vnd halten / fie ſpeiſen mit jren helf⸗ 
fern / damit — vndfidtsgefchoffenweis = 


‘. 


en mag. 






in‘ af sure N — vnd Regimen deß 
ten — ſampt den andern ſeinen zuge⸗ 

nAcckelley Perſonen / wie fie ae wer⸗ 

den / vnd ie fich hinwider Hals 

ten — 
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9 ER eitt jeder oͤberſter a, ift allwegen der dritt Kriegßraht / 
W —— feines Ampts / nach dem oͤberſten Feldchauptmann vnd dem Feld⸗ 
aſchalck / wie angezeigt. 


er foldch —— Lutenant guvil geyten int Kriegßraht / vnd bey 
anfchlägen/fein/ In onderheit ſo von den ſachen gehandelt wirt / die der Leutenant 
oder helffen thun ſol / darauff Fan er deſter baß bedacht ſein. 


DER este Mant / ſonder eins guten Na⸗ 
um wenigſten einer vom Adel ſein. 


* Besngum aflan Banywiß man gaben ſach grbörn/alh feinen nn 
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Von Geſchuͤtz vnd Krieaßräftung der Arckelley. 
aͤmptern / deren vil ſeind / wiß was der jedem zuver walten gebuͤre / einem den wägfe 
nem dient ond Ampt zuftcht/ wiß jeder zeyt nach geftale ond — be 







eich vñ beſcheyd zugeben / auch in allen handlungen/ es fey im Fel 
Vene anfchläg und fein vortheil wiß. 


Aber welchem ein Zeughauß befohlen wirt /alseinem redlichen ond Zeug verſten 
ſtendigen Dann /den man pflegt ein Hauß Zeugmeifter zunennen/der ve che und 
weiß/was in ein Zeughauß vñ zuder Arckelley gehörig / das alles felbs weiß anzuftelle 
vnd zufördern/on was zu einem gangen Zeughauß gehoͤrt / Aber ein Feld; ugineifterif 
viel ein ander Ding / derfelbigift Rabe ond Zeugmeiſter / Er tregtnicht allein forg der 
Arckelley / fondern auch der gangen Kriegßhandlung mit dem Oberſten vnd andern 
Kriegßraͤhten. Re; 


"SC 












Ein Haußzeugmeifter aber / der ift nicht Raht /dann allein fo wilden Zeugmeife | 
betrifft / Er fol aber ein verftändiger vertrauwter redlicher Mañ fein / der gibt aucheis 
nem Oberſten Seldgeugmeifter aller ding ein Regiſter / darnach fich der Felogengineis 
fer wiß zurichten vnd halten. | ö 


Deß Zeugmeiſters Ampt betreffend. 


gengmeife In Zeugmeiſter ſol auch verorduen durch feinen Leutena 
—— rg als nemlich Schangmeifter vñ Gefchirrmeifter auch 3 
ar. 
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nat alle Wagenpferd gemuſtert werden / was kranck / krům / zu Flein/oder ſonſt vntaug⸗ 

lich were / und den Pferden nicht gleichet / wie ein jeder beſte iit worden ift/ das fol man A 
auß muftern/ond Fein gelt darauff geben / biß der Fuhrman ein ander tauglich Roſſz an 
die ſtatt hat / dann die Fuhrleut treiben offt betrug/ kauffen beptroffi/fchwach vnd Hein’ 


fi verhindert werden/jren gebürlichen laft zuführen, Darumb wil von ndten fein/ "3 
er Zeugmeifter onderweilen ein blinde Muſterun thu / vngewarneter fachen / wann 


Itt ſo werden auch die Waͤgen täglich geleichtert / dañ zumal ſol man welche Bi 
gen jre gebuͤrliche laͤſt nicht haben / auff die Waͤgen hin vnd wider zertheilen / ſo lang N 
fie jren laft haben / die vberigen fo nichts zuführen haben / wo man jr fonft nicht bedarff/ 
beim erlauben vñ paßieren Laffen/doch hierin altwegen zubefleiffen / die beften zu nem⸗ 
men / vnd beſten Geſchirr zubehalten. 


Zu ſolcher Muſterung der Waͤgen folder Zeugwart / Muſterherr / Zeug fe 
mit ſampt andern verordnet werden/der weiß am beſten / was er einem jeden * * 
sen auff⸗ 





en. 


r — Sl X — | 
Das vier u 


lade ea d — ——— 


einiger Fuhrmann etwas anders / dann das ſeinem eygen Leib 
—— mit den verordneten zu ſeinen handen 
darüber machen / vñ vnder dem poͤbel verbieten laſſen / vnd 


— demſelbigẽ Suprmann mit ſtraff furgehn. 


— — — — — ——— warnung in der gan⸗ 
vnd verbieten laſſen / oder in jrer Beſtallung verbinden. 


gn an Te ufkung thun / damit man ein notturfft anzal lediger 
nit habe gehn / mit jren Geſchirren / dann es wirdt gar hefftig ſchwer / cin 
wo man an die Berg / oder tieffe weg kompt / fuͤrzuſpannẽ / dazu fo fol vnd 
anfein Wagen dahinden — ——— man auch im Feidtzug Ord⸗ 
ſie / was infür oder an ein ander ort gehort / dz jedes am ſelbigen ort bleibe / So Jeder Wagẽ 
ndanncrſ fol auf einem IBagen Pferd nemmen / einem anderen fürzufpannen/ ae“ 
gut zuorte vegen was Das für in groß Verhinderung bringe dem gansen be 
deßgl in fon chad⸗ 
de as man dann andere an die ſtatt haben moͤge / ſolche le di⸗ 
or 
ei 











Zeile a a : 






felch und Eyd. 
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In öͤberſter Feldtzeugmeiſter ſol / wie hievor gemeldt / ein ehrlich / fromb/ 
Ei chickte Derfon fein/zum wenigften vom Adel / der vil gefehen vñ erfahren 

vnd iſt fein Ampt / das er vnder feiner hand / gehorfame und gemalt /alle an 
Arckelley aͤmpter vñ Perſonen hab / ſie ſeyen was ſtands oder aͤmpter ſie woͤllt / Zu 
von ndten/ das er ein verſtand vnd wiffen hab / was einem jegküchen / feinen “Dr 
aͤmptern / zuſtehe vñ gebuͤre zuverwalten / damit er einen jeden zu nottuͤr fftiger zeyt 
was die notturfft vnd eins jeden Ampt erfordert / anzuſtellen vnd zubefehlen / So 
auch die Arckelley aͤmpter befehlen vnd beſetzen / ſol er verſtehn / mercken vnd wiſſer 
was Ampt vnd Befelch ein jeder zugebrauchen geſchickt vnd taugentlich ſey / ei: 
zuvor mit worten anlaß / mit jme von feinem Ampt / vnd was daſſelbig erforde 
halt / Iſt dañ der Zeugmeiſter geſchickt vñ erfahren / ſo wirt er an einem jeden wol 
cken mögen / warzu er geſchickt vnd zugebrauchen iſt. 


Ferrer foler wiſſen / was zu einer Arckelley in ein Feldt von noͤten gehorig/t 
er alle ding wiß von dem Hauß deugmeiſter zu erfahren / was vorhanden ober 


De Oberſten Zeugmeifters Ampt / Be ⸗ 
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te knichtauffander Kur verlaſſen / vnd nen indie Hend ſchen mß. 
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Yachmalsfoler wiffen vnd verftehn alle Geſchůug und Munition in Feldtzug an⸗ 
hien/wie jedes in feiner Ordnung daher gehn und geführt werden fol/ es ſey In dee 

oder Feind Land/von oder zuden einden/ auff ebnem oder gebirgigem Land. 
uch ein verftand haben zu Waſſerbaduwen /als Schiffbrůcken und ander 
chen ‚damit man vber die Waſſer ein Zeug bringen möge / damit er fich 
nen jeglichen/ der fich viler Fänften außthut / verlaſſen mäß/fonder fo einer von 
fingen fich rähmpt/ond ſich Dazu gebrauchen laſſen wil/ Er felbs auch ein vers 
Babond mercken möge/was in einem ſteckt. | 


One auch gut / das er ſich / ſovil die Band arbeyt betrifft/auff Bergwerck baut 
filnde/dann es begibt fich offt / das man ein Beſatzung vnderſteht mit graben 
pnderobern/Als dañ iſt es gar gut / wann ein Zeugmeifter die fachen felbs vers 
Bermtden Bergknappen /oderandern /fo graben follen/ darvon rahtfchlas 


'. 


hinein Zeugmeifter ſol wiſſen ond verſtehn / mit andern Kriegßraͤhten / wie 
ur St hlacht ſchicken / vnd den vortheil verſtehn vnd einnemmen fol. 


* 


1 eitan fihlägern ſol/ die Reiſigen / d Fußyvolck / deßgleichen die Arckelley. 
jet Aivie/ an welches ort / man ein Befagung befchangen/ beſchieſſen / ond in ans 


gnöten vnd zwingen fol. 
hisienan das Geſchuͤtz lägerm/ wie ond wohin man [chieflen ſol / das iſt fürs 


töiftauch gut / das er vor andern geſchicklichkeit und verſtand habe/aute 
Nchläg zumachen / ſo man etwan vber Waſſer / Graͤben / Moß / Verg / oder 

ichfeiten ſtůrmen oder ſchlagen fol / da thut geſchicklichkeit / ſinnreichen 
Hol dann man muß an ſolchen orten vortheil vnd Inſtrument gebrauchen/ 
Bilmanftucht und nutz ſchaffen / es läßt ſich nicht aiſo hineyn pflumpffen / man woͤll 
fe Dlicher leut mutwilliglich und ellendiglich in not vnd gefährlichFeit führen 


Aofolaucein Zeugmeiſter fein ſtaht und Ampt nach notturfft in Befagung 
Bilkmiunertretten/ geſchickt und anfchlägig fein /mit bauwen / mit guten anfchlägen 
Mumen / vnd was denn die not mitbringt. 


A nu 3 — — | 
fol fich auch verſtehn auff ſchieſſen mit groſſen Stuͤcken /auff Feuwerwerck 
Meſſcn vnd werffen / damit er feine Büchflenmeifter/ und was jeglicher kan / 


md verfichnndge, 


„_ Singeugmerfier fol fich allwegen befleiffen /im vorzug vornen gegen den Fein⸗ 
in Imnachzug von den Feinden pr sen bepdem Oberſten vnd Kriegßraͤhten zu 
KV eliche feine Zeugdiener bey jm haben / damit was ſich zutrag / das er bey den Raht⸗ 
gen fein möge/dann mag er / ſo eo die notturfft erfordert / hin hinder zu der Arckel⸗ 
FUN Denen oder jenen Stůcken / oder was von noten — ſchicken / auch ſo man ſich 


" 
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Son Geſchůͤtz ond Kriegßruſtung der Arckelley. 

ol er daſſelbig helffen ber / iſt nit ein geringes daran 
an vr Damen Le jlagn/ 6 Bar 
chlagens / deßglelchen wo / an welchen enden/ wie flarck an jedem ort/ die TBachten 


fegt werden follen/ beraßtfchlagen helffen. ’ 


Der Zeugmeifter fol auch jeder zeyt felbs befehen und erfahrung haben / was ve 
der Munition auffgeht/ oban etwas fich mangei vnd gebrechen erfcheinen wolt / d 
daſſelbig erſtatt / oder fonft die ſachen darnach fürgenommen vñ angeftellt werden m 
ge/ond fich nicht zuvil auff den Zeugwarten vnd ander feine Amptleut verlaflen/ dat 
jm wirt fürnenlich vertraume / vnd fich auff jn verlaflen. — —— 


Forma deß Zeugmeiſters Eyd. 
se dem Zeugmeifter fein Eyd / nach geftalt und gelegenheit der a hr 7 


geben wirt / So folgt doch jetzt deflelbigen ongefährlich gerneine formh gnat 


Item das er N ſeinem gnedigen Herren auff diſen fuͤrgenomnẽ Feldtzug getren 
vnd dewehr fein woͤlte / feiner Gnaden ſchaden warnen/ frommen vnd nutzen fuͤrde 
vi fchaffen/die ganze Arckeüey / ſampt aller derſelbigen zugehörige Perſonen /gn 
(ich befohfen zubaben / nach feinem beſten vermögen / ob vnd vor zufein/ dan 
gebrauchen nach notturfft / wie dann Das N. vnſerm gnedigen Herrn⸗ vnd dem g 
gen Feldtläger am ehrlichften vnd nuglichften ſein mag / alles nach raht und guket 
dancken dep Oberſten vnd anderer Kriegßraͤht / auch fonft alles zuthum vnd zulaſ 
das ſich einem ehrlichen vnd redlichen Mann zuthun gebuͤrt / auch mit fleiß darob 
daran fein / damit one fein wiſſen vnd willen Fein Arckelley perfon angenomment 
gevrlaubt werde. Sofichauch fpdn vnd jrrehumb zuträge zwiſchen — 
ren / oder dem oͤberſten Feldthauptmann / vnd jme dem Zeugmeiſter / deß ſie ſich gi 

chen nicht vereinigen mochten / ſo ſol er ſolche ſpaͤn hinder gute ehrliche lau 
. gidslichern entfcheid kommen laflen / was diedarinnen ſprechen / vngeweigert 
darbey zubleiben / vnd fonft alles zuchun und zulaſſen / was ei⸗ f 
nem getreuwen Beugmeifter von Ampts we⸗ 
gen gebürt. 













Hr 1 md. OVP 
* Oberſten Zeugmeiſters | 
BRIAN vnderhaltung. 


ar u are mie ander — nach gelegenheit deß Herrẽ / aber 
{I m mas dannocht ongefährlichen in einen treffentlichen Zug eins Zeugmeiſters 
Tchllaht erfordert / wirt jegt gemeldt. 


J nBeugmeifer auff ſein Leib einen Monat hundert gulden. | 
iR, * Buff hehe gerüfter Pferd zugleich vnderhaltung andern Reiſigen / auch ein 


— 
un 


2 da eöDie notturfft erfordert / in frembden Landen ein Dolimerfche zuhalten. 


een gehalten vnd verſoldt werden ein Kammer vñ ein Ruchinwagen/ 
den vnd vier BUDWED: 


an, 
enßecho Tꝛobanten. 
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Bon Geſchuͤtz vnd Kriegßrůſtung der Arcke 
Item ein Capplan. — mi 
| Item ein Jungen zu der Zußfnecht ruͤſtung / vnd anderm ſeinem 
' Zen Item ſein eygen Spiel. —— 
E Ziemem deugſchreiher. — 
tem feinen Gegenſchreiber. BE: 


Item ein Pfenningmeifter oder Zeug Zalfchreiber. a 
Irtem einen Wundtartzet der Arckelley / dem fol ein Wagen gehe ten ı ser 
darauffer fein Artzuey fampt anderer notturfft führen mag/oder man mag vm 
ger foftenswillen / jme fein Werck zeug vnd Pa Ben OR 
mag/ verordnen vñ verwaren. Der Feldfchärer der Arckelley folein Kuechthalte 
beyde follen vom Herren onDeralten werben/afe Defie le Andi per nen/ 
Feinden (ſonſt nie) befchedige werden/ one jren fchadenheilenfollen. R 


Item ob beyde Ze eiſters iber / der m d Wu 
follen gehalten werden/ dargegen follen fie im Zug mit ſampt andern Zeugdiengt 
; dem Zeug fein / helffen gut Ordnung halten / vnd fich zu anderer nosturfftdrß 
⸗ giebrauchen laſſen. | > 
. Nun folgt hernach deß oͤberſten Zeugmeiſters frey 


3 beit vnd gerechtigkeit / wo ime die durch fonder fürtwort: 
infeiner Pefaltungnisabgefriett J 


Tem ſo ein Schloß oder Stattbeſchoſſen vnd gewonnen wärde/esmene 

— — ——— Sberften Del 

a er/ Ruglen/ deßgleichen alle /Hamſch 
Spieß / Hacken / Handtgeſchůt / vnd was zu der hand Wehr gehört. 


| So aber der Kriegßherr folchs notturfftig were / oder zu fein? Banden vn 
& fer Brugmefr me (lich fen a re tra os 


— 
Vnd ſoll ſich der Kriegßherr benägen laſſen / an den Fiſcaliſchen gütern / dieſch 
JJ —* — — feind Sia/ 
Schloſſer / Forſt / Zoll Sand/Seut/ondwasdemib 

bigen anhanget. — 
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re 2 
Der Buͤchſſenmeiſter freyheit vnd 

Br gerechtigkeit. 

Sein Start oder Schloß beſchoſſen / vnd mit dem Sturm gewumnen / odet 
uffgeben wirt / fo ſeind alle Kuglen vnd Pulffer / fo ih den Buͤchſſen blei⸗ 
Büchflenmeifter/darzu dir angebrochne vnd geoffnete pulffer daßlin / 


s ren OVIT 
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Be getrengt hat. 
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| Von Geſchüutz vnd Kriegßruͤſtung der Arckelley. 
Deß Schantzmeiſters freyheit vodd m 

gerechtigkeit. BEER u 
| Tem nach eroberung der Befatung gehört dem Schanmeifi | dan h 


korb / Geſtreb / Anſetz / vnd alles anders Holtzwerck / das man 
mager nach feinem nug verfauffen werner wil/ ca ſeyen N 








ofen darauff man ſcheuſſet if alles fein. * 
Ryı — 6 
Freyheit vnd gerechtigkeit der aan · 

tzen Arckelley. —. 


R 
* - 


Arckelley/ begert freyheit / die fol jm gegeben vnd gehalten wer q 
befchedigt oder entleybt def thäters Oberfter oder Haupimann / oderbette | 
ander dergleichen sreffentlich beweglich vrfachen/ fo fol nicht freyheit gegeben yerdent, 


Qu befrefftigung folcher frepbeit/were fach Das jemand wider folche der Ardteiit 
heit gemaltig eingriff thete / ſo feind alle Arckelley perfonen von jren pflichtendHH 
den ledig/ mögen mit ehren / vnd one verlegung jrer pflicht/ auf dem Jetdk Jin 
fie getäßt/gichen/ es were dann ſach / das folcher verleger der freyheit / Darum in 
2 et würde /dann follen fie an folcher ſtraff erfettige fein / vnd FR SMBHT 

p av. J— 


Sodann einer alſo bey der Arckellen frepheit hat/fo fotersfo das Säger auf icht/ 
bey vier vñ zwentzig ſchritt bey einer Buͤchſſen bleiben/biß in das nechſt daͤger / ſobleibt 
er wider bey der Arckelich. | BE 


Deßgleichẽ ift gebotten bey verlierung deß Haupis / daß bey der 
gniemands ober den andern zucken / oder Auffruhr machen ſol denn est 


Ir ſo einer im Feldtläger einen entleibt ehrlich / one fürfaß / feucht zu 
den / es weredn 


3 


re 
Wi 


plat der gefäßrlicher iR/aufflauff vnd rumor zumachen/danın bey DIT Arckel⸗ 
(ey und in der Schant / es were dann ein fonder Perfon/fo ei | 
Ampt bey der Arckelley hat. — 


* 
35 









as vierdt Buch. © IN 
enningmeiſters oder Zalfchreibers bey der Ar⸗ 
hellen Befelch und Ampt. I 
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Fr Befelch und Ampt iſt / das er alle Arckelley Perſonen beſc 
SS Renbiß zudem wenigftö/eim jeden fein Ampt vñ Befoldung/ wie er beftelle ond 
1: -; ee worden / laut der Reuerß / dieſelbigen ſol er alle Monat / nach bes 
Napa fierung irs folds bezalen / vnd feinem weder mehr oder weniger geben denn 
n / auch Fein finang oder onerbar praticken gebrauchen/oder einem andern / er 
ner wölle/zugebrauchen zulaflen noch geftatten / fonft ſol er im Zug auff den 
her / vnd die Archellep/warten. 

J 




















bßhtjetzt deß Arckelley Pfenningmeiſters oder Zal⸗ 
x ſchreibers Eyd / den foler dem Kriegßherren thun. 

N Tem das er N. ſeinem gnedigen Fuͤrſten vnd Herren / getreuw vnd gewer ſein 
Nur 


ſchaden 
* nd fleiß verrechnen / alle Arckelley perſonen / wie * beſtelt / als jme deu 


X 


warnen / chren vnd frommen fuͤrdern / getreuwlich ſchreiben / mit 
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—— Von Geſchuͤtz vnd Kriegßruͤſtung der Arckelley 
X Zeugmeiſter vnderſchrieben vñ verrechnet hat / bezalen / wiſſentlich weder weniger hoch 
22.2.5, mehirjugeben/ weder wie eins jegflichen beftellung laut vnd außtweifet/ auch fonflla 


* ethun vnd laſſen / das fen dienſt und Ampt erfordert / und einem Biderman zu vnd wol 
—— anſteht. = 


‘ > Hernach folgend all andere Arckelley Ämppter / Vefelch / Ampt / Beſoldung/ 
lachtlich der Epd. | Br 


Zeigmeiſters Leutenants Befelch 
| — vnd Ampt. N 


&: Zeugmeifters Leutenant hat in abwefen def Zeugmeifters « er gewo 


» .> 
2* 
\ 
De 
= 
> 


Zeugmeifters/fonft ſol er dem Zeugmeifter in allen Dingen die jm befohl 
den gehorfan fein / daſſelbig mit rechtem getreuwem vnd empfigemfl 
* richten vnd verſehen. — 


Ime gebuͤrt Fußknechts Hauptmanns Beſoldung. 

Es ſollen jme zwen Trabanten vnd ein Jung gehalten werden. 

| ‚tem wil er zu feinem Pferd noch ein Pferd oder zwen Trabanten/dieand 
ſterung gut feind/ haben die follen jm gehalten werden / di ſelbigen 


—— ſollen ſich auch bey der Arckelley / als ander Zeugdier 
ner/brauchen laſſen. | 
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ESchantzmeiſters Ampt / Befelch ———— 
En... mc | | 2 


Bu» x . ⁊ Ze 

AA Er Schangmeifter ſoll mit dem Zeugmeifter/ feinem Leutenant / ond andern / do 2 
llovom Hberften und Kriegßraͤhten darzu verordnet werden / ſo man fich für +; 
in Schloß oder Statt lägern wil / die plaͤtz vñ malſtaͤtt befehen/ vnd heiffen be JJ 

ME 

| 

| 

. 


wie man am beften miedem Zeug für mög kommen / bey tag oder nacht/ 
die groffen ſchweren Stück tragen möge / ob es Graben / Moß / Waſſer / 
Nerfällin hohen Wagen hat/oder andere verhinderung/auch wo / an welches 
bieman fchangen ſol / eigentlich acht haben / wo der Feind Wehren hinzu baus 
Heder zeyt nach geſtalt und gelegenheit der ſachen / vnd nach erheiſchung der 
das Geſchũtz vnd die Buͤchſſenmeiſter beſchantzen vnd beſorgen. 


) vnd wolgeniete Buͤchſſenmeiſter / die offt vorn Beſatzungen gebraucht wor⸗ 
RU gutzudiſem Ampt zugebrauchen/die wiſſen nach vortheil zuſchantzen. 


Eoſolauchallwegen mit etlichen Geſchirrmeiſtern * Schantzbauwren / auch 
| „ 
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5 Bon GefcküsondKrieafriftung der Arckelley 
J rimmerleuten / vi andern / mit aͤrten / Holtz zufellen / Brůcken / weg vñ ſteg zumachen 
7° beydem Kennfändlin vorgezogen werdẽ / mit den Kundtſchafftern / die weg vi fieg ti 
u. fen/auchdeß Lands fündig ſeind / das man beſche / ob man mit dem Gefchügfürfom 
u men moͤge / oder nit / die Brücken/ weg vnd fteg zubeſſern / damit das Gefchügondde 


er, 
, X 


* * Zeug hinüber kom̃en moͤge / onc verhindert / auch befehen wo die weg zu eng oder 
Br der wegdas Gefchägdarepnzuführen ongelegen/das man daflelbig wenden /ode 
Eu: * der weg machen moöge / darzu wiffen die Gefchirrmeifter wol zurabten und anfchlan 
3 machen / ſonderlich andenräncken in Gebuͤrgen / ſonſt thuns die langen Zůg 
Buͤchſſen nit / als ander gemein Waͤgen / die nicht lang Züg haben / darumbmußn 
Ale offt ander gewoͤnliche weg fuchen. | a "2 

: | | a 

x A Der Schangmeifter ſampt der Schantzbauwren Hauptmann /follendatob 


daran fein/die Schantzkorb zumachẽ / Dazu folder Zeugmeifter etliche Buchſt 
fier und Zeugdiener auch verordnen/das fie darob ond daran feyen/daß die Roth 
groß / klein / hoch oder nider/gemacht werden/ man Fan die felten bey einan Der mach 


| einer da / der an ein ander ort//fonft bedarf man viel Leut darbey. 


Der Schangmeifter fol mit raht deß Zeugmeiſters vnd Kriegßraͤht die Ö 
fenmeifter mit allem fleiß befchangen vnd beforgen / alles nach gelegenheitder@t 
wehr/dafelbs foldie Schangamfterckftenvndbaftenverwartfein. 


B ¶ Deßgleichen ſol er auch die Wacht mit Gräben ond in ander weg / ie era 

* beſt mag / verſchantzen / damit fie vñ das Geſchuͤtz vorm vberfall der Feind vermar 

* verſichert mögen fein, i — 1 
3J VBnd iſt deß Schantzmeiſters Beſoldung ein Monat fo vielals eins 


KHauptmanns/darzu ſol jm gehalten werden ein Yung vnd zween Trabanten/ ID 
dann / fo mager ein oder zwey geräfte Pferd /diean der Mufterung gr hn mo) 
auch halten/die follen jme gemuftert vnd gut gemacht werden, doch ſollen 
dieſelbigen auch bey der Arckelley / wie ander Zeugdiener / —* Rn; 
gebrauchenlaflen. Be 
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— Beſoldung· weg 
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N Fat zu der Arckelleh follen weniger nicht dann vier hundert Schantzbauwren 
ERH Aalen ond beſoldt werden/der darff man allezeyt / ond iſt ein fehr nutz Volck / 
x Adas man jr keins wegs mehr gerahten mag / fie werden zu viel nottuͤrfftiger 
RK Die den gangen Laͤger zu fürfchub vnd gutem kompt / gebraucht / dann fo etwan 
Ring: Ideldläger/Brücken/ weg vñ ſteg halden / muß fill lige/die durch die Schantz⸗ 
Ngemacht werden / was geht dem Kriegßherren für ein mercklicher koſten dar⸗ 
Kb aelchtweng/das die ſaumnuß zu mercklichẽ groſſem nachtheil reicht / So man 
hausen ſoletwan in einer nacht / das in dreyen nicht wol geſchehen mag / was 
wan denn Feinden fur ein groſſen vorſtand / vnd dem Kriegßherren nach⸗ 










uf en hat / vder villeiche gar nit mehr gewinnen mag / Darumb folfich Fein 
la BER auffdie Schanßbauwren geht / ein tag bringe wider was 
onat koſten. 
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So man dann die Schangbautoren muſtert / ſol ein Rott nach 
sugehugefordert werden, 
Die Schangbauren ſollen ein Fendlein haben / iſt on not von Geyben/ 
von Leynwad / dareyn gemalt Hauwen vnd Schauflen / darzu ein Iı mmenſt 
‚one ein Pfeiffer/den gebraucht man allein zum ombfchlage/fo masıdie Schankb 
‚sen brauchen wil/ oder etliche Rotten von eee. Be 


So man etliche Rouen brauchen wil von den ——— 


— 


= 


mann befehlen dem Trommeuſchlager / dieſelbigen Rosemeifter jme verjeichnitge 
ynd nen vmbſchlagen laſſen. € A. m Are Er 


3 — — — * 
Se man aber die Bautoren alle brauchen wil/ fo folman fen allen ombfcladt 
| bnd der Ienderich mit feinem Zendlein auff den plag da am meiften autor 
iehen / biß fie fich geſamlet. ae En 2: — 


| ‚., Esfoljeder Schanhauer fein eigen Haunwen / Schaufel oder Sictelbaba/fi 
Die verleuret oder gerbricht/fol jm der Zeugmwart ein anders / Doch vmbo gelt / gebe 


So die Schantzbauwren jre Rotten machen / ſo fol verordnet werden / das ie 
gen ſo Schauflen / der gemeinigklich am meiſten / vnd die mit den Hauwen 9— — 
viel dorffen ſein / vnd die mit Bickein vnd Reuthauwen / ſo am ge nd/ Ko" 
attung der Handtwaffen zufammen gerottiert werden / damit man wiß wieoit Ad 
en jeder gattung der Werckzeug vorhanden fey/ welcher man dann jeder zeytam m 
Ren von ndten/Fanman darnach under den Rotten laſſen ombfchlagem 2 


R erlaubnuß / es ſey ferr ober nahe/lang oder kurtze zeyt. 
m. 





¶Es ſollen die Bauwren dazu gehalten werden/ daß Feiner auß dem Laͤger ich 
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“ 1 en f E 4 . pr 
Bafiegemuftert feind/ follen fie mit Bezalung / auch mit an vnd aufgang de 
eae⸗ 










lisbauioren gebuͤtt Donate er güfden vnd einem meht / Co 
gmderich vñ Tr ſchlager nichts vor andern gehalten mit der Beſoldung. 
Diſoldung deß Hauptmañs der 
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A Da 
N an Seugmwart fol fein ein gefchickter verftendiger Menfch / der ein Bericht vnd 
Aland habe / aller ding fo zu dem Gefchüg und aller Arckelley gehört. 
Bir WS ZT 
x Srfel ale Zeug und Munition onder feinem Befelch und gewalt haben / alles 
Pr mit ins Feldt führe / foljme ordentlich inuentiert vnd vberantwort werden/ 
* Ida nn Kechnung/Red und Antwort/ zugeben/ dem Zeugmeifter/ vnd 
em Srisgkberren/ was noch für vorraht jeder gattung bey der Arckelley 
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—— — Ni miieustkäsct! 

> Er ſol alle nache ordentlich verzeichnen /was BERN Hr 

E, Pulffer/ Kuglen vnd anderm/ So ine dann bedüncken wolt / — 

* reichen wölt / das ſo er in gcheim bey zeyten dem Zeugmeiſter amſer Y p 

— verhalten / ſonſt ſol ers bey ſeinem gmei 
folliche im — ae nd anzeygen / ** man fa an m 


E* Same — — 


Der Zeugwart ſol auch — vnd darob et /dasbie — 
‚Auffiren verordneten platz / wie dann der Zeugmeiſter / vñ Quartiermeiſit verof 
geſtellt / und zwifchen den andern Arckelley Waͤgen /alsin einer Wagen = 
niemand Darzu kommen moß / verhut / vnd verwart werden. 


- Darzu follen andlre Beupbiän fffen / damit niemand zum Buffer u 
en ” zugelaſſen Werde Weber reundnoch Feind / tag oder 9— 

er ſonſt. 7 
Yo 


"Man foLdas Pulffe in guten — vnd wol verſ ten daſſn hren/ 
Hein Br hineim moge / wo man Durch Die geſchwelten en Ts 


4 Er ſol auch alle morgen / ſo man im Lager auffbricht / vnd die Fi hrleut angeſp 
haben / einen jeden Fuhrmann verordnen / wo er fahren fol/damicer die WBann 
nung behalt / Es wil ſein Ordnung haben / wie / vnd wo ein jeder fahren fo 
konne / ſoes von noͤten iſt / einem jeden Zeugdiener ſagẽ / he) I 
gen / dan es weiß mancher Fuhrmann felbs nit was er führt/auch der nech 
vor / einer nit was ber ander fuhrt / es were auch nit allwegen gut / das mo 


Alles ſo man zur notturfft deß Kriegßvolcks mit der Munition führ/a ls Hat 
nifch/ eß / Spießeyſen / Handtbůchſſen / Bley / Huffeyſen / Nage Sul n/a 
‚pulffer/ Zůndtſtrick / vnd alles anders/fo man zu gemeiner notturffe def J 
führe/ folder Zeugwart einen jeden / ſo fein nottuͤrfftig iſt / vmb ein gelt wie 
mittheilen / vnd was er alſo hinweg gibt / ſol er fleißig vnd ordentlich befchreiben/dan 
er in vberantwortung deß geloßtenvnd empfangnen gch⸗ wiſſe gute / order ne 7 * 
bare / vnd eygentliche rechnung zuehun.- | 


¶ Auch rege ſichs zu / So man fich — Schlacht / Sturm — 

faͤhrlichen Zug in der Feind —— ſchlecht man im ganten &äger vr mb/ " 

der allen Fendlen / das die Schügen fo en Kraut vnd got holen / als dann weh ln 

Hauptmann zween Rottmeiſtet oder die Weybel mit ſampt einem feiner Taba * 

vñ einer fchrifftlichen verbifählrtt anpepg/ ol vil der Schügen vnder feine nem dt 

dein hat / dem Zeugmeift —— nu 

anzalder Schügen /pulffer und ley zu geben / den vberfchickten * ierte 3 

——— Hauptmanns / laͤßt der Zeugmeiſter in fein Regiſter abfehreib Ki 
ea * * den Zedel dem Zrugwarten domit er denſelbigen zu fr ie 












































wonlich auffeinen Schügen cin vierling Pulffer / vnd cin halb 


en / i vnnot / das man jnen zuvil gebe Dann gibt man viel / ſo verderbt man 
glic 23 ehgleichen fo man fchlagen oder ftürmen wil/ fchlegt man gemeinig⸗ 

 Harnifch/ Spieß oder dergleichen bedarff / das er fich feinem Haupt⸗ 
mge/der läßts dan an Zeugmeiſter gelangen / der befilcht darnach dem Zeugs 
or vom Pulffer und Bley auch gemeldt. —*2 


gheman dann vmb ein zimlichs gelt / vnd welcher dann nicht bar zubezalen 
miucheman Monats an der Bezalung daran ab ein Gulden / oder darnach er 
Dunghat/ den helt der Hauptmann inn / vnd vberantwort dem Zeugwarten das 
alles ſol der Zeugmart fleißig vnd ordentlich beſchreiben / auch jedem Haupt⸗ 
emiſch felbs behaͤndigen / vnd ein verbitfchieree bekanntnuß nemmen. 


heg ſtalt geſchicht mit allem andern / ſo man vnder die Kriegßleut gibt / ſie 
fd oder duß / Were auch das man mehr Schůnen haben woͤlt / wo dañ ein 


Mohr vom Zeugwartẽ nimpt / ſo ſol der Zeugwart ſein Wehr / ob er ein an⸗ 


mb simlichs gelt / der Tax nach / vonjmenemmeh. 

ommdie Tagen alfo mit Pulffer / Kuglen / Harnifch/ Spieffen vnd ander. 
iongeringert/fo [ol man die Fuhrleut / ſo fie es begeren / abfertigen vñ zichen laſ⸗ 

doch den b keı Zeug behalten / wie vornen auch gemeldt iſt. 


lauff die geſchoſſen Kuglen / fo wider gebracht werden / legen / vnd of⸗ 
vertunden / Was man dann alſo für Kuglen bringt / die ſol der Zeug⸗ 
K/dasverordnet gelt geben / das ordentlich beſchreiben / die Kuglen durch 
chen /nachmalsjede dahin fie gehoͤrt / verordnen / das alles ſol vmb deſter 
willen / Durch deß Zeugmeiſters Leutenant / den Zalſchreiber vnd 


De dagwart Veſoldung iſt Monats vier Sold vnd einen Jungen. 
Sm Schr ber zween Soͤld. 


uſt Pfend halten / da an der Muſterung beſtehn mag / ſol jme 
SM gurgemacht werden. 


y 










| fen e danın Zuͤndiſtrick / fol fnen ungefährlich auff tag vnd nacht mitge⸗ 
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vVon Geſchüůͤtz vnd Kriegßruͤſtung der Arck 
Won der Geſchirrmeiſter Befelch / 
Ampt vnd Beſoldung . 
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ren / die jr tag vil gefahrn / die Straffen von einem Land in das 
| gebraucht haben/auch ander vilen vnd befonder Fuhrleuten b 
dann in bewerbung und auffbringung der Fuhrleut / welche recht gefeh 
geräft und bemannt ſeyen. 


Die Sefchirrmeifter werde gewonlich vom Zeugmeifter außgeſa 
Pferd ond Fuhrleut zu beftellen / dann man muß mit müh auffbring 
ſederman gern. 


Item die Geſchirrmeiſter ſollen im Zug alle abend den Zeugme 
ſement ſuchen / nach beſcheyd fragen / damit ers den Fuhrleuten kond 
cher zeyt fie ſollen eynſpannen / vnd warten wann man anziehen fol /« 
Deychſſel Waͤgen follen führen/ Der Zeugmeiſter foljm auch doch 
in das nechſt Laͤger anzeygen /wohin man ziehen wil / das folder. © 
feinem Eyd in geheim behalten. | 


SSL Geſchirrmeiſter follen erwoͤhlt ond außgelefen werden vor 
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Das vierdt Buch. 


7—— iftbeppalben nichetwenigan einem Öefchirrimeis 
Ködurmandı a ren vente he 


—— die Bruͤcken tragen moͤgen oder nicht / dazu ſo ſteein 
ion fie erkennen /oberdas Geſchuͤtz vnd andere ſchwere läft ertragen 


Ne 


f a auch wiſſen vnd verfichn /fo man an Gebuͤrg kompt / ob die holen 
hieitgnug ſeind / den Achſſen deß groflen Geſchuͤtz /dieweil fieetiwan weiter 
dan andere Waͤgen / Iſt es inden Hollwaͤgẽ / Felſen vñ fteinen/ fo muß 
fen Gefäß geriegen da gehören die Schneller / Schmid / Zimmerleut ond 

ige auff die ringſten Waͤgen legen / die dz geleyß haben / vi in ſtuͤcks 
Mike laſſen / darnach follen fie wider abgeladen vi zufammen gefchlas 


af Bun, Sand oder Erden /fomagman je mit den Schantz⸗ 


| Budinegaf biß in das nechft Läger/da man die — wil ſein / gemacht / 

Öt wider zu ruͤck reihten / dem groflen Sefchüg entgegen / dem⸗ 
on; —* e weg zuweyſen / die er vor hat / helffen bereiten / damit fie auff 
ſngefe ſobleiben mogen. 


erde ehem mehr dann einer ift/als gewönlich gefchicht/fo follen 
groflen a — oder beſteckt / 


— — * ni ju gm andci pfnden ein Geſchirrmeiſter. 


Je — Sefchirrmeifter ſollen auch / wo es not thut / wo man zeucht oder ligt in 
und dar d / den Baer vmb Habernond Stallung / doch vmb jr gelt / wo 


mg B/ tr 
4 


ge Baer in die Schang führe / So follen die Geſchirrmeiſter 
Bin J Kenvor reihten oder gehen / wegweyſung geben / helffen vnd rahten / das die 
Murch KOrfüßrt/aufgefet und gefelle werden. 


4 — lfůhren / Pulffer / Kuglen oder gefäß/ oder anders 
1 RN So ſol der red a. Die > thun follen/ verſchaf⸗ 
* ſolchs fürderlich geſchehe / mit laden vnd führen. 


on h ge SB rtonmeben mie gefähen/Die gern auch onder deß Geſchirr⸗ 


—* Veſoldung iſt zugleich wie deß Zeugwarten / one das er 





CXIII 
aber not/basder Gefihirnmeifer den ein wiſſen hab / dann er muß mu denmn 
fer heiffen im vorreihten / die bereiten vnd befehen/ dazu reden und rahten / 


dann ſie ſollen ſi "ri are’, Ina fie auch ——— | 


Ber vonden Ioigen Pferden nemmen ond fürfegen/biß man fort kom⸗ 
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Be . J ‚Serie end Kriegßruͤſtung der 


Da. * " AmpeBefelhend Befoldungdeß Pr 
Aa foſen der Arckelley. — 
= der Arckelley Ampt ifi/das er mit den andern * mei | 


fandemeiftern acht habe / das die Arckelley — * als Fleiſch / B 
Wein/⸗ BERN werde / daflelbig a ıgeber 









— NEANEN 
laube / Es thutndter die Arckelley ET ander K — 
Vrſach / ander Krießvolck mag auff die fůtterung kommen / fo die Arckelb 
bey der Arckelley bleiben / vnd alle ſtund warten muͤſſen. Rn‘ a J ? 
Irtem welcher Profande MD re free tan J 
ſchaͤnt / dem hat fieder Profoß machtzunemmen. 
Sao auch einer mit der Profandt aufffchläge/undgebe fie ser: ae 
fchägt were/ — e —— 

Der Profoß ſol aber die Profand alſo ſchaͤtzen / das der De 
—— wo dao nicht geſchehe/ [oe ma nich * 
- 
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nie and in der Arckelley ein aff verwirckt / es fen Malefig / oder ander 
ges hai ana ran 5* in 

verwa au eugm wei⸗ 
eg een Beugmeifter in dergleichen fachen —— 


net — Ben un ze eifter wie ein 
—— gm fer wie ein — 


in Werfoninder Arcelley ſtuͤrbe /die fein ——— hett / 

* den Kriegs Regiſtern nicht gefunden wuͤrde / den erbt der Profoß / 
funden wirt / es were denn das fein Vatter /Wutter / Kinder vder * 
—** weren. 


m — Veſoldung iſt deß Monats drey Soͤld / man muſtert 
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Pula Ampt / Befelch 
vnd Beſoldung. 


hüten und wachen / vnd allwegen 
darbey ſey / nachts follen fie jr Loſement vnder den 


Me —— — Bulfferhter hoben di⸗ tag vnd nacht dem 
uf Eentieichen fon fonder 
Ku / tags | ollen Peauch Fein frembden oder vnbekannten zu dem 





Artdomtim dgenzualei einer Wagenburg beſchloſ⸗ 
and * kommen möge. 


es Beſoldung iſt deß Monats jedem zween Sold. 
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E Beugmeifter fol auch haben Zeugdiener zu Pferden / gute redliche / ehrliche/ 
; lachen verftendige Geſellen / fie ſeyen Edel oder vnedel / die gebrauchter zus 
| x u h Hoftunfft/ Bin und Beroider fer vnd nahe/ dort und dahin zu follieitiern/ 
ed ganten Beug zu warten/ das er in guter Ordnung geführt werde / Feiner 
m; N" stoifehen die Arckelley 


ai su allen notwendigen fachen der Arckelley erden laflen/ 
en Waͤgen oder Fuhrleuten erwasgebricht/ nen 
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Von Geſchiůtz nd Kriegßrůſtung der Arckelleh 
Sie ſollen keins wegs geſtatten / das die Knecht / wie offt ge ch 4* 
wider der Fuhrleut willen auff Die Waͤgen ligen wöllen / oder jemande g 
ben / So fol ein jeder Zeugdiener daran ſein / damit folche vnfläter vom der Arte 
Profofen werde angenommen / in Die eyſen gefchlagen /in ein Wag j 
bi ins Lüger / der fol dem Profofen / under dep Regiment er ige/ heran 


— 
RR: 
das) 
Ken. 
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En TER ur a | j a \ PER: , % 
> Aere aber das krancke / oder fohart verwundte Knecht vorhanden /Bie 
vnd dem Hauffen folgen mochten / die mögen auff Die ringft geladen ige 
vnd biß ins Laͤger geführt werden. J 


— 
¶ Die Zeugdiener ſollen ſich / ſo weitder Arckellen Zug ſich erfireet/aufthe 
a bey einander / vnd an andern orten Feiner ſey. 


.... Die Zefofdung der Zeugdiener ib einem jegflichen vom Adel dehd 
Be; nats vier Sold / vnd ein ——— *— if‘ 
—* ee A 
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Das vierdt ud. · OKVI 
Der Schneller Ampt / Befelch / arbeit / 
vnd Beſoldung. 
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„EA 
Zemdie Schneller fotlen auch under jnen haben einen Vorgeher / den man der 


JFPP & Schneller Zeugmeiſter nennt / der hat vnder jme acht Perſonen / die werden 
m, Schneller genannt / Deren Ampt vnd Befelch ift/das fie die groffen Stüc 
FE en von einem Wagen auff den andern beben/auch die Buͤchſſen / fo es not iſt / 
ES ſchmieren / die Zeug vnd ander Munition helffen auff und abladen. Waũ man 
J— vu follen fie auff die groffen Stück Büchflen warten/was not gefchicht/das 
—9 hand ſeyen vnd hand anlegen mogen / damit man bald wider von ſtatt kom⸗ 
/vnd was jnen zu viel / das ſie nit erheben noch ertragen moͤgen / darzu ſollen 
Schanghautoren behülfflich fein/durch Befelch jres Hauptmanns/oder feins 
N * vnd iſt gut zufolchen Schnellern zu erwehlen Zimmerleut / Wagenleut / 
Mgelechen Perſonen / fo fich auff heben / tragen und legen / verſtehen. 


9J * 


Ve run iſt deß Monats jedem fechs guͤlden / vnd jrem Vorſie⸗ 


Y 
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* Zeldeug gehoren auch zu der Arckelley — —— ſich zu 
PA ij 
































Von Geſchuͤtz ond ariegftrůſtung der 


—— bey dem Geſchuͤtz gebrauchen laſſen / in der Schantz vnd ande 
zu bauwen abzubrechen / geſtreb / Gefaͤß / Brü cken / vñ was man bedarff zumachı m / ſu 
auch etwan im ziehen im vorzug brauchen laſſen / weg vnd ſteg machen / * 
auch auff das groß Geſchuͤtz warten / bedarff man jr aller ir Darbetn u 


Der jedem gebürt ein Monat fechs gulden zu Sold, 


Esfollauch der Zeugmeifter haltẽ drey Schmied bey der Arckelley / di efoten 
not u * rn Gefchüg machen vñ befchlagen /fiefollen fa u n sicht 
dem groflen Geſchůt finden Laffen / oder bey deß Zeugmeifters Schmid Zeug 

Der jedes Befoldung ift deß Monats auch fechs gulden. | * 


Deßgleichen ſol bey der Arckelley auch gehalten / vnd mit ſechs g ” Den ver 
werden ein Rüffer oder Binder. — 


Nota es ſollen alle Arckelley perſonen tag vñ nacht Wacht und Hurt 
vertragen fein/dai fie haben on dz mehr onruh vi gefährligkeit/ dan ana 


Wie man das Geſchuͤtz vnd andere Wunh 
in Ordnung zfuͤhren ff,  & “ 


Lie sum Rennfendlein in Vorzug ein Wagen mit Faumen 
Schauflen/weg ond ſteg damit zu beffern/darzu Perfonenwie not. 


Item darnach den Brucken Wagen, 
Dem darnach den einen Zeugwagen / der ander gehoͤrt zum BR J 
Sodann der vor vnd nachzug mit jrem Feldgeſchuͤtz / vnd was darzurgeh kön | 
hen / So foldann bey dem gewaltigen Hauffen geführt werden wie nachfolgt. 
Erſtlichs alle Falckanet. — — 
Darnach alle Falckona. — 
Item alle Schlangen. 
Darnach alle Notſchlangen. 


Item darnach ein Wagenzeug mit allerley Kuglen / Pulffer / Ra 
ſttick / Pulfferſecken / und aller anderer notturfft / ſo in der eyl zum Se 


* 
— 


J PL Pr 


brauchen von ndten. 
Darnach den kleinen Zeugtwagen/der den kleinen Zeug führt, 
Darnach den groffen Zeugwagen. 


Darnach den Wagen mit den Winden / Hebeyſen / Hammern / Schlegeind 
‚gen vnd dergleichen / ſo man zu den Zügen gebraucht/ auffjurichten. 


Item darnach alle Quarthanen. 
Darnach alle Singerin. 
Item auff jede Singerin jr Gefäß, 



















mach al eleine Sole. | 
— An 

HDiegroffen Narren oder Boler. 

| > chden Wagen mie Stönbdunmeny Blocken vnd Vnderſeheln. 

| ch I J mit der Schmidten / vnd was darzu gehort. 

)dam⸗ em Wagen mitden Wuͤſchern / An [ etzkolben / beyd Schauflen zu dem 


Geſch 
EN 








mach der  Wagemmie Zimmern Wagner zeug / vnd Schmidzeugwagen. 


* Wagen mie den Lannſeylern / Lannageln / Hebtremeln / fo matt 
Ya Pe zu ftoflen/ Wann man gen berg abfchrt. | 


atmet in mitdem a darnach die Kugel Wägen zu dem 


Damac mr age Zundtſtricken. 


4 


or Ruin zum groffen Gefchüg. . 
en die in Sue folfen vor den groffen geführt werden / zugleich 

* —* 

ii we UFT Bickel / Hauwen und Schauflen führen. 

MD Dig fo Seumerkuglen vnd ſteine Kuglen zu den Solern führen, 

= + vnd Huffnaͤgel führen. 


uf Wegenſo Boͤck vnd Hacken Vuͤchſſen führen. 
F Mh Way mit den Handtrohren. 
J V ii 
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Von Geſchuͤtz und Ariegfihfumgter Ofen 


ur u ie a en A 
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Den Wagen mit den langen ſtangen vnd Silſcheitern. 


Den Wagen mit den Saͤnfften. ME MEROS — 
| Stern den Wagen mitden Heinen Achſſen vnd Wagner holg. Br 


Den Wagen mit den geringen Zimmerholtzern. 























Darnach die Waͤgen mit Hellenbarten. * a 
Darnach Die Wägen mit den Spieſſen. — Fan 
Darnach die Bley Wägen. | “Di | 
Darnach die Bůchſſen / Modet / Zangen vnd Kolwaͤgen. 


Item darnach der Schwaͤbel vnd Salpeter Wagen. ha N 
Darnachden Wagen mit den oberigen Sadftangen/ und was darn 
Darnach den Wagen mit den Feuwerpfannen. 

Darnach die Harniſch Waͤgen. 

Darnach die Kummet vnd Sattelwaͤgen. J 
Item den Wagen mit den Staͤben vnd Stimeyſen. 4 di 
Darnach die Räder Waͤgen. et x 


. IR 


Lu 
Den Wagen mitden Seylern. Au). 


tem die Wägenmitden Tragkoͤrben / Kuͤbeln / fo man sum Schanten br 
Den Wagen mit den groffen Achflen. 


ri — 


Den Wagen mit den runden Stangen zu den Gezʒelten gehörig * — 
Item den Wagen mit den vngemachten Gefäß hoͤltzern. 





Den Wagen mit den Sturmleytern / die fein die lebten, Hi * 


ul 
Folgen jetzt hernach die andern Wagen hunn 
der Arckelley gehoͤrig. 
———— 4632 se 26 U 
Darnach deß Feldtmarſchalcks Wagen, BR 


Darnachder Oberſten aller Fußknecht Wagen. 
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Das vierdt Buch. CXVIII 
mach der Graffen / Herren vnd anderer Hauptleut vnd Befelchs leut Waͤ⸗ 
ih Drönung jr jedes Stands und weſens / wie dann dieſelbigen durch den Wa⸗ 
iliernber die gemeinen Waͤgen angeſchickt / vnd verordnet wirt / doch die Ge⸗ 
DRuchin Waͤgen / ſol man zu vorderſt auff die Arckelley Waͤgen gehn laſſen. 


v 
ucc—— 
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> wir 

\ 


Ein gemeiner Eyd aller Arckelley perfonen/fo nit Er 
Y 0 fondergroß Befelch haben. R ; 


enigen/foder Zeugmeifter vnd fein Seutenant in dep Zeugmeifters Na⸗ 
Amen zudifem gegenmwertigen Seldgug hat angenommen vnd beftellt onferm gne⸗ ” 
Foigen Herren /das fiedem gemeldten N. Herrn wollen getreum vnd gewärtig ae 
‚Monat jrer F. G. fchaden warnen/ ehren ond frommen fürdern/dem oͤber⸗ 
kugmeifter vnd feinem Leutenant / oder andern Die follich Befelch Haben / in 
Weſen / aller zimlicher Gebotten / gefellig und gehorfam fein woͤllen / jegklicher 
helle iſt vnd verordnet / getreuwlich ond fleißig außrichten und zuverſehen / 
hochſten ernſt vnd fleiß / vnd ſonſt alles zuhandlen ondzulaflen/foeinerfes 
ie afft ſchuldig iſt zuthun/ond wo einer oder mehr weren / die ſollichs vberfuͤh⸗ 

Mind obertretten /ongefährlicher weiß / die werden jeder zeyt darumb angenome 
Kum/ondder gebür nach geftrafft/ etc. | 


Damach follen fie all vnd ein jeder beſonder dem Leutenant geloben / dar⸗ 
Hr: nachdem Zeugmeifierein Eyd thun. 
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Dae fuͤnffc Bud. 
On der Ritterſthafft / 


J Ade / vnd Reiſigen zeug Feldmarſchalckffffx 


8 Hauptleuten / Rott / Quartier / vnd Wachtmeiftern/ — 

folen/genderichen/ Fuͤhrern / Capplan / Schreiber / Trommeter / Beſtal⸗ —A 
* lung vnd Artickels Brieffen/ ſampt jrer Der 

AB | foldung / ꝛtc. | - 
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FE Bunde 
RN RR Hiſt bey den Alten 


— 9 Rond viel erfahrnen Kriegßleu⸗ 
—S ten bißher im gebrauch geweſen / wart 
Sy x in Boteein Gieg oder glück geben / das 
fi N >, AL, fie ein Scharmügel / Sturm oder 
er Keldefchlacht erobert / vnd etliche dar 
—— ar vnder bekommẽ / oder gefangen wor- 
N fe | ib ſolche alsdenn erſt mic freuden getroſt / und froͤlich 
Reue ding gemacht worden hat folche auch mic keinem 
* hf fhedigen noch belendigen doͤrffen / ꝛc. Welches bep vn⸗ 
Rüigen keriegßleuten / ondfonderlich bey den vnerfahr 
17 ei itein andern gebrauch hat’ Dazu wirdt jn geholfen 
—* h die Kinger gefehen / der geſtalt / wo ſolche ſetzt ein 
gemutzel / Beleger ung oder ein Schlacht erobern / ſo ach 
t a femeflen ſie das glück oder den Gieg nic von Sort fon- 
N keßlhesvoninen ſelboerobert / Haben ſie dañ auch etliche er⸗ 
One oder gefangene, fo werden fie zum hoͤchſten verſpott / ge⸗ 
I end geſchmecht / jnen weder. treum noch glauben gehals 
be en da letztlich wol gar erwürgt dörffen werden, Vnd wel⸗ 
herſ Er fallgegen jnen vnd andern armen Wittwen 
MWaien/ mit fluchen / wüten / toben / nur Thranniſch gnirg 
fr Kleber vor. den beſtẽ geachtet, Ich hab aber auch 
hen vnd an folchen Befellen erlebt / das die ein boͤß end 
ie — ſeind gemeinigklich erſtochen / erſchoſ⸗ 
nero ‚oder ſonſt gehencke / gekoͤpfft oder 
arttenck A iſt der oberzele Sieg und glück jnen 
* om Vach gelungen, 


rien wol von nöten / das wir in dem oder ſolchem 
er / vnd ſolchen / ſampt andern armen vnſchiüldi⸗ 
* nuhr ſarmhergo ein denn biß Her geſchehen / erze Do 
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— dasg ick Nur 
an dir / ſo iſts morgen an mir, Dann ſolches VE t & hei 
gleichofallo begegnen kan. A 


Ich kan auch nit vmbgahn / von eclichen Ser € kan 
welche die Raͤdle führẽ / fo fie ein dergleichen | a ef on 
vnd erobern, das ſie an ſolchem glück nic erſettiget/ ſ 
ſelbigen gegentheils arme Vndercthanen / vñ was dene 
ragen de fich derfelbigen Haab nd güter 
Ei hen ‚auch auff das hefftigſt gebrandtſchaͤtzt / bedren 
E wilfengleichsfalls nie / wie fie fich nur ongertiimlich 3 | 
—— wuͤten vñ toben halten oder er zeygen ſollen. Alſon f 
durch Eriegen dahin Formen / das die armen onfchuldig K J 
die ſchüldigen meiftes cheilsinder Vach ſtahn / vnd dae 
außgieſſen müſſen / Vnd ſolches pflegen etwan dieat nit fe 
rate man nit darfür helt / ſondern chal alleog 
zu jnen verſicht / vñ mit groſſen hohen aͤmptern dat; u 
erſt beoabet / werden dann erſt erſt hohe * 
— d | 
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ON Jeweil vnder dem Regiment der Reiſigen  - 


I ' Noltreffentlicher / ehrlicher /hochgeborner und achtbarer | 
Lulſeind / von Fuͤrſten / Herren/ Graffen / Edel ond vnedel / vnd an⸗ 

Leecrechtliche Perſonen / die auch mit mercklichem groſſem koſten dies: 

—J muſſen / fo iſt billich / vor andern jnen die ehr zugeben / vnd vor dem Fuß⸗ 

sol fürzunemmen/Bndift zu mercken / was aͤmpter vnder jr 

a Regiment gehörig ſeyen. 

ty 7.0 

* 2 


ur 
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Erſtlich der Feldtmarſchalck / der iſt der Oberſt ober 


junemmen. 





Deradtfchlas 
gen dz Läger. 


gen Zeug gehörig / in ſpaͤnigen widerwertigen fachen/zwifchen Edel oder vncdel / hoch 
oder niderigs ſtands / macht vñ gewalt zuvergleichen / richten / ſtraffen vnd zuvertragen! 
‚hat vnder ſeim gewalt eygẽ Profoß / Wacht vi Quartiermeiſter / einen Schuktißod 

2 Scrich 


Pin Höheeyn bey den Reutern vnd Rennfanen / die nemm 























Von dem Reiſigen Zeug zu Roſſ. — 


den Reiſigen Zeug / was ſein Ampt vnd Befelch im⸗ 
helt vnd belangt. Bi, Eh 


a Deinem Feldtmarſchalck fol genommen ond erkleßt werden / ein Adelich e hof 
berhämbte erfahrne / gefchickte / ond wolberedte Perfon / dann er iftfürei Ob 
ſten anzufehen vnd zu halten / vber alle Reifigen in einem gangen Feldgug/danı 

iſt von noͤten vnd billichy das er nicht allein Die jegt erzelten/fonder auch alle fun gend/ 
ſchicklichkeit vñ beſcheydenheit / hievor von dem General Oberſten gemelt / an 
be / dann er iſt nach dem General Oberſten von Kriegßrecht wegen der vorderft 
fuͤrnembſt im Kriegßraht. Zu dem / ſo hat er alles zuverſehen vnd zuverwalten/mas 
gantzen Reiſigen Zeug antrifft / es ſey gegen den Feinden / oder von den Seinden/ 
vnder den Freunden / zu erhalten gut Regiment und Ordnung: N 
ie 


Er ift von Kriegßrecht wegen nach dem General Dberfien / der vordaftim 
Kriegßraht / zu dern wirt jme gemeinigklich mit feinem Geſchwader Keu Da Ir | 
der ime hat/ der Rennfanen und vorzug befohlen. Bi. 
5 h u * 

Alſo was mit den Gereiſigen außzurichten vñ zuverſehen iſt / wirt durch 
felch vnd anſchickung deß Feldtmarſchalcks verſehen / daun alle Gereifigen Haupiku 
oder Rittmeiſter haben jr auffſehen auff jne als jren Oberſten. N 


al 


So er den vorgug hat mit dem Rennfanen /fo fol er ein simliche weite er \ 
hört 
ſchickte Knecht bey im haben / die alle Felder befehen vnd vorziehen, Som an dann jun 


eſten auß vnd die — — ins Laͤger ſeind / fo ſeind fie / die vnder dem 
cyet. 


tem der obgemeldt Seldtmarfchafek hat auch ſonſt ober alles / ſo vnder den Rab 









— Dun IM CORE 
achörn vnde 1er een ge vbelthat von Keiss 
— 6. onderder Fußknecht 













nr) PIRUFRE Ins 4 

wasn sera Sihfaeivar oirelfe 

Ind dthi noder dem gantzt Hauffen nachtheilig/ ol Kan DE * 

a been, welcher hernach mit dem —————— 
8 fündig — —* — 


ch vor ⸗ gen —— | ir 
1 a er jache nach no! mit ) 
felbs bereit vnd befichtige / Die verzeichne/ auff Das fie herna 

behalten werden / auch zu gelegener jept ef ——— / 

i iſigen Laͤger — viel gefahr / vnd 

J dann wo ſich die Dberften im Lager offt pfl egen fehen zu la en/alhe 

ing 

hen in der Muͤſterung / damit gefahr/nachtheil und ſchaden verhuͤtt bleiben. 


tal ee Keuter in Zug ordnen/das Schaben Fendlin vñ alle an⸗ 
— woes im Zug ſein vnd fi ſich halien fol. 


chf ind mann de ehlen iſt / Sofoter mit ſampt andern 
ya r hievor dazu erkieſſet hat/die Ord⸗ 
rften vnd andeter Kriegßraͤht a an⸗ 





























mai E Half — um — N Ongleich 
gni 8 ß Fußzeugs —— Orduung. 
er fm erftien Gued neun / im andern eylff / im dritten dreytzehen / im 
— theil / Darumb macht mans 
dverdeni Die Fanen / ſo der Hauff groß iſt / vñ etwan vil Geſchwa⸗ 


A Ya 0 V— 


geordnet werden /zum theil vornen / etwan im Dritten oder vierdten 
* in die mitt/befonder der Hauptfand/geordnet/z.Es muͤſſen nit eben 
Von eylff im andern re mehr nach anzaldeß 
—* Platz / nach geſtalt der ſachen 


Blfht cher Der gebrauch wiegen Alten’ das man die Ord⸗ 
u en Reiſigen gefpiget mache / es gefche Ks nehmer 
TR * gder noceurfft/ ſonder machen Die eifigen jegiger 

reyt ſre — gvierdi wie deß 


xX 


Be A a Dar ccou— 


vnd was mit der that zuthun iſt / außtichten vnd verſchen wolle / ongefpart 
vnd Lebens / auch gut erbar auffrecht Regiment under den Keifigen zubalen/bey und 
inden Muſte ER 
damit der Kriegß herr mit nichten vbervortheilt vnd betrogen werde / auch fon ala 
Das thun ond laffen/ das/ıc. Vnd were fach / daser mit dem Kriegßherren feiner ⸗ 


ſoldung oder anderer ſachen halben / fofich in diſem Feldtzug zutrügen/ ſpaͤnnig mir 
de / das er darumb / wo es 


den Kriegßraͤhten vnd andern Oberſten endtlich Rechtſpruch annemmen / vnd dal J 
bleiben wolle, 


marſchalck. 









¶Von dem Reiſtgen ʒeug zudoſſß. 
3 cte wie andere hohe ämpter/b griffen / tid 


wirt daran gehenckt / das er in Raͤhten / vnd was darmn du 


beim gehandelt / biß in fein end verſchweigen / auch mit allem treuwem Ra 9 
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rungen / vñ in ander weg fleißige getreuwe ford vñ aufflehens su habe 


gütlichen nicht hingelegt und vertragen werden mocht / 


Cie machen gemeinigflich Reuerß gegen einander / der Krieghherr und SR" 
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Decß Feldtmarfchaleke deutenants olmpt / 


Beſelch vnd Edd. —* 
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Oberſter Een not / das er ein Leutenant habe / mitler zeyt bey feinen Fanen und Reutern sufein/alk 

Dant hat ein in ander weg / wo fich not vnd gelegenheit zutregt / das Feldmarſchalck Ampeinat 

an user ſen deß Feldemarſchalcks zu verwalten. Defhalben ift von noten/dasein ehrlicht 
—— und erfahrner Mann vom Adel hierzu erwehit / ondgenonik 
werde. "a 


Sein Ampt erfordert alles/So def Feldtmarſchalcks Ampt erfordert / das 0 
in abweſen def Feldtmarſchalcks / ſo fich gelegenheit vnd not — vñ auß 
richten / Were es aber das treffentlich wichtige ſachen zufielen / und eo den v 


ben mag/ foler follichgan den Feldemarfchalet felbsreichen ond Fommen laflen/b 
mit nichts verſaumpt oder vbereilt werde. — 1 


Man pflege jm nit faſt einẽ groffen oder ſondern Staht zuhaltẽ / Sein 2 ou 


wo 
# “ 











“hr 7ER GXXVIII 
odienſts vnd Ampts Bee u — 
Ngubdenzu Zefoldung. 


Son Ä iOtermit einen p mit Beſoldung darauff / auch Wär 
.rofip Tee er heine dann das er fich 
en fände /das jme ein par Trabanten geßalsen / vnd ein vortheil mit 


| —* Eroßpferbengerbah würde: 


mirfon nd lich mit E ds pflicht/neben der gemeinen Kriegßpflicht / es were 
| ‚nein —— brauchen thet / nicht verpflicht / So man jn 


£ er dr ei waltens/cin Ep begriffen vnd geben. 


eG Bereifigen Hauptleut oder Kıttmeifter 
Ä AR Eyd. 
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Serei tifigen — werden gemeinlich gute ehrliche leut vom Adel / die 
auch vndern Reutern vnd Adel wol bekannt vnd verdient ſeind auß⸗ 
die * ammenatise vorhin dienftgelt a den a auff etliche 
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Rhten brauchen wolt / wirt jme nach geſtalt und ARiegenbeit Der PuReh, SE 
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Hauptmann 
oder Rittmei 
fter ein erfarz 
* Mann zu 
[3 





” Er, Aa en a er —— 
Von dem Reiſigen deug zu Roſß. 
d / die fie alſo auff vñ in gutem willen halten. Darumb wo der Krieghherr jr not 
en iſt / jnen ſchreibt / vnd fieerfordert / hatder Kriegfiherr gemeinlich orhine 
verftand mit jedem/ wievil / vnd was er für Pferd ond Reuterbringenfol, 
Esdrs ſey dann das er feiner gefchicktichfeit vnd achtbarfeit halben in Nähten ode 
andern [ondern gefchäfften gebraucht werde / fo gebürt jm weiter nicht dann 
fchwader Reuter zuregieren / das iſt daser gut Ordnung ond Regiment x 
fie auch in gutem willen behalt / vnd damit ob jme befohlen würde / mit fei 
ſchwader Reuter etwan auff den Scharmügel zu rücken. tem etwaszub 
an etwan fo man fchlagen/oder ettvasgegen den ‚Feinden handlen 
it feinem Gefchwader etwas infonderheit zuhandfen vnd auszurichten befoh 
würde / oder das man jne in ein Defagung legt / oder jme etwan befe len | 
Profande zubeleiten / da fich offt onzuverfichtlich Händel zutragen / eiwan 
oder Wacht halten/ oder was dergleichen ift, Dieweil dann in folchen fällen 
dert / das der Hauptmann oder Rittmeifter ein Kriegs erfahrner / dapffene 
licher/ gefchickter/ und vernünftiger Mann ſey / damit er jeden dep Feinde 
men vnd liſt wiß zumercken / demſelbigen mit gefchicktichfeit und dapfferfeith 
gegnen / dieweil dann das alles vnd noch mehr deß Reiſigen Hauptmann od 
meiſters Stand und Ampt erfordert / ſo iſt hoch von nöten / das man folcheleuf 
crlieſe / die alſo erfaren/ dapffer / geſchickt / vnd hierzu nutz vnd dienſtlich ſein 


x Der Reiſigen Hauptleut oder Nt | 




































| muij iſter Eyd. — 
| £: bleibe die Xeiſigt Hauptleut oder Ritimeiſter bey gemeiner Krigfi 
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ſonſt werden gemeiniglich zwiſchen dem Kriegßherrn / vñ Gerei 
AS leuten Verſchreibungen / vñ dagegen Reuerß auffgericht/miee 
nen der Beſoldung / dem an vnd abzichen / die Waͤgen / Troßpferden / K 
ſchaden vnd anderm / gehalten werden fol / das geſchicht nach gelegenh 


+ 


vnd fachen/fan man nicht eigentlich fpecificiern/ dann das alles jeder zepfmack 


ach gi 

vnd gelegenheit der fachen erwegen vnd gehandelt wirt. 9 

Der Reiſigen Hauptleut oder Rittmeiſter Beſoldun iſt au nie gl ich⸗ 
— nach gelegenheit geordnet wirt / ond darnach fi he. die fachenfe 
an, | | AI 


Doch darnach einer dem Herrn viel Pferd bringt / dara 
nach dem er das mit dem Kriegßherren vber ein kommen iſt. 


Im werden gehalten gerüfter Pferd ſovil er bringe. 
Item auch zween Zrabanten. | 

— Item ſo offt schen oder zwolff Dferd/fo manchen Wagen, 
Item ein Troßpferd / kan er ſonſt zu feiner vnderhaltung / als Rocher dan 


der Perſonen / vnd vortheil erhalten vnd herauf reiflen/ dt ar 
man auch wein — | 


uf baterauchvonh 





der Keifigen Hauptleut oder Rittmeiſter Leute» 
4 nant/ Ampt vnd Befelch. 
Jehievor von dem Leutenant deß Feldtmarſchalcks geredt / vnd wie derſelbig 


eren vnd bericht folfein / in abweſen def Feldtmarſchalcto fein 
I Stafı ond Ampt zu vertretten / alfo gebuͤrt fich dem Leutenant deß Haupt⸗ 
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Ma B/daserinabtoefen feins Hauptmanns wiß feine Hauptmanns Befelch / es 
ER was da wolle / zuvertretten / vnd one nachtheil zuverfehen / Darumb iſt 
EN Hauptmann oder Rittmeiſter ein folchen vom Adel zu einem Leutenant / 


—— mReutern lieb vnd angenem ſey / erwehle / vnd darzu fuͤrnemme. 


X — wirt jm von ſeins Ampts wegen nach erkanntnuß der Muſter⸗ 
ecgßraͤht gebeſſert / vnd Monats N. gulden geben / ſonſt wirt jm Fein ſon⸗ 

OR gehalten/anders dann wie ander Gereiſigen gehalten werden. 
BERN... 


AR 
Dirt auch 6ep gemeinen Kriegßpflicht gelaſſen / vnd mit fonderer pflicht nicht 
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Das ſunfft Buch. CKXV 
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j Hi 
4J 
Nr 
A IR ; 
N/ ———— 
J 
Zu ’ 
, IE, L 
4 
_ 
4 
Me 
Ei 


re 5 


BL, GER 
u 



















— => —A 
Er Reiſigen Quartiermeiſter ſol mit den ſenigen / ſo im vorzug ein 
&) siehen/ das Läger helffen eynnemmen / auch heiffen berabtfchlagn 
das Läger [chlagen / wohin man ein jedes Regiment loſteren vnd 
als daũ fo die Quartier für alle Regiment feind berahtfchlagt / fo foler famptde 
dern Duartiermeiftern dem General Dberfien fampt den Kriegßraͤhien helft 
loaegne £ofement verordnẽ / darnach fo foler inden Duartiern /fofür die‘ teifige 
Feldtmar⸗ ordnet / wo es am luſtigſten vñ bequemlichften ift/ dem Feldmarſchalck fein go 
—— de eynnem̃en / verordnen vnd zeichnen / darnach mag er ſich ſelbs auch verfehen/ba 
ut / an — Su 322 

ein fauber a ſotheilt er das gantz Quartier der Reiſigen auf / vnder alle Fuhrier der Gerd 
julgen.  Mauptleut/ die fofen dann darumb / vnd fuhrieren dann wie fich gebürt/ondhRM 
an feinem ort klaͤrer und eigentlicher darvon meldung befchehen wirt, Er 

Man pflegt gewoͤnlich gute ehrliche leut / fo zu Haupemannfchafftenundbe 
dmptern nicht fommen mögen/ond deren wol wehrt weren / zu Duareiermeiftenl 
fordern / dann fo es die notturfft erfordert / werden fie für andern berfürgesogentt 
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as funfft  CGXXVI 
euch cwan in Kriegßraͤhten / Darumb iſt gut / nit allein zu verſehung jres 
Mda⸗geſchickte / ehrliche erfahrne leut / zu dem Ampt verordnet werden. 
en, r — 
WMondern pflichten neben gemeiner Kriegßpflicht wirt er nicht beladen / es were 
Ban dasmaı Een Buaniemeiße Ampt auch wölt ander gefchäfft ans 
M/oder im Rähten brauchen/fo wire jm fein pflicht darauff / wie fich gebürt/ und 


an Befoldimg iſt Monats N. gulden /fm werden gehalten zween Trabanten 
zw agen/onangefehen ob er ſchon Die anzal Pferdt / darauff ein Wagen 
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achtmeiſters der Reiſtgen / Ampt / 
Befelch vnd Edd. | 
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Bon dem Reiſigen Zeug zu Kofi. 
der ach berafefehlagung vnd Vefelch def Oberfien vnd Kriegpräßebefeten MG 
wil doch auch dienotturffe/ fein Stand vnd Ampt/ erfordern / das er fürfich bs d 
ach geſchickt vnd verftanden ſey /damitervor andern gute anſchlaͤg vnd Kabe bar 
hu geben wiß / nemlich an dem ort mit fo vilen / an jenem ort mit fo wielen ‘Pferden / 
die Starrt/dort die Schilewacht / das er auch wiß fein Ordnung in Roten vnder 
Keifigen zubalten/auch die fofung vom Feld chalck zunemmen/ond den Keute 
fowachen/ oder Starrdt halten follen/zugeben / inen auch befcheyd vnd vnderweiſu 
zoiß gugeben/noie fie fich auff der Wacht und Starrdr haltenfollen. 
Zu dem fich auch offt in nöten vnd vielbegibt /das bie gri⸗ rähe ond Ober 
mit ändern gefchäfften beladen / ſlbo nicht darbey konnen fein jo foler Dan PIE 
fribs auß tigner geſchicklichkeit vñ erfahrung der ſachen / vnd feinem Ampt machen 
fchungder notturfft / wiſſen gnug zuhhn. J 


Sein pflicht wirt jm mach def Krieghherren meinung auff fein Ampt oh 2 
geftelle/ vnd ob jm etwas weiters zuverſchen / es twere in Raähten zubrauchen/ ode 
ereffentlishen gefchäfften auß zurichten angehenckt würden, werben Diefelbigeng 
der pflichteingeleibt. RX 

Sein Beſoldungiiſ Monats N gulden. Im werden gchaun rem Eh 


Banen/onD befehichejmemis haltung der Rcıpmägen det 
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Das funfft Buch. CXXVII 
Seh Proſoſen der Keuterfhafte Be ⸗· 
ffelchvnd Ampt. | — 
uum Profoſen der Keuter cnomen etwan ein feiner ehrlicher ges 
N ördenfnecht gehalten dann er nicht alfo gefangen hat / vñ hernach führt/wie 
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her andern Regiment / So hat er auch fein eigen Gericht / oder das 
Recht ftellte vñ beflagte/fonder ob fich fchon begibt / Das einer onder den 


we 





* $£ hovbel vnd ouehr lieh hielt / das man zu jme greiffen muͤßt / So thutder 
Mlt Befeich / das derſelbig Mißhandler / wo er betretten werden mag / vom 
der Sandsfnechtangenommen/ eñthalten / vnd ſeinem verſchulden nach ge⸗ 


Bnd ſi das amembſt gefchäfft deß Profoſen der Reiſigen / das er den 
gs fürfet + * — — dem Läger Profandt wirt zugefuͤhrt / 
rs dannmitden andern Meofefen fich vergleich / vnd für die Keifigen jr ges 
A anzal Wagen mit Drofandt annemme/in der Reifigen £äger fuͤhren / vnd Das 
Li Ai lauffen laſſen. 


Erhatſcin proueit wie die andern Profoſen —— vnd anderm / das 
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Won dem Reiſigen deug zu Ro ſ. 
mit er von Ampts wegen zu handlen £/die Profandt fo in fein Säger gefüb witt / 
foler vmb ein zimlich wehrt ſchaͤſẽ / ne riche que 18 
gemacht/ond werden jme vier Pferd gehatten/ fonft mit haltung der Reißwaͤgen wirt 

er auch vor andern bedacht. P — x 
Sein pfie wirt jme nach wolgefallen deß Kriegßherru vñ erheiſchung der no 
turfft vnd ſeins Ampts geſtellt. | — 1 
Es iſt jetzt geſagt von allen hohen ämptern fo under dem Feldemarfchalet als dem 
Keifigen Regiment feind / was jr aͤmpter für Derfonen vnd verfehung erfordern, PD 
wirt jegthernach gefagt von den andern alsden vndern ämptern der Gereiſigen / wa 
dieſelbigen dmpter für Perſonen vndgefchäffterfordern, vo 


Der Reifigen denderich Ampt Be ⸗ 
| felch vnd Eyd. —— 


*. 





ſeinen Reutern / mit raht vnd zulaſſen deß Feldtmarſchalcks / der vor ander 
von hoher geburs/ auch mit anzal der Pferd / vnd in ander weg wol gerüftift 
; | ont 


Ss Hatıpfmann oder Rıttmeifter gibt gemeinlich feinen Fanen einem nde 
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Das ſunſſt Buch. CRRVII 
Mangeſchen / daf man den Sanen einem lecken / Doch nit verwegnen / ehrlichen 
kam Man der n Krieggman ſt / gebe / daũ es i vildarangelegen/ daß ein Fen⸗ 
Achmigmie er fich bey dem Fanen / gegen vnd von Seinden halten fol / es iſt mit Das 
uußgeriche/de ser glatt aufgeftrichen vnd wolgerüft iſt / es gehoͤrt vilmehr Dazu. 


Im, ger ſteckt er feinen Fanen be feiner Zeit auff / vnd laſſet in fliegen / damit 
und ander Das Quartier darbey erkennen vnd finden können 


AN 
For * miſt / ſoler ehen / das er der erſt auff dem Pferd ſey / den nechſten ſo er 
iche anzal fi LE Reuter bp dem Sancn ha/ ihre &äger hinauf mifchen anf 
en taffen / damit Die vberigen feine Reuter jne Da bey wiſſen 
ch zu amlen 0,42: — 
— — — Ma 
on ammitden Feinden handelt / vnd er mit feinem Geſchwader at den Fein⸗ 
r/lo wall genden Fanen auffgericht in der höhe fliegen laſſen / vñ ſich dapffer 
geinden halter ‚mit gewalt auff fie ringen / feine Keuter/ wo fie fich theilen oder 
mölte ſtats zuſammen halten/dapffer zuſprechen v dermanen. 


5 aber/alserinan auch geſchitht / das ma non Feinden abzeucht/oder gar 
heift/foter geſtalt feinen Fanen / ſo wi. er mag vñ jm muͤglich iſt / 
öhebefleiflen/ da cr eſchen / vnd darvon erfannt werden 
weten zujme tmiflen zuverfarnten. Er fol auch menigkli⸗ 
fen oder einen andern Fanen gehorẽ / inf olchem fall 
Fanen beruffen vnd erfordern / vnd wo er mit guter 

Man yin die zerſtreu⸗ 

echr / 
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ffen/die fein? flugsoron 
fall iſt offt gro ehngelegt worden. 


| J er nit Foifien mag / ſo zimpt me | 
Ton Fan | j darvon bring/ oder w⸗ er nicht 
un) damit er den Feinden nit zu theil werde. 


* Fan 
















fi gegen dert Keutern holdſelig vnd freundtlich fein/ 
an kans nicht alles ſi Aen vñ anzeygen / ſonder ein 


fchd ben Herrn getreum vnd hold zufein/ feinen Fanen gegen vnd von 
Sg treuwen biß in feinen tod zu befchirmen/ond alles das dabey zuthun / 
Anem fromm n/ ehrlichen, dapfferen Mann / vnd fein Ampt / als ein Fenderich / 
uuſteht vnd gebuͤrt. 
andern Gereiſigen Sänderichen Beſoldung geben / ſein 
non en/ Er hat kein Trabanten/ es 1Dere dann das er 
38 err were / fonft feins Ampis halben belt 
u‘ man jme nis Trabanten. 
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Von dem Reiſigen Zeug zu Roſz 
Deß Führers Ampt / vnder ein Geſchwa ⸗ 
der Reuter. —1 


Men etwan ein feinen geſchickten Reifigen einfpäntigent Knecht / der 
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fchreiben vnd leſen Fan/zu einem Fuͤhrer / deß Ampt vñ Befelchift/dase 
Men jenigen/fo das Laͤger cynnem̃en / vorhin zeucht / vñ ſo das Quartie auß 
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beft und gelegneften ort für fein Hauptmann /nachmals für den Fenderich / für den J 
Leutenant / vnd alle Herrn vnd Adel/jedem nach feinem Stand vnd anſchen / doch das 
erfein ſelbs nicht vergeß / Sein Zeichen macht er auch an die Loſemene / tes aberim 
Feldt / ſo theilt er auch die Sofement nach gelegenheit auf. —* J— 










So dann das Laͤger eyngenommen / vnd er ſeine Loſement außgetheilt / ſo geht et 
für das Läger/ damit fodie Reuter oder jre Troffer oder de —* /das er 
ſie in jr Quartier / vnd einen jeden zu ſeinem Loſement / wiß zu weiſen. 

Sonſt thut er ſeins Ampts halben Fein fondere pflicht / fo wirt jme kein fonderer | 
vortheil / allein für fein mühe und arbeit wirt jme Doppel fold —— 

| Capplan 
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—2 
lan der Reiſigen. 
her bedacht/ das jeder Hauptmann oder Reittmeiſter /auch fein ei⸗ 
anhabe/ber ein gelehrter Ehriftenlicher Menfch fen / der teglichy wo 
Rogeſ ————— Keutern ein Predig thu / 
Is wort Gottes verlundige /ſie zu Gottes forcht/ber gerechtigfeit vñ frombteit / 
vntugend v nd laſter ſtraff / ſie in aller Epriftenlicher zucht pericht ond erbaus 
‚Chrifter che ueht/ und Gdrtesforeheiet in Aricagmann chen FINN 
mjegigen; He ein Sarfuffer Drünch/esifsjm ehemals deny Dcr al FR 
die Haut nachtrege / So auch jemande geſchoſſen /geftochen / oder ſonſi 
Min Kranckheit und Tods noͤten kompt / das er bey jme ſey / jne troͤſt vnd zu⸗ ri 
wie dann die notturfft eins ſeden Chriſtenlichen vnd ſterblichen Menſchen er⸗ 
ya m be N ; 
time Befoldung wie einem andern Keifigen auff ein Pferd / vñ dancben 
lichen vortheil / von wegen feiner mäße vnd arbeit / Die Hauptleut 
> oder Rittmeifter haben fie gewönlich in jrem Rabe 
P' ‚brauchen fie für Eynk auffer vnd ande⸗ 
er notturfft. 
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Von dem Reiſigen deug zu Roſß. — R 


PP 


a 
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Der Reiſigen Hauptleut oder Kittmer 
ni‘ riechen, 


dan 


I 


AN | . — ART ONE 2. Az 

Eder Keifiger Hauptmann oder Kittmeifter / hat auch fein eigeh Schreib 
RE hat die Regifter feiner Reuter/darauff man muftert vñ bezatt/ Der Haug 
t/&r 
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vnargliſtiglich fchreiben/zu feiner finang fo vnbillich vñ wider den Knegßhe — * 
der hilffyraht noch that thun / ac. vnd ſonſt in all ander weg wolle handlen / thun ondiaP 
fen als/ ıc. | Bi 
Er hat Fein ander portheil / dann von wegen feiner mühe und arbeit dat 
Doppel fold. — 


dem Feldtmarſchalck pflicht an ſtatt deß Kriegßherren / das er wölle ge ra plich vn 
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00 Das fuͤnfft Buß... XXX 
Feldtrommeter onder ein Geſchwader 

RXReceuter gehoͤrig 

u Ne jedem Geſchwader Keuter folzum wonigſten ein Trommeter fein / der 

Mean auff fein Hauptmann/ond ſol fich tag ond nacht bey feins Hauptmanns 
2 delt — finden laſſen / damit was fich zutregt /jne der Haiptmaun 
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Ansichenzeuche er allzeyt vor den Keutern vnd dem Hauptmann her. 
7 BhktwifenondFönnen fein vnderſchidlchiaſen / alo war man fatelen art 
ſoll / auch fo Feind vorhanden/Lärmen/ 


Y 
annlich fein /auch verftanden/ aefchicht ond aufs 


fi/foter allzepe fich hinfür zum Janen halten/ ge 
Feinde Briefen 


ar 





u en u > 
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den gemuftert/ond auff gelegnem Pag wider gevrlaubt werden. 


zu reden ond ſchweigen / was / vnd wann ſichs zimpt. * 
Sein Hauptmann nimptgebürliche pflicht / in deren er jme entbind m N fl | 
















Be 
Es wirt jme Doppelfold gegeben/ vnd fonft mit andern schen Pferden ein Re 1 
wagen zugeordnet. we 
Wo etwan Fuͤrften / Herrn / oder ander Potentatẽ in eim Feldzug weren/fopfl 
man jnen etwan ein Heerdaucker zuhalten / deß Befelch iſt wie dep Trommetere/i 
ſtaͤtigs auff fein dberfien Herrn / Sein Beſoldung wirt geſtellt zum J Te 


Ein Beftallung der Keifigen /die mag gem 
dert oder gemehrt werden / an Graffen / Year a 
Endandern/st. * 


on erfien/ wo Graffen under der anzal Reuter fein wuͤrden / ſollen Don ati 
auff jren Leib fuͤnfftzig gulden gegeben vnd begalt werden. —* 


Zum andern/folein jedes in der Muſterung gut gemacht Pferd Monallchm 


12.gulden/den gulden zu ſechtzig Kreutzern gerechnet / verſoͤldet werden. EN 


Zum dritten/in auff zwoͤlff geruͤſte Pferd ein Troß Pferd gerechnet / vnd mic 
ben Monatlich ſechs gulden bezalt werden, — 


Zum vierdten / ſoll auff zwoͤlff Pferd ein wol geruͤſter vnd in der Muſte gt 
gemachter Wagen Monatlich mit vier und zwentzig gulden erhalten werden. I 


PR. 

Zum fünfften / follen der Keifige krancke Pferd / fo fie der eins oder mar gemie 
fterten anzal zuträgen / wieder gefunden gut gemachten Pferd Monatlichwerid 
dergleichen die Gefangen / ſo ferr fie in deß Kriegfberren Dienft nidergeworffin g 
halten vnd beſoöldt / auch bezalt werden. N 


u 
uf 
" LR a 


* 


Zum ſechſten / ſollen die Reiſigen / von jren heußlichen wonungẽ auß / hhy 
ſterung auff ein jedes geruͤſt Pferd /das in der Muſterung zugelaſſen wind g 
nacht ſechs Batzen / dergleichen auff jeden derma ſſen geruͤſten Wagen zwolff Bat 
gegeben werden/ damit fie allweg vier tag ziehen / vnd den fünfften ſtill hiegen/ On 
nen tag ober vier meil wegs zureibten fchuldig fein ſollen. 


Zum ſihenden / So bald die Keuter auff den Muſterplatz ankommen vnd gi 
ſtert / ſol jnen ſampt dem anritt gelt / ein ganger Monat ſold hinauß gegeben/ UM" 
nachfolgende Monatlich bezalt werben. Es follen auch die Reuter in Teutſchen st 


Zum achten / Sollen ſie allweg dreyſſig tag für ein Monat zu dienen ſ su 
ſein / darfür auch jedesmalsein Monat [old fol bezalt werden. Be 












| ; — CGXXꝛ.I 
Soller gnedigen Syerrn/wber äller lich / de⸗ zZ 
alle berjlbigenanfenger und iron — 16 


michend m Solenfiejrn3.®. Monatlang zu dienen ſchwo I 
N * j ee auf fein/ vnd —— G. —* * 
—— — gewißlich zeytlich angezeigt / als dann ſollen fie ſich vmb 

g lenger nach —— ©. gefallen/ zu dienen auch gebrauchẽ laſſen. 


gu of oft no un innerthalb der außgang der Dreyer 
zeorlaub en / foljnen nichts — ——————— — Be⸗ 
en ernägt vnd bezalt werden. i 


zwoͤlffte wann fein. G. ſoicher Keutern do wind u 
rM une abzug gegeben — Me ; L 


nden/ wo andere Keuter im Feld mit mehrer vnd beflerer Be⸗ 
——— wuͤrden / ſollen ſolche Reuter gleicher ges 
ſtalt auch bezalt werden. 
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Von dem Reiſigen Zeug zu Roſß. — 
Folgt Beſtallung vnd Artickel Teutſch Kriegß 
* volcks zu Rolle ala 

Erzeichnuß Staht ond Artikel /darauff wir dann den Hochgebornen 
IN. Marggraffen zu Brandenburg/zu Stetin / Pommern / der Kaflubenz 
Wenden Hergogen/Burggraffenzu Nürnberg/vud Fuͤrſten zu Ra 


vnſerem Oberſten ober zwey taufent gerüfter Pferd / vnd Reiſigen / verordnet vndt 
ftellt haben. 








— 


Erſtlich ſol vns derſelb vnſer O 
tauſent guter gerüfter / gemu 
ſollen ſechtzehenhundert Spi hund 
Küriffer / mit jren guten gangen Barſchen /twol bedeckten Stehlen Gliedem 
verdeckten Hengſten / auch vier hundert Schügen/d 
fer/fünff und zwentzig Schuͤtzen. J 
Rem die Spieſſer ſollen mit jren guten Helmelinen oder Haupt harniſchen 
wol ſchlieſſen / an das fifier haben / vnd mit guten ſtehlen Kraͤgen / Armzeugen/ 
cken und Krebs / Schuͤrtz / Knie / Knopff / oder ander Armzeug ftatt / Paneremi 

























- ke ‘ — Pr ce Mr — 
* * 


Er nn ———— ORKNI 
fangen Heudſtduchen / ud Sägen mi lngen Taf ge / 


RK * 


di «6 3 mit Re Knebelfpieffen/Feuwerbüchfe 
tal vnd ſtarcken Schüffen verfaßt fein/ it 
— vnd Krebs / —— —— 
(or —* 


ir. 
uft ivey 2 uff oc vn fein vñ Fuͤrſt / N. Marggra 
ch e- Leſb und ee 600, gie, 


Haren ehe cm monatlich geben 8. r 
— 128, gulden, 








J 


mei et J für Hauptleut oder Rittmei⸗ 


2000. gulden. 


00. — ein J——— / a macht auff zwey taufene Pferdſech⸗ 
er a on [oljeden monatlich mie 8. onderhalten vnd bezalt werden. 

cs VOL; 
ame mens jedem gemuſtertẽ Reiſigen Pferd / ein halben 
an fünffeig Pferden * neben feiner gemuſterten Beſoldung. 
— Wr; 
- ie neun gli feine fůnffeig Pfer =" 
hegißer gefchrichen n fen. 


RN 
006. ford fottend BER vnd zwey Schügen Fendlein ger 
* Ampets halben monatlich bezalt werden 24 gulden. 
Re . XIL. —— 
ober Die Die ierfunder Schüßen/ond ſolche zwey tauſent Pferd/ follend 
— ——— werden / vñ jedem Schügen Hauptmann Vefelche hal⸗ 
monatlich alle beyde mit einander mit 100. gulden. 
XI, 

di rinnen Duartiermeifter/ auch siween Wachts 
een D Drofandtmeifter/cin Leibartzt / zween Wundarge/gehalten werden / der 
* m mit 40. ne — — — 350, gulden. 

A X 








ey tauſent Pferd / zween Capplan / zween Fuhrier / zween Schrei⸗ 

r/ zween Keſſel oder a mit vberfölden monatlich. 

II 

. zwentzig — *— deren jedem auff das Pferd vnd 
dt mag werden — mit 12. ſo. chut 240. gulden. 


„sen uf re: mit feinem gangen Kuͤriß / ſtarckem 
Mm Barfchen oder verdeckten Stählen Gliedern geräft/ ond in der Mus 

in folchen gut worden / monatlich 4. fe. Macht auff die hundert — 
na Han g wey tauſent vier hundert gůlden. 


Lian 

















Ton dem Kein Feng zu Roſß. 


Sf nf ol Dad /asinde Waſterung gut ge 
fampt dem geräften Reiſigen / mnan ee nf. m h 


vun oberer Ste / danſelnumehe wihde 
werden. 
XVII 


tem auff 12. gerũſte Pferde/ folein Groß oder Botten por 
- fampe Botten gehalten / vñ monatlich mit o. gulden bezalt werden / | 
Er — zalnicht begriffen / fonder die dreytzehend ſtatt afi erfuͤlt wer x 


XIX. N N 
Item auff 12.19 foinder ceinccun gut gemacht worden/ ein — 
gen mit vier Pferden vnd aller feiner zugehör/fo als gut und wol gerüft beftell —9— 
hen/ond in der Muſterung alfo befunden vñ gut worden / foldarauff Mena 
pfangen 24.gulden. — == 
tem ob einer oder mehr fein gebür und anzal von guten Wagen nithat / 
fol m der gebür nach abge zogen werden / Woſi ichs aber zutragen vnd beg 
das einem oder mehr / auß den vier Wagenpferden die fo gemuftert wordẽ erle 
— oder dieſelbigen ſollen auffs foͤrderlichſt nach eim andern trachten / und si 
esınugz. geferd brauchen oder fuchen / vnd wo eins oder mehr Reifig oder @ 
Wagen gefpanntbetretten/das für Reifig oder Krofsgeitufkertoder gu ge 
worden/folDerfeibig dem folches Pferd zuftendig/fein — — uch ver 
wire paben/ond ie inden Begalungabgjogen werden. — J — 


Item ob vnder ſolchen Gereifige igen ge oder mehr Franck wärden/ bie 
jrezuvor gerüfte Pferd vnd Rüftung noch haben / diefelben — Don 
gefunden Pferd in der SRufaumg poll werben. 


tem es ſollen auch diſe Gereifigen/ von jren heußlichen wonung 
Mufterung/auff ein jedes/ond in Te N Pfad / om vn 
tag vnd nacht gegeben werden 


XXI 
Jrem dergleichen auff jeden der gebür — Wagen / 46. | 
tritt de zalt werden/ond jnen vier tag zu ziehen / vnd den fünften ſtill zu hegen/f au 
fein/ond eins jeden ſichenden tags vier meil wegs zu ziehen ſchuldig feine oe * 
XXIII, 
Item difen Gereifigen folnach befchehener — 55 jr gut — * 
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emalleobgemedte Kefigen Ber Feuer —— 7 A 


“ —— in allweg memando außgenommen/zuthun heffuig verpflicht vnd ſchi 
Sm 
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XXVI. 


AR 


! 
fon gaebte Reuter one Dre “DRonatlang5u DIA ſchwören / doch 
ebeſt mpten drey Monat auß / vnd wir jr lenger nottuͤrfftig fein wuͤrden / 
onge Beſtallung lenger dienen / vnd ſich nach vnſerm gefallen gebrau⸗ 
enfehuldig fein ſollen / on aller mennigklichen wegerung / oder einige vers 
N And il alle gefährde/x. 
aderd ewärden/ nemlich den erften oder den andern yuzeyidacer« 


er J 
ana De 


J 


r 


ALLA 


| ‚Monat oder lenger dienen / dañ ſoll es zu 
rlauben wird, biß zu eines jeden ort/ Da er 
ondbezalen laſſen / wie dann obgemeldt / doch follen folche Reu⸗ 
britt zu erkennen / in Schrifften zuvor 






Innen Ober jepgen | 
ohesnicht theten / fofoller oder diejelbige/ ſo mans in erfahrung komyt / wie der 
hrafft werden/ an Leib vnd gut/ jonder alle gnad. 






mommen/im an vnd abzug / vnd ſonſt in keinerley weg nit befchedigen/ 
n Man ſol jeder 
a, ee follen fie die Wirt hen ſeden 
cht beſchweren. | | 
nn 2,5, PN ee | 
Imo⸗ ein Oberſter oder Feldthauptmann von den Feinden nidergelegt / vnd 
Men akfangen und erobert wuͤrd / ſollen diefelben mitjm gefange Perfonen/ zu vns 
handen/oder dem wir ſolches befehlen / geſtellt werden/ Wo aber vnſert⸗ — Ki 
Di en oder Feldthauptleut / mit ſampt andern Perſonen gefangen’ zen nach feis 
der der fie nider wirfft / ſchaͤtzen / vnd damit nach ſeinem gefallen handlen / — ren 
remdicieiben gefangen/von ftundan ons oder unferm Dberften Feldhauptmañ hallen. ; 
Hlond on unfer vortwiffen vnd willen nicht Ledig gelaflen werben. 
* XXXI. 

“L. 0b Stärr, Schloͤſſer / Flecken / Sand und leut / oder etwas von groſſem Ge⸗ 
a mdderfelden Mumition / erobert wuͤrd / ſoll vns zuſtehn vnd bleiben / vnd follen 

Ram eroberten vnd ſchuldigen / auch die auffgenommen Staͤtt / Schloſſer / Fle⸗ — 5 

orffer / mit ſampt Sand vnd leut / nach dem ſie auffgenommen ſeind / VOIP Sperften blei⸗ 
weder beſchediget noch gebrandtſchaͤgt werden aber all ander gelegne ven. 

ER. Ya vnd follen jn bleiben/ ond Feiner den andern von feiner gewonnen 


- 


u, 


e - I 
5 ’ 
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Von dem Reiſigen Zeug zu Roſſ. | 


KEXUN IE 


und febich 
Se en nuß / weder mitjren 


reihten/nochdie IB 
fich in allem dem / wie 
gebärt/halten. — 
XXXIII. 


Atem dieweil vielerley Nationen zu Roſſz vnd Fuß zuſamen kommen / daſ⸗ 
mehr auß ſovil geringẽ vrſachen / ſich bißweilen vnfried vnd vncinigleit zufragen 


u: 


fr 


el 


rc 


geſu⸗ 
ner dem andern 


Jem fi ſolen auch in Fein weg nichte das wider jr Religion/ederfonf 
oder Weltlich Perfonen — — noch einer dem andern Das geftatte 


nach dem fichs vor zumehrmalen / in Bezalung dei Kriegßvolcks / jrmi 
von wegen der Muͤntz / folchs zuvork ommen / woͤllen wir Daran fein, 
das wir ein jeden guld& Reinifch in Deüng/ zu 15.Bagen oder 6o. Kreukern/f 
ley gelt oder Muͤntz / wie die dann in den orten vñ in Lägern/da die Begalungge 
fol ganghafftig und im wehrt ſein / bezalt ondentricht werden. 
XXXV. —2 
tem wo wir ander vnſer Reiſigen / in vnſer Beſtallung der Hberländil 
ter Teutſcher Nation / etwas mehr machen wuͤrden / ſoll es diſen Reifigarauk 
nach gebuͤr / gereicht vnd geben werden. — 


Zi . ı Hr XXXVI. nen N: vr RN, 
> Item wo wir einige oder mehr Perſonen / Stätt/ Schlöfler / Make 
Weller / Heuſer / Hof / oder ander güterhetten/ So mit Salua guardiftt 
andern begnaͤdigungen oder ſicherung verfehen/ ſoll niemands wider ie el 
Eeinerley weiß noch weg bey verlicrung Leib und gut. u 
PARTEI ’ XXXVIL 22000 00 0 
tem nach dem gedachter onfer lieber Oheim und Fürſt / N. Margaral 
onfer Befoldung vnd dienſt / drey taufent ond fünff hundert gerüfter Pferd/® 
Mufterplag an dife hievor gemeldte Befoldung zubringen / verfprochen/Dam 
. Hochgebornen Fürften/onferm lieben getreuwen Bättern N. nach dererfien 
rung vnd Bezalung/fünffzchen hundert Pferd frey ledig folgen / vnda ff ein 
Beſtallung derhalben vor uns auffgericht/obergeben vñ zugeſtellt werden JolEN= 
gegen verfprechen wir bey vnſeren waren worten/dasdiefelbigen fünffkehen 
Pferd / in aller maß / wie ander def ermeldten Marggraffen Pferd vnd Reuter " 
ficken vnd Artickeln / nichts außgenommen/ gleichmeßig gehalten ſollen ment 
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“ie 
1 
















diſe verzeichnuß vnd Arti | 
erfehrichen/x a em ——— 
* Reiche State N. den N.tag deß N.· Monats / im N jar. 


Beſtallung eines Oberſten / vber Teutſch 
—— Kriegßvolck zu Roſß 


oh Hi. Oefennen / alo wir in vnſerer gegenwertigen Kriegphandlung/ 


| VA ' i j d Beſol⸗ 
Xſoch ei Teutſcher Pferd vnd Reiſigen in vnſern dienſt vn 
your —* In zu onderhalsen willens feind / Die neben anderm 
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> „. Onber zwey 
demnach vnſern vnd deß Reichs fie, hüder Pferd, 
nond Kittmeifter ober zwey hundert ‘,," Kanffer 
1, Bnd ehun das hiemit wiſſent⸗ mia vdern gw 


M j j Barſchen / 
ns zum aller fuͤrderlichſten / ſo jm das immer = 34 

Ruh ee —— Pferd und Gereiſigen / darvnder ein 0 Anchels 

hunde nd fechtig Spieſſer /vnd auff das wenigſt — mie gantzen ſyteſſen / ser 
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_  BondermXefigenZeugzufoff, 
Barfchen / mit jren guten Knebelſpieſſen / vnd Feumerbächffen /fampealterderfe 
gen zugehdrung verfaßt und verfehen fein / in vnſern dienſt vnd Beſoldung au 
gen / beftellen ond zuführen foll / ond jnen von vnſernt wegen /dichfton 
auß/fowir ander vnſer Teutſchen Gereifigen gebrauchen vnd behalte 


mit der Condition ond befchepdenheit / wo wir jr lenger nottürfftig fei 

















vns auff onferbegern / vifidife nachfolgende Beſtallung weiter zu dıendfch 
x. Vnd zum wenigſten den ganzen Monat N. auß/biß fie uns im Feldt/d 
fein werden/finden/ Dagegẽ follen vñ wollen wir gedachtem N. auff fein Perfen 
jeglichen tags von der erſten Muſterung / ſo in oder bey vnſer vnd deß heiligen Re 
frate N. geſchehẽ fol / auff ein jedes gerüft Dferd ſovil er ons biß in geburcd anzalbeft 
len ond zubringen wirt / vñ in der erften Dufterunggut gemacht werdi/ NuR.fi 
Hauptmann vnd Rittmeiſter ſold / ond dann auff ein jeden derfelbigen gerüften‘ 
Bin Ririffer gen/fo alfo gut gemacht werden/benanntlich auff jeden Kuͤriſſer 2 4-gulden/ondde 
24.guld fonft quff ein jedes ander geräft Pferd vñ Reiſigen / fie ſeind Spieſſer oder Sch 
* ard · Reiniſch in Müng/fo an dem ort da die Bezalung geſchicht ganghafft ift/dangı 
zu i5. Batzen / oder zu 35. Brabandiſchen Stübern/ in allerley Müng vndgc 
natlich jedes Monat zu zo. tagen gerechnet / fo lang fie in vnſerm dienſt femme 
entrichten vnd bezalen. > 























*— einem Capplan. | J 

tem einem Wundartzt. — 
tem einem Fuhrier. vier gulden. a 
tem einem Schreiber. — 
tem einem Trom̃eter. | — 













en Rotmen dung / ſo jm in der Muſterung gut gemacht wirt / in jedee 

/ dem 25. Apteru 25.K.ond auffein jedes 
—— Pferd einen Huffſchmid / demfelben Monatlich neben feiner gemufl 
orte dung 12.fR.Reinifchy/ofi auff i2. Pferd ein Troß /oder Botten Pferd zu 


denn. —* nen Wagẽ der mit vier guten Wage aut ine ? 
Auff 12. ein vnd verſehen / vnd inder Muſterung 5 
Troßpferd- zwen Trabanten — 


—4 
a 


m 


Heim Traban Pferden getracht/vund hierin Fein betrug Zroßpier 


* 
* 
— nd 


gg rig ift/onderhalten vñ bezafen. Wir fo 
werden. 


| 3 rs 
Bein tus Sir Vrd ſollen allweg vier tag / vnd eins jeden tags vier meil zu ziehen fehulbigfe 
—— vnd den fünfften ſtill zu liegen macht haben / vñ foljn jr Befoldung gah 
mi liegen. hener Muſterung / auff dem Mufterplag angehen / vnd ais bald ein gantzen Mo 
ſold auff die hand gegeben werden/ und darnach allıveg Monatlich allmalbezalti 
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⸗ PR Si d Zn, * | ä * 
haben dat zelt⸗ io oder ſunffbehen tag außblich / und nit allda wer / fol / Wo des arte 
fttragen/ vnd nicht deſter weniger alles Das thun / da⸗ figen ehrlichen ralaate 




























ten wolanftche/ gleich als hetten fie Das gele gu rechter weil und zent empfanı dule er si 
all fowir jrmichelenger nottürfftig fein/ vnd jnen orlaub geben/fo fol nen zu ons —— — — 
gfal nein ganger Monat ſold / oder aber das abritt gelt/vondem Plaganda.. = 
erlaubt ie den/bißizueinsjeden ort/da er angeritten i / in maflen wie Das anritt R 5. 
mirichtz la en / Qiobunder folchen Reifigen einer oder mehr Eranck whrben/fo ER " 
dir Růſtu gund Dferd / fo fie in voriger mehr Mufterunggebabt/undgut 
je worden feind / /die follen onatlich als ob fie gefunde weren / ders 
afof nach Krie. brauch in vnſerm dienſt ni en vñ gefangen / Mo⸗ 
fkefolde und bezalt werden / Doch follen der Krancken Pferd durch die Muſte⸗ 
jarführe / or der feinsgebraucht werden. 
Yes fol auch feinem Reiſigen / der nit oberfünfftig geruͤſter Pferd hat / mehr 
4 in Dub gem flert werden. ur 
 Rndfoderfelb N. vnd ſein vndergebne —————— In der Feind 
Alinaninfolchem dienſt alle Rauberey/ Plünderung ond Deut zugelaflen fein / vnd Land felldas 
Winnen / folgen/ allein aufgenommen onfer Recht / als nemlich Stätt/ —— 
kcken /ond dergleichen / das groß Gefchüg/deflelbigen Munition und _- - 
/Defgleichen behalten wir uns vordie Sberſten Feldehauptleut / fo von | 
erobert werden / welchemit jren Perſonen zu vnſern vnd deß Gefangene 
rſten 


folen werden / Wo aber vnſert halben der⸗ 

der /der fie mider wirft 
damitnach feinem gefallen ha felbigen gefangnen von ſtundau 
ms pber une mwerden/ vii fie on vnſer oder defs 
Ienvortif vns der obgemeldt N. vnd 
fein haohlene Ri in vnſerm dienſt ſein / in 


A Dash Hauptleuten / Rittmeiſtern / vi Ge⸗ 
leuten / jrem Herren au chun ſchudig ſein / in maſſen fie vns geloben 


Piddem allem nach fagen wir zu und verfprechen im / bey vnſern Keyſerlichen 

SM UND Haut /das wir alles das/fo allhie emelde ift/ ſovil das one beruͤrt / ſtat / 

ruchenlich halten / vnd dem gentzlich achkommen / vnd glau⸗ | 
"alles treuwlich ond vngefaͤhrlich / fonder argelift vngefaͤhr / mit Vrkund 
en unfereigen hand vnderſchrieben / und vnſer cigen auffgedrucktem 
oſcruge Br 
4 9 > . 
I, 9 * 
Beſtallung ander Form zu Ro. 
DREH Nyon Guaden /r. Delennen vnd chun Funde offentlich / mit di⸗ 
| N F vnſerm Beſtallungs Brieff / das wir onferm fieben geireuwen N. von 
SE N-juonferm Diener und Ritemeifter auff Dre) hundert Pferd / nachfolgen⸗ 

ii 
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SO deut Reigen Zeug zu Re 


Er — Arnhem air nn 
RR djm gut gemacht /wirt/ein süßen für Kımeife geigeben/ondBa 
—— 5 —— Monatlich onderhalten. —— 


In. | 
Zeutenät 40. "Speer wollen wir m ein Leutenant Monatlich mit —— enei 
re He Genderichenmitzo:gulden/ond einen Dolimefihen — Den. | 
floren. — 

II. © Stern ebner geſtalt wöllen wir jm auch ſechs Rotemeiſter vi at Degen 
Ritemeifter Gig Pferd einen mit 25. gulden / dañ auch ein Fuhrierer / ein Schreiber/ein 
15, Pferd/24. einen WBundtargt/ ondztween Schmid/ jegklichen —— 


„u. = Item wollen wir auff ein jedes zulaͤſſig Dei Doping m onatlich 
foren. gulden bezalen laſſen. % 




















V. tem wollen wir alinegen auff wolff Pferd / welche in der Hufe rung 
en macht werden/ cin Wagen mit vier guten taugentlichen Pferden halten ofauffda 
floren, felbigen Monatlich ee fer 

Wagen gelt bezalen laſſen. Pr 


Auen En eimufler 


ein — 
Jung 






—J B* 


. Item ſolle auff zwölff geräte Pferd ein Troſſer gebalten/onb den m 7 N) 
en Grope. m, Mafich ſecho gulden/oder nach anzal der Pferd/daproßgeltbeyaın 
vn. 
Rrancke oder | Jeem follendiegemufterten Kraucken / deßgleichen die gefangene fe Se 
gefangne fe Def Kriegßherren dienfhgefangen/ Monatlich beſoldt werden/doch fi 


BER biefefbigen — Monaten gewißlich wider gefaßt vnd beritten = 


| rem folle auffein For Dfadtag ende den Mufterplas ſichod 
she Bu F Ben für ante get gegeben werden, oe Bet“ 
des Pferdes, * ) IT | 
ee 2 Ntem flnatiogen brain Din 
Dreifig tag. 
XL Sollen ons — di ——* —— zu dienen IL uldig 6 
Dreymonat. pflichtſ ein. * | 


XI. tem fiefoffen auch j Bird agbihauf ben Dufepah vier mei weg! 
—— verbunden fein/ırd den nfften sag ſutt u liegen macht haben / es erforde 
hohe notturfft weiters zu reihten. — 

XIII 


x — — 
Wer R Item ſi e folk auch wider mennigklch gu Denen verpflichfei/a aufgenomii 
Hd Ania Roͤm. Key. vnd Koniglicher Me. auch jre Sehen und Sandherren / foderfelbinf 1 feine 
van "it Land vberzoge wuͤrde / doch follen fie wider — —— — Chr 

i x —— nicht gebraucht werden. 6. i 


‚Diach ge er Momwir auch der Reuter lenger als drey Monat ten oe 
—— * diſer Beſoldung ferrners zu dienen ſchutdig kin. Im? 


in zu dienen, * I NIEREN — 


XV, Item wo wir von en andern Potentaten oder Kriegfherrn ſamp 
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as ſtinfftBuch. CXXXVI 


—ſellt vinder | often als dañ onfere Reuter dermaflen vnderhaue (erben gleich Sollenzu 
fen Sricabh indefin Befatlung wir ne beaehe) allbereis bed ſich Omensalen 
Kriegßve oldet wer e a arten mehr Aa werde 

1 Bock täßerun nd ubermefigs fauffen folman ſichenthalten / ndber xVn. 
Samfraffverbottemfeit. en 


















“ 
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aD . 
5, x — 


von den Feinden erobert / ſol halb vns als dem Kriegßherrn XVIL: 
en Reutern / aber die Rindfuͤß den Reutern genglich bleiben. * fie vom 
——— eind eröbern. 
Jenwot jeldeherr oder Oberſter oder deflen Seutenant gefangämürde/follen X VIII. 
Moder diefelbigen on allemittelons gegen gebürlicher verehrung /nemlich fechs Wo ein Ober 
ft Kronen /zugeftelle werden. * BE DEIARSFEE 
neun äi. N | % 
Duaberjonfien andere fattliche Verfonen vonden Reutern gefangen / als daun — 
dem ſenigẽ / welcher jnen gefangen / bleiben / es were dan ſach / das vns au ſolcher En —— 
Vaſengoßs den o fol mr une mi emfeligen Darum vera gefangen. 
0 uch an Feſtungẽ / Munitid / es ſeren Seatt / glecken / Schloſſer / Geſchan⸗ ———— 
duſcrvndde gleichen / erobert wirt / das fol vns one einige eynrede folgen vñ bleiben, Munition. 
mot an onfer Saluaquart anfchlegt/ da foflen die Reuter allenthalbenfv XXL 
ehrhalten/ auch in der Freund Land niche pfändern/ rauben oder neifien/ noch in Inder Freund 
eiffen bey Leib ſtraff / ſonder an beor den orten auch alles Das jenig er’ —— 
sinenaußder Comniß gegcben wu· * 


dero I ' te 
A 
der halb heil d 
— 
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F — 
D 


— 
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ſenſieſollen auch die M erung /durchdie Commiflarien und Gegenſchrei⸗ XXII. 
duet / one einigen anck / widerrede oder Hader / zuſehen geſtatten vnd Sngesänek 
Sendfein zu Fanen / Maun zu Waun / Glied zu Glied / vñ in der bes ſich zu halten. 
song zuserordnen gelieben vnd gefallen / damit die rechte 


cht mehr / bezalt werden. 


srhabene 
| en da Feldtmarſchalck vnd Rittmeiſter ge⸗ 
her nech foviel Sof ats fie zu wenig in Der bes 
dann das fie ** konten / das ſie 

ers Oberſten oder 


em Feind ombbracht/ Franck ‚oder mit vnſerer / vn 
to erlaubnuß / abgezogen wer | 
n den Feinden nichts fuͤrnem⸗ XXIIII. 


J med tee vnd Reuter follen gege 

Meer ulaflungonfer. | 

Ki Iemder Oberſtoder Feldemarſchalck follen einem oder me 

rigodann zuvor vns an · | 

auch allem außſchreiben / die in dem Läger von tnege vnſer befehehen xxvi. 
afitoefen oder Drönung/ Die der pillichfeit nach gefest wirt / vñ Pol 


in eſen od 
naar. 3 un 


hr Reuter nicht er⸗ XxXvV. 


- 9 


BEIGE 
xxvi „gie auch die h er of anbere/ fi fepk nie ober ae fe 
— te ee na ſich mit jrer See n 
XXVIII. Da ſich auch würde zutragen / das der Leutenant oder Nittmeifter einer I 
turlich fterben / oder vmbbracht würde /follen fie ons das verfiendigen /ond den 
die für gut annemmen / ſo jnen für jrer Nation gegeben werden. 
| XKAXIX. Die Keuter follen ons /onferm Dberfien und Feldtmarſchalck geh rl 
allem ehrlichen fůrnemmen / es ſey zu oder von den Feinden/im Feldt/2 a 7 
Wacht / Fendlins oder Kotten weiß. J 
XXX. Keiner ſol von der auffgeführten Wache abziehen one org 2 Wach 
meiſters bey Leib ftraff. ie 
XXXI. Die Keuter follen ons treumfich dienen ond onder der Mufterung fe ei 
Pferd oder Ruͤſtung / oder jchts anders/ brauchen oder brauchen —— 
nachtheil komme / bey verluſt aller Beſoldung. 
XXXII. Sice ſollen auch beſſer vermögens bey jren ehrt alle meutercy vñ ro 
inen abwenden / auch die ſolchs anrichten / zu ſtraffen bringen beffenyva 
menterhaltenwerd. 
xxxuiii. Wer vngehorſam were oder meuterey mache /den fol vnſer ct dir mar 
ſtraffen vnd zu beorlauben macht haben. 


XXXIIL Keiner folakter vnvertragner fachen oder widerwillens — a fr 
cken / noch dep zu. andern onderftchn/alldieweildiferdienftwehrt. 
XXXV. Da zwifchen Keutern und Rnechten/oder zwiſchen Keutern vnd ir ni mit 
en wurd / ſo folfich feiner rottiern bey Leib ftraff/fonder man ſol gleiche iedem 
XXXVI. Die Brandtſchatzung vnd dingtheil ſollen vns bleiben. BR * 
KXXVIL Denen fo Prouiandt suführen/folman gute ficherheitgeben of a a } 


xxxvu. Ob mehr Nationen 3ufarmmen Eemmen / ſollen fe denen ni N 
len / auff das vnwillen vermitten bleibe. 


XXXIX.Ein jeder ſol auffſehen bey ſeinen ehren / das niemande ver B | 
ſchlieffe / der meuterey oder verraͤhterey anrichten moͤchte / vñ ob ſie dere 
“ vns angezeygt werden. 


XL. Naemand ſol in der Feind Lager ſchreiben / noch darauß ein 
was entbieten/on onfer oder vnferer darzu verordnieten Kol fen — 


KL Welcher toider diſen Beflatlings Vrieff Dee fol 
richtens vnd verlefenen — Dei seinen: ; 9 


KLit, Veem wen die Reuter in dem erſten oder zweyten a „ni mn 
drey Monat für voll bezalt / — oben tn bean bien KDRomer Or xun 
abzug ſampt den dreyen Monaten gegeben werden. ho | 


Deb zumarer Vrkundt / vnd fefter Färftlicher haltu Bio 
zu end —— — — Geben / ꝛc. ” nt N 


e 
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* EN. 


Berſter Han tleuten / 


ELeutenant / Fenderichen / Feld vnd andern 


VO gemeinen Weybeln / Führer / Fuhrier / Schreiber/ 
slan/geldtichärer/Trabanten/ Pfeiffer vnd Trommenſchlager / Rott⸗ 
deiſtern / Ambiſaten / Hurnweybeln / gemeinen Sands 
— Ampt vnd 
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Al \ —* 
N 2 den dann zu ruh vñ einigkeit geneigt, 
Fa Bachedzalleshochmut,faulheit/gelc/ 


% , 


| | — 22 ai 
pracht / vñ die fo es nie verdiene habe, 


N W N AN nacur mehr zu kriegẽ vñ vnfrie⸗ 


7 




















Nooenſchuldigen / vnd ſelten ober die ſo es 
ande haben hinauß / wirt etwann ein faule vr ſach von 


übrendas Radle und Regiment / ſo doch ſelbß im grund da zu 
te fllen-fonder nur meiſtes theils beuten/ Kiſten fegen/ 
nen rauben / morden die Freund vnd Armen tag vnd 
mehr deñ die Keind / begwaͤltigen / Krauwen vñ Yung: 
kauen (chende, Die werden alſo für die beſten geachtet / wel⸗ 
heſch dann auch ſolche durch vbermut nic ein wenig erhe⸗ 
no anders gewonen / Go dañ deß Heers ein end, vñ ſie 
ſhlampe vñ fraß gewont / geben ſich hernach weiter in ge⸗ 
ſahe ſen vorigem leben nach / vermehnen alſo damit hinauß 
Aeehn mißlingt jn denn offt / das fie es letztlich mic der Haue 
ealen oder darüber Band vñ leut beraubt ſehn / muͤſſen von 
uno / Weib vñ kind/Vatter und NMutter / ins elend⸗ 
en zu septen wider / was fie zuvor alſo vnrechtmeſſig bes 
Men im Gero / Gaſſen oder — vnder dem Him⸗ 
Mel lan, werden alſo gerochen vnd vergolten ‚one was 
geoller hon / ſpott und fchand fie hoͤr en / vnd bringe alfo cin vn⸗ 
fill denandern wie ſolches dann vil vñ offentlich vor Augen 


Muwo 


Een kein für nemmen / on zwitracht Krieg vnd hader nit / ſon⸗ 
De forterhin nichts mehr im ſchwang / als witen vnd toben / 





* ht | XXXVII 
RER Ennigktiß ft von 


RR, NO werden alfo reich / gehe nur. vber den‘ 


Ban zu Erigen herfür gebracht, werde die fire die beſten / 
Docham wenigſten follen, geachtet, vñ regiern etwan ſolche / 


ſchen auch dahin gerahten ‚das zwiſchen hohen vnd nide⸗ 





AED Borrede Er 
neHd, OR er. ect —— 1 ande | 
in Gack onder die Banck Fan bringẽ / wirt für ein we duche 4 
Hann gehalten, wann man nur zu kriegen hat vnd vol! 
ſam̃en bringt / zeucht dann forchüt fich der nechltben mot 
oder. der im weg den esam nechften trifft / muß alfo einer 
Bloch bezalen / ders nie genoſſen / oder Bf bug ben 


7 F; 


Solchesond dergleichen fich vnſer Vorderen⸗ die Al 
ſehr geſchaͤmpt / vñ ein abſche en ab ſolchen gehab abt/ 
gekrieget und ehe es zueiner Gchlacht vnder jnen ge 
ward es zuvor durch redlichkeit auch —* — any N 
Scharmützel zu einem angerff einer Free wi 
gar wenig böfer vorcheilifcher geſchwindigkeit wol N 

gebrauch, Vñ fonderlich ward zuvor offenclich aba bgefü 
Reiegßeecht Fund gethan / mit Zeiche ſtecken / oder loſt 
darvon dann an andern orten nach notturfft 
in vorhergeſetzten Vorreden gehandlet vnd 
| —— "A ir 


hr J Eh 
— * 
” 
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IR * r Oberfider Sufnecht folzu gleicher acht 
A 28) wiehievor vom General Oberfien und Seoemarfchak gu 
VF di/ an ehrlicher / anſehenlicher / geſchickter / und & — 2. 

FM Me \ * a Shot nber@r guten willen / nem for 
fie 


— 


— — fnemmen / er — ner 5 
* alle aͤmpter ſeins gig fein. 


















| Kriegs vnd 
d er ARE 
| * mit gelt abfertigen / ſi ſich vmb Kriegsleut zu — | 
| MM * j J folauchden Hauptleuten ein Muſterplatz anzeygen⸗ damit ein jeg Mufterp 3) 
Yuptmanr zun feine Knecht auff beſtimpte tag vnd zeyt wiß zu BRD darmit ſich verordnen- 
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iner notturfft nach richten vnd rů 


iSo nun diegemeldten Haupileut | ndb 
„me  penbefcheden (zeigt fich ein jeder 


” 
Fang‘ EB EZEE KENN 
ir D Pr 
- ——— —* 
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Ir 

— onat getreuwlich zu dienen / auff Zi 
Seunden/auff WBaffer/auf Sand io vpsunfer Ip er 
erfordern wirt, Er | = er: 2 4 he; 


* 
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Jetzt folgt der kdd. 
¶E Eyd wirt gemeinigklich durch den Schulthei ſeiwan durch 
tn ——— 


N 


worten wie nachfolgt. 


Wo mir vorgefefen iſt/ vnd lch mit worte wol nertänden nd Bf 
das war / feſt vnd ftde ehr ae — — | 


alfo ſchwoͤr und gelob ich alsmir Gott helff vnd das heilig Euangelion. 


*G 
f Lei 
a 
⸗ 
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OHR 


Als dann follen angezeigt werden Die hohen aͤmpter im King durch den Ob 


Zum erften der Schuftheiß/mie Namen darnach der Profandmeifter 


N.QDuartier vnd Wachtmeifter/ vnd mit fampe dem Profofen/alle ren Pat ) 


Der Dber ma eindeu H } ie 
ertanne ut ag fein Seusenans auch wol anzeigen/oAmit Namen N, 


man Meiten Mañ vnd Knechten aller billichkeit/jegflicher nach feinem: 


—— ¶Xext retten die hohen aͤmpter im Ring herfihr / vnd erzeigen ſich geg n dem 
> Doch follder Profoß befonder im King anfahenzureden: Alfo ben nds neh 


' | Fi 
Tas J 


dieweil ich euch bin zum Profofen geordnes/fo wit ich euch gebeten haben /jr mel 
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* | ws * * 
Bo, ns * den Artickels are / demfelbigen getreuwlich 


in! — 

enme— ondzu halten/ond wolt gut Re Regiment helffen führen ond handhaben/ 
uhhüten vor fpielen/ vollfauffen/ dalgen / ſchelten / ſchmachwort / vnd anders der 
dan a dami gut Regiment gehalten werd. 


mer werden die Fendlein den Fenderi⸗ 
hen etwan im Ring befohlen / vn⸗ 
| rn * | 


N ( Or * DICH, J J 


— — 55 
{la \ vo 


— 
x 8 — 2 

$ \ ' * 
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ſch euch pie Fendlin / mit 
eib vnd leben bey dem 


Janin jr werden in ein —* geſchoſſen / darinn jr das 
sirs San ee / werden fr in diefelbis 





jeu dlin beſonder / laͤ 
* Sea ne fin beſonder / laͤßt ſich 


= 6 
9* "dus alla meer vorer Sußfneche Sremung haichen— 
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Sonder Fußknecht Regiment. 
als dann verordnet er etliche feiner Vnderhauptleut / das geht vmb under jien/dicref 
ten neben vnd hinder der Ordnung ber / halten die Knecht zuſammen / damit fieimd 
Ordnung ſeyen ond bleiben. Dep ee RER 


MN 






















x - — wand 
Sofich Lermen im Felde am Zug oder Laͤger zutregt / fol er davornen 
dor u. damit die Fußknecht in jr Ordnung fommen / recht geordnet werden / n 
A on Schügen vnd Flugeln / darzu foler zuvor Die erfahrneften/ gefchicktefiens 
nung helffen tiſten onder den Hauptleuten / Befelchsleuten und Feldtweybeln / ein not 
machen · ¶ zal außerleſen vnd verordnet haben / die zu den Schügen und Flůgeln / a nd 
lenparten ond Furgen Wehren zufammen zuordnen vnd eynzutheilen / 
Vefelchsleuten ſoll befohlen werden / zu anderm Kriegßvolck in die Ordn 
damit nicht jederman Ordnung machen wolle / vnd was einer mach / d er ander 
zerbrech / vnd mehr verfaumpt vnd verhindert/ dann nug gefchaffe vñ gefürbene 


Dann foll der Oberſt vmb die Ordnung reihten / beſchen / das alle din 
nach notturfft werd angejchickt/ Er foll auch dem Krieghvolck dapfferzufite 
kecken / dapffern vnd mannlichen tröften und ermanen/die verzagten vie 

„wa er deren ficht/ ſchelten vnd ſtraffen / Er follauch mit andern Dberfien ont 
räbten berabtfchlagen/wie man die Hauffen in vortheil führen / wie manfı 
Hauffen eheilen/der Feind warten oder angreifen willen ca " 


\ J RXR Ang 

» Ef Oberſten der Fußfnecht Eyd wirt geſtellt nach deß Feldmarfe 
F | ii Die verwaltung def Ve pn un 
J wid Beh gt a betrifft / was aber ſeint halben fonder 
n die no rdert / die ſtellt man jm in fein Eyd / nach erheifchungdermot 
De Rriegßeren ie nd gu beduneen, — J 


De 
Es werden auch gemeinigklich Reuerß zwiſchen den Kriegfiherren und 
Fußlnecht Oberſten gemacht vnd auffgericht / vn⸗ Ki | 
eefähchälfe 



























EM Das ſechſt wuch CXILI 
Copia eins Oberſten Beſtallung 
Be Ex anderer Form. 

Nvon Gottes gnaden Hergogzu Nac. Thun kunde mennigklichen mie 


Koifem Brief / Demnach wir außrechemefligen billichẽ vrſachen vervrſacht / 
NMuſchutz vnd ſchirm vnſers Furſienthumbs erfordert vñ von noͤten iſt ein an⸗ 






ar 








J il et cht anzunemmen / ond neben vnd mit andern in vnſerm dienſt vermoͤcht 
— u Nac. vns mit einer anzal ermeldten Landeknecht als cin Oberſter 
Fendlein / fo fang Gott der Allmechtig jm das vergoͤnnt / vnd wir ſein be⸗ 
alseinem von Adel gebuͤrt / treuwlich vnd redlich zu dienen / mit den ſeinen 
dwider alles menniglich unfere viderwertigen / wer / vñ wie die ſein moͤch⸗ 
— ermeldten Din dem wie vogemeide alſo gutwilig ſich in vnſern | 

Naffmpefeinen geworbnen Krieghleuten Abegeben befunden / So bekennen wir 

dans keermanı dasarneie jm/ feinen Hauptleuten ond gemeis 
Imsandencchten/vorbehalten hat / Nemlich wider Die Proteſtierenden Staͤnd / Er Vorbehalten 
Eu Haupt ond Krieghleut nicht gemeynt / vnd in vngutem vnd mit der that etwas — 

re 2 gegen denen fürzunemmen / oder auch zu thun. Dieweil wir dann gemeldten zudienen. 
Ständen vi feinen gliedern in alter herbrachten buͤndtnuß vñ friden onfere vorfaren/ 
a ij 








— Zn Wen 





- £önnen / wollen es jnen auch alfo hiemit zugelaflen haben. Vnd ſo vil die Befoldung 


Dreifig_tag Batzen gerechnet/ond dreißig tag für ein jeden Monat fold gerechnet werden. Jude 
Mor auch fobemeldter N. feine Haupt und Kriegßleut ein er 
eic 


nat zudienen. 


























* 
her 


Bonder Fußknecht Kegiment. | 
vnd wir allwegen geſtanden / gemeinen hinfürter auch zuverbleiben / haben wir viclge⸗ 
meldtem N.feinen Haupt vnd Kriegßleuten / auch billich außzunemmen nicht wegern 


der Sandefnecht/ def gangen hellen Hauffen / vnder gemeldts N. Regiment befangt 
wollen ond follen wir/das ein Monat fold für vier gulden/jeden gulden für fünffuchen 


rar VERDEUHE, 

Sturm gethan ond erobert / auff denfelben tag er gefchicht/ dergleichen focin Chun 
erhalten / folljr Monat auf ond angehn / woͤllen auch das fie dern durch unfere Tom 
miflarien ond Pfenmingmeifter entricht vnd bezalt. So wir auch befridig jet / in 
nicht zugebrauchen weiter von nöten/folljnen ein Monat oder ein halber Donarfolh 
xc.für den abzug zugeftellt und geben werden. Verſprechen vnd geloben wir Biemick 
onfern IBiderfächern fein frieden noch anftand anzunemmen /noch au | 

ober Furg oder lang/ ermeldter N. feine Haupt und Kriegßleut / weß Sta 
fens / groß oder Flein / die feyen oder fein mochten / fieweren auß den Pre 
Ständen/ oder fonft auß onfer vnd onfers Fürftenehumbs Widerſaͤch 
fie werden dann zuvor auch darinn begriffen / Dardurch fie widerumb jı 
vnd gütern kommen. Wo inen was onfers dienſts halben anderft onbillicher 
was von jemands / wer der auch wer / genommen vnd entwendet / welche ll wie ob 
ſteht wir hiemit ermeldtem N. ſeinen Haupt und Kriegßleuten / ſampt ond fonderegt 
loben vnd zufagen feftiglichen/ond zu halten bey vnſern Fürftlichen wirden 
was ferrners indem Artickels Brieff/fo ons gemeldter N. feine Haupt vñ 
ſchweren jnen zum beften / vnd hierinn nicht begriffen wer / wollen daß das gleich ale 
wer es in die lenge hierinn benennt ond fpecificiere / gehalten werd. Deflen zu rechte 
warer Brfundt haben wir difen Brief mit vnſer hand onderfchrieben / nd Jufigd 
daran hencken thun/So geben zu N.deß N:tag/ıc. —— 


— deß Oberſten Veſoldung iſt Monats: auff fein Leib vund Amp 
en. J 


Im wirdt auch gehalten ſechs / etwan acht / etwan zwoͤlff Trabanten A ef | 


9 
M. 
21 


Stand iſt. * | 
Ime wirdt auch weiter gehalten / Ein Koch mit eim Knaben vnd norturfftigm 

Perfonen. IE 

Ein Capplan. 

Ein Doctor. 

Item ein Feldtſchaͤrer. 

Ein Schreiber. 

Item ein Spenitor. 

Ein Dollmetſch in frembde Land. 

Etliche Jungen. 

Etliche Keifigen knecht. —— 

Item ein eigen Spil. 9 


u 


— ein Kuͤchin vnd Kammerwagen / ſeinem Standt nach ein nottů fs 








* 
Da; 








PER if CRLII —— 


or oA Oafen der Sußtnect Leutenant 
* Befelch vnd Ampt. 


i icher geſi hievor vom Leutenant def Feldmarſchalcks geredt vnd an⸗ u 
J Min —— der Fußknecht gemerckt vñ — 
—* Dann wie der Leutenant deß Feldtmarſchalcks ſeins Ober⸗ 
— — deß Oberſten der Kriegßknecht feine J 
2 pt vnd gefchäfft/ in feinem abmefen zuverwal ten. | 2 


Oberſt erki ſaſmn gemeiniglich einen vnder den Vnderhauptleuten / der vor 
geſchickt / Kriegßerfahrn vnd beredt iſt / zu einem Leuienant / dem wire: 
dung gebellert/im geſchicht auch mit haltung der Trabanten / vnd in ander 
| . theil vor andern Hauptleuten. 


erer pflicht wirt er feinem Stand vnd Ampt nach/nach aheiſchung der 
len vnd gut beduncken deß Kriegfherrn vñ Kriegßrähten/ als nem⸗ 
an jne auch gedenckt zu gebrauchen/beladen. 


Oberſten vertritt / ſo der nicht beyhaͤndig iſt / wie 
VS ra zu hun. | 
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u 2 
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BonderZuffnechtXegiment. 
Ampt / Befelch und Eyd eins Hauptmanns 
F vber ein Fendlein Knecht. 


Veinem Hauptmann ober cin Fendlein Knecht ſoll verordnet t 
cher gebrauchter / erfahrner/ geſchickter mann / der / der Krieg erfahrn/ont 
ſey / damit er jeder zeyt für fich felbs vnd Die feinen fich zu halten wiß/ 


Hin 











jme / So jne ein Herr zu einem Hauptmann ober ein Fendlein Knecht verordnet / das 
er bey den Rechten befannt ond verdient ſey / damit er feimanzal Knecht vnd rechtge⸗ 
fchaffen leut zu wegen und aufbringen Fönne. | J 


So er auff ein Muſterplatz kompt / ſol er mit feiner anzal Knechtt verfaſſet / ſamp J 
feinem Schreiber vnd Regiſtern / darinnen feine Knecht verzeichnet erſcheinen /dek 
läßterein Ring macht/tritt damit hineyn / ſpricht die Knecht an / zeigt fich an fürjten 
—— das ſie jme jeder zeyt gefaͤllig vnd gehorſam / als frommen ehrlich 

riegßleuten / ſampt jrem Fenderich vnd Feldtweybel / deren jme vnd jne der Oberſt 
er Sn zuverordnet / die er jnen hiemit nennen vnd anzeygen ſoll / fein wollen / es ſey auf 
uͤg / auff Wachten / im Feldt oder Beſatzungen / gegen oder von den Feinden / wie das 


die gelegenheit jeder zeyt erfordern vñ mitbringen werde. Dagegen foller ſich —— | 



























— | 
SDeas ſechſtBuch  CLIM 
An bey jnen als ein ehrlichen Kriegßmann vnd Hauptmann gebuͤrt / halten / 

heit. icher Hauptmann vñ mitbruder ſein / liebs und leyds mit jnen gemein 


ndeinem ſegküchen infonderheit/ befonder den jenigen/ fo fich vor andern ehr⸗ 
Inolhalten werden / was jnen lieb und dienſt ſey / fie Fördern vi alles guts fun/ 


er i * 
———— 
„+ 


rn anhang/wie dann ein verftandner beredter ſelbs zuthun wol weiß. 
Ja heiter inen nr Leutenant / Schreiber / Capplan und Feldtſchaͤrer / die 
mRing ſichn. En 

mach foer alſo feine Landtoknecht freundilich angefprochen/fo fagt er: Lieben 
Sandsfnecht/ir folt jest eumere. ämpter befegen/dieweil dann die notturfft deß 





mn /auchdeß gangen hellen Hauffen / vnd befonder onfer aller miteinander 
sdehfterfordert, So ift mein biet / das jr Diefelbigen nicht nach gunſt / fonder Ampter nach 
inderheifchung der notturfft/mit ehrlichen/ frommen/ weydlichen und ges ehren pub me, 
ah erfahrnen Rnechten/ Die darzu geſchickt und gut feind/ die jr dann wol — * er zu⸗ 


)Nmſrag Eder teldt weybel omb einen Weybel vmb / So der gemacht / ſo fragt 
emacht Weybel nach einem Wobel zu me vmb / So der gemacht / 
eine m duͤhrer vnb / So der gemacht / fragt er nach einem Fuhrier vmb. 


halle ämpterbefebt/fo eiflet er die Knecht Rotten / vñ re Rottmeiſter mas 
auch alsbald das die gemachten Rottmeiſter kommen / ſich anzeygen vnd 


I 


| eine an cht muſtert / ſo ſteht oder ſizt er bey dem Muſterherrẽ mit ſampt 


—a 
Bar») 


Melber. 
—* —5 > : * 
eine Knecht gemufſtert / die egiſter verglichen / mie dem uſtade gear gafw⸗ 
| /onddie Kegifter wiefich gebürt verbittfchiert/ DM? den Reiten. 
Fond verfertigt feind / fo empfacht er fein gelt / dann joller / 5uvermepben 
Muß nd rumor/ auch vngunſi / ſo nicht allein jie/ ſonder auch dem Kriegß⸗ 
een hieran ; n olgen mag /von fiundan feine Knecht bezalen vnd zu frieden ſtellen / 
vechten Fein betrug oder finang gebrauchen /dann Darauf kompt Te 
Mondoofft groffer vnraht vnder einem gangen Hauffen. 


fich offt das man etwan einige Fendlin Knecht vom Hauffen ſchickt / 
ſahungen / etwan etwas außzurichten / etwan etwas zubeſichtigen / etwau 
VBaten / ein Weg oder Klauſen zubeſetzt oder verwarn/etwan auff ein 
likel/derhalben Hoch von noͤten / das die Hauptmanfchafften nit nach gunfl/ Hauptmann 

hiche/mit jungen ongeübten leuten/fonder mit rechtgefchaffne/erfahrnen/ Ihafre naht 
fe / die einen verftand ond wiflen haben / jeder zent gegen und von Feinden 999 fh 
zu erdencken vnd zugebrauchen/ damit deß Herrn vnd der guten ehrlichen 
hr/nuß/wolfart/nicht verhindert / auch ſ chand / ſchaden vnd nachtheil / an 


cben umb gunſt willen in gefahr nicht geſtellt werde. 


Of Hauptmann ſoll allnegen fo man auffdie Wacht / oder fonft mit ſeinem 
Sendlin zeucht/befonder in der Feind Land ſelbs perſonlich bey feinen 

Rechten fein/die Wacht / ſo es an me ift/recht beſetzt / 
J— vnd verordnet werden · 


* 
A7 
DEKID) 
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Zaren Bender Suche Rem — — ” 
| N 31 504 3 a aniie u 


\ * Bin * P 
— neben den gemeinen puncten RER ru benfe in nt | 

en das beft thun / ſich mit denfelbigen auff Züg/ Wachten / in Defapungen 
woinder Kriegfiierrober deſſelbigen Dberften vnd Antwäldt 
vnd verordnen werden/ brauchen laſſen / vnd das beft wie einem ehrlichen J 
zuſteht / chun wolle / das er auch in der Mufterung oder ſonſt Fein aufflag/ 
finang/fich gebrauchen / andern nit zuſehen noch geſtatten / ſonder fichfi e 
Veſoldung / vnd was jme darneben der Kriegßherr auß ſondern — 
vnd zu frieden fein wolle / vnd indem vnd anderm in allweg deß 
dencken vnd ſchaffen / ſchaden vnd nachtheil wenden / verhuͤten vnd 
fich begebe / das er in Raͤhten gebraucht / feinem höchften vnd beſten verſtand nacht 
Kriegßherren zu gut rahten / vnd weß jme alſo vertrauwt / biß in — verſchwit 
behalten wolle. ge 
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Ein betrachtung ſo den Kriegßherrn oder & & 
neral Oberfien belangt, J 
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Fendlein funff hundere Sold zugeben / darunder vier 
vie berigen dert. Soid iverden under die dm; er / Edelleut, 
—* id and — — — 


apa fünf f hundert Knecht onder feinem Fendiein hette / wer 

lwegen an vier Fendlein ein Hauptmann / alle ämpter vnd vber⸗ 
jan auff Zůg / Wachten / in Beſatzungen dt zubeleyten / oder 
eingigen | RER iſt es gar gut vnd 
Fu * 


auff die — Dr 
— angenommen werden. 


J * 1 ab 






















* in — 
uff jap de puncten vnd elauffgericht: vnd gemacht werde. 


as der jedem werden — die Artickel / die die Knecht fchmören ſol⸗ 
er die herrſe ——— toderder gemein Mañ hinzu geben vñ zube⸗ 
7 Jabey auch wie viel Monat fie dienſt haben / vnd wie vil tag fiefür 
en ſollen / wann auch jr Sold angehn würde/ So auch jemands vor 
* Beuel! vnd willen dep Oberſten abziehen wuͤrde / wie viel 


chi — mit nen darnach unten zuhandlen. 


| 2 sc Be dieer beſtelt if / getreuwlich diene / dem Obaften gefulig / 
h Ru fep in allen billichen fachen. 


nauffbringung der Knecht etlich gelt fürferedten end darleihen wir, 
m weiter nichts darfür/dann ſo vildieſelbigen verdienen wuͤrden / ſchul⸗ 


rn 
R 


} er — vnd er 
’ ii wolt / die ſol er für den. Dberften vnd Mufterberren — 
niviffen vnd vergůnnen nit eynſchreiben. 


| Berfeinem Knecht one deß Oberſten wiſſen vnd zulaſſen kein Yapbort 
eo mn Dasein dem Oberſten kan zuthun zuſteht. 


foren ne me jme in feiner Beftallung zugelaflen und gemuftere 
— Ren aan nen den Herren betriegen 
or e auch henwolte / auch zu ſoichem betrug Feinem andern beholffen oder be⸗ 


gerechnet werden ſollen / damit die Hauptleut in auffbringung 


‚mit einem jeden; aka ein- ſchrifftlich — 


IL, 

II, 
IIII. 

V. 


vu 


der Muſterung nitmehr Knecht oder Söld anzenge/äuch niche VII. 


Sm da sr ein Schreiher annemien / vñ zu dem eynſchreiben fein Knecht oder VIEL 
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r mare — * 
— — — 


chten/daser Han deli — 
ne ——— 
mE 
tembaser feinen Rnechtensfovitimmägtich/ mit 
muß * einen 
3 — gel en en son fi 


Dieweilnundurchdifen Reuerß und Artickel vil vortheilo on? fü nat 
ſtrickt / ſo ſie biß ar nee nachtheil 5 — 
gen / vnd aber ein * * 

uß / ſol das durch den beda d I 
——— La —* 0 


& oleinem jeden auptmann ĩ n annemmung g angezeigt wer | 
— ae ——— der 
‚was man feinen Knechten auffdie handgeben wolle. el. 


en SARA onats 
vi — — 
Im wirt gehalten ein Capplan / in Sehreiber / vnd imo a 


Im wirt gehalten ein Jung / ond (hievor me meldu —— 
—— nn h —* 




























IE, . J 


hin Eins Fußtnechts — an Re get 
i Anm Defelg, 3a 
Kira nimpt ein Hauptmann — D 0 ie une 










fichen/ geſchickten Befellen/zu einem Leutenant / d ch 
dann das er in abweſen deß Hauptmanns bey den Kı 
als wann der Hauptmann ſelbs da vnd zugegen were. 


a Fein ſonder pflich / dann — rein au 


Be 
sr di ' 
{ LULE 
LA ZELL... 
Se 


a. Tr 


— ERROR ehalten / ſonder wirt jme etrandt 
dei onats geben / oder fo hoch jeder 
’ Syanaann ES ben Sesalack — — 
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SDas ſechſtBuch · XLV 
ne 3 enderiche uber ein Tendlein Knecht 


2 * 


lmpt / Befelchvnd erd. 


er 5 * N ii 
menderich Sendlein Knecht folfeinein kecker /mannlicher Geſe 
einen verf en erfahrn vnd geübt ſey / dem befilcht der we 
1 Sndfein/ und verfiriekt ne darzu mit einem fondern Eyd / wie bernachf | 
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⏑— ſonen zu Fenderi⸗ 
pflegt gemeinlich junge/ arcke / vnverdroßne gerade Per 
dano on fo a —— das erſt mal mit ſeinen K * ve er 
fotritt er mit feinem Fendlein mitten in Ring / zeigt fich den er Een 
Üben jnen wie einem ehrlichen Kriegßmaũ gebürt / und fein % has; ch 
Hype zußalten/inen allen vñ jr jedem inſonder heit zuthun / was jm lie — —2 
sfiejime jeder zept / nach gelegenheit und geſtalt der fachen/ gefellig und g dor 
vollen auff jr Fendlein / auff Zuͤg vñ Wachten / gegen vnd von Feinden / wie 
Fond gelegenheit mitbringt / ein fleißig und dapffer auff ſchen haben. 


FE ernanik dlei äfoman 
7 Somanmie feinem Fendlein auff fol fein/es ſey auff Zuͤg oder Wacht / vñ 
Meinem dendlein den Knechten Hat vmbgeſchlagen / ſo nimpt er * Fendlein / läßt 
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0 BonderFußfnecht Regiment. 
es fliegen / vnd laſſet ftätsein Spil bey jme gehn/damit es die Knecht ſchen vnd ho 
vnd ſich bey jme verſamlen / ſo fie dat verſamlet ſeind / ſo ma die Wepbelun 
felchsleut jr Drdnung/ond ziehen dahin fie verordnet feind. ) * 
Im £äger ſteckt er ein Fendlein bey feiner Zelt oder £ofemen auff / vnd ff 


fliegen / damit feine Vnderknecht ſeins Hauptmanns / vnd fein Dwartı erdarbep 
fen/erfennen vnd finden. 7 N 














J 
* 


—* — 

So er mit ſeinem Fendlin an ein Sturm verordnet/fogebürt jme/daserfir 
allen anderen hinfuͤr vnd gegen den Feinden thu / damit die egßleut cht 
den/jrem Fendlein nach/ond den Feinden zu zu tringen.Er follfich au 
er allwegen mit dem Fendlein zu vorderft vnd an den hochften orten fe 
nicht gefchehe / kaͤme es jme zu ſchmach und verwiß feiner ehren/ dann 
dem Sendlein nicht verbergen / er wirt weit darbey erkannt. Er foll a 
tröftlich anfprechen und vermanen / vnd jnen mit aller mannlichkeit vd 
ein gut Exempel geben und vortragen. 









* J 
— 





So man ein Schlacht thut / ſoll er an dem ort dahin er verordnet bleiben / vnd ſie 
gegen den Feinden dapffer halten / den Knechten zuſprechen / vnd were aber dasınan 
ſchlagen / der Hauffen getrennt und in die flucht gebracht wurde / ſol er wo am 
Kriegßvolck bey einander iſt / ſich / ob er mag / zu inen thun/fie anfpreche/i 

eng men beruffen/fo viel mäglich vortheil eynnemmen / vnd den Feinden widerf 

Seind wider⸗ mag es aber je nicht gefein/ond an feinem treuwen fleiß nichts gefpart/ auch 

Rand zuthun. vnd raht nit fchaffen mag/fo fe me nicht verweißlich /daser lugt wie erdas sk 
vnd fein Leib darvon bringe. Er foll auch che das Fendlein zuſtücken zerreiff 
den Feinden zu theilläße werden/ denn es ifteinem Fenderich ein groffeondoe 
chefchmach vnd ſchand / ſo er oneredlich orfachen fein Fendlein verleures/wüh 
darven bringt. 1 











vr. 





Soman ein Schlachtordnung gemacht hat / vnd mit den Feinden handle 
mag der Senderich fein Fendlein einem Kriegßmann neben jme geben, 
— numpt er auff Die Achffel/zeucht vmb die gange Ordnung herumb/fi priche d 
eröften vud en, ſonder Die bekannten / an / tröſt vnd ermant ſie / beficht ob die Ordnung rechtg 
manen. vnd ſein Fendlein verwart ſey / wo er etwas mangels ſpuͤrt / das zeigt er un’ 
felbig verwende vnd gebeflert werde Darumb ıft auch not das cin Fender 
erfahren vnd geſchickt / auch derfachen verftandenfen. — .— — 


Es iſt auch gut vnd von noten /das fichein Fenderich freundelcht im 
nen Knechten halt / damit er ein gunft vnd guten tillen bey jnen habe nd behäl 














oc begebe in Befatungen/foferfich bey dem Kricgfvolet Dapfieri 
Fendtein auff lich halten / auch allwegen wo er gegen den Feinden tagwacht hiele/fein Fenble 
Reden.  rechtflecken/ond fich gegen der Feind Sdger die Schang fliegen laffen, 
ie: + — — /fo — in der Schang an me ift/eit 
autzt orb oder ander gelegen ort auffſtecken und fli ch auchallin 

bey finden laſſen. ER un —— fan 









Zerrr 





Sp iman mitden Feinden handelt / ſoll er gegen den Feinden allweg da N 
von Seinden allwegen dahinden fein/es ſey dann das auf fonderm Defelchdef£ 
j J 
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Das ſechſtBuch CXLVI 
aehheaht an ander ort beſcheyden vnd verordnet werden, * 


; h Shchultheiß vnd fein verordnet Gericht ein Maleſitz fach zu rechtfertigen 


Ey 
‘ 













fo mdie Senderich das Gericht befinen ond vrtheil ſprechen helffen. 


Iſhwort auff gemeine Puncten vnd Artickel / wie ander Befelcholeut / vnd fo 
Ameht / das er bey feinem Sendlin bleiben / darbey ehrlich vnd redlich handeln⸗ 
nd fo la ıger fovil krafft vñ glieder hat / biß in fein tod vnd legten ſeufftzen / daß⸗ 
Kikhirmmen/verwaren vnd behalten wolle. 

Sen Srfoldung iſt gewonlich Monats ſechs Sold / thut vier vnd zwentzig gul⸗ 
dwirtſn ein Jung in der muſterung gut gemacht. 
Wyt / Befelch und Eyd eins Feldtweybels 
=: ober ein Fendlin Knecht. 












nz 
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tar — 
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- lichen/ geübten vnd Kriegß erfahrnen Dann / der vormals zu —* 


andern gemeinen Knechten herfür gezogen / vnd gebraucht worde v 


Se erh Aben 


gemeinen Mann hohe aͤmptrr getragen / oder au 
redt ſey / vnd iſt ſein Ampt wie jegt nachfolgt. 


Item er iſt auch dem Hauptmann vnd Fenderich der fürnembft 
Befrcholeuten vnder feinem Fendlin Knecht / vnd hat fein Ampt nicht vomg 
en aan in * Ta vor al 
remenkel. andern Defelchsleuten den Feldtweybeln /das fie die Hrönung machen ol 
ee halben IR von fl et/grhstund Kurgfenfahemn kn yen/damitfier 
nung zumas vnd erfahrung der fachen haben / jeder zeyt nach geftalt ond gelegenk J 
chen. gelegenheit deß Platz / die Ordnung viereckecht oder langlecht / vornen oderhin 
ſpitzt zumachen / Deßgleichen die Hellenparten vnd furgen Wehr eynum 
theilen. Item die Schuͤtzen zuverordnen vñ anzuhencken / in jren vorcheil zuführen 
fiellen/alles nach Befelch und geheiß de Oberſten vnd Kriegprähten. Erfolauhfe 
gewiſſe Rechnung willen zu machen/ fo er weiß wieviel er Knecht vnde dem, 
hat / vnd follein viereckechte Ordnung machen/das er fein Rechnung gem ß hobe 
vieler in cin Glied fell ftellen/ damit die Ordnung eben als lang werde / als breitfie 
Er foll fich auch befleiffen/in den vorderften und hinderften Gliedern diebeften 
fichften/fo auch am beften bewert vñ geruͤſt feind/ zuverordnen / daiiein jede € 
ordnung follnicht allein zuvorderſt / fonder auch zum hinderſten / mit rechtaefihah 
leuten / ſo wol bewert vnd geruͤſt ſeind / verſehen vnd verwart ſein / icht allein told 
Feind eynfallen / ſonder auch das ſie den Hauffen zuſammen halten 1b Die fr 
vnd hinderfich weichen def Hauffensauffhalten vnd verhindern. we 
Fr 


Gleicher geſtalt follen fie fich befleiffen/zu den ortẽ die Glieder mieden nf 
aufferthalben der verderften und hinderſten Gliedern haben mogen / zube mv 
verwaren. AO 


Were auch das fich etwar in ein Glied ſtellt /da ein Feldtweybel vermenih 
ſelbig nit gnugſam hin ſey / mag er jne heiſſen hinweg gehn / vnd ein andernandie| 
ge ftatt/ der jme gefelle/ ſtelle / es ſoli fich auch def Feiner widern oder fperren/benf 
Eyd / dann das auch ein Artickel im Artickels brieff iſt vnd ſein ſoll. J 


Ein gevierdte Ordnung ſol alſo gemacht ſein / erſtlich drey Glied mie langlk 
fen / und ſollen die Glieder mit ongerader zal der Derfonen gemacht fein /al 
ig/ vnd fünff vnd zwentzig / Darnach ein Eticdmiekit 
parten ond Schlachtfchwerdtern/darnach theiltmandidt 
cht man die Glied allemit —— Die mitte de 
e Glieder der Hellenparten vnd kurhen Wehren / diem 
nung machen ſol / mitten in Hauffen hineyn / vnd on 
sen Wehr theilt man alle Fendlin/ außgenom̃en die drey letzten / ein/Darnach mat 
man wider alle Glieder hinhinder mit langen S jeſſen / biß an alle drey die leh 
dern / theilt man wider drey Fendlin ein/ondein Gueb Hellenparten/dat nachd 
letzten Glieder mit wolbewerten vnd geruͤſten leuten mit langen Spieſſen. 


Die Schügen verordnet man gemeiniglich vber fünff nit in ein Glied/dich 
matı zu bepden / etwan nur zu einer ſeiten an /nach geftalt vnd gelegembeitberfd 
der Feind / der vortheil vnd pläg/ Was dann vberige Echügen feind/» " 

| F —* 
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Das ſechſt Buch · CXLVII 
Wohtvnd gu A gibeman jnen leut vnd Führer zu / man führt 

sauf Daserftomd ver RE Gtied Doppelfsfonerein Glied Schünen eyn. 

Heldtwi pbel ſolen auch wiſſen / die Knecht vnd das Kriegßvolck zu ermanen/ 
hiden und st Ende ten/wie fie vornen / hinden / vnd zun ſeiten / die Spieß am 
her einander ſchwencken / vnd ein Igel machen / vnd wie ſie ſich ſonſt im wen / Ein Igel ma⸗ 
Wrencke Nin lauffen / vnd ſouſt / halten ſollen. Be 


Ymcaber das fich zutrůge / das man etwan mie den Feinden an ongelegenem ort/ 
X bilern/oder andern dergleichen enden da man Die gevierde Schlacht 

itmachen ond brauchen Föndte/oder an einem nach oder abzug/ dam⸗ mit 

m Schlachtordnu igen nicht fortfommen möcht/mit den Feinden zuhandlen 
lime/AMsdann begibt fich / das man etwan ein ſchmale / lange Drdnung/ etwan _, 
/eihoan prnen gefpist machen/ Die kurtzen Wehr vñ Schügen anderſt / dann in —— 
dien Ordnungen eyntheilen und verordnen muß / alles nach gelegenheit der deun das an 
e ein Feldervepbekfich wiſſe hierunnen zu halten / vnd nie der. 
una fönnen vi iffen fol erft lcbenen mwöle, Darumbiſt die uͤbung vnd 
fahrnhenhierinm der beſt Meiſte. | | 


Srftim ziehen / ſollen die deldweybel auch die Ziechordnungen mit ſampt den 
en Dart ond Defelcheleusen machen / vnd zuſammen helffen halten. 

Sactsan ein Vbelchater für den gemeinen Dann geftelle/ peinlich vom Profos 
agtwird/ So gebürt dem Seldrwepbel das er/fo man jn erfordert/ Dem Pros 
fuadmarmen beklagten Mann /das wort (hu. | 


1 





den Kriegfolek verden das ettwan bie hoben ampter fich vorm Kriegß 
mäffen / vnd nit zu jnen dorffen/ Alodann follen die Feldtweybel den zetdtweydel 
echen ſie von jrer vnſinnigkeit Wwenden auff gebuͤrliche weg vnd mit⸗ den Ancchren 
mdr Rhechten / Sberften ynd Hauptfeuten/handeln/ dann fie haben mehr zuſpyrechen. 
in widerſpannigen ſachen bey dem gemeinen Mann dann andere hohe 
Hdasmacht/ das fie bey dem Kriegßvolck wol bekannt vnd verdient follen 
n betrachtung / das fie jr Ampt vnd Befoldung nit vom gemeinen Mann / 
abervom Herren haben / Sollen fi fich altwegen/befonder in billichen Dingen / auff 

Mökskeitleiten halten. 
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Be Üchtangezeigten orfachen erfcheint von noͤten fein/ daß ein Feldtweybel wol be⸗ 
BON ANhIRRt vnd eins guten verſtands ſey. 

de Schultheiß vnd fein geordnet Gericht ein Matefisfachy fo £eib leben oder 
hurechtfertigen haben / fo follen die Feldtweybel das Gericht befigen / vnd 

Prechen heiffen/das feind fie zu thun fchufdig- 


 oman Gemein eie/folten die deldeweybel einen jeden/ foesdie not turfft erfors 
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Di Wachten / ſo es an einem Fendlin iſt / buffterbeſchen eh Schar er 
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si Sonder Sufnechesiement. Be: 
ledigt die Schilt wachten ʒu ordentlicher zept ah / vnd Sf iiber mit an m 


m Sodie Wacht an feinem Fendlin iß/fo foler bey dem Oberſten d 
ee. damiser fieden Schiltwächtern offenbaren vnd geben kondLhe. 


Sein pflicht eurer dem Oberſten / ſo er ine zum Seldewvepbel verordnet / vnt 

£ get/ongefährlich deß jühalts/ Das er getreumlichen dienen / jeder zeyt Das jm von 
> geidtwertel gen feins Befelcho und Ampts zuthun vñ zuverfehen/mitrechten treutot/de 
| 33H Dem um been außrchten vn vr Auch or in Malfacht zum 
ö vnd Breheil fprechen helffen würde/niemands zu lieb / noch zu leyd fprechen molle? 
* was dann Die notturfft weiter ſeins Befelcho halben erfordert / wirt ine hierin 
zeigt vnd gemeldt. Ki ——— — 


* Sein ordentliche Veſoldung iſt MonatsvirSide 
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5? Ime wirt ein Jung gehalten —— doch ſoll er def Alters vnd 

sen fein / das er möge ein Mann in der Ordnung vertretten / 

Dazu er auch fein Wehr / ondgemeinlichrinbab 
ben Hacken haben fol. J 
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— pehle/veren Ampt iſt / die Ziechordnung machen / die Knecht zus 
nd bey a cmander — ——————— zu jeder zeyt auff den Wachten mit 
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mus j 
Bathtmeifters/ zu ordentlicher zeyt Scharwachten helffen thun / vnd die 
u Be 


handen Schügen Puffer vnd Bley ſol geben/ ſollen die Weyhbel ein Zedel / 
er chügen ligen / dareyn verzeichnet vom Hauptmañ nem⸗ 
ng ai bringen/das Pulffer vñ Bley empfahen / nachmals 
TOO Schügen außzutheilen. 

* ſman Profandt under den Fendlin außtheilt / als offt / fo mangel an Pro⸗ 
E Be in Befagungen/follen fie diefelbigen annemmen/vii em⸗ 
fandmeifiern. Darnach wie fie es empfahẽ / getreuwlich under alle Rott⸗ 
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Von der Zutat. 


meiſter denen fear ombfchlagen, rein tem. 


Atem ſi ſolen allwegen vmd / nd bepdem. — —* ch / 
jren Knechten / halten vnd finden laſſen / wie ſich zutregt/das ſie bey der he jan 
inen der Hauptmann nach der notturfft Defelch ge ben fönne. g — — 


Fl ver 


tem wo etwan onder den gemeinen Kuchen gebrechen und mangele wi 
vnd dieſelbigen etwas fehl und mangels haben / das follen fie an die We 
laſſen / nachmals die Weybel jeder zept der Knecht notturfft ben den 
treuwen anbringen vnd handlen / Were aber das die Knecht —— ürhal 
begerens weren/follen fie die TBeybeldarvon gütlichen — * 


Sie ſollen auff deß Hauptmanns Befelch vnd Gebote jeder ' re te 
vnd iſt von noͤten / das ehrliche geſchickte Knecht / die vnder dem $ riegh 
vnd verdient / auch Kriegßerfahren ſeyen / zu Weybeln erwehlt werden. 


No 
OH Bnortebegenen OL Fe bendiQ Ir 
ämpter/ vom gemeinen Dann ea in 
wider/mögen die Knecht De gewenen WBepelmibe/ode andere an | If 


Sie werden mit feiner fondern pflicht ta I) 
pflicht auff den Artickelsbrieff gefchehen/bleiben Sr 


Ir Befoldung ift anders nicht dann Doppelfold. i ». y 


Weybel/vii alle ämpter vom gemeinen Mañ befegt/follen Furge Th 
lenparten und Schlachtfchwerdter/tragen/dann auf orfachen/fi ch | 
ben vil zuſchaffen / hin vnd wider zulauffen/fon * en 
den fie mit langen —— 
vnd verhind ert. 
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Deß Führers Befelch ond Ampt. 
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= Sielollen auchden gemeinen Knechten in allen notivendigen/ erbarcn/ vnd billis 
SEN ONgENvor/ond in jren fachen juen berahten vnd beholffen / fein., 
ungt der TBacht/auch mie außeheilung dei Pulffers / Bley / Profand 
leichen haben die Führer nicht wie die Weybel zuthun / es ſey dañ not / 
De Dinkel dasnicehun konnen / haben auch gemeinlich jr Loſement bey den Wey⸗ 
NVERDfOlen fich bey dem Hauptmann oder Fenderich finden laſſen. 
J x er 
„ Siefollen ond figen auch gemeinklich zu Gericht / wann Maleſitz fachen zu rechts 
Pr d/ gleich wieandere Gerichtsverwandten . | 












Von der Fußknecht Regiment. 
Sie werden auch bey gemeiner Kriegßpflicht / auff den Artickels brieff geſch he 
gelaſſen. Er — 
ſd Monats ʒween Soͤld / ſagt auch / wie ander 
— Par up Monat mwiderauff. | | 
Def Fuhriers Befelch ond Ampt. 


S wirt auch onder ein jedes Fendlin Knecht ein Fuhrier vom gemeinen Man 
erwehlt/Sein Amps vñ Befelch ifl/ das er allwegen mit den uartiermei Ne 
und anderen Fuhriern vorhin zeucht / und ſo man in das Laͤger Fompe we — 
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Quartiermeiſter die hohen aͤmpter geloſiert / darnach theilt er das Laͤger auß under ie 
Fuhrier / Als dan fo es in einer Statt / Flecken oder Dorffift / vñ die Duartieraupge 
cheůt feind/machen fie Bolleten/darin aller Herrn Heufer Namen beſchriebẽ / die kit 
len als dann die Fuhrier onder jnen auß/darnach lofiert der Fuhrier fein Hauptman 
Fenderich / die Edelleut/ Doppelſoldner / Befelchsleut / den Feldtſchaͤrer / vñ ſich ſelbe 
dieſelbigen Heuſer zeichnet er mit feinem zeichen / wer darinnen lirgen fol/nachmalsdie 
andern vberigen Bolleten behelt er / vnd ſo der Hauff zum Laͤger kompt / ſo laßt man 
allwegẽ die Rottmeiſter lauffen / der jeder kompt zu fein? Fuhrier / dañ gibt der Fu hrier 
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Dasein =, OA 
Mieenvnder die Rottmeifter auß / Alsdann frage jeder Rottmeiſter nachdem 

Aa einen olsuenbefchricben /Darepneuche er ale bat feine mit Rottgeſellen. 
R ‚aber das man zu Feld / vnd in keinem Flecken lege / als dann ſo er die hohen 
keandieluftigften vnd beſten ort geloſiert / cheilt auch der Quartiermeiſter / wie 
amortgemelde/die Quartier auß / vnder die Fuhrier / als dañ fuhri Fuh⸗ 
ahhin ud wder in feine Quartier / wie hievor gemeldt / Er darff aber Da keiner 
akt [ondern da dem / den Dort jenen Baum /daden Hag/daden Graben / vnd wie 
kibmmag / vnd ſich zutregt. 

Son imzichen/fo er niche voran muß/helt er ſich bey den Weybeln / vnd andern 
Weleuten. 4" 

paul * 4 
Sin Ampe hat auch alle Monat ein end. 

fein Befoldung zwen ſold / wie ander dep germeinen Mais Befelchsleut: 


| ßSchreibers Ampt / Befelch vnd Eyd. 
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VWVon der dußknecht Regiment. 


Jeweil vnder einem jeden Fendlein ein eigner Muſterſchreiber get 
=) Sefelch vnd Ampt belangt/ daser wol gefaßt und verfehen feyy 
RR Iefen vnd rechnen / So er dañ von eim Hauptmann angenom 
wirt / das er jm ein Regiſter mache /die Knecht fo durch fein Hauptma 
von feint wegen angenoffien werdẽ / dareyn fchreibe/doch foler die vom’ 
nefien Rriegßleut Hinfür feren in das Regifter/daflelbig auch wol verwarn vnd 
gen / damit ſm Fein verlegung widerfahre/ dann ein grofles daran gelegen iſt / wan 
KRegifter verfälfehtiirt. ir A ale, nr J Tran 


Zu dem foller zwey Kegifter haben und machen / das ein dem Diufterberren 

Tommiflarienzuftellen/ eins wie das ander in gleicher form vñ laut /erfolauch 
Mufterung gut achtung und auffmercken haben / was der gi herr einem 
chen Kriegßmann für vberſoͤld macht /das ers von frundan in fein Regiße 
dann wo der Schreiber was vberficht / muß ers bezalen vnd erſtatten. 


Zudem / wann feine Knecht gemuftert werden / ſol er das Regifter 
ren biß zur abzelung / da fol er auch gut achtung haben/das es recht abgen 
wo er was wuͤrde vberfehen/ fol ers / wie vor/erftatten vñ erlegen/Defglät 
TER Hau * bezalung thut / ſol er gut auffmercken haben / das Feiner zuoiloder 
— 1 emp An» . 


Tan * — 
Er ſoll auch fein ſonderlich Regiſter haben / wann man etwan auffbi 
het oder Profand außtheilt / dergleichen das er daſſelbig fleißig auffzeichne 
„nun bezalung thut / das er ſollich gelihen gelt widerumb Fan 9— u 
Er follauch fein fonderlichen Wachtzedel haben / wann man auff die WW 
| a ein wiſſen habe / wasfür Rotien / Schilt oder Echarmwachtgerhankg 
muſſen. — R 
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Er ſoll auch verfaßt ſein / mit eim ſondern Regiſter zun Hack nf chuͤten 
werden etwan Rottenweiß hin und wider in Beſatzungen / oder Pro np © 






zubeleyten / geſchickt / deßgleichen wan man pflegt umb den Hacken guldenzk 
das er die wiß auff einauder zuleſen. a 
r \ 4 —J 

Darnach ſoll er feinem Hauptmañ fuͤrſehung thun / mit [ehr iben/left 
darneben mit dienftlichen pflichten gefällig / Sein Beſoldung iſt DER 
Soltd /ift auch Zug und Wacht gefrept /darmit er die Kegifter Fan oe 
was dan weiter zu difem Ampt gehoͤrt / das ſteht oder ift hievor bey deß 
fien Schreibers Befelch aupgeführt worden. | Ri, 
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— Der Eyd. 


anderm Kriegßvolck vnder ſein Feudlein gehorig / aetreumlie 
nr guedigen Herren fchaden — a ka vn re 
or gedachten Knechten fo under N. feins Hauptmanns Fcndlein/a 
2 oppel földner durchden Muſterherren gut gemacht werden / daſſel 
len wirt / getreuwlich zubeſchreiben / vñ darinnen weder ſeinem Hauptmall) 
oder andern zu vortheil oder nutz / keinerley finang vn betrug nit getrauchen 
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Das ſechſt Buch CLI 
datzu fördert zaiff /raht oder furſchub beweiſen / ſonder in dem ond ander 
| d Schreiber feiner Ober⸗ 


hun und laſſen / das ein frommer Kriegß mann on 
bi ren [chulbigify/one alle argliſt vnd gefaͤhrde · 


Feldtſcharers Ampt vnd Befelch. 


Ymeilman vnder einem jeden Zendfin eins Feldtſchaͤrers vnd Wumbarkets 


fftig if So ſoll ein jeder Hauptmann fehen / das er jme einen rechtge⸗ 
chaff en/funftreichen/erfahrnen vnd wolgeuͤbten Mann zu einem Feldſchaͤ⸗ 
















ond nicht nur ſchlecht Bariſcharer vnd Baderknecht / wie vmb gunſis wil⸗ 
Fern mal beſchicht / dann warlich ein groß hieran gelegen / dañ man cher ehr⸗ 
fell ettwan ſterben oder erlamen muß / hette er cin rechtgejchafften/ erfahrnen 


Meiſter ob jme / er bliebe bey leben vnd gerade. 
gerüft fein / mit allerley 


Alfofollein deldiſcharer zur notturfft in einem Feldtzug 

diger Artney vnd Inſtrument / was zu jeder notturfft gehoͤrt / das auch der 

imnan ſelbo befichtigen ſol. Zu dem / ſoll er auch haben ein geſchickten Knecht / der 

a nog/hälff beweiſen möge/ Sein Ampt ond Befelch ift/ das er jederman/ doch 

Wdaf / vnd vor alle andern den jenigen/ fo under feinem Fendlin ligen / wo not / — 
c 
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E Sonder FußfnecheXegiment. 
f raht vnd huͤlff in allem anligen feinem Handtwerck zugehoͤrig / er zeygen vnd heweiſ in 
ſou / vnd in demfelbigen niemands vbernem̃en / fonder einen jeden bey einem zinnlichen 
vnd billichen follbleiben laſſen. en "11, 


Erfoll allwegen fein Loſement zunachtbey den Fenderich haben / damit manſ A 
jeder zept/wo not/zufinden wiſſe / vnd wo man cs gehaben mag / iſt gut das manjuealle 
wegen in ein Hauß loſier / von wegen der verwundten vnd Krancken. 5% 


Er hat ſonſt kein ſondern Befelch / dann das er dem Fendlin / wie andere $ ie 
leut / nachzeucht / vnd wire jme gegeben Doppelfold, we 
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Def Sapplans Beſelch vnd Ampt. 


— 
fi 


An pflegt auch under einem jeden Fendlin Knecht ein Capplan zu haft 
re gut / das cin jeder Hauptmann dafelbft fich auch befli e zuhaben eine 
Capplan fort DAleheten / Chriſtenlichen / geſchickten vnd erbarn Mañ / Dieſelbigen kom 
3 — felten daher / ſonder gemeinlich wie die Pfarrkinder / alſo auch der Pfarthert /vñ 
SR zei fan orts gemeinlich das Vich wieder Stall/die Schafwieder Hirt / dann ſe te abe 


as — Wolffen Laͤmmer aufferzogen werden. J 
— Aber wie dem allz/ iſt doch fein Ampt / das er ſoll / wo es muß halben ſenn hr 


fich oder zum wenigften etliche tag in der Wochen/morgens einen Trom 
indem Quartier / da fein Fendlin ligt / laſſen ombfchlagen/den Knecht 
Goꝛtes wort das fie ſich zu deß Hauptmanns Gezelt verſamlen / da woͤlle er predigen/ vm 
vertandigen · Gottes verfünden/daser auch dafelbs mit treuwem vñ allem Chriſtenlicht neigen 
ſoll / Iſt es aber das man in einer Statt oder Flecken ligt / darff er nit vmbſch ahen 
ſen / dann da verſamlet ſich ſonſt wer da wil / in die Kirchen. —* 


Item allen den jenigen / ſo in tods gefaͤhrligkeit vnd noͤten kommen / b — 10er 
vor andern den jenigen fo under fein Sendlin gehörig / fol er zufprechen/ fie e MOM 
vnd tröften/mwie dann dep orts die notturfft eins jeden fterbenden Menſchen erfer 


Die Capplanı pflegen gemeinklichen jr weſen bey dem Hauptmann zu babe 
zu ennfauffen vnd andern def Hauptmanns gefchefften gebrauchen 

zu laflen/ wiewol fie es zuthun nit ſchuldig / Bndpflege | 

man jne zugeben Doppelfold /nach ge | 

ſchicklichkeit der Perſon. na u 
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Der Trabanten Ampt ond Befelh 


m Encden under einem jeden Hauffen viel abanten gehalten / wie dann bey 
; mp term gemeldet / Die erwehit jme ein jeder felbs feins gefallens / deren 
pe om Defelch iſt / dz fie mit jren Hellenparten jeder zeyt bey jrer Herrſchafft 


— SL AU IE m — — — 
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auf fiebefehenden/auff fie warten / ſie / wo not / vor den jenigen / ſo rer Herr⸗ 
etzufegen / u befehligen / Dann dieweil die Befelchsfeut zum offtermal 
em jeden Fönnen willen machen mie er wil/deßhalben pie vndancks verdie⸗ 
hrumbfeind ſie der Trabanten nottuͤrfftig. 


Arm 

abanten follen auch ſonſt zu jeder zeyt / wo ir Herrſchafft geht oder ficht/ 
— Gewehren auff den dienſt warten / ſich ſchicken / vñ zu allem jrer Herrſchafft 
dgeſchaͤffien ſich gebrauchen laſſen. 

* Confitwojr Herrſchafft etwas gegen den Feinden handlen / oder etwas beſichti⸗ 
En follen fie mitlauffen / vnd auff jr Herrſchafft warten. Begibt es ſich aber/ 
den deinden handlen wil / ſo daun jr Herrfchafftindie Ordnima ſteht⸗ 
E auch zu andern jrs gleichen in die Ordnung ſtehn. Vmb ſolche te dienſt wirt 
gen Deppelſold. 
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Pfeiffer ond Trommenf chlagers Be 
| | felch und Ampt. Re 


Bomber FußfmecheNegient. 
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BR reinem jeden Fendlin Knecht werden auch ee zum oe if ) 
cf 






Spil/pasiftzween Trommenfchläger vnd zween Pfei er / die beſ eilt get 
(ich der Fendenich mit zulaſſen dep Hauptmanne / ſo gut er fies 
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Ir Ampt ond Befelch iſt / das fie fich allezeyt bey def Fenderichs Loſement halten 
vñ finden ſollen laſſen / wo man jr bedarff / das man fie bey der hand habe /So der Fen 
derich mit ſeinem Fendlin auff iſt / ſollen ſie bey dem Fenderich laſſen die Spil gehn 
biß fich die Knecht verfamlen / Nachmals fo der Fenderich mit feinem Fendun DA in 
zeucht / bleibt das ein Spil bey dem Fendlin / das ander iſt vornen zwiſchen den Sch 
gen vnd langen Spieflen / Sind aber der Spil drey / fo iſt das ein vor den Schutten / 
Alſo Halten fie fich wo jr Fendlin zeucht / es fey auff Zůg oder auff Wachten . 




















So aber der Hauff gar miteinander zeucht / hat esauch fein meynũg / wie ſte ſich 
halten / vñ cin raſt vmb einander ſpilen follen/dan das alles fein Ordnung w 


— 
























7 * 


hlager ſollen die Befelch vnd gebott deß Oberſten vñ jrs Haupts 
iffen feyn / Soeinem befohlen wirt ombzufchlagen/ 
fleiß außſchrey / Derhalben iftgut/ daß die Trommens 
en haben / dieweil man auch zum offtermal 
auffjufordern ‚oder andere Befelch mit den Trorienfehlas 
sten /daf; fie gefehickt / from und redlich ſev⸗ — 
ſey / damit ſo ſie zu den Feinden geſchickt / nit meht oder fatung vi an 
nnen befohlen.oder gut iſt / Aber die Oberſten haben * — 





m 


* 
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Rottmeiſters Ampt vnd Befelch. 


ft vr gebrauch und auch von noͤten / da⸗ ein jedes Fendlin Knecht in Rotten 
zuiheiltwerde/ viler vrſachen halbẽ / nemlich damit man ſie den Rotten nach lo⸗ 


mkonne. 
R / ? 


Mt Y an ettwan Profand außtheilen muß/das man fie orden 


6 
u 


lich indie Rot⸗ 


fonde 
u J der Wachten / daher ſovil / dorthin ſovil Rotten / nach dem an 
Moreno iſ / auff die Wacht zuvcrordnen. 

an auff den Scharmägeln / das man etlichen Rotten vmb 


‚d 
{4 


m an etiwan etwas befichtigen/oder fonft da man eins gangen Fendlins nit 
dem on aufrichten fol, fo Ichlegt man etlichen Ketten fovilman haben wil 
fordert fie/ond ſonſt vil anderer vrfachen halben / iſt von nöten Rormeifter 


Mndzuhaben. 


fehlege und 


Bi 


44 
* 
4 
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„Ss inet nallwegen zehen Hackenſchuͤtzen / vñ einfach Knecht in ein Rott / deß⸗ 
Bm geimeinigflich auch ſechs Doppelſoldner in ein Rott gemacht / doch die/ 
; 6 zuſammen fchlahen/pnd gern bey einander feindydiefelbigen schen oder 
m dann ein Rotimeiſier onder jnen ertwehlen/derfelbig erwehlt Rotimeiſter 
nfundan dep Hauptmanns Schreiber anzengen / der ſchreibt ſein Namen 
I Mdomeifter Zedel, damit fo man einer Kot bedarff / welche man Dann haben wil/ 
m Namen dep Rottmeifters gleich zu finden und zu vberkommen wiß. 

ein Amptond Befelch iſt / was fein Rott an tzuvertretten / handlen vnd auß⸗ 

en — impter die Bolletẽ / Theilt 


Von der dußknecht Xegiment. 
Roit an dem ort / dahin er beſcheyden / erfcheine/fich anzeyge / ſoll er mit ſein Kot 
Wacht oder etwas verfehen vnd außrichten/ Das er fein Rott zuſammen ſa 
einander habe/ond dergleichen vil. 3 ” 6: 


Auch jeder zeyt fein Rott und Rottgeſellen auff wii zu gelegener zeyt ab er Se 
wacht führe/die loſung nem vnd gebe. | Aa & J 
Er hat von ſolchem feinem Ampt Fein Beſoldung vom Herrn / ſonde wn 
feiner Befoldung gehalten / wie ein anderer gemeiner Kriegßgmann. 


Allein wo er mit ſeiner Rott in ein Hauß geloſiert wuͤrd / vñ ein vberige Betth 
handen / hat er macht vor andern feinen Burßgeſellen darinnen zuligen vñ derg 
—— er; 


Der Ambofaten 
IE NDELDP; 


u 


I» 
— 


Ir) 


O fchafft vñ jnen zutregt / ſo pflegen die Knecht etwan gemein zußalten/it® 
fo etwan mangelein zeitlang an gelt iſt geweſen / Brofandt/ oder anders dnguE 












* 73 » . * * 


* in t >4 
fie or der jnen geſchickte wit erfahrene alte Krieghleut / ſolche mängel/ jrrung 
info zwi chen jnen erwachſſen / an jren Sberſten Feldtherren oder Her ſchafft 
Am /oder ia fieetroan in Die weite u cite! Syerrfchafft geſchickt werden / So 
felmas jnen vom gemeinen Mann befohlen / getreumlich außrichten vnd 
vñ ſovil maglich vñ jr verſtand außweißt / ſolchen widerwillen oder ſpaͤn fürs 
mviverhäten. Auch ſollen fie/fo fie alfo aufgefchieft/verföldt und verzert wer⸗ 
Sſſoldung nichts deſter weniger im Kegafter ſein fürgang haben. 
er auffjren Leib gemacht 
ch ſelbs zu gut / doch 


we 
- 








N Refoldungit fonders nichts / dan was inen im Regiſt 
hun ſolchs von wegen deß gemeinen Manns / vnd nen au 


ampt vnd Befelch de 
van — 







Kath, 






RZ SE 





da iſt auch der Troß nicht 
er Kriegkmann/ wie oben 
elffen thun / 


neoder vil Hauffen ſeind / 


ſchickter / ehrlicher / verſtendig 
der viel Schlacht vi Stuͤrm hat h 
Es gebůrt jm auch etwan 


U obel fol von dem Oberſie darzu beſtaͤtiget w⸗ 
Zroßalfo ſtarck iſt / So gebuͤrt jme Haupi⸗ 
ciiij 








% 
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WVon der Fußknecht Kegiment. 

200 ein Rare manns Beſoldung / ſeinen Leutenant vñ Fenderichen / wie ander / zu entrichten / dan 

——— deren ein olher Wpbe wies 
weydel Haups habẽ / ſolche Hauffen zu regieren vñ zuführen/gleich wieman ander rechter 
—* Beſol⸗ ne Hauffen ordnen vnd führen fol. — 


em begebe ſichs / das ein Schlacht mit den Feinden geſchehe / coſch 
—— lin megen/follder Weybel mit gefchieklichkeit und der 
Harnweybel genheit nach / ſich wiſſen mit dem Troß zuführen vnd regieren/das dem Gefchig 
den Troß wip Der Reiſigen noch Fußvolck / kein nachtheil / darzu jme ſelbs Erin gefahr darvon 
fen zuführen, warten / erfolge. we Ba 


Item wo dann die Hauffen in einer Schlachtordnung mit den Feinde 
oder angreiffen / folder Weibel mit feinem Troß auff einer feiten nit garsume 
von gehn/oder ſtehn laſſen / ſolches gibt dem Feinde ein nachgedencki/vermenne 

Trof wirt ee⸗ Kin wehrhafftigs Volck / Solcher Weybel foll auch darauff bedacht ſein 
man für ein Troß in ftäter guter Ordnung bleib / vñ weder Keuter noch Knecht damit 
wehrbaffig fonderfollzu jeder zeyt den Gereiſigen vnd Knechten jren freyen Platn 
A ge · Schiachtordnungen laffen. J 


Bi 
Item wo man in einer verfchloffen Wagenburg angrieffe/fofoll dt 
mit feim Hauffen hinder der Wagen burg / fampt feinen Schügen oder I 
verfehen fein/ Darmit die Feind nicht mit Pferden oder anderem in Tre f 
plündern den gangen Troß / darvon dann weiter gehandlet / was oder Wiek 
folchem Ampt gehaltenmagwerden. . I 


Bu difem Ampt wirt / wie oben gchört/ genommen ond gebraucht einalt 
fahrner wolgeübter Kriegßmann / dann jm wirt befohlen vñ vnder fein gewaltgt 
aller Troß /als Huren und Buben. Im Zug oder zichen foller den bey einan 


ten / vnd in guter Ordnung führen/darmit weder Hurn noch Buben in 


J 
Ne 
8 sr A 


oder Hauffen lauffen/ond da verhindernuß geben/ dann er wirt mit feinem i ' 
einem nachzug verforge ond verwart / weil manchem vieldaran gelegen, ie 


jmegebürt das erden Troß bey einander halte. 


Solchem gemeldtem Wepybel gebuͤrt / ſo ein Hauffen oder Laͤger vem 
vnd darinn wirdt vmbgeſchlagen / auff zuſein / er foll für das Laͤger hinauß 
Troß auffhalten / vnd niemand laſſen vorziehen / biß die Hauffen vnd Dr 
kommen / als dann zeucht er biß zum nechſten Laͤger / wann das gefchlageit 
np seuchternachdem Hauffen und Knechten / auch mit [einer 
Das ger. : 4 


Solcher Troß wirt darumb aufgehalten ond hinnach geführe / das fie 
auß in das Läger kommen / vñ alles das auffraumen / wie dann jr gebrauch fm 
Hauffen fäme/ das feiner nichts fuͤnde / es ſey Houw/ Stro/ Hoit / oder anderkl 
dann cin Laͤger erfordert. Bas» 


Deß Weybels Befoldung ficht zum Oberſten / wiewol etwan sb a N 
lich gewefen / daser von einem jegflichen Sendin 
fein Befoldung gehabt. 


—* 















Das ſechſt Buch CLV 


iind Buben dimpt vnd Befelch .. 
So /bey dem Hurnweybel / iſt ein wenig meldũg von diſer Befelch vñ Amp 


ich folche im ziehen vnd anderem halten ſollen / Aber wie dem als 
ch jr Ampt dahin / das fie getreutohch auff jre Herren warten /fie 








al * A I\ 2 “ =; — 
——— — * 4 1 TEE: ” 
= — —— — NR — 





















ſtverſchen / die gemeinen Weiber mit kochen / fegen / weſchen / ſonderlich 
damit zu warten / ſich deß nit wegern / ſonſt wo man zu Feldt vor oder in Troß folt ber 
gen ligt/mit behendigkeit lauffen / rennen eynſchencken / Fuͤtterung/ eſſend — war⸗ 
sende ſpeiß zu holen / neben anderer notturfft ſich beſcheydenlich wiſſen zuhal⸗ 
cchen oder ſonſt nach Ordnung zu ſtehn / gelegner Maͤrckt ſich gebrau Wo Hurn vñ 
Men. Wo eian der vil in einer Herberg oder Loſement bey einander ligen / end 
eleiten eins/ da wirdt jne diß orts etwan ein verflendiger Kriegßmann zu ei⸗ gen fie felcen 
Mormeifter geſetzet oder zum oͤberſtẽ zugeordnet/welcher fich den befcheydens eins. 
der jnen fol willen zuhalten. Wo es aber nit ftatt haben mölte / fo hat er ein vers — —— 
J a N vngefaͤhrůch eins Arms lang / darmit hat er gewalt von jren Herren / ſo im Rumormei⸗ 
Mboröbergeben/ fie zuſtraffen. Solche Huren vi Buben werden alts daũ fonft auch/ > er 
darneben für wol eflen vñ trincken / mechtig vbel geſchlagen / ehe ſie ſolches ſres ——— o⸗ 


F echt gewonen / der gutthaten fie wenig genieſſen / welche jnen Dann zuvor vers geſchlagen. 


Y je 
Aa 


Krk 


** 














Das ſechſt Buch. — 
Anyt vnd Befelch eines jegllichen Krieg 


* manns oder Landtoknechts. 


ZEN 


PK ui 


——— 


— 


a ent, * 
ir Musiegtlichen Krieghmanns oder Landtsknechts Befelch und Ampt iſt / So 
A deiner von einem Herren angenommen vnd gelt empfaͤcht fo ift er ſchul⸗ 
S$ Ngdemfelbigen/darumber beftelle‚nachzufommen/dani dieweil er geltempfans 
Seufehter fein Syaut/auch Leib vnd leben / verlaufft / dann vmb das gelt muß er den 
n angenommen vnd beftellehat/gehorfam vnd gefällig fein/wo er jn dann 
Kl turfe vnd gelegenheit nach hin brauchen wil/ es fen für die Freund oder 
* Waſſer oder Land / in Saden Befagunge/Schlöflern/Stecken/ Maͤrck⸗ 
ſm iin Speer oder Feldlaͤgern /auff Zůgen / Wachten / oder ander gewarſa⸗ 
54 agleichen / Solches iſt ein jeder Kriegßmañ oder Landsknecht dem Herren 
was me hierin gefaͤllig / vñ mas fein Ampt vñ pflicht weyter belangt/ 
De Itgflichen Krieghmann gemeimigflich Durch ein Artikels Brieff gefaßt 





\ 


SW 4 
1 obald um aber einer von einem Oberſten oder Hauptmann / oder burch andes 
SE OND angenommen / vnd jmeder Mufierplag vnd Hauffen angezepge wirde / 
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Weyter gebuͤrt einem jeden Kriegßmann / das er feine Züg Ort 


Wacht vnd gewarſame / wo vnd zu welcher ſtund er darzu beruffen on 
wirdt / getreuwlich verfehe vnd verweſe / Wirdt einer Dann auff Schilt 


ander ort geordnet und geftellt / was jme dann durch Lofungen ondadh uff 
Die Lofung fohfen/foler bey jm behalten/ond niemands eröffnen/cs weren dan Oberfanldyaug 
ee zubehaliẽ.· ut oder ander Befelchhaber / Die fie durch folche lofung oder geheim jm vorjuateug 


nen geben. 


Einem Kriegßmann ond Sandtsfnecht gchürt auch weyter / das er fichde 
At / was er gern hab vnd vberhaben ſey / das er auch andern dergleichen hut 
eb / wann er gern das fein hat/foller auch andern das jr laſſen. — —— 
ww ze 


Dann esfan fich ein jegklicher Krieghmann / der fich feiner Deſold tg 


a 


laͤßt / als Johannes / Lucas / am dritten meldt/ eben fo wol mit Eottiicher ma 
renvñ behelffen / als zu difer zeyt ein Cartheuſer Münch/diemeil wir befinden 
den in diſem Buch gemeldt / das kriegen von Gott eyngeſetzt vnd veron 

die fo es recht gebrauchẽ / wie dañ leyder jetzt wenig geſchicht / vnder den genen 
ten/ auch onder den höchſten / dann es iſt faſt der Sdirt wie das Vich /andem 


Einem Kriegßmann gebuͤrt / das er ſich allermeiſt huͤt vor füll chvn I: 

heit / darauß dann aller onraht entſpringt / Er fol auch meyden rauben bil 

fegen/fälen/fpielen/liegen/triegen/ den Leuten das jr nit mit gewalt nenm 
In Zehẽ Ge⸗ fie follen gedencken / Das folches nicht jr ift/auch in den Zehen Gebottenbeg 
———— keiner fol frembds guts begeren / daun es gedeyt vnd legt keinem zu / dann 


des gut zußer gewonnen / alſo geht es wider hin / wo einer anderſt nit Leib vñ leben dab 


geren. 
Wecelche aber ſolcher ſachen pflegen / vnd fich ſolcher erbeuten ond vba 
tern / es ſey durch raub / kriegen / beuten / kiſtenfegen / faſt wie geſtolen / befallen 
Aifenfeger den felten reich Darbey/es gedeyt vnd lege in Dielenge nit zu / wann ichs ſagen 
fierben eins Che ſterben feins rechten tods / fie werden gemeinlich erfchoflen/ erſtoch 
rechten tods. gehenckt / gekoͤpfft / ertrenckt / dann wie eins arbeit ift/alfo wirt im gelohn 
verhoff / hierinn niemands Prophet fein wil / Aber es begibt fich im teglichent 
alſo / vnd iſt bey kurtzen vnſern zeyten geſchehen / die ſo groſſe Haab und gutdt 
gen / vñ rauben / beuten / oder Kiſtenfegen vberkommen haben / fo iſt es endi 
gen / wie es her iſt kommen / haben auch jrer viel jr Leib vnd leben darůͤber male 
vnd verlieren. # 
TE 


Darumb wer gut / das ein jeder Kriegß mann bedaͤcht vnd beira ht yo 


Er. 
IF 
> 
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Das ſechſtBuch. CLVI 

b man jm hun ſolt / daß er daſſelb auch andern ehet / Esftehtauch weyter kei⸗ 
Mehalpder Ser ein end hab /das er fich auff ie Gare oder Dettellep beged / 
| jollfich mit gewerb / handtierungen/ond mit arbeit wieandere/nehren. 


— Nota. 

eins der dreyßigſt Keyſer / ob er gleich wol ein verfolgen Der Ehrifen war/fo 
hhefftig uber der zucht im Kriegßvolck gehalten. Es hat ein Krieger oder 
fncht/ipie mans nenne mag/ fein Wirtin mit gemalt befchlaffen/da folchs der 
Aurclius vernam vnd hört/ftrafft er den Knecht alſo / er ließ zween Baͤum bies 
diuſammen ſpannen / darnach den Knecht darzwiſchen binden / vnd die Baͤum 
aufachn ond vberfich ſpringen laſſen / darmit er in zwey ſtuͤck geriſſen wuͤrde. 


Veder Federhanſen / Eyſenbeiſſer / Woͤlff A 
Sphbelnecht / Ampt / Befelch / thun end Laflen/ —* 
Be zu erkennen ſey. 
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Dicher Geſellen Ampt vnd vorhaben ift vnd ſtreckt fich dahin/Esfeindoi 
fer aͤrgſten Schaͤlck / ſo fie under einem gange Hauffen fein mögen i 
rotten fich zufammenybraffen/fchlemmen /demmen / vnd verfpicl 
dung bey zeyt/ ſchlahen fich dann bey andern ehrlichen Gefellen zu/ Won 
Kragen nie fulit / ſuchen fie gelegenheitdurch Spiel vnd balgen/cin oder m 
-  rumpeln/geben eim etlich fireich/fprechen dañ erſt r dich / die andern 
Passen zuvor Sofung gemacht/ nemmen Partheyiſch fried / la en weñ fie wollen 
neien. oper haltens auff/geben dann falfche Rundefchafft/ liegen vñ triegen/richteneim 
Der bnſchat tisaan /lauffen ond rennen das fie Die ſachen vertragen / darmit fie wider zu free 
dia muß ges fauffen ond fchlemmen befommen / muß dann der onfchuldig das Gloch egal 
—— wan darzu krum vnd lam geſchlagen / den ſpott darzu zum ſchaden haben. 
Diſer Spitzknecht / Ey ſenbeiſer oder Lotterbuben / gebrauch / art vnd fitter 
grund nichts wehrt / vnd ſeind vnder eim Hauffen Landsknecht ſonderlich 
kennen / Dann anfaͤngklich fo ſeind ſie groſſe Federhanſen / haben Federbuſ 
Soiche Sure Huten oder Pareten / haben wo fie ſeyn / groß geſchrey / mit ſpielen vnd fl 
fen feind wol andern zu mercken / laſſen fonft niemands zu red kommen / oder etwas gelten Fü 
zu ertennen. nen die aller beften zufein/geben einander Zeugnuß von groffen Sturm 
ten / da doch jr feiner geweſen oder hinan hat dörffen kommen / TBo die oderſe 
Eauffen [AR Herren Baben/lauffen fie auff dem Bettelvmb/ ftäten was fie ergreiffen/mad 
tel omb/fälen dern ehrlichen Landtsfnechten boß gefchirr/haumen einander felbs lamundEr 
gute greife wo ſie in einem Feldtzug oder £dger andere gute ehrliche Geſellen /ale fung Jan 
wercks leut / vnd dergleichen gerade frifche Kriegßleut / fehen / trachten fiejmeiag 
Wo ſie einge, Nacht nach/fuchen mittel vñ weg biß fie fie fellen/ vñ lam oder krum Bauweode 
raden fehen/ gen/dannfolcher Geſellen are vnd ſitten iſt / wie jener Kuh oder Suren/bienihk 
eraceen ie m Gefchiffen oder befchmuget Bat möge fein / Zichen alfo im Lager vmbode 
machen.  famentzum andern/ruffen vñ fchreyen Mum mum/tragen IBärffelinderhan 
ben etwan den Degen oder Wehr am Arm oder Half hangen / ſeind garbop on 
ee hghte dig mit dem Maul/was fie etwan im Weg / oder fo fie jre fugs erjehe/fal nficatl 
hen dann andere jre Geſellen von weiten hernach / als gieng fiees nicht an/ I en 
weildem Spiel zu / weil jr Geſell gewiñt / ſteht die fach wol / haben etwan zuvorzuß 
men gelegt / wañ aber das Spiel wider ſie / fo helffen fie einander jent theil vnnn 
Fahen gern machen / oder lugen ſonſt / daß fie ein hader / gezanck oder balgen anfahen/danikjt 
hader an. ſchlag vnd Bubenſtuͤck für ſich gehe / etc. SE 


Im ziehen oder Zügordnungen durchfireichen folche Geſellen ac 
vnd Heuſer / da Fan fein Armer oder Bidermann ein Hinlein vor jn bebaltaniie 
— lens hinweg / Vrſach / ſie haben jr gelt und Beſoldung verbraſt / verſpielt vide 
e swingen alfo die Armen leut/ das fie jnen muͤſſen geben vnd aufftragen/ fortmanle 
fehr. mit Weib ond Rindern in Hauß vnd Hof nichts haben / jagen vnd fehlagen ieh 
sum Hauß / Flecken ond Dorff/hinauß/ beſcheiſſen Weib ond Kind / ſtecke 
FREIEN bald das Hauß darzu mit Feuwer an / thun folchesin der Freund Sand me 
eheils in der Mehr dann bey den Feinden/ da feind fie auch die aller freudiafte Kriegpleut/al 
Freund Land, ten fie jederman freflen/aber gegen dem Feind bringt fieniemandshinan wow⸗ 
— boſſen an jn merckt / da machen fie ſich kranck / vnd dergleichen / damit jr verſchen 
ch i zegen, vergeſſen muß werden / etc. er: 


% 


Waũñ nun ſolche Woͤlff / Galgenvoͤgel oder Schwengel in derß ndlo | 
ſonſt naher dem Feinde under augen kommen / da fihet man dann den ſch vr 
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welche zuvor ſovil guter ehrlicher Geſellen geſchaͤdiget / betrübe 
hen das es fchier an dem iſt / das man etwann 


Sch ⸗ 
m/oder in v Hauffen / als Läuffer oder dergleichen/hinan muß / vñ ſie an 
J einander auff das Maul ſchlagen gile / vnd nicht ſeyn E 
vorhanden/die Partheiſch fried / wann fie wöllen/nemmen/ Da machen ſie ſich 
netlich tag vorher krauck / ziehen mit ſtaͤblen oder Stecken hernach / darmit fie 
rauff Scharmägel/ Sturm / Schlacht / Schilt oder Scharwacht/bebürffen/ 
inden Hütten/ laſſen die guten jungen ehrlichen Geſellen / welche fie zuvor bes 
ige und veracht/darzu etwan rum ond lam gefchlagen haben/ folche gefahr für 


finan gelaufen fein. Wañ etwas nun erobert/ oder die fach zu eine abzug Fompt/fo pan — 
polch Eyſenbeiſſer wider friſch vnd beſſer dann vor / da haben fie vil außgericht / —— 
fnbanntpider vom handel / wo fie hinfoifien/zu ſagen / geben deß einander/ wie ſie Feinde / fe 
ft / kundtſchafft / ſo fie doch in Huͤtten geſteckt / vnd ſich keiner duͤrffen ſe⸗ mag atfo 
ſche werden vnd ſeind dann gute alte Kriegßleut / für welchen fich aber fein- 
hüten/ond ſonderlich die jungen Landsknecht vor jn gewarnet fein ſollen / gg 
on folchen Lauren dañ von dem Feind gefchädigt werden/ Dañ ein juns Zrieghiene 
ander Handtwercks Geſell / der folcher Lecker vberhaben / und müflig geht / 
orderten Scharmuͤtzel Drum oder Spielplaͤtz vnd beuten / vberſieht / 
e an hernach fein Handtwerck wol wider gebrauchen / vnd ſich erhalten. 
Dhfe chen auch die Dberften Hauptleut vor andern halten follen/fie für folchen — 


Bomber Spitzbuben / ſo vil immer muͤglich / beſchirmen / vnd fie keins wegs in Be 


fsanein treffen Behe ae fe nie hinan / weit darvon mit jnen iſt gut für den ſchuß / Laser 
Ram ich/werden alte Kriegßleut darauß / welches die nit thun / fo zuvor nicht das 
god Darbep geweſt / wagens vñ Lauffen hinan / zuſtoſſen auch etwan die Kopff dar⸗ 
md bleiben gar dahinden / ıc. 


bleen / wie gehoͤrt / wer gut das ſolche Reumauff / Kiſtenfeger / Woͤlff / Bal⸗ 
J sbuben/fo bald fie in eim Fendlin / Hauffen oder Laͤger erſehen / vñ man jr Sol mm die 

je alsbald gefangen / vñ mit ſpott / ſchand vnd ſchmach zum Laͤger hinauß Hauffen vers 

Ind verbotten werden / che das fie andere Kriegßleut beſchaͤdigen / lamen oder Mm 

Magen Dann folche Wolff / Balger oder Spieler / konnen etwann vnder einen 

sad wolden halben theil beſchaͤdigen / die hernach nichts mehr andie Feind fols 

Adkunverftecken fich die eckersbuben auch dazu/ oder machen fich kranck / wie oben 

| Mit Das alſo ein Herr an folchen Spigbuben einbefonders abſcheuhen fol haben. 


bbbcher Geſellen felber vil erkennt / auch dazu etwann von etlichen / die ho⸗ 
ls geivelen/ gefchen / welche ſolcher ſachen gepflegen / ſich alſo mit balgen / flu⸗ 
bngehalten / das mir nit müglich alles zu beſchreibẽ / Nun iſt es jnen etwan 
Mond durch die Finger gefehen/oder Rucken gehalten worden / aber endtlich 
alter vmb fie genom̃en / da feyn fie etwan vmb liederlicher vrſachẽ willen/ 
Mond fchaden kommen / welches ſie nicht den geringſten theil als zuvor vers 
Mfeind alfo etwan erfchoflen/erftochen/erfroren/hunger und Fummers hals 
ar orben / etliche Haben die Leuß oder ander Vnziffer gefreflen /oder haben ander 
2" Dreune/onddergleichen ander kranckheit halben / müflen verderben/ / Wo 
Fonichtmit inen gefchehen / fo feind fie ctwan geheneht/ getöpfi/ ertrenckt / vnd 
RG ij 


a Churm vad Schlachten befichn/mwelche nicht anderjt mepten/dannesmäß als Suns Auicoh 


oder Hauffenepden / Dann folche alte Spund BP bendig zu machen jepn/ Saufen eber 
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Bonder Fußknecht Regiment. 


dergleichen fehäindelich gerichtet worden/oder aber fonftzu Schelmen gemache/ohbie Tl 
Nach dem fle Stab vber fie gebrocht / Alſo ift inen gelohnt / nach dem fie gerungẽ vñ gearbeptet hab 
B ‚gearberser ale If alſo jederman anı jnen gerochen/ aber jnen nichts Dardurch geholffen worden. Sol unirr 
| kopne. "9° ches wil ich aber hiemit niemands zu feiner verlegung oder nachtheil gefchricbt haben ja m 
” fonder menniglichem zur warnung / vñ fonderlich den angehenden jungen Pandora au 
Gefellen oder Kriegßleuten / ſich hiefür und hierin zumarnen vnd zu hten/anbernd 
mit in allweg thun was fie gern jnen gethan hetten / auff das mit ehren alte R iegßl⸗ 
auß jnen moͤgen werden. | > 
Dann welcher fichin Kriegen oder Zügen ander armer leut gůter thut Ye tefle 
—— oder dergleichen / auch die Kloͤſſer oder Kirchen guͤter pflegen zunemmen / Juchen 
ter nemmen Oder durch raub/ beuten / ſtaͤlen Die Kiften zu fegen und pländern/ den wirt endun 
söß Alter, fo gelohnet / iſt Fein glück darbey / wirde auch Fein gedeyen /oder in Die lengeg 
damit außgericht/ Dan wie es her/alfo es wider hin muß kommen / wo es anDenke 
nicht gar mit der Haut bezalt / Dañ der vil geweſen / welche ich felbs auchg ſehe 
erkennt / die etwan alſo groß gut auß Kriegen heim gebracht/ davon vermeyn 
gu haben / auch huͤbſche Haͤuſer darvon angefangen zu bauwen / aber andere habe 
— kuͤrtze beſeſſen / Etliche haben Kirchen vnd Kloͤſter güter geplündert / in wa 
Büchffen ges Meleutj armätlein geflöhet/das habens jn mit genommen/ond auß & X 
mache, hat ie fen gemacht / vñ gegoſſen / andere haben fie darmit getroffen / vi wol gar außd 
ou gethan. geſchoſſen. Solchs vñ dergleichen vil geſchehe / iſt on not alles nach der leng 
iſt nur zuvil am tag / wie der Bauwer ander Sonnen / wie es ſolchen Beide ” 
len pflegt zu gehn / die ſich ander Leut guͤter zunemmenbefleie 

fen/ vnd fich jrer Befoldung nicht Be 
benügen laflen. 
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Das ſechſt Buch, CLUIX 
Vom Ampt vnd Befelch der Laͤuffer. 

Ss Oman mit groſſer macht / anzaloder Hauffen Kriegßvolcks / gegen einan⸗ 


— Heldt / vor oder in Beſatzungen / ligt oder zeucht / fo pflegt man vnder 
Yıcn landtolnechten gewönlich zu cm außſchuß Lauffer vnd verlorne Hauf⸗ 
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I Blutfanen / wie mans nennen mag / zu ordnen / welche als Waghaͤlß ſich vor 
nnder zeyt gebrauchen naffen laſſen / Wiewol fein Sandsfnecht oder Kriegß 
en für ſich felbs folches ift fchuldig zu thun oder darzu gendtiget und gezwungen 
« AKT Mag werden / werden Doch folche Laͤuffer auß dem gantzen Hauffen durch die 
Amſier darzu verordnet / nemlich vnd der geſtalt / wo man ſolcher nottuͤrfftig / 
Bari Rottmeiftern durchs gantz Laͤger hinauf / vnder allen Regimente/ befonder 
| Dow Magen für dep Oberſten of dero Hauptleut Loſement fichzuverfügen/Allda 
BBIPRnmeILer angezeigt/wie das auß jeder Kott befonder/ von freyem guten willen / 
en ch Spiel ond Loſung / ein Laͤuffer in verfornen Hauffen / oder dergleichen/ 
En wan der nottärfftig/fich darzu verfuͤgen. Nach dem aber ſolcher Laͤuffer Befelch 
On Ampt viel (auffens ondrennens erfordert / darzu vor anderen/ gegen dem Jeind 
“ beſorgen / und gefahr beftehn muß / ſo begibt fich einer nicht bald von freyem 
en darzuy Derwegen fo läßt jeder Kormeifter fein Kongeielien ſpielen / welcher als 
iij 


BE; 
#+ 





—— 
u te 


sr?7 ni 7 Er AR — * — 
WVon der Fußknecht Regiment. | 
dann am wenigſten / oder meiften augen/ nach dem es außgedinge/ wirfft /derfi 
muß als dann / darmit ond cin/ a ee her zey 
ſagt / oder darzu vmbgeſchlagen / ſo iſt er ſchuldig derſelbigen verlornen a 
felchhaber/oder verordneten / ſo fie leyten vnd führen/ gehorfam zuſein / vñ 
wann fie feinem oder jrem Hauptmann oder Fenderich / darunder erode 
pflicht oder geſchworen haben / ligen / welche ſich als dann mit ſolchen 4 n 
der not/an befonder ort vnd endyfür den andern Hauffen / im Zug oder Schlacht 
nung/gegen oder von den Feinden / ſollen gebrauchen. % 
JJJ 
Derhalben durch obgedachte Laͤuffer / ſo alſo auf allen Fendlin vnd Korte 
ſammen kommen / vil ſachen vnd gefahr / wider vñ vnwillen der Feind 
geſchlicht gemacht werdẽ / dañ ſolche Laͤuffer wie gehoͤrt / haben engen Dbafie dan 
feut/Fenderich/fampt andern Befelchhabern / Wo ſich dañ von den Feinden 


vor oder in Beſatzungen / in Zug oder ee Ya etwas erheb vvfoden, 
ge oder Hauffen nachtheilig/ oder verbinderlich fein wette / fo werden ale 


jedarzu verordneten Hauptleut oder dergleichen / folche Läufer mie vonblant 
fchlagen beruffen/lauffen vnd zichen Dann vor den rechten Hauffen ber/haben 
Hackenſchuͤtzen / feind nach notturfft vor andern mit Gewehrn zum widerftat 
n/zichen fonft auch in allweg dem Feind vor/den anderen rechtẽ oder grofle 
en onder Augen/ darzu woman fonftalfo ciwan nahe vor/oder bey einander: 
oder in Befagungen zeucht oder ligt /da werden vnd begeben fich on onderle 
men vi Scharmügel/dadurch die Hauffen zu Roſſz vi Fuß im Zug vnd 
erdnungen gedrungen / oder fonft im ab oder anziehen gleichsfalls von den? 
vberfall vñ onruh fich zu beforgen haben/oder wo man eiwan der gelegenheitn 
Hauffen mit alle zugleich / vil weniger die Gereiſigen damit / oder neben einan 
bringen oder ziehen muͤgen / oder dergleichen / wann fich der Feind mehralsint 
thet ſehen laffen/oder fonft mit vortheil vnd oberdrang vberhand molten nem 
fo vnd woman willens wer anzugreifen oder zu ſchlagen / vnd mas berglack 
Feinden zu beforgen vñ zugemwarten/ durch die Laͤuffer erfimals angefüd 
richt foll werden/dann wo fonft niemands hin / da müflen die Laͤuffer ſi ud 
laſſen / ond durch fiedie £äger oder rechten Hauffen / zu rück Binder nen ger 
verhuͤt werden. | — 


. Ir Beſoldung iſts nichts weyter / denn was jeder vnder dem Fenbfind ligt ur 
hat / muͤſſen darneben jr Zůg vnd Wacht wie andere Krieghleut verſchen. 
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ee; 2 Das ſechſt Buch. Bi CLX 


hoch ers g hober verkauffen ſoll nach dem es dann die ſchleg / oder ein gele⸗ 






veytt geftrafft/auff das Fein theumrung one vorwi 
sfolen/fih under dem Spauffen oder Säger erheben vi epnreiffen mo⸗ 
| J dann es geſchaͤtzt iſt worden / mag es ein 
int fe haben noch verfauffen / au 
fie zptin allen Negimenten haben werden vnd follen. 


Au gleicher weiß Haben fich auch die Krämer vnd ander Margadenter su halten/ 

Dezueine fommen/ fo foll vnd hat nicht ein jeder feines gefallens 

ben/oder die Wahr auffs hoͤchſt macht suverfauffen/ 
piirend ort darmit / wohin ſie daun beſcheyden / feyl 
en / darmit der Profoß fein proueit eyn⸗ 
weg von dem Quartiermei⸗ 
Capitel von 
nd Res 










on zufuͤhr ff en vü fchlachten / da auch 
habtond ver ẽ groben oder groſſen ſtuͤck Haupt / 
ugeſtellt vñ oberantwore/damit er wiſ⸗ 


ndere sufauffen wider erftatten Fan vnd 
fehl an fleiſch noch deßgleichen abgang 
ter von nöte/ift bey deß Profofen Ampt nach leng 
Ant word jeder in diefem fall su halten hat oder nit / 
dNſch vernommen fan werden/ und fonderlich bey der Margedenter Ve⸗ 
felhyim ſibenden Buch hernach/lenger aufgeführt/ auch zu 
— pernemmmen ft weß ſich ein ſolcher zu hal⸗ 
ienhat/%» 
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Sas fibende Buch. | 

a, 

On Beſatzung vũ ße⸗ 

9 baͤuw der wehrlichen Befeſtungen / wel; * 

Bu Su Or Ban 


nd Gefas/fampe Hut und Mache / zu halten oder 
Bi: zu verlaflen feyen/x. 
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CLXI 
„Bone. 
m SER Iewol vnd nach 


NE N Dem der Menſchen finn vnd 
IE K gedancken / vermoͤg anzepgung heili⸗ 
* ger Schrifft / von natur vnd jugend 

Ne auf zu argem mehr dann zu gutem 
— * geneigt / darauß dañ teglich vbels vn⸗ 

— Dder den Wenſchen erfolget / alſo das 
von vi — — vnd aller vnfried/ vnder jnen 
ia 1 wiewie dann folches nicht allein in den Alten Gifto- 
nberjetgt * zeyt / leyder mit der that erfahren vñ be⸗ 


— 


N 
%ıy . 
a N 
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r U | I Sitoe dañ nichts ſchaͤdlichers / als das — kan 
Magerdacht werden Go weiß ich was not vnd vnrahta 
N eh trauß erfolge pnanzugengen auch nicht zu vnderlaſ⸗ 
mmlichda wirt durch folche fuͤrnemmen alle barmhers 


Br hen vnd Schulen verwüft auch alleguce Befeg und 
ng vmbgekehrt / vnd folgt alfo nichts daratiß / dann al- 
* eh / mit rauben / ſtaͤlen / fluchen / Jungfrauwẽ ſchen⸗ 
J eee Borccs laͤſterung / auch der ſovil / das ſich die 
de Nemborgepten ſolches zuthun geſchempt haben. 


Dann durch kriegen wirt ver wüſt vñ geſchendt / was vor 
ini durch erbare Eeut zufammen gekratzt vñ geſpart 
Ru uoR wo ein Beſatzung / vnd dergleichen, / eingenom⸗ 
nß alles fo darinn erfunden / ver wüſt / verderbt / vnd 
hal, acht werden / darauß den armen Vnderthanẽ nichts 
ſhaden vñ nachtheil erfolget / auch letztlich wol jnen 
Mepudem verderben gereicht, | 


8 Indem fall acht ich die wilden Thier vil vernuͤnfftiger 


igt —— Beligion vnd Gottes wort verhindert/ 


* 





































i$e35 Sorrede | 
alsdie Stenfchen ‚fo zu folchem Krieg geneigt ‚dann geme 


wilden Thier verderben einander nic fo leichtlich / aledieonn 
folche Kenſchen / welche doch under dem ſchein permepnegt 

Chriſten zu fein, Auch teglich in den Predigtẽ vñ vergleichen, 
vernem̃en / wie ſich die Chriſtẽ mit einander haltẽ follenA 
der Teuffel regieret zu ſehr vnder ſolchen Seſellen / alſed 
aller Kreunde vñ Nachbarſchafft / ſam̃t Chriftlichernfit 
derlicher liebe vergeſſen welches doch durch die ermeldeen 
den Thier nit geſchicht / wie dann bep ons Teuefchen eine 
derlih Sprichwort it: Es muß ein Falter Hinter 
wenn die Woͤlff oder andere Thier einander freſſen 
niger follen die Chriften vnfriedſchafft einander beweile 


Die weil dañ nie nichts guts auß kriegen / wie vechan 
entſtanden / ſonder ſich zu allem jam̃er vnd elend bike 
ſtreckt hat / iſt doch das aller aͤrgeſt vnder jnen / wañ ſ 
glück oder Giegauff uns Teutſchen Eompt,fo mügen 
felbig nicht lang behalten ‚fondern werden alsbald dar 
ſtoltz vñ vber muͤtig / dann es hat zu difer zeyt / wie gchökt 
barmhertzigkeit / freundtſchafft vnd erkarfeitindenia 
ein end dañ da iſt wenig danckbarkeit,fondern vilmehelt 
vnd vbermut / erſt vorhanden ‚das dann an den onberiil 
tigen Thieren nic geſchicht / welches wir dañ ein feinnegent 
in diſer Hiſtorien Sellij lib.s. am 14.3c. habe von dem ind 
Androdus Dacus / welcher von feinem Herrẽ der in 
halter in der Prouintz Africa war / mic vnbillichen ¶ 
zu der flucht in ein wuͤſte Einoͤden / vñ finſters loch ode 
zuſchlieffen / genoͤtiget vnd gedrungen / ſolches vor haben⸗ 
ſelbs alldarinn hungers zu toͤdten / aber vber ein klein welt 
Evo mic einem krancken Pracken oder Kuß / voll ſchmer 
vnd wehtagen der Wunden ſerfftzend / auch fuͤr dach 
Hoͤlẽ kam / darab der Knecht noch mehr erſchrack / Alsind 
der Eoͤuw gewar worden / iſt er zu jm hinehn geſchloffen / ſ 
dem Knecht den verwundten Pracken vorher dargebotk 
hülff von jme begert / vnd alsbald der knecht auß de⸗ | 
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RE CLXIT 
| teffer ſampt anderm herauß gedruckt vnd ge⸗ 
von welchem der Eoͤuw von ſtundan geneſen / vnd den 
een zu danckbarkeit wider in deß Knechts hand gelegt / 
dal — in der Hoͤlen bep einander blieben, 
necht der Loͤuw diß orts ernehret / aber doch letztlich 
Nnecht wider von oder auß der Hoͤlen / in deß Loͤuwen 
ngethan iftaberin kurtzer zeyt hernach feinem Ger: 
Der zu handen kommẽ / oder gebracht worden, welcher 
in ſtundan zu dem tod den wilden Thier oderen Böuwer 
veffen befohlen / Als in aber im Graben / darehn er ge- 
even Böuw anficheig wordẽ / iſt er gleich ob dẽ Knecht 

ſtotzet / vnd jm ſtill geſtanden / hernach gemechlich und 

dem Knecht geſchlichen / als kennt er jn noch / wedlet 
Schwancz freundtlich gegen jme / bot jm auch den 
en Bracken vorher in die hand / darauß der Knecht ab⸗ 


‚>. 
© 


timen wie das diefer Loͤuw erſt nach feinem abſcheiden/ 
Dktangen worden, vñ fich feiner sepflegeen Artzney noch 
| Eond danckbar /mit friſtung ſeines lebens wider dar⸗ 
keengen angebotten / Ab welchem ſich menniglich ver⸗ 
m dieſen knecht von feiner ſtraff ledig baten / jme 
uw zugeſtellt wordẽ / welchen er hernach an einer 
dan Schnur oder Riemen / lange gept zu Rom in der 
Bit ſol vmbgefuͤhrt haben. Dife Hiſtorien fen nun 
War oder nit / ſo iſt es vns demnach ein weg⸗ 
weiſung / vns danckbar gegen einan⸗ 
ddeer zu erzeygen /rc. 
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Kon Beſatzung vnd Profandtierung. 


Orſtlich / was einer Beſatzung 

bvon Perſonen troͤſtlich / vnd von noͤten - 
* 1a) DI LIES FEN. 3 e ınrtin ki AL. Fr Nr 

Tem der Oberft ond rechte Krieafherr ft 

ſelbs eigner Perſon in der Beſatzung nit fein oder bleiben 

der vrfach halben wie hievor auch vernommen / fondern« wann ei 

nechften/ liebſten vnd vertrauwten Freund einen oder meh in R 

fagung fegen/Alsdan wo der Kriegfiherr felbs nicht in der Beſatzung / ſondern hat 

derer orten enthelt/fomager ſich deſto mehr vmb rettung / hůtff vñ rahtb R ii [ab 
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mag der Rriegdefto leichter zu einem vertrag 
fagung ligen/defto mehr troſt / denn fie fich allezept der rettung verfehen 


tem es follen in einer Beſatzung diſe hernach benannte Perfonen ſein / vnd r da 
rinn nit gemangelt werden / Nemlich es follen in der Befagung fein’ Röch/ Mengen 
Pfiſter / Baͤcken / Muͤller / Küffer/ Kelner / Schneider/ Schuchmacher / Sch udt/ 
Schloſſer / Schreiner / Zimmerleut / Steinmetzen / Meuwrer / Salpetterſieder/ 
fermacher / Wagner / Sailer / Pantzermacher / Plattner vnd Ertzknappen / diſe Hand⸗ 
werck ſeind in der Beſatzung ſehr nüglich / Auch follen fie mit jren Werckzeugen / v 


einem jeden zu feinem Handtwerck tauglich / wol verfehen fein. 9 


Es ſollen auch geſchickte Doctores / Wundtaͤrtzt / Balbierer oder — 
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f * und vnderhaltung der Krancken / auch alte Frauwwen oder 
— 
6lonen / lo zu dem nehen der Hembder / 
Ar | Weibsperfonen / ſo zu 
a ie mähchen/bachen/eochen fegem/ond 
N mösen gebraucht werdt/ in ein Veſatung verordnet —— een 
—— Srautven perfonen / vilerley vnzuche⸗ gaanct vndemer 
frtommen/hinweggerhan/ondabgefchafftmeren_ — 

Aer notturfft / ſo su dem Seib gehoͤrig / auch 
rl Se ee M mlich mit Gewandt / Schuch vñ an⸗ 


re 
Ietelond Puncten ſo einem Oberſten in einer 
Beceſatzung zʒu erwegen geburen. 
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Mm Ä vom Hau tmann / der denfelben 
Nas — — zu — handen nemmen .·. 
Wag vnder der Pforten acht g *— 
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Von Beſatzung vnd Profandtierung. 
Rein freinder ¶ Item es ſol kein frembder weder tag noch nacht in ein Schloß oder Befakın 
foltimder Der faffen/fondern aufferhalb abgefertiges werden / Begebe es fich aber das manjen 
ne Cr as hitteist faffen mnüfte/ fo foll alsdani das Pferd von jm genommeny/einemderess 
| —— — befohlen werden / vnd jn in einem Gemach / ſo lang biß er abgefertig / vetzichen 
von vnd ſo er nun abgefertige/fofoll er def nechften/twiderumb hinauf geführtierde 
miterfich nichtdeß Schloß oder der Befagung gebrauch/ vnd W bren eiſche 
erkuͤndigen möge. yolz; nr EL 559 
LEN, Ai: 
Item der Dberft ſoll fich nicht laffen daumren / was vnd wievil auff dich 
ſchafft geht / dann dardurch/wenn fich der Feind ſamlet ond im anzichenf 
er zu Roſſz ond zu Fuß fey/auch wasräftung von Geſchuͤtz vñ anderm miefich 
zu erfahren ond zu erfündigen iſt. 2 


tem fo nun die Beſatzung belägert/oder der Feind im anzug ift/fofollen 
vonder Dberften in der Befagung/leut beftellt / ond denfelben groffe gak 
verfprochen werden/damit fie machten der Feind Arckelley vñ Pulffer/odt 
2 wo dann dieſelben ligen / anzuͤnden vnd verbrennen. J 


Item auff einem Scharmůtzel ſollẽ die auß der Beſatzung /etlichene 
den lebendig zufahen allen fleiß fuͤrwenden / vnd deſſelben jeder zeyt aefliflenfa 
An der Profu von denſelben / wie es vmb der Feind handlung ein geſtalt habe / zu erfahren 
and oder Bes vnwillen vnd meutereyen under jnen / Item ob jnen nicht an der Droflan 
alũg mangel. alung mangel /oder was für gefchrey vnd troft fonft in dem Lägerfep/ Au 
Kriegßvolck einen guten troft/die Befagung zugewinne haben/oder obficdat 
felhafftig feyen/auch mit was —— Feind zum Sturm 
welchem ort im Laͤger der Oberſt oder Kriegßherr ſein ager oder £o 
fes und anders ſoll eygentlich von jnen rfündige vnd erfragt werden. 


ter folche Befangene/fo fiefagen das man gern Fört/follman 

das Kriegkvolsk (fiedamit zurrdfien) kommen laflen/ Wo aber das wibet| 
inen angezeigt wirdt/fo fol folches vor dem gemeinen Kriegßvoſck verl halten al 
Gefangenen folches dem Kriegßvolck zuoͤffnen / verbotten werden. ü | 
Item esfollen auch die Gefangenen nicht allein gelaſſen / ſonder ſ N nvenn 


Perſonen zugeordnet werden. 53 


u 


tem fo dann die Befagungmit aller nottur fft verfehen / vñ das Kriagpunl 
ertigt it/aledann fo follvor den Gefangenen oder andern Gefanbten ht 
verhalten/fondern jnen alle ding geoffenbart werden / damit der Ob f ae 
herr (mann er von jnen/wie die Befagung fo wol verfehen/auch wie das Bol 
nen fo behertzet ſey / erfehrt) einentfegungdarobempfahre | 
Item die Gefangenen ſoll man wol halten / vnd jnen Gsefeltfehaffelenfin/ 
fol jnen einige ſchmach oder hochmut zu zůziehen nit geſtatt werden / dann di 
* a a en ee igendn⸗ 


J 
* 
4 


| Br. 
Item Gefangene zu oberfommen/ift liderlich mic difer hernach angeseiglt — 
nung zuthun / Nemlich / zu nachts etliche redliche Knecht / Denen zuwernau⸗ 
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A. Kr Das fibendt Buch. CLXV 
Hemdder / von wegen der Loſung / auch darmit fie einander erkennen / angethan / 
m H das ſtille gegen der Shiletvacht gefehtekt/und dann gar ef Deore au 
ber do eh fonderliche gefahr oder getůmmel begeben/fonder auffdas 
die Scharwacht / ſie zu erretten begibt / widerumb davon wůſchen. 


verſtaͤndiger Oberſter ſtaͤts in betrachtung ſein 
aͤtzen / dem Feind abbrechen vnd nachtheil — wu ee 
- Oberſten vnd Krie 

wſchen den Hauptleuten / vnwillen vnd zwitracht vermerckt / allda en 
nüglich/iren zorn vnd vneinigkeit durch gefchtwinde Dractieken mehren/ ans 


mynD 
Dill 


hedann 


1 nachtheilsu beweifen gefliflen fein / ond mit nichten ſparen / aber do 
ehren chehen mag. Die weg und mittel/dadurch dem Feind 2 


vr 


nicht von nöten zumelden / dann einem verfiändigen Dberften /oder an 
Biläfabern/gibts der verfiand zu ertennen. * 


Semobeiner in der Befagung verrähterey zutreiben / von den Feinden angewi⸗ 
ir der ollmitfirenger Frag ernftlich erfucht/ond des Feind Dracticken erfäns 
a Machmals/fo er folches verfchulde /der Verraͤhter in vier theilgerheile/ 
ann ber d e Mauwren gegen der Feind Laͤger hinauß gehenckt werden dami der 
Am / das ſein angeſtellte Verraͤhterey geoffenbart vnd geſtrafft fry. 


Sem foein ermen wirdt / ſol fich der oͤberſt / deßgleichen die e Spi 
ſoein $ermen wi gleichen die Fenderich / die Spiel) 
Sans oder meift Hauff / bey einander finden laſſen / als dann ſoll er den 38 
(oder ſon ein namhafftige ehrliche Perſon / auff allen Wehren herumb / das 
rolcklaſſen anfprechen vnd eröften/auch foller ſehen / ob ein jegklicher 
andem ort / daran er verordnet / ſey / auch wie man ſich 
Be an allen orten halte. 


om /kar 


Kran 
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Sem foll auch / wann ſchon Fein vnwillen under den Feinden vermerckt wirt / Den Senden 
lvnd g ſuchen / damit er möchte einen vnwillen zwiſchen dem Feind / Haupt; 3" nachtheit 
Mm Srrapvolck/ vnd under andern Befelchshabern/anrichten/ Auch foller jeder SFT ſeyn 
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& Sonder Befasungond Geofonbtieruig: 3 
— folgt wie die Kriegßraͤht vnd u it st 


ſollen in einer ee vn. — 
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Ke)t I L3 

Tem der — ſoll zu jm — drey Aa— * m 
Abel/ver ein gejchiefter/ehrlicher und erfaßsner Denfch fepy Auch wa * zut das 
erde Kriegßherrn Lehemann oder Dimgperrtile ſol alsdaun zut 

tenant oder Verwalter erwehlet den. nn R * 


Item der Zeugmeiſter oder Reäteart/barnach die Hauptleut on gende bl dif 
drey Secten mag der Dberft für fich felbft zu Kriegßraͤhten crwehlen. B 


Item darnach ſol er dem gemeinen Adel / einen air A u 
vergonnen vnd geflatten, * FAR Ih 4 


Es ſoll auch einer auß den gemeinen er u ‚Herrn gewe 
lichem Geſind vnd Dictern / erwehlt vnd verordnet werden. Wo auch eAwañ in ciner 
Veſatzung ein anzal Bürger vnd Hant werckeleut weren / aUlda mdgen auß diſen “7 
wol ctliche ehrliche Geſellen zu Kricgßtaͤhten geordnet werden. 

Nachmals der verordnet Kriegßraht dem Krieghvolck angezeygt / vnd das Vol 
zu gehorfam vermanet werden, 


Sm 
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. Suefee endt Su CLXVI 

‚ber ind Kriegßraͤhten / hat macht meinen jeglichen handlung‘ 
> fich under dem Kriegßvolck nutregt / das vrthen 

Ober ef oa tag zu gelegener zeyt / mit ſeinẽ Krieghvolck oder — 
ılsdanın invon den Riesbſachen / auch von der Beſatzung / vnd ander not⸗ 


emlich Wacht vnd —* 
gleichen Vienheil 


A ginn angejeigt von den ee Ord⸗ 
nung on gebrauch/vor oder in Beſatzungen. / 






N 


Ay N 
* 


_ if 
ar 
Ne 
BT 7 Au 
. hr 


\ 
„ 
e 
a ne?" 
F 
—J 
—W 
AB 
- v 
Li — 
N | 
nA — 









J Ten mes iſt in Bike gebrauch (wo ferr esanderf nicht durch den Xrtis 

EAN —* sbrieff,darauff dañ die Kriegßleut ſchwoͤren / eigentlich abacſtrickt wirt) ſo ſo 
in Schlacht gethan / oder ein Statt,Schloß/oder andere dergleichen Veſten 

| tond eingenommen wirt / das auff denſelbigen tag der Monat ab vñ angeht / 


daß einen jeglichen fein beffimpter Sold bezahlt wird, 


j 
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..., Bon Befagung ond Profandtieru 
Item alle fahrende Haad / fo ein jegklicher befommen underfrie; 

der der gemeinen Beutbleiben/ Aber die Prouiandt follzu onderhaltungder ik 

oder Statt gelaflen werden. ee en 82.5 500 — Be 


¶ Item ſo nun ein Veſte gewunnen / ſo gehören alsdann alle Wehrendem Knie 
herrn ond Zeugmeifter zu/aber fonderlich gehören die Büchffen/Pulffer und Rus 
dem Zeugmeifter / diß follder Kriegßherr von jm loſen / vnd fich mit my/wwieerm 
darumb vergleichen. | — — 


Item fo ein Faͤndlin gewunnẽ / ſoll der oͤber ſt Hauptmañ daſſelbig / von de 
eröbert/omb einen Monat ſold / jedes Beſoldung / wie er dat den zu derſelben 
loͤſen / vnd nit mit gemalt neifien/ Der dberft fol auch denfelben vnd andere/fof 
andern weiblich gebraucht/chrlich halten/diefelben vor andern herfür zichen 
fich gelegenheit zutrege/mit ehrlich€ Befelchen vñ ämptern verfehen/ vnangdeht 

Es iſt billch nidern Standsdiefelbigen ſeyen / dañ es iſt billich das die ehrlichen/ fo fichmel 

welche fich deſſelbigen genieflen/ond fich auch ein andermal noch dapffer er halten / / 

manage, auch andere Erempeldarab/ond werden Dardurch verorfacht/das fiefichanannel 
nieffen Käpe, mal auch baß gebrauchen / dann fo fie fehen/ das die / welche fich wolgehalte 

—— dern / vnangeſehen was nidern ſtands fie ſeyen / herfuͤr gezogen / vnd m aͤmp 

WE Befelchenbegabt werden / ſolches macht jnen ein keck vnd freudig heh 
darnach allezeyt / nach ehr / ruhm vnd tugen d / zu fireitenbegeben, 5 —J— 


JZeem dergleichen ſoll es auch in einer Beſatzung / ſo nun belagen / g 
geſchoſſen wirt/ gehalten werden / ne mlich / ſo der Feind die Befagun 
gen / ſonder on allen gewinn wideru mb abziehen muß / ſo follalsdaı 

Beſatzung / vnder das gemein Krie gßvolck / einem jegklichen ein M | 
vnd mitgetheilt werden / darzu foll den Zeugmeiftern/ Büchflenmeifien/ 
meifiern und andern Befelchhabern/ ein fondere verchrung gejcheh 

tem wo von den Feindenein Beſatzung erobert wirde/aledann fo ftb 
Sturmglocken / auch das Pulffer und Rugeln/fampt aller angemwendten Pulf 
lin / ſo in der Befagung gewonnen werden/der Zeugwarten vnd Büchffenmei 


mag alsdann / wie gehoͤrt / der oͤberſt von den jenigen loͤſen. —3— 
Sleicher geſtalt foldem Oberſt en vnd Hauptleuten der Beſahung o 
den Feinden errett vnd erhalten / ein verehrung von de Kriegßherren zugeſielten 


Item alſo ſoll auch den Oberſten vnd Hauptleuten / auch andern fl 
fn/ von dem Kriegfherren ein verehrung gefchehen. —— 
* A 
; Item alle geflöhente Saab vnd & Arer/fo in einer Beſatzung /follen die 
fo es zugehort / vmb den dritten — wehrts von dem Kricgßhermm wibtr 
were dann einer oder mehr / ſo jr £eib/H a ab vnd Gut in der Befagum / 
der Kriegßherr fein Haab vnd Gut vmb den fünfften theil deß wehrte/ wider a 
folgenden vrſachen zuſtellen. De 
nt, | ee — 
Dann ſo die Feindt wiſſen / das groß Haab vnd Gut in ein Beſatu ng 
— das Kriegßvolck alles jr vermögen daran/darmit Dr af 
obert werde, a 
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it it * Sꝛ wannnvh —5 
les iſt ger auff Raht vnd verbeffl ing anderer Kri ßverſtaͤndigen / 
dern ot um —— gelegenheit vnd geſtalt der — 
N * yögen/ "6 muß; nicht eben ale kin / Mer gute Sronung — 

ut : io DR 

— er . fir 


ie Befagung mit dem Anal 
zu handlen ſeh. 


ſonun aller 3 een Pte Oberſt 
Kriegßvo Ela en zu einander auff den Plas beruffen /alsdann fie all / 
infonderf it die aͤlteſten / dapfferſten vnd anſchnlichſten under dem gemei⸗ 
ſen f Sa fie — fragen/wie jnen der handel / die ſach 
lt 1 lung 8 a 


ich da pmeben fürfalten/wie erfofehesmieht allein Dur fich ſelbſt / fonden 
| etrachtur ng ondraht anderer ond verftändiger Herrn vnd Freundt hab 
mir ic n hoffnung vnd zuverſicht / es werde dem Kriegßherrn / jm vnd 
uu / ehren und gutem kommen / Jedoch too enwann ein gut 
| di we ‚fo etwas wi fie Gierinngubefferie/onb ein guten nürfichen Faß als * 
ſolches dieweil fie zeyt und weil haben anzeygen/Es ſoll auch feine Pers age 
piie gt — ſey hoch oder miberofkands/in dem fall nicht geeuſ⸗ ein guten 'rabt 
w 

—5 —* 

zeigen, 





dramanny abe She serneim/das me bey dem 
B—— vnd vernemmen laſſen / beſonder das 
mit autztheilung der Profiande/ vñ al⸗ 


en a vnd SR) der — [a cht / gleich vnd 


E N —S —————— — 
N rte / der folf under dem gemeinen WVolck Fein ges 
jo * ſich bey dem Oberſten fecklich vnd on alles entſetzen anzeigen/ 
n Mae oder es entdecken/oni fein gut beduncken darüber geben / dem 
dann, J der gebuͤr vnd raht / willen beſchehen. 
0 AR‘ 
n kur Kriegßherr vnd andere ſeine v verwandten in ſtaͤter vnd embſiger 
—* vnd jnen huͤlff zuerjepgen / er wiß auch vnd ſetz Fein zweiffel 
singenden der * kommen . 


rettung bedorffen dann 

hin, mit anderer 1 noteurfit vbefonder mit jnen / 

la Me heuen / dapff en/tecken/ ehrlichen Krieghleuten / vers 

E. ff Gottes / auch jre guten rRaͤhte / 

— gemätondernft/ die Beſatzung vor allem gemalt / vnd lenger 
2 — ir geib vnd Leden / behalten. 


it mag er ſoviel ſich geziemen wil / die vrſach deß Kriegß erzelen / 
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Bon Beſatung vnd phoſandeierm 
darinnenerfi feitier Hertſchafft vilglimpffs vnd Rechto / dagegen den geinden 
frffel vnd vñrccht / zumeſſen ſo. — 


ti» ins] n, 


Erfollau ‚das Kriegßvolck eröften/enDd Inn anzeigen /woſen ie ihmolßal 
vñ — * thun / das ſolches der Kriegßherr in allen gnaden von jnen auffn 
men onderfennen/auch folches omb ein jeden infonderheit/ vñ nach feinem v ven “ 
nie vnbelohnt laflen werde / vnd auch einenjeden nach feinem verdienft / vor den He 
zu ruͤhmen vnd jn Ju gnaden vnd gutem zufordern. 44 | 


Hiernach wirdt von dem Artickelsbrieff meldun ng9 
‚than / welcher alsdann mag in einer Beſatzung vond dem 
Kriegßherrn ee oder a Be 

werden. A 


u 
P 
m” 
| 


aa ng 2 


V 
Rd, 


4 
— m 
ns } m : 


fee. werden (dann diefelben gemeinigflich nach geftalt vnd ‚gelegent abe 
handfung aeftellt werden) fo hab ich doch nachfolgende punetẽ / welche: em 
nigflich in Artiekelsbrieff gefellewerden/anzuzegen che onderlaffenmöllen. E N 


Lin Ed zu 5 Erfilich follen fiezu Gott dem Allmechtigen einen feibfichen Eyd ſchwoören ab 
a an fie all/ondein jeder infonderheit/wöllen N.irem gnedigen Herrn gewehr vnd allen 40 
töten Lenz, horfam fenften/feiner Gnaden fchaden zu warnen / vnd deflelben frommen zufordent 


auch jrem genedigen Herrn / oder Dale Erben / wo er in Dil Glen ee 


nen Form eines Xrteelbrieff nicht — mag —— DD er 
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m sifien Gchorsen nacheonmmen un in res genebigen a abwe⸗ 
en Krieafräße / oder andern ſo Befelch has 


dem andern alsDie Brüber halten vnd er⸗ 


das ein jegklicher zu lob / cht vnd wolfart / ſein Leib 
boß gedulden / tragen vnd leyden / auch bey der ver⸗ 


gaben} v — 
m» ve j it 

jasauch Peiner Fein meuterey oder vnwillen 
ih eo mil ongewegert / was fme von dern Dberften/ ſeinem 
der von andern jo deflen gemalt haben (doch wo ferr folches feinen chren 


Jäunerrichten befohlen wirt/ fchicten vnd brauchen laſſen. 
auch feiner auf dem Schloß oder Deſatzung / noch alles deflelbigen ge⸗ 
hu ſond laſſen / tleins noch groß/fagen noch offenbaren wolle, 
ud heinfeber / fogr von einem der fich argwoniſch mit worte oder wer / 
* errfcha tondder Defagung nachteil erfolgen möchte  hiels 


hr einer ondep Oberſten willen oder Defelch / wolle wit der Feinde 
nmete oder andern/gefpräch halten. Br RS ’ 
(llenauch fehrnören/ das ir Feiner kein Brieff/ one deß Oberſten wiſſen 

ölleannemmen noch hinauß ſchicken / er ſey offen oder zu | 
Mauch feiner bey tag oder nacht / one Befelch def Oberſten ſchieſſen / 
Npfeiffen (euten/flopffen/ noch an vngewönlicht orten fich gegen den 
Airuten ode nincten/vernemmen nochſchenlaſſen. & 
ch iner weder tags noch nachts auß dem Schloß oder Beſatzung / 
mw fen over willen/ gehen welcher aber darauß zufchaffen hette / ſol ein 
wm Oberften erlangen. | | 
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ch ein empoͤrung oder meuterey erheben vnd zu⸗ 
ff das baͤldeſt dem Oberſten anzeygen / Au 
Oberſten vñ den Hauptleuten zuſprin⸗ 


ſomöger nach geſtalt vnd gelegen heit der ſa 

van dem Kriegpvolek / mit ſamyt dem 

RR ſen / vnd darauff jnen der Eyd / wie ſich 
a. "gegeben werden. 


chen / die Ariickel geſtellt / alb⸗ 
Burgfrieden fürgeler 
gebuͤrt / 


* 
vo 
J 
















Bon der Beſatzung vnd Profandtierung. 
| Kurtze Ordnung einer Beſatzung / mo man ſie 
% Ewuleno zu bauwen iſt / vnd mit Kriegß volck we 
zu beſetzen. ee 


L Em foltfich fein Ktieghmann mit keinem — Sant ei 





Je nochandern / ſo auff ein Bauw befcheyden / mit feim gezang \ 
ten oder wercken / fich eynla | onde 


ſchelten / noch mit ande laſſ 
was einer an den andern zuſpre geordneten Oberkeit außtrage 
3 bey fonderlicher firaff- | aueh — 
F J —8 j 
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IL Item inſonderheit ſoll keiner in de Befasungbalgen noch einige QSehr | 
fonder ſolches fuͤr einer Beſatzung gegen einander / darzu vor mittag außricht kl 
nach mittag alles balgen verbotten fein / vnd folder Start oder Burg frieden bed gel 

* ſtraff gehalten werden. —— A 

‘tem esfolein jeder in feinem Loſement / vnd ſonderlich na | egter Dach 
vnd kein geſchrey machen/noch fpielthun/ vnd gehn laſſen. Br s 


Inn, tem was Kriegßleut / die folle . A 
ben boberiraf gßleut / die ſollen gut achtung auff die feumer vnd Siechter 9 ; 
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Ser? Das ſihendt Buch. xx 
csfotlfein kriegkmann⸗ foauff einer ache/feinen Margedentei Pro⸗ 
— ——— ciber /jung oder Akteieue/ foin der Defasung nicht woh⸗ r 
mu off Ayugußinepnunangenigelaflen. | stk 


' im Sofement/one vorwiſſen der Soalen / VI. 





fellaud, fein Kriegßm un auf der Statt oder Beſatzung ferrner dann IX 
and) lag od dero gleichen/ hoher motturffe 00? suholen/ geben/ bey 

fer Habe dann erlaubnuß- 2 

—5 Kl net BERIE le ah tal n } 
folfich aus einer dep fuͤrkau sbefleifien / fonder fol mennigklich Die 
den frey Platz kommen laſſen. 5 RER FR 
rfollau den Eynwonernnoch Margedentern init leyd noch ſcha⸗ 


aſoll auch jeder fein Sofemene rein vnd fauber / mit Sprach vnd andern 
ud han on Halsendarmie Fein geſtauck aAfolge / bey hoher ſiraff / ſich ſon⸗ 
Hurt \ nd Buben zu haten follen haben / ec. 
— 8% “ ' ; i > 

ep mächelicher weil ein Seumer Del bergfeichen vnruhe eniſtͤnde / fol un 
finer Wehr dem perorbneten Play zulauffen / vnd die jenigen ſo auff 
use efchepden ‚onverhindertlflen/ Un diemechften/ fo das Seutet 
ment bet Kennt een /onDDarbey/ RT 


ütgedenger Ordnung in einer Befagung. 


Lemon erfelich ſollen alle Margedenter ſampt Innwohnet / 
chen pf icht deß Krieghvolcks fi eind/ einen leiblicht End zu Gott dem „ar 
ſchwoͤr das fie N.getreum vñ old wollen fein/fehade warnen/ muen we 
fürdern/ondehun was frommen derthanen gebürt/ wasnachtheilfie et⸗ 
gewar / das fit ſolches dem Ober⸗ 










— Paſonen 
* elt sau aut wien Funde thun. + 
er RN El and ' 102 
sr fifolen auch dem Oberſten oder feinen Verwaltet / in allen ſachen / gehot⸗ 
ffeder Befagung elwas erfor 


Indverbotten / gehorfam fein / vnd ſo zu der nottur 
Hi / ſchuchen andern getreumlich gebrauchen laſſen. 

‚tem es ſoll ein jeder fein Geſind / was oder wievil er bey ſich hat / dem Oberſien 
ſch zufellen / vnd niemande one vorwiſſen darvon — auch ſonſt 











IIIL 


V. 


VI. 


VII. 


VIII. 


XI. 


XII. 


xiiii. Item alle Eynwohner vnd Margedenter / ſollen jre gute We ren / als Harnil 


⁊ 





niemande frembds beherbergen/fondern folchedem Oberſten anzepgen. $ 






















‚Kon Beſatzung vnd Profandtierung. E 


. Fr ” * nr 1443 reg Di 
tem fein Margedenter oder andere Innwoner / ſollen auch eis nich auf 

en one erlaubnuß gehn/fondern fie follen alle zu jeder gepeirs thuns und laſ 

dem Dberfien guten bericht geben. oa ita3n De EEE 


tem es ſoll auch fein Margedenter oder andere vonder jnen ſelbs / noch n ft 
— fein baig noch gezanck anfahen / noch ſichſonſt mit worten ⸗ er war 
einlaſſen / ſondern was einer zu dem andern zuſprechen / ſollen ſie vor der Oberfeit 
richten/ond den Burgfrieden fo wol als das Krieghvolck halten / bey Leibeſt af 


tem es follauch feiner nach befeter Wacht aufreiffig ſein fonder N 
— oder Loſement bleiben / vnd ſich ſtill wie das Kriegß volck halten / * 


Item es ſollen alle Margedenter nach beſetzter Wacht weder Wein noch Bier 
| ' pn ’ Ar tt IR 


mehr ſchencken. 


— * Be we 
tem ein jeder fol auch gut achtung auff das Feuwer in feinem ef ent hab 


ag vis var’ 

3 7% v 
en} — 
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Itd es fol auch weder Sudler / Margedenter / Gaſtgeber / noch fold J 
gens vor neun Vhren / kein eſſende Speiß auff der Kriegßleut Profen 
noch eynkauffen / bey ſtraff vnd verlierung der Wahr ſo ſie taufte 
2 EBEN _ rd Fr u 1.1, 033 is * 
Item es ſoll auch fein Margedenter noch anderer / etwas vngeſchaͤtet chlhabe 
noch verkauffen / wie dann darvon an andern drten mehr angezeigt iſt worden. 
ip Ber a In aueh ei Jr rl Ta unse J 

Item es ſollen alle Margedenter oder Eynwohner / ſonicht Kriegßleut tier 
Lermens zeyten in jren Loſementern bleiben / vnd ſonderlich ſolcher zey/beyt in 
auff Fein Wehren kommen noch gehn/c. ei er 
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zyı% 4114 


Panker/ Hacken oder Spieß / haben / vnd zu jeder jeyt darmit auff dep Oberſtenð 
felch gewertig ſein. Ren — J 
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BN il Gemach helffen rein vñ fauber/mit Sprache 
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Be woner / wann Feuwer affgieng/mit 
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ken gutragen/onD welcher im Sofemens Darüber begrifen/ der ſo 
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tond Wacht einer Beſatzung / mit aller 
gelegenheit zu beſetzen. | 
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Fe. er Mañ / ſol zu einem 
— Eee der Kriegßhaͤndel 
9 


 Wachtmeifier ermehle ond angenommen werden / we 





außfinnen konnen / vnd was die notturfft/feinem Ampt zuſteudig / erfordert, 
für fich felbs wiſſe zu erinnern, vnd darneben guten Rahtſchlag wiſſe zugcha 


— 4 


Deßgleichen foller fich befleiſſen / alten den ſachen ſo fein Ar np el | 
fand nach zu gedencken / alle ort vnd end der Beſatzung mit fl ß zubefichtige 
Darneben erwegen/ innen oder auffen/ zu Feldt oder dergleichen / wo manvend 
rahiſchlaͤgt / daser wiſſe guten Raht ond onderricht dariñ zu geben / auch 
heimlich vñ offentlich / Schilt oder Scharmwachten hingeftellt vñ geordnegjeln 
den/auch welchesort mit vielen oder wenig Perſonen / Roiten oder Sendlaiit 


cher beweglichen vrfachen / auch nach gelegenheit /nach dem die 
Laͤger zuverrucken oder verendern fey/ were oder nit/ic, 

- Der Wacht ifiniemands /er ſey hoch oder niders ſtands / 
es ſey dann ſach / das einer mit andern dergleichen nottuͤrfftigen ſach 
beladen were / der mag alsdann / aber doch mit wiſſen der Oberſten / eim 
fein Rate und auff fein Foften zu wachen beftellen / welches einem magerlan 
goͤnt werden. 4 * 


Item die Wacht ſol durch den Oberſten vnd durch die Kriegfrahtv 
gemacht werden / auff Die Schantz / ſumma der Muſterzettel oder Perfoien 
ſiben / ſechs / fuͤnff oder vier theilen / alles nach erheiſchung der nofti 

Wacht auff die halbe nacht beſetzt werden / es were dann fach / das der gande 
gerte Beſatzung fo hefftig notet und vnruͤhig machet / ſomag alsdanndiein ie 
außgetheilet werden. — 


(Fi a 


ve 


— Itẽ die Wachtzettel ſollen auß dem Muſter ʒettel genosfien/ofi zudrenend 
ner Befagung gemacht werden / Nemlich alfo/die Edlen vñ Reiſigen ſollen haben ein vnd 
zumachen. Oder zwyfache Laden / zu jren Zetteln ond Namen /defgleichen ſollen die I 
fampt dem gewoͤnlichen Hofgefind/zu jren Zetteln/auch ein einige zipfadt 
ben / Gleicher geftalt follen haben die Handwerks und Baumersleut/ pri 
der den drey angezeygten Dartheyen am meiften / von denfelbigen Zettel 
nemmen vnd den andern zutheilen / fo lang biß gleich wirdt / alfo das ımeinent 
viel als in der andern, | | | — A 
2 
- tem fo man nun zu nacht geffen hat/fo kompt der Wachemeiferimik 
£aden/läft auf der Edelleut Laden cin Zettelnemmen /leffer diefelb verlefen/® 
kuͤndt jnen hiemit die Vorwacht. J 
Itcem darnach laͤßt der Wachtmeiſter / einen der nicht leſen kan /at dr 
nccht Laden cin Zettel nemmen / dieſelb verliht er / vnd verfünde alsdann De 
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A J r / oder mehr vnderwer⸗ 
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Adaran cin / das Die / dh dichte verſeumpt 
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Ya Sefagut a Stan vnd Schlöfer /folldie Wacht mit allerlcy Secten der 
X erſceerrere alſo weiß feiner wan bie 
—*8* oder 0 er machen fol, Datmis alle gefährd« der mencerey verhin⸗ 
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Plriher gefta fol die Tagwacht ongefäßrd beſctzt / vnd allwegen verwechßlet 
deda der Haupyin 5 nl pache/folonber Dr eufleften forte fi „Dan“ IT 

















lach die Tagwacht nicht ee die Nachtwacht zugegeu 
md a gepalsfollmorgen® die ch iwacht nicht abgehn / «© ſey dann die 
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er uch morgens Di fortannicht geöfinet werben / co nePERE N 
fallen Wachten/höhen or Thürnen wolwmbgefehen/ auch etliche vertraut 
Miuochict damit fich Diefelbigen aller Fachen Bejaen alopanın wan folchenbes 
Karfomdgen die JOforten geöffner werden. 
ne BE 


Mit Stun [een / Dart Batman rg wot vmbfeO“n 


% —* 


den auſſe ſten Pforten gute ſtarcke liechte Gai⸗ 
he die Pforten ge⸗ 


‚na VER 
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Al auch niemand one wiſſen dep Oberſten eyngelaflen mwerden/dantt obgleich 
tr ſelbo für die N na Fam /ond inepn begerte/ flime nich @ aD 
han werden / vnnd wo fer esfich aber begebe / das einer eyngelaſſen wuͤrde / 
Jan ine Dusch dis ander Pforten nicht (affen/biß die erſt — verſperrt. 
| iij 
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Sefchäg/in den Wehren und Schießlo⸗ 


— 
amaſſen das euahauf/mit Pulffer / Lugeln / Sehwefel Salpetter und 
Aällerien gefchteche Stücken mit Modeln/ darinn blehen Kuglen gegoſ⸗ 
danderer notturffe verſchen fein fot/ift hievor gemeldt/ Aber ce wũ auch 
as es mit anderer mehr Munition/ fo zur Wehr dienftlich/als jetzt 
t follen in dem Zeughauß viel Centner Bley in einem dorrahe gehalten 
imortian Kugeln zu Den Falckonen / Falckoneten Schlangen vnd ara 
echüg Kerränneoder abgieng/Das alsdadındgen widerumb andere Ki 
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Styfollen gehalten werben/dartnis 
ächpfanneh/fonmtan nachts autor oder Ler⸗ 
angejeigt. 


Bin 31. 


v * 
* = Di: 
Laufrfy Ki q. 
ud) l gig ‘ 
. | r . ’ 









ei Be ec een 
Pr; Bun Ban Hi gi‘ PRcHi 
Mein gutenotturffeder Zůg mit jren Krugen / ſo zu dem auffzichen gebraucht 
Jun vorhanden fein. “ir 
Mae gefchecheder Geſchas en genuafarme anal Der pappren I 
mi m dicſelbigen zur notturfft gebrauchen / vnd deſto fuͤrderlicher ſchieſ⸗ 
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parten/ftreit vnd Mordärten/auch ſchrot / darůber Die dalckonen / vnt 
‚chen Kugeln gegoflen werdenvamoberfup ein. Er Autır 


i A. 


———— — eind / dieſ 
ver Erden in (en Geſchũtz / auch was darziı dienftlich/ver ch / die follen ſich in all Hi & 
der Befagung Städfen oder andern dergleichen Holßheu /darein fie dann for mn 
ale —— Erden ee hass 

otten werden. 


3 Br 
Datʒu follman auch — vñ dergl gleic it 
arm dann der — zuberciten vnd zufieden/ verfehen fein. 


— 
oem inet ein Zeugfauf gehören Hauwen/ Echauffely‘ Sid pn | 
—— chieblarrn / Hebeyſen vnd Tragbem. J 
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E⸗ ſolauch ein Schwidt bey einem BREI Wi 
"alle mosturffr/als Zlaßbälgen/Amıpofi augen PER id 
derm mehr verfehen fein. RM 


Bu Stein cin jeder Zeugwart oder 5 Zeugmeifter /folalles das masj 
tur eingewort ond befohlen wirdt/fleifig befchreiben ei: et han! 
Sem nungen 

Renung deſto Rattlicher ehun, 


Be er follen * pn Gange — ondoe * 
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* — — vo mid) 
wen geringen Gezeug / diſe Ladung gemat 
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Herordnet werden, 


| mmanfoll aben einen Zeugmeifter oder Zeugwarten / der da hat in feinem 
jiwalt alles Geſchutz / Zeug vnd alle Munition /das iſt alle zugehdrung def 
ansen Geſchůtz / darmit nicht ein jeder darüber möge lauffen/ dañ fich vor ges 
flag und: richten verraͤhterey / deß orts am fürnemblichften zubeforgen/ 
nsderfeldig zeugmeiſter ein redlicher/ehrlicher/ gefchickter Mañ ſey / der ſich 
das Geſchůs / Pulffer und andere dergleichen ding / feinem Ampe 
ia/verfiche/auch rahtſchlaͤgig / verſchwigen / dapffer / vnd der Kriegßſachen ge⸗ 
Deanıen ed. * id | Fly: MER 


Orr Zuugmeifter fol zu feiner zeyt den Büchffenmeiftern/deren man auch ein ats 
ach aelcieklichkeit der Befagung vñ Wehren erhalten fol / herfuͤr geben alle nots 
Jlauch folches jedes wider von einem jeden zu feiner zeyt willen zu erfor⸗ 
fer ſoll man feinem herfuͤr geben / man mag aber bey den Stuͤcken ſo 
Faden ſcheußt / wol etwan viel Kugeln Ligen laſſen. | 6 
LE j 


Eſcher / anfäg/Folben/ond ladſchauffeln / ſollen allwegen bey den Buͤchſ⸗ 
Sollen auch derſelbigen ein zimliche anzal/zu allerley Stücken dienfilich/um 
Klum vorraht behalten werde/damit fo deren eins verloren oder zerbrochen/ 
anders gehaben mög. as ru ee 


aflauc he Bvãchſſenmeiſter jeder zeyt / ſein Zünderußt mic ſampt einen Feus 
per lesung bey im haben / Es follen auch einem Buͤchſſenmeiſter / nach 
Stuͤck if oder onderhanden hat / Handreicher verordnet werden. 


7 Erfe auch uff jede Latze nach gelegenheit der Büchffen/ Pulffer / Kugeln / La⸗ 
nid und Ruten verordnen / damit alle ding in guter Ordnung bleiben 


zeretelollen jeeigene fondere Namen vnd Zeichen haben/diefelbigen Zeichen 

Mi Nacken / Scharpffentin/ Backenbüchffen und die Saden /darınn das 

adung/ WBıfcher vnd Kugeln / ligt / haben / damit allwegen bald zu erfehen/ 
ac) Scharpffentin / Backenbuͤchſſen oder Ladung / gehör. 


— sol Jauch jede Läge jren Kottmeiftermit feiner Rott / ſtarck oder ſchwach / 
Apithaben/ond on deffelbigen Raht vñ heiffen nichts thun /auch von ders 


VI eiNem zugeordnet / nicht fchieflen / es werde jm datın von dem Kotts 
AH damit der Zeug nicht vergebens gebraucht und gefchoflen werde. 


Km loman nach ergangenẽ Sermen wider abzeucht / follen alle Buͤchſſen zuvor 


Mach aller notturfft zur Wehr wider zugericht ond verforgt werden. 


Kenn V0Or allen Dingen fllen dem Zeugwarsen alle Saden of Pulfferſack ge⸗ 


 tantivort werden / woferr alsdann mangelan Kugeln / Pulffer / Zuͤndt⸗ 
eerm wer / fo ſoll daſſelb widerumb erſtatt werden. 


F die Vuchſſenmeiſter vnd Hackenſchuͤtzen ſollen ernſtlich darzu gehalten 


— — ———— 

 Dasfißende Buch, XXx 
9 an a NEE EU — 
bas in einer Befagungin ein Zeughaußfol 
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Bon Befagungend Profanbtirung. 
werden / das ſie offt zu jren Bůchſſen ſchen / vnd derſelben warnemmen/obnich 
Barca een rn aiden das alles fo Dargu gehört/by 


| Es fol auch bey Seibfkraff geborten/ond ernflich® rc 
and nichts fo zu dem Gefchüg gehört/darvon trag oder thue / in Feinenueg, 


Das Putffer follnicht an einem/fondern an drey oder vier orten behalten 
wart werden / darmit wann Das Feuwer außfäm / es nicht alles auff einmal ang 
vnd verbrenne. u yo: Bi 


Damit man nicht mit dem Pulffer def Feuwers / vñ fonderlich de 2 one 
blig/ dorffe viel forg haben / fo ift von ndten das Zeug zu dem Pulffer /alse 


Ä 
* 
3 


J 


el/ Koln vnd anders/ an die ſtatt geſtoſſen vnd zugericht werde /Benfelke 
zeug jeden befonder in Faͤßlin indem Schioß oder in einer Beſatzung wert 
man fiezubrauchen / vnd Puffer darauf zumachen willens. Va 
Darbey ift auch ſorg ʒuhaben /das niemand mit einem angezündteng 
oder anderm Feuwer / ins Zeughauß gehe. TO 


Darmit man nit mit dem Feuwerwerck machen verhi dert wade / ofol 
den Zeugheuſſern / Keſſel v ñ Pfannen haben/ damit die 1 Rue 
gen indem Bäch getaufft werden/ Auch follman die Schrer/ dardurch dies 
die Boͤller gemacht werden / bey handen haben. 


> Esfollauch one deß Dberften vnd der Befelcheleut wiſſen / kein Wdchfle 
klein noch groß / abgeſchoſſen / auch weder ſingen / ſchreyen / pfeiffen / lopffn 
leuth werden, Auch wo ferr in einer Beſatzung ein fchlagende Bhr/fofolldiefel 
gezogen werden/ond nicht fchlagen/ fondern wo ferr fie von den Feinden nichtg 
mag werden/den Zaiger omblauffen laſſen / aber die fehlagende Dhrfoliie 
hoͤrt / ſonderlich bey der nacht auff zuhalten / bey Leibfiraff/ge 
botten werden / daun groſſe verraͤhterey valdd 

meuterey darauff ſtehen. 
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aldann mit der Gegenwehr zuhalten / wirdt 


Na ER 
* 8 RER) Er ' 
re 


N Tem in einer Befagung foll allenthalden 
fo der fürfichtigkeit gepflegt werde / alfo das man nit allein 

AV aı Die verfchoflenen Mauturen/ oder andere ort / da man fich dann 
AN vo dem anlauff deß Sturms beſorgt / ſondern auch an allen en⸗ 
NE den auffſehen gehalten werde / darmit nicht an einem andern ort Anattenorten 


J 


etwann an einem ort / da man ſich deſſen nicht ver ſicht / gewonnen/ balten werde, 
dann vielm enig Perſonen geſchehen / als etwan durch ſteigen / gra⸗ 

der Durch andere geſchwinde vortheil / wie die Dann jegt gebrauche © 
Auch auscHten etwan Durch verraͤhterey · Derwegen iſt von noten / das die Bes * 


I 

sem folche Bichffen follen in einem Sturm mie Hagelgeſchuͤtz / vnd Fleinen 
mongefahrlich viergig auff ein Pfund gehn/ geladen fein / in maffen wie 
rohr/fo mit Hagelgefchäg auff die Enten geladen werden /folche Furge 
Fnäg vnd gut (wo fie anderft mit dem Hagelgeſchuͤtz geladen ) under die 
moder nahenden Knecht / und fonderlich wo fie nicht mit Harniſch vers 
ſſan de tus zerſtreuwt fich auff alle ort / vnd thut viel fchaden. 


em n an pflegt auch Buͤchſſen zu haben / welche in gleichem fall mit Hagelges 

Der mit ſacken der kißling oder andern ſteinen / geladen werden / die fein unges 2 
Hier Schuch lang / auch ungefährlich im Rohr einer ſpañ weit/in dife Buͤchſ⸗ re pie 
SE, darin erlich hundert ſtein geladen / Solche Büchffen feind fehr näg, CH laus. 
= Seruchlich in den ftreichwehren und Gräben /dann ficnicht fehlen/ wo fie | 
terseptabgefchoflenwerden. 


* 


man fich vor dem Sturm beſotgt / it gut dz zu ſedem Schießloch zween 
9 Echsen mie Halbenhacken vnd Handtrohren verordnet / damit deſto fürs Oieweit zwen 
mag twerden/atfoDicweil ween abfehiflen/das der dritt widerumb (res dat 


n hab / Wo dann alfo fürderlich gefchoflen wirdt / ifts der Befagung ein ven, 


Hr 
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Defgleichen ſol man auch ſpibige Pfaͤhl au 
ben / oder auff die ebene ſchlagen / aber doch nicht ſi 


"v2 


die fauffenden tretten vnd ſich verhindern. — 
J— 


Eyſſen gab? Item in einer Beſatzung ſoll man haben gute cyſene Gabler 
"nicht zu groß vnd fchwer / alfo das fie ein einiger Mann begewe 
woman mit Leitern ond dergleichen rüftung ın einem Sturm a | 
ge alsdann mit gemeldten Hacken / dieſelbigen $eitern mider ombmaffenn 
oder zu fich ziehen. | Bi 
—— 


Item man mag auch auſſerhalb der Beſatzung / in diegräben it / ſot 

reißholtz / baͤch / hartz / vnd Puiffer eyngefuͤllt ſeyen / ſtellen / als dann mogen die 
einem anlauff deß Sturme / denſeiben zuverhindern / mit lauffenden deunn 
zuͤndt werden. 


Item wo ein ort in einer Beſatzung zu dem Stuͤrmen befchoffen/all a 
Mauer durch das fehieffen gefellt/ fo foldiefelben Kücken mit Stroh/d 
holtz außgefüllt/ond allenthalben darmit verworffen werden / wo danach 
men dardurch eynzulauffen willes / ſo foll man atsdani ſolches durch lauf 
J geſchwindt anzůnden / damit die fo darauff ſeyen / weder hinder noc I f 


Klein vñ groß tem woman fich in einer Befeſtigung dep Sturms beforgt/ ſoll m 

Raıff zupaßt: aller ey raiff / klein vnd groß / dero allwegen drey oder vier zuſam̃tn ge de 
auff oder von einander gethan/alfo das fie einer falpfcheyben gleich 
dan wo die Befagung mitdem Sturm angelauffen wirt / fo ſollen die g 
under das Kriegßvocck / welche türmen/in die Gräben oder andere enge WE 
fen werden / bringt ein groſſe verhindernuß. —— J 


— 
Item wo ein Mauwer vor einer Beſatzung zu dem Sturm beſe — 
ſich deß anlauffs beſorgt / ſo ſoll man ſich zuvor / che vnd der Erurim ange 























h 



























































Das ſibendt Bud. xxv 
Samen / Balcken / vnd Heuw oder — verſehen / auff das wann Lange Kaum 
wirt. mdieverfehoffen häskert/in der Mauer oder —— 
maglich / außgefuͤllt werde / welches aber gleichwol 


muß befchehen/ die auch alle ding zuvor che der Feind 
rordnen / vnd wo nun ein ſolch ver 


ich / zu erhalten. 
mman ſoll auch gut Seitermägen in einer Beſatzung haben/diefelben mit reiß⸗ —* Ye 
ro h / vnd miſt /auff das bärtejt außfuͤllen / Es moͤgen auch Handtrohr —— 
mit Hageigeſchũs geladen /Darunder gefpicft werden / wo dann Die zuhaben. 
einen Sturm anlauffen / mag man ſolche Waͤgen eylends in Die eyngeſchoßne 
afcdlen und fchieben/die Rohr gegen Den Feinden kehren / alsbann woe⸗ die not⸗ 
kafodent mögen folche Wagen angesündt werden/ Solche Wagen ſein [ehr 
hindern faft an dem anlauffen/dann vor Dem Geſchůtz / auch geſtanck von 

hand forttommen mag. Derwegen iſt von noten / Dasdie eonigefchofle 

moder andere Wehren / deß nechſten widerumbgebaume/oder mit Holtz / 

mißyoder was dergleichen mehr iſt / eungefüllt vnd verſteckt werden. 

Veſten auſſer der Mauwren nit mie tieffen oder gefürterten Waß⸗ 
Mlorge/ fondern nur trucken Öräben darumb gemacht fein / vnd man fich 
MCturmbeforge/jo jollen alle alte vnd neutve Rade von den Waͤgen vñ Kar⸗ 
men / vnd in die Gräben vmb die Mauwren jerftreunoe/ auch allenthalben 
ie aelt werden / folches verhindert hefftig im anlauff · —— 


Br 

stberden auch die Beften in einem Sturmdurch heiß Waſſergieſſen / auch 
und [fe werffen / errettet / wie dann vielmalsdurch Frauwen Perſonen / 
Mchen Wehren / Die Deften feind erhalten worden. 


Es 
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Yenineiner Befagung wer gut / das ob allen Thoren ond Pforten / weite Löcher Te — 
| chtwerd/damit wo in einem Sturm den Pforten’ „u — 


auwen / oder tringen/ zugeſetzt wirt / Das alsdann mit zimlichen ſchwe⸗ 
ſie mag geworffen / auch mit heiſſem Waſſer gegoſſen werden. 
oman ein Beſatzung anhebt zubeſchieſſen / ſoll man gute feſte cyngefuͤllte Enngefätte 
fürdie Mauwren hencken / dann nicht kiederlich dadurch zu ſchieſſen / wo Wollnfäd 
Woler fack nicht zu bekommen / ſo ſollen Sack auff das haͤrteſt mit Immat 
* außgehenckt werden. 
Ban den thalhalten der Gräben mag man an beyden ſe 
Bavil Schranke mit ftägeln mit langen Stangen machen/die dañ mit werden 
a den fein/gemeldte ſtuͤtzeln oder Stangen follen an vilen orten angebuns 
ol vertwart fein/ damit folche Geländer nicht leichtlich vmbgeriſſen moͤgen 
A verhindern ſchrfaſt / vnd fein auch im einer eylsichtlich zu überfommen« 
m beforge / follen Perſonen — 


fe / dieſe ſollen ſie mit werf⸗ Rſahung. 
arten/ 


Siem fo man fich in einer Befagung vor dem Stur 
darin verordnet ſein darmit Dann gegen Mann 
en’ außkurgen Handtrohren auch mit andern furgen / als Hellenp 

| g 



















- 


\ 


* 


ae 
n 


Von Beſatzung vnd Profandtierung. 


vnd anderen dergleichen Wehren / nach jrem beſten vermoͤgen / erretten / Man ſol au 
etlich auff die 0 Maumer vnd Streichwehren / mit Handgeſchůtz viiand 
verordnen/ die follen ſich befleiſſen on onderlaß in einen Hauffen zuſchieſſen und me 
fen/ fo befchicht viel das die vorderften fich gern wenden / ond die Flucht geben wolt 
aber auf verhinderung def nachtrucks nie befchehen kan / vnd alfo mider jren willen 
da in noten verharren müflen/ und wann die mitteln vnd hindern gleichsfalls 
bleiben mäflen/fo tringen fie defto weniger auff Die verdern. 
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Rp wo ein Beſatzung belägert /fo follen an allen ecken der Gaſſen / oder an 


andern gelegenen orten / Feuwer vnd Bechpfannen ſein / auch Leut darzu vers“ 
ordnet / Damit wo bey nächtlicher weil Lermen fürfiel / das man einander geſt⸗ 
hen vnd erkennen moͤg. J 


Item wo weite Plaͤtz in der Veſten / ſo ſollen Laternen / auch Zimpeen nd 


ya 
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nr Buch. I ATS 
F Das ſibendt Bud. - CLXXVI 
htern ver net fein damit woman eswan mis bem Chef vba 

ʒu mogen gebraucht wer — 

Veſabungen / auff den weiten Plaͤtzen / Faͤſſer / ſo mit 
vnd Hartz außgefuͤllt / gehalten vñ geſtellt werden / da⸗ 
ſolche Faͤſſer mögen angezunde wer⸗ 
/vnd allem vngewilter. 


u 


Pe 
er Beſa gung ſol man nicht one gute Bo 
indie gäger zubrauchen 
jache/ wann fie außer Befagung in das Laͤger dem P 
eworffen/ das ſie fich an dem herab fallen auffihun vnd verfpringen/ 
un allen / das zuͤnden fie an / vnd verſprengens. 
ant folten auch in einer Befasung Feuwerwerck fein / fo in zimficher aröfle 
heinsfopfts / vnd (englicht gemacht / auch mit Salpeter/ Schwefel / 
hc pt ol / ſailer / vnd lumpen / oder was dann gern brennt/ aufgefüllt 
Kneriwerek follen angesündt vnd aufgemorffen werden / wann ſich ein Ler⸗ 
mit mar möge fehen/tpas dep Seinds fürnemmen [e9- Be; 
gleichen follen auch vil guter Kugeln gemacht und bereit werden / die vn⸗ 
ner fauß groß / ſolche Kuͤglen mögen angezündet / vnd mit vortheil indie 
mm enybaroon man licht mag [HT | — 
| ie gie mogen auch aufigemorffen werden/ der Feind deß nachts 
jung Ichleicht / alsdann mag von den Kugeln gefchen werden was deß 
Imına njoder oa er zubaumwen willene. nd 
Br": —— * 
wan ſoll auch in einer Befagung haben / vilerley guter Feuwerwerck / die 
ugemacht/als Stürmbrügelmit fchlägen/ dann mo die angehen/ ſchlagen 
hei geharmifcheen Drannyaudem brennen fie all) jg/ondift nicht bald 
Afekind auch gut wo ettwan die tieffen Graͤben vor der Befagung/mitreißs 
auhge üllewerden/dann wann ſie mit Hauffen werden außgeworffen / ſo 
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femineiner Beſatzung ſol man haben etlich tauſent gebrennter Erdenkruͤg / die 
Waaffen au en verforge/darnach zündeftrick oder (umpen dardurch gezogen / vnd 
mie Puiffer cfuͤlit / alddaũ woman die Beſatzung ftärmet/follen Die Zündts 
IIRANDEN Ari Aa e Ande/ond die Kräg vnder Die Feindt fo ſtůrmen / geworffen 
ragmirden ffer on ndſtick verfallen! und der Zuͤnd⸗ 
Br 7 fe fomptgehe af an and ur gl O" | 
em damitman mi ereß machen nicht verhindert werde/ ſoll man / che 
en Ruglen verfehen fein/dife follen auß Glocken 

hmit Yulffer ondanderm Zeug auß⸗ 
Böllern oder Büchflen ge⸗ 

fie / vnd thun die — 
























Ban fcem Seutver in einer Sefigungere 
fo etwan durch einmwerffende Feuwerw 
J wie dieſelbigen mit vortheil zuloͤſche Ei * 
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* Nr - St 2 
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Rp fich dann auff dem abbrechen oHd epperfenverehen /d 
Dberften oder Koremeifter verordnen / auff den follen fie cin aufflchen 
me / was er jnen gebeut / gchorſam fe i/Dife ſollen auch mit aller nottu 


17 
Perfonen fo darzu tauglich feyen/als Zinnmerleut/ Mauer 


J The 


ſonderlich mit ſtarcken Tarefchen/tie dann in den Veften/auff den 
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heuſern geſehen werden/verfe en ſein / Solche Tartfchemag ein Ma DT" 


für fich nemmen / vnd zu dem d 
nie rem im einer Befaung oLman.auch mit ie guten en oe 
it wo etwa Feuwerwerck eyngeworffen wirdt / das folches Dusch. gemeld 
widerumb zu loͤſchen. Br f N Das ſolches Dusch gemel 


Item wo aber Feuwerwerck in ein Defagung gewworffen /fomit 
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euwer lauffen/alsdann rett — Mm ' 
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> Das ſibendt Buch. CLXXVII 
gen gemach die ſein förglich zuloͤſchen / Aber genannte Tartſchen ſollen zu ſol Von Tarıs 
nbraucht werben/fie ſein gar nüglich dazu / dann fie fepn geädert/geblckt/ofider, (dr 
noerwart/dasnicht bald ein Schuß dardurch geht. ; 
mall⸗ cyng etvorffene brennende Feuwerwerck / ſollen nit anderſt den durch naſ⸗ 
dfot / oder mit faulem miſt / gelöfcht werden / Wo aber mit ſolchen Feuwerwer⸗ Hör ” 
masvon Holtzwerck angezůnde / mag daflelb mit Waffer gelöfchtwerden. ° 


M ineiner Beften ſol man gute groffe @ölten/fo mit Waſſer epngefätte ſtehn oaffer Ge⸗ 
darmit wo etivan ein Feuwer auffgeht/ das alle ding vorhanden / Auch ſol⸗ 
Aaufen Jand und Schauffeln in der Veſten hin ond wider gehalten werden/ 

wo ein. gel oder anderer Feuwerzeug epngeworffen/ das folches 

ſand 1 loͤſchen vnd zu erſtoͤcken. 


Ye sm gen auch die Feuwerwerck mit naſſen Lumpen / ſo an langen Stans Naß Cum⸗ 
Bunde /auch mit lidern Eimern / auch Durch naß Roſſß oder Kuͤwheut erftecke —— 














ſenderheit fo ſollen eigene Perſonen zudem Feuwerloͤſchẽ verordnet fein/ 
fivan ein Feuwer durch verrähteren oder andere verwarlofung außkompt / 
All ſoſche allein loͤſchen vnd retten / darmit das ander Kriegßvolck auff den 

Md in andern jren geſchefften bleiben möge / vnd nit durcheinander lauffen/ 
Ainchrer dadurch vberſehen werd. 


nu ſolchem iſt billich das die Buͤrger in einer Statt dazu verordnet / 


aber doch das jnen treuwe Leute zu gehütffen vber⸗ 


8 













77,780 BefagungendProfatidtierung 
Wie ſich einer Beſatung mit der Pro, | 
| fandt zu halten. J 


Tem zu einem Profandemeiſter ſoll nit ein ſchlechter / ſondern ein wiel wird * 
geübter erfahrner Kriegß mann / der auch fürfichtig zu aller Haud erung 
ußhalten ſey / genommen ond erwehlt werden. — 9 
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Item ein Profandtmeiſter meiner Beſatzung / ſoll alle Profandt onder feinen 
gewalt haben vnd verwefen/ Diefelb mit raht dep dberfien Krieafiherrn/ond der Kricgh⸗ 
raͤht / außtheilen / darinnen folf er fich alleseyt einer gleichheit befleiffen/dani wo mitdet 
Profandt außtheilung ein ongleichheit gehalten / oder etwas vberfehen wirdt / ſo erheht 
fich gemeinigflich widerwillen ond groſſe meuterey. — 
Derwegen iſt von noͤten / das von erſten mit der Profandt ein Ordnung gemacht 
werde / Nemlich was einer Perſon einen tag / an Brot / Fleiſch / Fiſch / Wein vnd ande | 
rer Kuͤchen ſpeiß / gebuůͤre / auch wie ſich ein zeyt für die ander damit zuhalten / damit die 
Profandt geſpart / vnd nicht vergebens vertragen werde / auch ein Beſatzung defie” 
lenger dardurch zu erhalten/ Dann fo letztlich / wañ das K riegßvolck mut vñ A 
worden? 
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Das ſibendt Buch oXXVIII 
af nberung ner Profande oder inanbernn genanl werden/fo wers 
fr ar die Kriegffnecht Dardurch vnwillig / erfolgt nichts dann widerwillen 
ud Eriyit'yy * R —** * 

mfin emlich iſt su erwegen wann ein Hauß oder Veſatzung mit aller not⸗ 
oefehen/wie lang daſſelb möge mit Der Profandt erhalten werden/ welches dañ / 
Maußth ng der Profandt ‚Hrönung pflegt zumachen / Durch Rechnung 
iuerwegen vnd zuerfahren iſt. m | 
damikauchdie Profande in einer Beſatzung gnugſam verwart / ſo follen Die 
amitd andie Profandbefchtoffen/auch andere Thor/ aufwendig mit guten 
lachen /vnd innwendig mit gutem Holtz / Erden / miſt / vnd anderm derglei⸗ 
verſorg werden / damit nit ein Befagung (mie hievor mehr befchehen) durch 
wrwarlof und verloren werde. er * — 
Eoif duck erwegen wie lang · in Beſatzung / nicht allein der Profandt halben / 
er Milde Munition/ möge erhalten werden. a Ha | 

i {vonnöten das ein Beſatzung / vor auffnemmung def Kriegßvolcks / 
mit} fandt verfehen ſey alsdann folche Profande dem Kriegßvolck 
J lich mpfenning folgen laſſen / Mit ſolchem mag ntan dem Kriegh volck / 
Anderedergleichen abgang v dmängelerftatten. er: 


J 
— 


N me rnit ar, 
es fol: ch mit außtheilung Der‘ Profandt ein Ordnung gehalten werden / 
icgh joold vmb zimlich Gelt laſſen / aber doch das deß Kriegpherrn nutz dariũ 
nd das Gelt widerumb einen cheil zu feinen handen foriie/ darmit Daß das 
I def fenger möge behalten werden / dann wo ſolche Krönung nicht iſt / ſo 
imoffegrofler mangel an der bezalung erfunden / darauf dañ groſſer wider⸗ 


—J zu 
" J Ku 1 .; . 


Deo andemeifier ſouen auch nit onderlaffen/gubedeneten /ob bie OIEED 
Bm an a nen oh man STUFT 
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Roarn ve Ahungiftdas Waſſer nichtein geringe ſtůck / dann onedaftelb nicht 
ner Beſc zung zu wohnen / Wo aber in einer Beſatzung au dem Waſſer mans 
geſhin / albdann follman das Kegenmwafler von den, Dächern mit anhaͤngenden 
Nimenauff fang [und niche vergebens laflen verlauffen | 

. 1 Ar gen iſt von nöͤten / das in gleichen fall mit dem Waſſer ein Ordnung ge⸗ 
All / vndd aflelb/wie die Profandt / außgetheilt werde. | 

y en reiff gedaucht vnd 


Br, 
| Hi esift auch Waſſer in den reiffen / mit süchern fo in d 
Umachaußgedrückt werden / zubelommen . 


— 
‚stem esfollauch mit dem brennholtz vnd Kolen / ſo zu dem kochen / backen / vnd an⸗ 
a fegebrauiche werden / ein maß vnd fürfehung gethan vnd gehalten werden. 


+ * TI — 
6 foll ein Beſatzung mit aller eflenden ſpeiß / vnnd was doch mag ge⸗ 
Pr 8 
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Item es follen auch die Bein von dem Fleiſch He Gem 
gehalten werden. A 


tem wo man fichin einer Befagung abgangs an der Let 
gleichen feifte fpeiß/als Spaͤck / Eyer / Del vnd Fiſch / dieweil ſparen on dau 


Item gleichofals / fo man Fiſch / Eyer / Speck / Schmalt / vnd washngl 

iſt / ſpeißt / ſo follalsdann das Fleiſch dieweil geſpart werden. 
Deßgleichen fol auch ein Ordnung mit dem Wein / Bier / Milch / Car 

tzen / Hopffen / vnd was zu ſolchem tauglich / gehalten werden. 


Jtem es ſol auch achtung gehalten werden / ob nit ein Platz zu einer U 
Beſatzung zuhaben / dann auff ſolcher Waid moͤgen Ochſſen / Riw/ Geh 



























* * 
Item wo überlaft deß Viehs in einer Befagung/fo iſt gurdasmanfolct 
hinweg ſchlacht vnd metzge / dañ die zuerhalten vil koſten / můͤhe vnd arbeitge 
auch Die beſten Platz darmit eyngenommen werden / Neben dem iſt zu ſotge 
der Schelm darunter kompt / das der mehrer theil one nutz verdirbt. 


a 
Zau dem wo Heumw / Immat / Stroh / vnd dergleichen fitterung /fopunm 
tung deß Vichs / in die Scheuwren oder andere vngelegene ort / bin vnd Ir 
wirt / iſt groſſe forg vnd auffichen Damit zubalten/ dann folches fiederlich vch 
warloſung / oder durch die Wetter / auch durch def Feinde Feum r ond 
ſen / angezůndt werden / Derwegen ſol ſoiches von den vngelegenẽ orten/anfich 
warte ort / gelegt werden / damit die Fůtterey nicht vergebens / wie oben gemeldt 
sen oder verbrennt werde / dann Heuw / Stroh / Immat / vnd was dergleichen/l 

andere nutzbare weg zugebrauchen. "er 


Xecm es ſoll auch in einer Befagung/beuttel vñ Malt aſten / and Ss i ſch 
feln / Brotgaden / vnd was anders mehr zu dem backen nottürfftig/weronduehl 


Ste in einer Veſatzung ſoll auch ein Maͤgge / mit fanprderfelbenzugdi 
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schalten werden. 


© Item die gang vnd wäge ſo zu der Proſtand gehn / ſo nn mies 17 
vnd onderfegt werden/damit nit etwan die Wege von demfi ober weft 
fallen/ond man dardurch zu der Drofiandt zufommen/ verhindert werde. * 


\ —2 
Item es iſt auch gut / wo man ſie bekommen mag / das mit den Kolen ME 
ſabung gefocht werde / damit die Küchen den Feinden verborgen / vnd Der Nauk 










Inen nicht gefehen mog werden, 
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n auch Die Befanunge mit aerley Cerwürb/ ale namwer/Nägelin? / 
den a E afran/voniwegende a euny perfehen fit : 
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ſ man ordnẽ / was man teglich für Profandt 
geben wolle / das ſoll alles ordentlich durch Die 
ie lang man alfo Profandt haben möge/ond zu erft 
ft die Profand außtheilen / nicht mehr daun 
malchedas Kriegßvolck not gelitten 
wann man jnen am erſten die fuͤll ge⸗ 
ie Belaͤgerung etwan lang gewehrt / 


chen /Befelchsleut nach gunftanger 
n dem Herrn auch Kriegßvolck zu nachtbeil 
pter geregiert 
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Profandtmeiſter zu beſtellen . 
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¶Son Beſatzung vnd Profandtierung. 


RT 





W 
—— — 
« A > 


un 





* 37 * 1 
EN > SS \ 1 fa PR S 
a WR ON a WAKE KR 
2 ig — — — 
— 


— — 


— 







— — — 
Speck / diegens vnd gruͤn Fleiſch⸗ ihe / vnd alles das zur ſpe 
* und verwareh laffen darme man es im fall der not haben —5— 





man auff das geringſi die Profandt auß | 
liche notturfft / dann zumal’ che dans 
feind fie vil benäger. ur 


Dann warın man jnen am erſten die volle geben / vnnd fegtlich ander Pro 
abbrechen wölte/ fo die Belaͤgerung etwan lang zeyt gewehrt / vnd Das Krieg‘ 
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gt Das ſibendt Buch. CLXXX- 

wolt waden / mag man ſie darmit etwann filien / vnd zu frieden machen / ſo 

dan mit handtreichung vnd mehrung der Profandt zu ſteuwer kompt. 
Wein Rechnung: —* 

m zman auff ein einige Perſon tags gibt ein Eßlinger Map Wein / thut 

in tag auff hundert Perjonen 10. Ime / chut ein Wochen 4- Eymer / 

Ime / ut ein ‚Monat ꝛEßlinger Fcder/ Eymer / s Ime / vñ thut ein Jar 

aſſo thut es auff 100- Manneintagz. Epmer / 14. Ime ⸗ 

Donate 14. guder/3.Eimer/ 8. Ime / ehusein Jarız5.5uder 
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Irhtauffein taufene Perfonen / ein tag 6. Eimer/ 4. Ime / ein Wochen 7 · 
Bienen 12. Ime / ein Reona⸗⸗Fuder / . Eimer / ein Jar 350. Fuder. 

man ab einen tag auff ein Perſon /niche mehr dann ein halb Map außfpeis 
Aithuteoden tag/ die Wochen/ den Monat vnd Das Jar / nur halb ſovil. 
Wein in einer Beſa⸗ 


Perſon außzuſpeiſen 


om: man leichtlich vberfchlagen /fo man weiß wievil 
— der Paſonen / ſo man ein anzaltag® auff ein 





ang man Wein zuſpeiſen hat. 
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Ton Beſatzung vnd Profandtierung — 


Dier. — 

Mit dem Bier hat es auch wie mit dem Wein fein Rechnung. Pi 
er, 

Brot. Rocken. u 


O man außeinem Stuttgarten Scheffel Rocken bäckt 100. Brot /dast 

mwolgefein mag / der jedes Brot fich auch ein einige Perfon zimlich wolb 

gen mag/thut ioo. Perſonen ein tag ein Scheffel Rocken / Funffhunden 
fonen 5.Scheffel/taufent Perſonen 10, Scheffel. J 


Ein Wochen hun hundert Perfonen 7. Scheffel/ fünff hundert Penenn 
Scheffel Rocken. = 


Ein Monat hundert Perfonen 28.Scheffel/fünffgundert Perfonen 140. 
fel / tauſent Perfonen 230. Scheffel. Re 


Ein Zar hundert Perfonen 336. Scheffel/fünfftundert Perfonen 1660, CH 
fel/brauchen taufent Dann ein Jar- a BR 


4 
Tor, 
H 
3 
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Veſſen Brot. 39 
Dein Stuttgarter Scheffel Veſſen gegerbt / thut z¶ Simmern fi n giht 
S 


beckt man auf denſelbigen 37.Simmern fern 45. Brot/der jedes einer benf 
cin tagzimlich gnugſam iftzfo brauchen hundert Derfonen einentag2.C4 
fel / Simeru Veffen/fünffhundere Perſonen 11. Schcffel/2.Siifiern/ taufene 
ſonen 22. Scheffel / 4. Simmern Veſſen. ——— 1— 
Ein Wochen hun hundert Perſonen i5. Scheffel/ s. Simmern /fünffbunde 
Perſonen 78. Scheffel/ s. Sim̃ern / iauſent Perſonen 158, S cheffel / 4. Sim nemn 
Ein Monat thut hundert Perſonẽ ungefährlich sz. Scheffel / fün dert Pa 
fonen 315. Scheffel / tauſent Perſonen 630. Scheffel Veſſen. fůnffb 2 R 2 
Aa 
ty Ä 


Fleifch Rechnung 


O man ein tagauff ein Perfon gibt cin pfund fleiſch / thut es au undert Ne 
Su ein tag / ein Centner fleiſch / ein Wochen 7. Eentner/ein ls hutes 
Rꝛs Centner / ein Jar für i2. Monat gerechnet / thut e336.Centner fleiſch. 
Vnd auff fuͤnff hundert Perſonen thut es ein tag io. Centner / ein Wehen⸗ 
Centner / ein Monat 250. Centner / cin Jar zu iꝛ. Monat gerechnet / thut zzoe 


Centner fleiſch. 
Schmaltz Rechnung. — 


In Wochen auff ein Rott Krieghvolck / drey pfund Schmaltz/ thut auff Bu 
dere Perſonen / ein Wochen 30.pfund/ei —5 
Ex Yarız. Cramer 46. ei iz /ein Monat cin Centner vnd 20 un 


u ur‘ 
2 27 
+ 


Ph: 


1 A 4 
— —— 
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U ff a af thutesein Wochen vth.5o.th tin Monat 8.2.titt 
— Ftaufene Perſond thut eo ein Wochen 3.1g,ein Monat 12.18. cin Jat 
thutest. ‚R,Schmalg: 


Infonen ein Wo 

lg Zhut ein Jar 120. Simmert/bringt 20. Scheiben Salt. 

duf für A dert Perſonen / thut esein Wochen 2.Simmern / thut 2 Schei⸗ 
U) 1 Dronat 50. Simmeryahues. Schaden, Simmern See 
11600, Simmern/macht 100, Scheiben Salt: 


Yu taufent Perſonen / thut es ein Wochen a5. Simmern / thut 4Scheiben ein 
n Monat ioo. Simmern macht 16. Scheiben / 4Simmern 


lang 200. Simmern / hut 206. Scheiben Salt | 


y 


eheil eins Sim merns / thut ein Scheffel / 5 Sim⸗ 
Simmern / 1z eins Siamerns / ihut Habern 6+ 


Monasdarfür gerechnet / thut 66 166. Simmeri/ 


uf fünf /chut es ein Wochen 18. Simmern⸗ chut Habern b. 
mmern on aͤhrlich / ein Monat os Simmern / tr. am Habern / 33· 
rich ein Jat / vnd 12: Monat für ein Jar gerechnet/ 







frucht 400. Scheffel Habern. 
esein Wochen zz. Simmern / ein Meseen Haber⸗ 
x . er Habern vngefa glich / thut einen Monat 133+ 
| Megen Habermahl / thut Habern 66. ffei Simmern / vnd vn⸗ 
u — Sabernmäglthut soo. Scheffel Habern. 
Be Haberkern. 
aberkern auch / 


dodie Rechnung wie mit dem Habermaͤhl / hat e mit dem H 

Sondbedanif keinen ſondern Rechnung, 

* ae 9 KochGerſten. 

IS il Gerften/ gibt gemeinlich 4Sim̃ern geſtampffte Gerftz/ fo mart 
Siffiern hun 


5* auff sehen Perſonen gibt ein vi fi 
She gibt ein vier ing/der 4. ein 
I rat pifter Gerſie / brauchen Hundert Perfonen ain Wochn 25. Simmerm/ 








WA — 
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m 7 An El 
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on Befagungond Profandtierung 

das thut o. Scheffel / 4.Simmern vnverſtampfftẽ Gerſten / fuͤnffhundert fo h 
8.Si | ‚Scheffel/ 2. Simmern Gerften/ taufenek 
—— ——— fe ————— Gerfin, d 


Ein Monat brauchen hundert Perfonen/ 100. Simmern / thut vngeſtampff 
Gerſien 28. Scheffel/ fünffhundert Perfonen soo.Simmern / thut ungeftampffe 
Gerſten 125. Scheffel/ taufene Derfonen 1000. Simmern/ thut vng tampfft 25 
Scheffel Gerſten. a 

he: — 

Ein Jar brauchen hundert Perſonen 120.Simmern/geftampffter Gerften/d 
ongeftampfft 300. Scheffel Gerften/chut vᷣngeſtampfft 1500, Scheffel Gerften/t 
fent Derfonen 1200. Simmern/thut ungeftampfft 3000. Scheffel Gerſten. 


| ni 


n8 


ur 
vr 

















Kochkern oder Rattenkern 


Tem mit dem Rockkern hates eben die Rechnung wie mit der Cerften/alle 

dasdie Veſſen / darauß man den Kern macht/felten den halben theila chend 

halben man jm am felben ort etwas zugeben muß/ alfo fo hundert Derjonent 
Wochen 25. Simmern Kern brauchen /thut es ungefährlich 73. Scheffel Belle 
fünffhundert Derfonen etwann 40. Scheffel Veſſen ungefährlich / alfo da taufe 
Perſonen ein Jar lang 3000. Scheffel ongeftampffter Gerſten brauchen/erfordere 
gar bey 4000, Scheffel Bellen. * 7 ar Br. 


—— 





wo 
u 
. 


Haber Rechnung. — — | 


—— — 

O man mit einem Stuttgarter Scheffel Habern / dass. Simmern eh? 
AS vnd tag 12. Pferd füttern mag/muß man auff 100. Pferdtag vndn 
haben 81. Scheffel/v25 Simmern / vñ thut ein Wochen 58. Scheffel © 

mern / vnd thut ein Monat 233. Scheffel/2}. Simmern Habern / vñ thut ein Jar? 
Monat für cin Jar gerechnet / 2800. Scheffel Habern. 


Alſo thut es auff fuͤnffhundert Pferd ein tag vñ nacht 41. Scheffel/9%. Cie 
ein Monat 1166. Scheffel/s5.Simmern/vfi thut ein Jar 14000, Scheffel Hobe 


t 


Vnd thut auff tauſent Pferd ein tag vnd nacht 83. Scheffel / 25. Sim J 
Wochen 583.Scheffel /ꝛ. Simmern / ein Monat 2333. Scheffel /Simn 
thut ein Jar 2sooo. Scheffel. He 


Alfo mag man auch rechnen / wie lang man auff ein gewiſſe anzal Pfad gi 
sung haben mag. | g r 


——— Heuw vnd Stroh Rechnung. — 


Leicher geſtalt ſoll auch mit Heuw vnd Stroh ein vberſchlag vnd Rechn 
geſchehen man ſoll aber ſolchen vberſchlag in groſſer geheim halten ont 

Leib verhůten / das der gemein Mann nicht wiſſe oder erfahre / wie man 
Profandt geſtaffiert ſey / beſonder ſo man nicht wolin etliche Korn und Kaſten / 
— m; 
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Aufengufanmımen führen mol vnd verwart halten / darmit hi | 
riß/bann die vero —— — — * 


» 
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* 
* 
— 
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De % 


Basauf von Spreutner/ Kleyen / ſo von dert Früchten gegerbt vnd gebeuttelt 
vrhand ſoll man alles wol vnd genauw auff heben / auch Heuwblumen 
yann das alles in der vnvermeydenlichen not mit den Pferden wol 


af 4 
Dr 
chen iſt. 
4 
eg’. P 
ur. Er 


- 

⸗ 

2 
J 

rt Yale 


. 


ande ond Munition ein oberfchlag machen / dar⸗ 
/ond bey einander zu bleiben hat / das man auch 
aͤck ſchlagen / Dann ſonſt wann man in 

d vorbetrachtung den Schlemmer 
das man von den Feinden recht genoͤtet wirt daß 
ingets halben / Die veſatzung auffge⸗ 


bnſtfur Profande vothanden Luſen / Hiſſch / Fiſch / Stockfiſeb⸗ 
Zpeck / gedie oFleiſch / ſchweine Schincken / Hering / Huͤner / Gaͤuß / 
| Schmaltz / Kraut / 


Fygediegen 
Schaf / Kalber / Obs / Eyer / Kaß / Schweinen 
ſoll ordentlich ocrwart und außge⸗ 


en Knoblauch / Gewaͤrtz/ das alles 

vnd allwegen das onnägeft/ vnd das am wenigſten zubehalten iſt / am 
ſoil nit veracht werden/wie ſchlecht es iſt / dañ dieweil man das 

mag dz and rt werden/ Wo auch Stocfilch/ Plateiſſen / Hering 
kic ift/dasetwan nie gus in die Jar zubehalten ift/ ſoll man zum er en 
rauchen dann fo man ſolches diug lang liegen vnd verderben laͤßt / muß man 
das Krieghvolck ſich francf daran eſſe / wie dann liedetlich geſchehen mag / 
fliegen beſſer etwas anders für die Stockfiſch vund Plateiſſen / 
ng / dann es koſt viel / verdirbt bald / vnd erfehjeufler vbel / zu Den ſo 

nuß man ein groſſen Foften / viel Schmalg vnd anders / befonder zu 
ch abrauchen / oder es iſt ein heiloß eſſen / vnd kompt niemande zu lie 


u — 


ſſergraͤben / die man nicht nemmen mocht / ſol 
gen fiſchen / die Fiſch ſo mau 


Woagend an Zefasung Ta 
fft Haben vnd ge⸗ 


Weiher vnd Eee in der neben find / diefelbi 
mdie Waflırgräben ehum / Darm man dieſelbigen zur nottur 
Auch fo man den Feinde vnd der Belägerung gewi ßlich warten/ vnd gleich ati 
was in den vmbliegenden Flecken ı /nemmen/ vnd indie 
‚p Satpih Kälber / Gemflen / Schaf⸗ orte / Habern / Heuw / 
Wan / ond ales was man ankommen mag / darmit es in der Beſatzung zu 
om deffelbigen gerahten vnd mangeln muͤſſen / man ſoll 
was alſo den Feinden vnd Nachbauwren genom | cs einem jeden 
ſcreib hd alsdann [os fried wirde/nach Bitlichfci zimtich wider bezafen/es (ob, 
duch die Armen leut Fein verdrieß daran hab fich (eiden vnd gedulden/ 
üfie res Sperren mug / Keil vnd molfart / als frommen * Vnderthanen / vnd 
4 — ij 


WI ih 
Ber 






















Bon Sfungond Prfntmung. 


ganpefgffen/fchulig feind zufürdern/fchaden zu wehren / wenden und 


- 


dem/wo esdie Freunde nicht nemmen/würden es —— 
vnd jnen denn gar nichts darfuͤr werden. 


Es ſoll auch in der Befasung alles auficheseufammengefamte 
werden / das man ſchon fonft nit achtet/ als klein Spreuwer / 9 
—— in letzier not wirdt ſolchs auch etwan mit —— 
gebraucht. 


One einen ſtattlichen vorraht Vnſchlitt / follman ſich auch in ein 7 
—— laſſen / zu Liechtern vnd anderer notturfft zu — | J 
noti 


Mann follauchdie Bürger nicht/das der Befasung zu gutem — t 
hinweg floͤhen laſſen / als Thuch / — —— len’, 
alles das profandtiert. 


Man foll auch alles brenn vnd Baumholg/auch Kolen bey der Statt/ondin 
man es erreichen mag/alles in die Statt — na J 
. ss auch zur notturfft — —— 
warzu man ſein nottürffig 
wirt / habe. 









——— — * 3 9— — F * * * er 7 
— a — 
x jr ’ f 
EN 
y — 

sh 


Das ſibendt Buch. CLRNNIT 





fianfßlag meiner Beſat ung / wann diefelß " \ 
 nitmmehe für den Feinden zu er halten/ wie — | | 













5 gutem fug auffgeben werden, ; 
DEI 
| 
EN 
P_ SR HR 2 — EN — | 
Zemfoman ein Befagung eins Schloß jenicht lenger erhalten / oder zu kei⸗ | 
Atsimlichen / erleydentlichen richtung fommen mag / fo foll man alleswas 
als Gelt/Silber / Golt / Subergeſchirr / Kleinoten / ſovil muͤglich / —535 | 
Sa niigen / zuförderft aber foll was deß Herrn iſt / an dem erfien/ vor allem ats davon zubrin, | 
MrScapung gebracht / und derh Herrn / oder woferr er nit vorhanden / ſei⸗ 9 | 
Merben/ treuwlich zugeftelle und vberantwort werden/ bey verlierung der | 
BR, 
2 Nloinan dann alfo abziehen / vnd die Befagung verlaffen mil / follman alles 
—3 den Platz ziehen / mit den voͤrdern iheilen gegen den Pforten wenden / 
das es / ſo es abgeht / zerſpringt / darnach ſoll man alles Pulffer ſoviel 
Werhanden / in die beſten Wehren ſetzen / vñ ein lauffend Feuwer dareyn machen / Ein lauffende 
vgefaͤhrlich in zwey oder drey ſtunden / nachdem man auß der Beſatzung — — 
angehe / Es ſoll auch das Schloß allenthalben — Stroh / Holtz / Pulffer machen. 
ij 


’ ’ * * 
— ——— 


— 


WVon Beſatzung vnd Proſandtierung 
vñ anderm / zu dem brennen angeſpickt ſein / ſo Dann die zeyt fompt/das die lunten 
gehen / ſo geht alles Geſchůutz ab / zerſpringen die Buͤchſſen / Gewaͤlber vnd Wa 
ond zündet allenthalben an / verbrenut das Hauß vnd was darinnen iſ / 
die Feindt ein ſchlechte Beut. an — 


tem man ſoll ſich befleiſſen / das man ſich ſtill / vnd nicht anderſt dan wien 
dern nächten darvor geſchehen / in der Beſatzung halt / dann wann der Feinde 
von einer auffruhr wire vernemmen / ſo wirt er die Wacht ſtercken / v wolvſ 
das ein anſchlag vorhanden wer. —— 

Darnach fo man mit allem Geſinde auß der Befagung zeucht/foll man 
fung geben/darmit fo ſie etwan von einander kommen / das fie möge wider 
ander erkennen. | — 



















A 


"a 
Ba 
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Item fie follen in groffer ftille in der nacht /fofie folchs am fuͤglich 
dochnicht zumahe gegen dem tag/hinauß ziehen/Kundefchaffter mit fonder 
die fieg vñ weg wiſſen / verordnen / darmit fiedas Volck von den Feindenfüh 
diefelben Kundtſchaffter follen die Fenderich vnd Zrommenfchlager eig 
vnd auffmercken haben / dann den Fenderich mag man bey der nacht [chen] 
Zrommenfchlager bören. a 


Item man foll/ fo ſie an dem hinwegziehen fein/ nicht Lermen machen 

fich dann das der Feinde Echiltwacht laut würde / alsdann follder Zroit 

—— ger troſtlich Lermen ſchlagen / vnd mit einhelligem geſchrey gefchrichen wert 
her / ſchlagt tod/1c.fo fellt die Schiltwacht / mit jrem gefchrey vnd Lermen d 

wacht vnd dem Laͤger zu / dem ſollen die/ fo auß der Beſatzung ziehen / nitn 


1 


fondern bald mider ein ſtille machen / vi den nechften bald wider dauonjren 
trachten/ der Trommenfchlager follonderweilen mit kleinen fire chin die Tr 
rühren / fo mögen fich die verjrrten oder verhinderte Knecht demfelbigenanne 


Item fo man etwan an Stiglen / Graͤben /oder andere dergleich 
kompt / da man ſich dann verhindern muß / allda ſol man die vorderfle 
auch hinuͤber kommen / auff halten / darnach widerumb mit einande rfi 

So man dann alſo mit dieſer angezeigten meinung hinauf kemp 
Feinden ein groſſen Lermen / machen alsdann ein Schlachterdnung 
warfuͤr ſie dieſe zuverſichtliche geſchicht verſtehn ſollen / ob die Feindt hen 

Leut zu nen in das Laͤger kom̃en ſeind / bleiben alſo im zweiffel / biß DIE HM 

die ſachen mercken / oder erfahren / ſo mag man ruͤwig vnd ont 
ſorg hinweg fommen. — VrR 
J— 


.. BA“ d 
3— vs’ 
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ung nd bedencken / was maſſen die wehrli⸗ 


*X 

v 

M 
is 


n 


hen Veſten vnd Gebaͤuw fuͤrzunemmen ſeyen. 


Much iſt zuve emmen / wie das bauwen wol vnd ordentlich wil bedacht ſein / 
aih wo man ein wehrtiche Veſten vor gemalt zubaumen willens iſt / dar⸗ * nn 


Karl 
iediejch 


h 
ae "TE 
n 


iefich gebürt / ordent 


wie fi tich gebaut werden / Esgehört viel vnd wen, 








Man 1) dergleichen Gebaͤuwen / das im anfang wol zu b 
— Dann cs hat viel ond mancherien andans und zufall 
köache/oil weniger indem bauwen betracht werden. 


edencken iſt / auch wol 
die im anfang 











— 

adann ſett in allen Veſten das Geſchuͤn da⸗ beſt vnd fuͤrnemeſt Hauyt⸗ In einet Des 
biſ inſonderheit vor bauwung der Veſten zuerwegen / das dieſelb aller Ding zu fiemift d4 Ger 
| Bars Seichüg ordentlich bedacht ond gebaumt werde / dann mo ein Veſten mit aller (de das fürs 
Aa dem &efchüg/auch zu allen andern wehrlichẽ Stůcken verſehen ſo mag" 
Mini darauff vertroſten / vnd deſter weniger abſchrecken laſſen / darumb wil das 
—u mis hochiien fleif bedacht werden / dann wo ein folche Veſten belaͤgert / 

* ſich er viel mangel / daran im anfang d F cht / auch 

* iiij 


X 
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Von Beſatzung vnd Profandtierung. * 

an ſich deſſelben mangels nicht verſchen / derhalben / wie vorgemeldt / ſoll adag 
end Alm mit vberſchlag / vnd raht der Haupt auch anderer verfiend ri MN 
leut / angefangen vnd vollendet werden. —ñ——— 
Es ſeyn aber gleichwol auch nicht alle Krieghleut oder Knecht zu ſolchen 
95 Gebauw Oder — — tauglich/ dann es beſchicht vielmals / das eiwan von 

gerahrfehlagt. gleichen ſachen oder Bauw —— vnd dermaſſen darvon geredt oder gef 

delt wirde/wann alsdann folche Gebaͤuw nach jrem gutbeduncken vollendet werdeugirt 

oder fich ein Bautonteifter nachderfelben angeben/richtet/würde folchese ine 


= 


neifter werlich fein / würden auch folche Gebaͤuw mehr zu ſchaden da 
—— in ſolchen vnd dergleichen Gebaͤuwe / fich viel ein vnd f — 
begeben / wie dañ Agricola ſchreibt : Wer am weg oder nahent bey der fira ſenda 

der hat viel Meiſter. — 


Es werden auch zuzeyten viel Veſten gebauwt / fo nicht allein wehrlich 
auch zierlich ſein / ſolche Veſten werden aber mit einem vberſchwenglichen kften, 
bauwi / dann dergleichen Gebaͤuw viel ſein / darein von wegen der zier / meyr 

Aoff ein Ve⸗ riger koſt darauff gewendt/als fie weh ſein / Solches iſt aber für fein —2*8*8* 
Ren mic mehr woein Veſten mis vberigem koſten (fo Doch wol mit geringerem gefchef 
toten, dendie dauwt wirt / Aber diß ift für ein kunſt vñ rechte Ordnung zuachten/ oa 
nortufk © fin nichemehrFoflen/ dann die motturfft erfordert / gebraucht unbd 
wenden.  wehrlich gebauwt / auch mit allen wehrlichẽ Bollwercken / nach no 


Derhalben iſt not vnd gut das die werck der Gebaͤuw zuvor abgeriſſen on 
Viſierung zu mali werden/ alsdann Darüber gerahtſchlaget / darmit nicht waun ein Beftenauf 
—— bausot/der mangelerfi erfunden wirt / vnd der Herr dem die Veſten zugehören/de 
ſich vor andern Leuten ſchaͤmen muͤß / vnd wo auff ſolche Veſten frembde⸗ rm 

Hauptleut oder andere Kriegßherrn kommen / vnd ſolche Gebaͤuw fehen / alsda 
ner diß / der ander das fagt/alsdafi werden vildifputation darüber gehalten / 1J 
dann der Herr den ſpott zu dem ſchaden haben. —— 


Es iſt auch gut das vor anfang eines Bauws / der Platz / darauff man die De 
Ein piatz jur zubauwen willens / ordentlich ermeſſen vñ außgetheilt werde / damit ſolche fürgenom 
Weht ordent mene Veſten / mit den Rundelen vnd andern Bollwercken / ordentlich gebaunf ie 
ne ermeſ⸗ den / Dann wo fchonein Gebaͤuw zuzeyten gern anderft wolte fürgenoiien/fo m 
erdochdem Plagnach gebaute werden. Bj 


j 







—* 


Alſo wirdt hierauß vernommen / das villerley vortheil in dem bauwen jubetra f 
ten / gleichwol iſt darneben zuerwegen / das ein jeder Platz oder wallftatt/ein andere 
vnd form deß bauwens erfordert / derhalben von noͤten / wo man ſich dann Die RN 

seh vñ mans zubauwen onderfächt/das man allem mangel in dem baumen septlich zufürkomme 
Ben jenren am MIB/AIfO wo fich etwan jrrung von wegen def Platz zutrůg / Das dieſelb bey brau 


wenden. Cherzept gewendet müg werden. * 


Alſo erfordern ſolche Gebaͤuw / das ſtaͤts ein ordentliche betrachtung ge alte 
werd / dann es wol leichtlich darvon zureden/aber ſchwerlich zu vollführen/ fonderle 
die Veſten fo zu der IBehr gemacht follen werden. X 


1 
— 
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Auch wo ein folche Veſte wil gebauwt werde/fo ift gut dz zuvor der platz oder oa | 
ſtatt an jm felbs von natur feft vñ ſtarck ſey / od dazu mit aller notturfft gebawi " 
we 


de. 
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a 

nm me hen magic erach oa u erenen 

fe Veſte oder Wehr wirt durch die Steinfelſen / vnd diefeben follen lans / Zrtſe 


di E/ond auch aledanın mit aufgeführten Bafteven/ Bollwercken / Aun⸗ — 
anderen runden vnd gevierdten Zhurnen / gebauwt / auch ſollen ſie mit gu⸗ 


| elmund Schieplöchern dermaflen gefaßt jeiny Das man ſich dahinder weh⸗ 


J 


üttung der Erden / auch mit Thämmen oder Wallen 


nn 
gander virdi mit beſch 

die Wall aber mit guter feſter laimiger Erden / darunder reißholtz gehackt / 
vñ auf auff einander geſetzt werdẽ / Im fall aber daß das Fun⸗ 





4 


Bean das as ſte rckeſt 
mm felbf nit fef/alsdan ſou ſme / wie gebreuchlich / mit dem Pfaͤhlſchlagen / 
mbirften, geh olffen werden. 


wirdt durch Waſſergebaͤuw / ſo mit gemeuwer vnd Waͤllen ver⸗ 
eſt ge cht/ aAo das man fichdarzwilchen in der not erhalten 


dencken fuͤrzunemmen iſt / dann wo ſolches 

hen / groſſer mercklicher nachtheil / der vr⸗ Yiel guter 
ut auß der Freundtſchafft / oder andere Ten in chin 
fegt/welche dann dergleichen Schang und ſpeiß nicht — 
fen/ vnd wo dann darzu ein uberfehungder **® 

er Wehr zugericht/aledail fan man leicht 


m/dasdie räffig und müd werden / auch folche ober» 
raunoe/ deſto che verlaflen A auffgeben/ welches aber nicht fo bald bes 
fie o it zur Wehr gebaus 


von tag} tagfct 
Sakbobı riegfvofe in einer Zefatungeinigv 
Pl / man hat auch zu zeyten mehr Denn man zuthun 
h je onunein folch Veſten angefangen wirdt zubautden/ ſo iſt fürnemlich su 

Au breite und dicke Mauwren nicht gute Schiehlocher geben/ dann Dar on geh? miht 
5 hinauf zuſchieſſen / vnd wenn ſie gleich in oder außwendig mit guten gue Schicß⸗ 












nd willig iſt / fo geſchicht al⸗ 
ſchuͤldig iſt. 








* ngemacht/alfo das die Büchflen leichtlich hineyn mag/ fo if dannoch loͤcher. 
Memelbt/durch Die dicken Mauwren nie gut zufchieflen/ fonderfich in den Ge⸗ 
—n eten Voilwercken vnd Thürnen / dann wo darauf gefchoflen/ 
Dr A gt der dunft vonder Büchflen allenehalben mehr vmb ſich / vnd vers 
* der Feindt in etlich tagen ſchaden thun moͤchte / c. 
— 

em ſolche Schießlocher werden gemeiniglich in dreyerley weg gemacht / aber Zeverl 
eins beſſer deñ das ander/ Das erft Sehichloch wirt auffen an der Mauw⸗ Ss 
eh ‚One guten weiten Kammern gemacht / vnd wo auf folchen Kammern ges chet. 

Er dt /fobedarff man fich nicht beforgen / das 
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Bon Beſatzung vnd Profandtierung | 

einigen fehaden thue/ dann der ſchuß geht on allen nachtheil hinweg / Diefes Schiri A 
—— rn für — ———— — 

——n rt — — 

Das ander Schießloch wirt mit innwendigen Kammern gemacht/alfo dast 

das Rohr oder Mundtloch der Buͤchſſen / durch die Kammern hinauß maggepn 


Se Er: ar ae 

Das dritt Schießloch wirdt gehalbiert / vnd in die Waͤll vnd Ma 
alſo und der geftalt/die Kammern werden jnnen vñ auſſer der Ma 
‚men / alfo daß das halbtheil außwendig / vnd gegen der Buͤchſſen d 

fiehe/ Aber zwifchen dieſem Schießloch if ein groffer onderfehied / au 

nig / wo ein Bauw zur Wehr fürgenommen/daran gelegen / welches ab 


erzelen von vnnoͤten / dann wie hievor angezeigt / das erſt Schießloch / d pbeſt 


tzeſt iſt. J 


J 
So in einer Veſten oder Beſatzungen runde Thrn/Baftepen/oliweri/o 
andere Rundelen werden auffgefuͤhrt / alſo das man mit groſſem vnd Heinen@efe 
darauß / oben vnd vnden / etwas näglichs handeln vnd außrichten n 

das folches alles wol und ordentlicher weiß gewaͤlbt / auch mit guten 

(aber doch gegen den Feinden gericht) Dardurch der Rauch vnd dunf hinauf 
verfehen werde. k > 


fo foll zuvor in allweg bedacht werden/mwie lang vnd groß die Büchflen/jodar 
brauchen/mit Schafft oder Gefaͤß vnd Rohr fey/auch was weite zu ber labumg 
Geſchat gleichen zu der Ladſchauffel / zudem eynladen vnd wuͤſchen / ach zudem hi 
Srauchtraum, lauffen der Büchflen/ fo dieſelb angezůndt / foll gelaſſen werden / darmum 
halben mit allen dingen fortkommen mag / Auch iſt zubetrachten /t 
die Schantzkorb und Bruſtwehren / Diß alles / wie vorgemeldt / follbe 
als dann die weite aller ding darnach gebauwt vnd gemacht werden. 


Es ſoll guch in achtung gehalten/ damit die Schicßlocher auff den 
den ecken / nicht zunahent zuſammen gebauwen werden / dann wo ſolches 
liegen alsdann die Laden der Buͤchſſen creutzweiß ober einander / welches 

verhinderung / ſo man das Gefchäß in der eplzubrauchen/bringt. 


tem es follauch in allweg wol berahtſchlagt werdẽ / damit die Gewälbet 
dere dergleichen Rundelen/darauff oder darın dan die Buͤchſſen in —* 
Wehr werden gebraucht / mit allem vortheil vñ notturfft gebauwt vnd verfehe 

das ſich darauff zu wehren / der vortheil zuerhalten / vnd die leut ſo daraf 

ſchen den Mauwren / nicht darob zu grundt gehen / damit die Leut / in einer 

Iu einer Des zu raht und erſpart werden / dann two ein Mann in einer Befagung vinbEoit 
ger * man reicht cs ſich zu mehrerm nachtheil / als warn der Feind schen verlüre/ / 
vahrhatsen, aber leichtlich zu erwegẽ / dañ wañ ein Kriegfherr ein Be ſahung beldgert 0m 
ſelb Herr leichter hundert Perſon / dann der Herr inder Befagung sehen: hben 


Es begibt ſich auch viel / wo anderſt ein Baum zu einer Befcſugung 
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Das ſibendt Buch: CLXXXVI 
Mach notturfft betracht / das ein Mann in einer Beſatzung / woferr er wolanges 
f ‚dem leib nach notturfft bedeckt und bewart / ſovil gilt und außrichten kan / ale 
imdrcpoder moch mehr / Aber herwiderumb ift zuertvegen /das ein Herr fo vor 
iigunglige/ mehr Knecht / dann ſie darinnen / belomme . 


J 


acher geſta iftesauchmit dem Geſchus / dann auch ein Stüd in der Bela  .” 

daflelbauff oder in ordentlichen Gebäumen gefent/ond nach vortheifgeftellt 

ſo das es an feinem ort vberhöcht oder vberlaͤngt mag werden/ wol als gut iſt / 

im Läger fo darvor / drey oder viere / Aber herwiderumb iſt auch zu bedencken / 

| na eihlicher mas vier oder ar SR bekommen / dann die in der Beſa⸗ 
— ze a; and HEINE ET j +] 

ea st in if TEE ATHRTPER I 

Ymesfollauch bedacht / und vor anfang deß Bauws der Veſten berahtſchlagt 

le Munition / an jre ſondere ort hingelegt werden / vnd inſonderheit das 
aſelbnit an ein/fonder an mehr ort/verorduet fol werden/damit mo cs nn 

eusvers/ oder Durch das Wetter / und Die eynwerffens fen hegen - 


mwoarloſung deß Fe 
m/an einem ort angezundt wirt / das es nicht alles auff ein mal verbrenn oder 
Wwart / oberbleib / vñ man da ſſelb davon brin⸗ 


mdas/fo an andern orten v 
a Er BE FRE 
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ger geyt werden oil vñ mancherley Veften gemacht / fo vor dem ſchieſ⸗ 

chin / aber darneben nit wehrlich vnd feſt / diſe vnd dergleichen Veſten werden — 

lic durch befehäteung der Erden / vnd mit feſtgeſetzten Thaͤmmen vnd Waͤl⸗ Gräsewis. " 

mitgefuͤtterter Graͤben / gebauwt / alsdann iO ſie alſo gemacht / fo fein ſie nit 

ihſchieſſen / Aber diefe Veſten / dieweil fie ſonſi nicht wehrlich / erfordern de⸗ 

gurefflicherr vnd groͤſſern sufagder Perſonen. 





Jun - J 

deumd werden auch viel Veſten gebauwt / in welchen mennigklich ficher 333 

| das fir nit vbervortheilt oder vberfallen / vil weniger mit feinem Ge — * 
Murau mögen ge eben werden / dann fo man fchon hinein komp / fo mögen fe 

Aorden Wehren nicht beftchen / noch weniger fortfommen / dann auß den ereutz 

d Ötreichtoch h/dermaffen gefchoflen/das ſewiderumb zurůͤck vnd von einander 


Dapduncgeimgben werden. 

Di Din fein für Die nügefien geache/ wo mennigklich/ wie gehort / darinnen 

it fallder not / fich erretten mögen /alkda in einer dergleichen Befagung 
(det /mehr aufricht /alsfechs oder noch mehr berauflen/ 


ichievor gemeli | her 
vorgemeldten Beſatz ungen / ſo nur allein für Geſchuͤtz fein gemacht/ 


rer 


Bm, un? | - 
mfoinderfelben gleichen Befagungen mehr dañ an einem ort / wie gebreuch? 
ilauffen ond gefifhrmer/ fo mag fie alsdann Das Gefchüig nicht wol fürtragen 
NEN, fondern wo es darzu kompt / feichtlich verloren / bedörffen folche Veſten 

Daten bedenckens / derhalben werden dergleichen Veſten / ſo nur allein für das ai * I 
M gemacht /nicht fiir gut oder nugbar angefchen / darzu fie nur allein mit Der mach, 


gder Perlonen erhalten werden. 


* nn: ) alla 
hu tin denen Befasungen / fo nicht allein für das Geſchuͤtz / fonder 
Blrhehafft / bedarff man fich deß überfalle niche ſo leichtlich beforgen 


v 


as. 
Aria 


n auch aller Wedrhaffe 
/dann Veſten. 
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Item ſolche vñ dergleichen Gebaͤuw vñ SBeften/follen dermaffennach vorke 
Wann man gelegenheit betracht vñ gebauwt werden / alſo wo man von einer Weh 
nö einer wehr gedrungen / das man von ſtundan ein andere hab / vnd ſich darauff erwehren/ 
einander pas. gewalt dehũten möge. wen "neh 


4 — 1— wr ii 
Vnd fuͤr das erſt iſt das Gefchäg das beſt vnd hoͤchſte Hauptftä 
ſtigung / derwegen von noͤten / das all ding recht ordentlich mit guten 
gen gebauwt werde / damit und darauff fich zu wehren / wie — 


Für das ander Stuͤck / werden die Schießloͤcher vnd Streichwehren 
ſatzung gar nuͤtzlich geachtet / wo anderſt die recht vnd ordentlich gebe 0 
Die Wehren in allen Rundelen / Bolwercken / Baſteyen / Thoren ond Thürnen fleifiga 
Jr gem · der vnd zufammen ſagen / darmit darauf mit kleinem vnd groſſem Geſchi 
N Wehr zu der andern gereichtmöge werden / aber doch das nicht ein“ d 
dern fchaden empfange/auch das fie misheimlichen Wehren verfehen/baumicn 
einer auff Die ander heimlich oder öffentlich kommen moͤgäe. 


| Es follen auch die Veſten mit guten beſchůtten Waͤllen / fo auß Erdengdit 
in Wehr ho Mol verfehen fein/allwegen cin Wall höher dann der ander/ vnd zwifchen einamig 
—— die an chen Wall ein guter tieffer Waſſergraben / doch ſollen die hindern Wal 
Beſatzung ſtehen / höher dañ die andern ſein / alſo das allwegen von dem 
die voͤrderſten / oder ober die nechſten fo darbey fichen/gefchoffen magıne 
BAU follen auß dem grund/mit guten Mauwren bewart / dann die W 
 röhren ond reiffen/auch fich ſencken / vnd letztlich / wie vilbefchehen/gare 
ſollen auch mit guten Schießlochern vnd anſaͤtzen / zu den Hacken ondandermf 
BEN ringsweiß berumb verfehen/ auch heimliche Etreickwwehrendareinge 


’f ' 
I} r 
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J 


4 


Das dritt iſt vnd belangt alle hohe vnd dbere Wehren / als Bafteyen/ Nun 

Thuͤrnen / vnd andere dergleichen Bollwercken und hohe Mauwren 

anzuzeygen nicht vnderlaſſen / das man von folchen hohen vnd obern Wwe 
Zäger zu rei, ger vnd Schangen/ fo vmb die Beſatzung ligen und geſchlagen werden 
chen. ſchuͤtz fo auff diefen Hohen Wehren gebraucht/ mögen auffgetrieben vnd 

fchoflen werden’ Dani wo ein Befagung belaͤgert / ſoll dem Feind weder 

ruhe gelaffen werden/fondern on auffhören under fie fchieflen/auff das 

nicht wider erholen möge. Derwegen ift von ndten/ wo folche Beftenw 

werden / das zuvor wolbetracht/wo vñ an was ort die Schichldcher/ 

ander Schantzkorbe hinzuſetzen / dann nit ein wenig/twiegehört/daran legen 


28 Solche hohe und dbere Wehren/erfordern am allermeiften Schießloche 
—*28 ten Bruſtwehren / an den orten * Wat oder Maumren a nan ſi 
were · ¶ am nechſten zů zuſchantzen beſorgt / auff das man Durch gemeldte 

DBruftwehren/mit dem groſſen Geſchuͤtz etwas ſtattlichs mogaußrichten® 
delt werden / alsdanın wo folches gefchicht/ muß der Feinde wolbmartendb 


fein / wil er vor folchem ſchieſſen bleiben / Derhalben wiehiewor offegemeldt/ h | 


edit‘ 
‘ 
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Das ſibendt Buch. CGOXXXVII 
fun het Lnatgenommen/darmit Die Schießlöcher vnd Streichwehren recht in 
ffdie Maum und Voliwerck gefetzt( auff das / wann ein Sturm ans 
im / auff den hohen Gebaͤuwen / als auff Schůtten oder Waͤllen / durch die 
* 1 efrichen/ond mi dern @ciehänzufafen gehalt werden / alſo 
in fiher on alebann befto ehe wiberumb abzuheden verorfacht werden. 
gs erwegt / damit wo fie ſol⸗ 


| ei allen Gebdumen der vortheildef Gefchü 
| Jen „das von einer Weht zu der andern im vorcheil vñ ficherer Hut 
— jar/fich.offt begibt / das durch ſchlechte 

















3 . 


Br) 
arihoffen werden dan wie hievor atgeseie 
ge Wehren /v agungen/ vos dem ſturmen der Feinde / erhalten worden. 
Yes ſoll auch ein Baum wol erwegt vnd erſehen werden / ob nit etwan Bergk opera nach de 
Waſ — — zu groſ⸗ Veſten Igen, 
nacheheilreic nwürde/alfo das von denfelbt en DBergen/die Beſatzung zu vber⸗ 
mund darcyn ſchieſſen / auch den fs ehren in der Veſatzung dardurch 
ſchaden zug üge werdö/ derhalben ollen Die zwerch vñ Streichwehren gemacht 
in dar kucheiederlich Darepn zuſehen oder zuſchieſſen iſt. 
Glache ge date fotlen auch Die Thor zumachen bedacht / ui darauff ge⸗ Thor fetten 
kaunadidamit fie in allen Gebaͤuwen nit gleich für einander /Jondern ſchlimbsweiß in = 
" fegt werden / Damit nit in einem Jchu durch alle Thor /fo bey einau⸗ = 
ſen / auch darzwifchen ſicher vnd ruͤwig zu wandeln / vnd dardurch 


malte Schutten / Waͤllen a was dergleichen Wehren mehr die Sans 

im Bat nnerordiiet/alfo wo man von einer Wehr oder Wall / in Lermens auß zuharten · 

wonoten / gedi ungen wirdt / Das man deß nechſten durch heimliche weg vnd 

if nhohere Wehr ndg/alsdanfich darauff yutwehren/auch herab 

ſodarvo abgedru d igen plag habe zuſehen / vnd dann die ver⸗ 

Wehr / d dere Wehr / widerumb cynnemmen . 

wung der Beften/die Säger/wo dieſelben / waũ die Be⸗ 

pen/ bedacht ſein / danmis dem Feinde mit macht 

efügt werden/ auch Das der Feinde außzuhar⸗ 

abens verfchieß/fo folenin einer "Befasung 
nheimli | Streichwehren / 


ſollen heimliche Schi vnd 
g / dardurch Dali dem einde vil ſchaden vnd 
u Feind in mittel der htaußscharrt werde. 
d ie dierechte Haupiſtuck eines ſeſten DSauw / deñ es iſt von noten das a⸗ 
mo seite leo peßalichen — 
Mg Bauwe aller ding wol erfahren / Darmit wo fit indem Baur vmb etwas ge⸗ 
erde fiemögen aladanın anzeygen / warumb folches gebauwt / auch was 
darmit wo ſie / als die ſo 


N * ) nfey- 
Alerley Handtwerck verſt 
—— Handtwerckern gefragt werden / wiſſin 
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en 
erst follen angeben / vmb von jren 

nttport zuge en pre mit amp Dem fan mäflen BeACH 
"  sidem Sprichtwort zugerechnet werden/ QBehe Dem Hermn 

doer einen Wauw fuͤhrt / nd die Lehrjungen daran 
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zu Dreiftern laͤßt werden ; 
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Son Beſatzung vnd Profandtierung 


Wo ein Veſten vor langem gebauwet / vnd dieſe bi 
mitler zeyt / durch Belaͤgerung / zu der Gegenwehr gedrum 

gen / wie ſich aladann jetziger zeyt mit bausven/oder 
abbrechung der Gebaͤuw zuhalten. 

— gs‘ ur ni 

RE che vñ vor einer Belaͤgerung / follen alle Gebduw mit raht fin 
def Herrn oder der Kriegßleut / wol vñ ordentlich ermeflen ondberabefehla 
darmit nicht alle ding in der eyl erſtgewendet werden / wo aber in ein 


va 


J 
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Hohe Sei Allchohe Tharn vnd Gebaͤuw follman ih einem Schloß oder Zefakıll 
€ ⸗ A de j 
—— ben/darmit die Pläg oder weg / wo etwan in dergleichen Gcbäuto gefche —1— tt 
“henwerden. Durch verfellet oder verworffen werden / alfo das darvor niche hir vnd wid 
men/ auch muß man fich / wann ein folcher Thurn durch Geſchus gefellet 


mL 


| —* 
ſpruͤtzen der ftein/auch vor dem fallen der Balcken/alles fchadens beforgen. 4 


* 
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Das ſihendt Buch. XxxXxVM 


em auch ale hohe Comim folfen om obangezeigter vrſach willen abgetragen / Von hohẽ ar 
snderliche achtung (ten werden das die Balcken/ vñ was andere mehr bON min ab zuhebẽ. 
bauw gebrochen wirdt / an rechte gewarſa⸗ 


ackiſt / dan von dergleichen Ce 

tarlegt BO ehe man durch Seume —— 

dar mehr ſche und nachtheil darauf entſtuůnde / dann folches wehrt iſt / Es 
wot auffzußeben/ondin andere weg zuverzimmern. 


in: . 

mwo es die gelegenheit einer Befeſtigung hat / ſollen die Schan 

dwao derglei Sollwerck fein auch mas von Erden vnd miſt / vnd dann 
denſlichi gemacht vnd zeytlich eyngefuͤllt werden/ dann ſe che ein Schantz⸗ 
ma and epngefüllt iſt / ſe beſſer vnd möglicher es iſt / wo aber olches / biß man 
au hen wm lens / gefpart wirdt / ſo wirde alsdann folches in der eyl / mie es ſein 
Macht / dañ man fonft mit vilerley h 

Jalfo das man mit dergleichen fachen (wie hievor gemeldet) nicht muͤſſig 
non? die vorcheil nach noteurfft erwegt mögen werden. 


ol aller ſo zu dem chnfuͤllen der Schantzkorb und andern Weh⸗ 
wirt / als flein/mift/Erdenvon waodaun noch dazu zubrauchen/ fleißig 
(zubefoifien ſey . 


werden damis wo man folch«® nottärfftig/das es in Der ch 


eszu der Belaͤgerung kompt / ſoll man gute Plochheuſer / von Plochheufer. 
bauen ond machen/ alſo dasman die zulegen / auch tragen/ 
ühren/ wo jay dz fie mögen daſelbſt gebraucht werde/ auch 
geſchut fein ordentlich zufaiiien gericht/ vnd auffeinander verzeichnet / da⸗ 
ndernottürfftig / das man wiſſe wie cin ſegklichs zufammen foll gefügt 
cd 
woman ein Beſatzung anhebt zubefchieflen/da foll aledañ vor fotchen Ge⸗ 
ul * manfcheußt / gute tieffen Gräben gemacht ſeyn / auff Das wañ ſchon Tieffe Graͤtẽ 
dadurch hineyn zuſtuͤrmen willens / das ſie 


ce Inder Mautver gefelle/ vñ man 
Graben oder andere Sebaãuw / wo ſolche anderſt recht vnd or⸗ 


Vverhindert werden. 
„me übe vorgemeldte Piochheufer ſollen deſio weniger / barmit ſie auß der 
Fe iernit geſehen / oder mit dem Geſchũt erreicht werden / gebauwt ſein / 
Olter Plöcher ſollen cin anzaf/ und woman —— auffgebauwt 
RR DOCH iman der ice noceirftig/foU ie widerumb abgebrochen/ond an fi 
en Hfäueiier gelegenheit/ verwart werden. | 


—* 
Ien folche Plochheuſer ſollen auch in zimlicher groͤſſe vnd hoͤh ſein / alſo das 
Wy— vnder oder zwifchen die Thor mag führen/ond wo fotchesbefchicht/ 
n m sch chdem fie under Die Pforten geſetzt / mit miſt vnd Erden außgefuͤllt / au 

Bacitan durch Das ſchiefſen / ein loch in ein Maurer gefeile wirt / ſo folk man gemeld⸗ 
BERN fer zu beyden feiten fegen / vnd außfuͤllen / wie vernommen/auch ſoll man 
oneyngefuͤllte Plochheuſer darneben ſchen / darmit fich etliche darinn erhalten 
wen id fo man ziwiſchen Die Plochheuſer hineyn ſtuͤrmet / ſo ſollen dieſelben au 

i Streichwehren / auch zum eheif mie Hagel / vnd anderm Handtges 
Yehgleichen oben mit deuwerwercken / ſo in einem anlauff außgeworffen wer⸗ 


An/oerordnet fein. 
i ij 
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WVon Beſatzung vnd Profandtierung. 
Es werden auch auff ſolche Plochheuſer Gefchäggeführt / die alodann mie uff N 
Katzen oder andern Boliwercken / zugebrauchen fein. — 


J = } X, Fr 
Diefe Plochheuſer werden auch in Winterszeyten / zu Wachthätten oder Se 
fern gebraucht/ alfo das fich die Leut vor der kelt erhalten mögen. J 


Item wo man Mauwren in einer Beſatzung aufffuͤhrt / ſo ſollen die 
Mon Sare⸗ recht / ſondern gegen der Beſatzung hangend / gebauwt werden / auch darh 
sen, Maus Pfeiler in die fireb geſetzt fein/damit wo die Mauwrẽ beſchoſſen / das ſie h 
ren. der Beſatzung / vnd nicht herauß gegen dem Feindt / fall / dann wenn ſolch 
werden die Graͤben / ſo vmb ein Beſatzung ſein / dardurch außgefüllt/ welches dan 
einem groſſen nachtheil reicht / alſo das cin Beſatzung deſto leichtlicher zu geimi 
vnd vber die Graͤben zulommen iſt. ae 


— — 

Item wo ſich aber die gelegenheit begibt / dz die Pfeiler oder ftügen auſſ 

Mauwren auffgeſetzt werden / ſo ſoll man alsdann achtung haben/damitfolch 

fer den Schieß lochern / oder niderigen Streichwehren / nicht zu nachtheil oder 
dernuß gebauwt werden. 


| 
m 
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ward 
i 
* 


cht au 


Au 


Item wo der mift/ wie dañ an etlichen orten gebreuchlich / fůr di 
Beſatzung gelegt wirdt / ift auf vilerley vrfachen gang fchädlich / follabermider 
dareyn geführt/und mit dem / ſo noch weiter gemacht wirdt/ darinn beit 
auff das / wann die Befagung belägert / folcher mift zu vorfchiebung & 
nen Mauwren / auch zu epnfüllung der Plochheuſer und anderm zugeht 


¶Jrem in einer Beſatzung /fo es die zeyt erleyden mag/ vñ man viel Vichs hat/ 
denn teglich viel Fütterung auffgeht / iſt gut das man viel Vichs hinweg mag 
Thunnen vnd Faͤſſer eynſalhe / darmit die Fütterung geſpart / vnd ander 
Pferd vnd Viche deſter lenger mit Fütterung erhalten 

werden möge: — 
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Das ſihendtwuch. RRXXI 


Etat, Ordnung vnd Belägerung einer 
Bi N Beſatzung. | 
* ic fociner Statt abgeſagt / vnd fich beforgen muß wor den Feinden / ſo ſoll 
Mbehlen vnd neifien erfahren Kriegßleut / auch —* end Bachſſenwerck / 
nn Banmmeifer / Steinmenen/ Mauwrer ID immerfeur/ die ſollen vor 
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es fen eher Omb die Bes 


© Blamden/ grübigy bergigy hölig/ w ATI Sr 
Bag Rey baum /thilen / gemäutver/ Joeufer/ oder ander Dergleuhenr obfolchs 
subrechen wi ob man fich nahet oder ferr dasfür fegert/ ob Waſſer zunemmen / 


on hugraben fen. 


u 
Ba&katauff ein viereheil Meilhe 









befichtige vnd beſetzt werden / nach 
ſchuͤtz vnd geſchoß / auch mie Schuͤ⸗ 
en / dann grofle Stück feind nicht 





¶ Von Befagung vnd Profanbtierung, 


Wo man se Gefchüg fchieflen/ vnd ſcharmuͤtzeln / zugegen fein / vnd verhindern an frei fine 


-. rn. 
— 
“ 

1; 


gert ſol wan men/wo man Fan / So er aber bey nächtlicher weil der Statt zunchet / pn 
—— ſchantzen / ſoll man Feuwer Ballen / Feuwer Kuglen/zujme hinauß m 
bieffen/ auff das man erfündigewas fein fürnemmen ſey / Auch follmann 
‚sen vnd Scharmäglen/Durch fonderlich vñ heimlich aufgehn der Stat / im ſ 
nemmen hindern. En — E 
y ETF! u 
» So er aber num anfächt zum Sturm die Statt und Maumerz efch ff 
—— an das ort / Stein / Holtz / kot / miſt / gefuͤhrt in / damit was er eyn / vnd vmb 
muß eywzufd / ſcheußt / ſoll von ſtundan wider außgefuͤllt / vnd wider gebauwen / vnd verhaum 
* werden. | a Gr —F 


BR > 
Darbey und neben ſtarck Hut vnd Wacht halten / So er aber ein Maumerfe 
vnd vmbſcheußt / follinnwendig derfelbigen Maumer ein Grubond ı 
Tıeffe Gräsz lang die Mauwer gefellt ift/ gemacht werden / folcher Graben foltie f 
dere imen an an der Mauwer / dareyn ſoil Pulffer vnd Stroh / Fuß vnd Lameyſen getworffe 
Dee maawten. ne rpnct/dergleichen follein notturfft der Schüigen an das ort geordnet monde 
nun der Feindt begert ein Sturm anzulauffen / bey nacht oder tags wichsolimat 
meinigklich gegen dem tag pflegt zuthun / ſoll man fich vor den hoben Wh 
fchieffen oder fireiten nicht ſaumen Dergleichen mann er auch die Grab 
Waſſer ftänden mit Holgvnd Reyſſen aufgefüllt / vnd darcyn geworff 
Mit Feuwer / man mit Feuwerwerck au ßha 


It Rei erglei ] 
8 er anzuzünden /dergleichen in fol 


A 


So aber der Feinde ober folche Gräben vñ Daumern fomptjfom uferafivf 
den innern Graben graben / der fo heimlich gemacht iſt / So bald er hinepnkonipt 
fellt / follman das Pulffer vnd Stroh /fodarinnen serftrdume vnd zerfpreut/i 
zuͤnden / vnd dar it einer Schlachtor rGan 


aber in ſolche flucht getrieben/ 
vnd Mauwer geſtanden / vnd 
ſtatt mit behendigkeit geordnet 
met / kan ſolche verenderungv 
Beſatzung. 
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Das ſibendt Buch OXC 
fufaßkn guvor alle ontwehrliche Paſonen / as WWeiber/Rinder/imdie Gewolb Wos eb 
vñ in allen Gaſſen / vor allen Heuſern / Waſſer ſand / faul miſt / — I, 
en Tar tſchen loͤſchen vnd fer geordnet⸗ 
/ Leut darzu 


— 


hn / die verordueten Mann vnd Weib mit jr 
Auch foldas Pulffer an fonderlichen mol vertwarten orten ſtehn 
dasnichtim tämmel von Feinden oder Freunden angehe / zu dem ſoll es wol 
echt ſein / auch für fernerm anlauffen ond ſtarmen ſich zubeſorgen / 
umnd ſoll alſo in der Drdnung/auff den Plägen vnd ehren ein weil ge⸗ 

—— harrt vñ niemand abtretten / biß man ſicht das ſich der Feindt 
Bit. uruhe geſetzt hat. 


Ein anſchlag einer Beſatzung. 
Id han fich für ein Statt (ägert/darinnen ein ſtarcker zuſatz ligt / vnd man dle 
ESu nicht erobern vnd gewinnen mag / ſo mag der baſt fo vor der Statt 
> igrjein folchen anfchlag verſuchen / Er macht ein verrähteren / alſo das ein 
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Bi mede zugeriche joder zieen ungefährlich /DC" gefia 
en Oberſten oderder Freunde Herrichafft wer außgang 
* chun / ſich ehrlich vnd ritterlich wehren / alle not gedulden / wi 
Mfben wöllen dan fieintreffenelicher werbung fir zure ten Or 
* ii 
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en / deß innhalts / das fie zween. 
dðdie Statt nicht Die Statt 
hren / darumb ſol⸗ nis aufgeht, 
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Von Beſatzung vnd Profandtierung 
| sen fie keck und vnverzagt fein / dann fiewolten fiegemißlich in fechs oder ache tag 
. gteifiig retten / das ſie auch ir fleißig Wacht vnd auffſehen Haben wollen / wann ſie daher⸗ 

Wache Halt. hen / wöllen fiejnen auff diſem oder jenem Bergk nachts mit Feuwer /odertags 
Kauch/zeichen geben/alsdann folten fie eigentlich willen / das jr rettung angehuyd 


fiedie Feindt angreiffen / vñ mit jnen [chlagen wuͤrden / daß fie fich dañ außder * 


macht mit jrem zufag/ofi was wehrhaffter Perſonen ſeyen / herauß zichen / die Sein 
zu ruck angreiffen / vnd das beſt thun woͤllen. — 


So dann diſe Kundtſchafft vnd verraͤhterey alfo verfertigt / alsdann oberetli 
tag / ſo verordne der Oberſt das Kriegßvolk / fo vor der Beſatzung ligt / das man 
auff dem angezeigten Bergk / welcher etwan zwo oder drey Meil von dannen ig 
foll/ein groflen weitfichtigen Rauch / oder bey der nacht dergleichen Feuwer /mat 

ſo verhoffen dann die inder Statt / es ſey jr rettung vorhanden, A 


Darnach wann manche ſtund / ſo tag oder nacht / läßt der Oberſt gehlingeng 
men ſchlagen / vnd ein groß geſchrey vnd rumor haben / das alles gibeden Jeinde 
argivon jrer verhofften huͤlff / Darnach fo es umb mittnacht iſt / ſo läßt der Haupt 

Zermen flo gider ein Sermen fchlagen / im felbigen Lermen bricht er auff / vnd verrucke mieB 
gen. sangen Hauffen zu Roſſz und Fuß / mit allem Geſchuͤtz / Zelten en rm gar 
chen cin Kriegfjeug / vñ ziehen ongefährlich auff ein Teutſche Meilden Feindeaußden: 
cil. gen / in dem beſteckt er beſeits etliche Hauffen / dazu dienſtlich / zu Roſſß vn 
mit etlicht geringen Feldtgeſchuͤtz / hinder Waͤld oder Buͤhel / das die Jeindefofier 

» der Statt ziehen /fie nicht fehen oder mercken Fönnen / ond siehe er midem an 
Br, Ba Kriegßvolck etwan weit für auß/ doch nit zu weit/ darmit er bey feinem Hauffen 
das man weidlich miedem groflen Gefchüg/ auch die Handtſchuͤtzen offt ondeple 
abfchiefle / zugleich alsob man ernfttich ſcharmuͤtzeln / oder jetzt angreifft/ondfey 

Hauffen in feinem Hauffen inder Ordnung gefafler/ fo dañ die Feinde in der Statt folchfü 
Drommg fen hoͤren / ſo vermeynen ſie / es gang an die Schlacht / vñ ziehen herauß / der meint 
Verſtectte den jren zuhelffen / ſo ſie dann zwiſchen oder für die verſteckten Hauffen heran 
Hauffen. men / brechen dieſelbigẽ hinder / der Oberſt mit feinem Hauffen / vor den Sein ve 
Huderhalt. ſchlagen fie/indem kompt für der hinderhalt / dz fie in der flucht nit wider 
mögen kommen / dann laß von ſtundan der oͤberſt alle ſtraſſen vnd zugeng zur € 

berennen vnd verhalten / darmit die flüchtigen zerſtreuweten Feindt nicht wide 

Statt kommen mogen / ſo dann alſo die Statt nicht allein jreszufag/foni 

villeicht vnd one zweiffel / viel jrer beſten und wehrlichſten Bürger berai 

iſt die Statt indem ſchrecken leichtlich zu erobern / Seit 

geb wie feſt ſie auch iſt. Be 
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Das ſihendt Buch · X 
ar Ben Hal 2235 e 3 x a (+ v0 
hanfehlagden deindt / ſomit grofler macht Da · 

zucht / in der cyl zu vberziehen / vnd mit gerin⸗ ne 
ger macht zuſchlagen. | 

















Oyf&m wenn ein grofle macht einen Herren in feinem Sand vberzichen mölt/fo 
EA hun der Feindt im anziehen iſt / ſoll man fein gute vnd gewiſſe Kundtſchafft 
uache vnd haben / alsdann ſo der Feindt noch etwan sehen oder mehr Meil 
Minen /(o laſſe man feinen / er ſey wer er wölle / auß dem Land gegen den Fein⸗ ; 
Mllicren / vnd fürfomme alfo mit guter gewarfamen / das Den Feinden Fein — 
[m hafft / oder jr zukunfft zuwiſſen zukommen moge / alsdann fo brech der Herr —— 

Kine Heufflein / vnd einem geringen Feldigeſchuůßz / auff / vnd ziehe eylend bey 

anden / ſo nahe er hinzu komm en magy/ den tag ligt er fill/in groffer — 


Mid geheim /etwwan in einem Wald oder Thal / einig eingezogen / vnd laß Nies een laffen. 
MD auh dem Läger ziehen /er ſey wer er wolle / laß auch weder bey tag noch nacht Sure Rundes 
Mytuer machen / ond hab fein gute Kundefchafft wo die Feindt liegen / wo Dieltnaffter IoD 
Mia / wo das Fußvoick / mo das Gefchün / darnach wo fein Kundtſchafft — 
aman Mobrecher auff gegen abendt / vnd rück die nacht hinan an Die Feindt / 
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Bon Befagungond Profandtierun, 
ſo nahe er mag / doch nicht gar in die Wacht / dann verordne er alle fachenn dh 
iurfft / vnd fo es gegen tag /oder an feiner zeyt iſt / auch vnder feine 

Ein Rreoden Rreiden und Lofung gegeben / fo falle er cylends one gewarnete fachen in 

oder Lofung dardurch mag er mit geringer anzal Volcks / ein treffentiche groffe fa 


zug 
trafftern zer ir 


chafft / wo bie 
fen 


son weiß kei⸗ 
wer wohin 
an 


ter habe / darmi Das Kriegßvoick nicht eiwan in Gräben / oder andere verind 
rung / geführt / vnd dardurch alle Ordnung / vnnd auch das ‘ Sol zen im 


Man foll auch allem Kriegßvolck den anfchlag vor dem angriff entbekmt 
offenbaren / ond fie vermanen vnd berichten / was fie thun / vnd wie fie fich halte 
len / jnen auch gute ehrliche Dapffere vnd gefchichte Leut / die man melden wndaneit 
ſoll / zu fuhren geben. — 


Ein anders. 


Grabens / vil Schraucken mit ſtuͤtzen vnd langen Stangen machan/ bien 

in der eyl nit dañ mit Wieden anbinden foll/ aber der ftügen ſollen wil/wndDN 
Stangen an vielorten angebunden fein / darmit fie die Feinde nicht bald hing 
fen mögen/ vnd foll vmb einander gemacht fein / cin Schranck fo hech bipindicht 
chen/die ander ein wenig höher dann feines hoch / vñ eine vmb die ander all Degen drt 
Schuch von der andern fein / es hindert die Feinde hefftig am lau ffen vnd ſun 
wie wol zugedencken / es mag auch in der eyl zumegen gebracht und gemacht Tor 


Me: magan der Thalhelde deß Grabens / an beyden feiten def; Da Mm. 


Eo man flürmen wil/folman in der 
Man gegen Mañ / mit 
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en 3 Das fibendt Buch, EX EXCH 


i ummögen / aſo mit gewalt wider — — 
—* mittelften vnd hinderſten er geſtalt / wie die vorderſten / in ge⸗ 
ſein d / dringen fie deſter weniger auff die vördern / vnd — gemeinig⸗ 
| er umiten und binden im Hauffen at 


anſchlag vor einer Beſatzung / eines 
Br" Bergkhauß. 


Tem ſo mar un gewinnen mag / ſo dann 
ſebi bi Bu Brunnen hett / den man miteinem Kadt ſchopffen můßt / 
dan ann die Bergfheufer 8 haben /fo man def gewiſſe Kundts 
abenma g/ wo vnd an wel Annen ficht / ſo ii gut das man 

| 10 ſt heimlich zuſammen bring / 
pas glauben wil / iſt g rofler geheim helt / alſo wo 
$äger nicht wiſſe man den anſchlag an / 
——— unnen / a hulff eins Com⸗ 
graben / ſo ſie dann en Brunnen / 

—5* —— — Waſſer als 

Bee mehr gebrauchen mögen. 


gt man auch zu gar man vnder ein Bollwerck oder 


⁊ A 


m — — — wil / braucht man 
mpaß / Es iſt gewiß. 
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Ton Beſatzung vnd Proſandtierung 
Sonchlachun. 


Ta 


O die Feind zufammen kommen / vnd man Platz vnd malſtat u Schla 
eynnimpt / da man gedenckt zu ſchlagen / foll ein verſtend 
vnd Oberſter / ſeiner ſachen vnd vortheil gut acht baben/eige hir 
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Im 
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— — — NEL Ze — 
,‚ 1 
Hauffen / Pla vnd vortheil befichtigen laſſen / vnd wo ers gefchefften 
ſelbs beſichtigen / auch fein gut eigentlich aufflehen vnd mercken haben /Mt 
Sut achtung jr Ordnung vnd Hauffen machen Be r Wehr ſchicken / wievil \ 
Senpıye op Wobin das groß Gefchüg /die Mandtfchüben-snd die Keifigen/ verord 
nung haben. Ordnung breit/ ſchmal / geſpitzt / oder geführt/machen/ob fie jr Hauffer 
D5 erwan ander/neben vor einander haben/oder etwan Hauffen verfteckt hetten/e 
rn wan ander vortheil vor jnen/neben oder Binder jnen haben/als Bagenbu 
Moß / Felſen / onwegfame Bergk/Bühel oder Wäld/ damit ergegen 
notturfft nach / fein anfchlägond Ordnung mit guter norturfft vnd fü 
machen £önne / er ſoll ſich auch befleiffen / Durch etliche geringe Reifigen/ all 
vnd Höhen fo in der nehen feind /einzunemmen / darab man der Feinde Sal 
gentlich fehen/ond was jr fuͤrnemmen iſt / mercken mag/damitder Dberfifürt 
von denfelbigen Starten / fein bericht und erfahrung haben moge / wie fichDiR 
halten / wann vnd wie fie zichen/zc. 


Der Oberſt ſoll ſich auch befleiſſen / wo etwan bey der ma | Tham / 
gemautmetebeffigte Kirchhof oder Schäffer Rünben / paper eig 
nemme / nach notturfft mis Hacken vnd Handefchügen befege /danmicbiefelbiä® 
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um Das ſihendt Buch. CXCIII 
N a nr Donna Feinde fchieflen koͤn⸗ 
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möge von den Hohen der Feindt Dronung/handlung vnd fuͤnemmen 
jeder zeyt Det Oberſien daffelbig berichten. ir 
follauch fe nfleifig auffmercken nachgedencken vnd anſchlaͤg machen / wo 
indein jrem vortheil angreiffen wölt/ d;erzuvoralle Graͤben / Zeun / Hecken 
Mit / ſo jme it Speayond ne verfindern mag/ ombreiffen taflen /bamie[o cl 
durch fi (che verhinderung fein Kriegß volck / Geſchuͤtz vnd Reiſigen / in 
ſicken bleiben / ein cheil hinůber kom̃ / ein theil / wie offt mit groſſem nachtheil 
hi Imetbliben / Siem an den Acumen ond Hecken Die Ordnung jersrenne 
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Bleicher geftalt ſoll bedacht werden / wo du den Feindt nicht angreiffen / ſondern 
hanvortheilfeins angreiffen erwarten wolleſt / nemlich wo du vor dir oder zun 
uhr Gräbenzmöß/ Waſſer / vnwegſam⸗ Bühel/ Hecken / oder was 

um vorthet dienen mag/ das alles foltu mit Schügen oder in ander weg beſetzen / 
wdaßtchadav zu ſein / damit dir derſelbigen vortheil keiner abgetrungen werden 
möge/mdjeril in der not vnd eylgefchehen mag/ noch mehr verhauwen / verhacken / 
fen vnd befeſtigen / dann man mag leicht cin vortheil haben/daran der 
men fchnapp oder nachtheil leyden / darauß jme das hertz entfelt / vnd Den 
adeeinen mut vnd hertz macht / vnd iſt aller ding dem behertzigen / beſunnen er⸗ 
amann / ſein achtung auff den vortheil zuhaben/ond deren kein one beſ⸗ 


yet 

IE 1) 

DEI AU geben. 
Ben 
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3 Vber Waſſer zu kommen. 


Bi 
Fond von noͤten / fo ein Krieghvolck mit Heeres Erafft in ein frembd 
fuͤhre ein namhaffte anzal ledern Saͤck in zimlicher 
nd wol geneet ſeind / vi ſo man an Schiff⸗ 


cht / dz man mit 
öffe/ die gar beheb/ fleißig v 
uffgeblafen/ mit Seilern angehefft / hoͤltzer 
n / vnd mag man alſo ein 


Tel 
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kompt / werden dieſelbigen A 
tauff gelegt / zugleich wie ander Schiffbruͤcke 

Waſſer bringen / man moͤcht auch / fo man Schiffbruͤcken mit führt/ 
Belfolher ledern Saͤck mit führen / vnd zwifchen die Schiff eynmiſchen / ers 
lfüheidann man Fan Die leddern Sick gefchmeidig zufammen legen / vnd ſo 
Sithat ein die Schiff auch gu / eiwan fo not Volck darinn vber⸗ 


Ein Land oder Laͤger zu befeſtigen. 


rd o man etwan eins Sands ort/ Thal / Feld oder Läger befefti 
m gedechte ein zeytlang zu enthalten vñ wehren / ſo nem man groſſe 
dichene ond andere Hölger /dann ſchrencke man ein Hag/etwan zwentzig 
Mehr Schuch dick / vnd fo hoch darzwifchen mit Erden/Steinen vnd allerhand . 
Maußgefüll/fo man auch alfo außfuͤliet / ſo gräbt man gleich damit darvor oder 

/wo es am beſten / iſt ein Graben / der auch zu der Befeftigung nutz vnd gut 
nmagauch Wehren vñ Bollwerck dareyn machz/ alſo haben ſich Die Vngern 


Bir langen zepten in frem Land verbauwen / vnd dardurchjrem URRTTRR 
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Ron BefasungondProfandtierung 
Einfchlechten wider ein Neifigen Zeug. 
„ DIR 1 da RE F 
Tem ſo ein Fußvolck mangel am Reiſigen Zeug hette / vñ di RN, 
Reifigen zuftarck vnd oberlegen weren / ſo mag der Fußz 
behelff haben wider die Reiſigen / alſo das fie machen vielg 
mit krummen vnd fcharpffen Segepfen/ auch Sprügen/ond inas 
denn in Vegetio conterfeht finder/ond die Alten gebraucht haben) 
jr Ordnung vor den Reiſigen befeftigen / und koͤnnen nicht deſter w 
Streitwägen/ wonot/ die Ordnung verruͤctfen. 
ern) 


Nota /Bruͤcken vber die Donauw. 


ag Tino 43.2c.-haben die Turcken Ofen vnd Peſt ifigehabt/ vñ iſt vond 
Dice Reich Kriegßvolck in Vngern gezogen / vnd vor Peſt gelege 
die Tuͤrcken def vortheils gebraucht / und ein Ketten von D 
ober die Donaumgemacht/ zu fürfommen / das niemand die Don⸗ 
kommen / Vnd wirt gefagt von vilen/ das ein jeder Ring oder Ghfeich an werke 
Ketten / hab fünff pfund gewogen / vñ feind durch die Ketten gro je Ploc T: 
weſen / ein jeglich bat fein eigen Ploch gehabt/alfo das die gang Rettet 
fer vmbher geſchwommen / auch damit auff dem gandonderfi 
geweſen / folcher vortheil werden noch heutigstage 
vil bey den Tuͤrcken gebraucht. J 
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FE: OXCHM 
3 * Das acht Buch. 


A) —8 On Geſthuͤtʒ vñ Meu⸗ 


werwerck / wie daſſelb zu werffen vnd zu 

> I fchieffen/ Auch von gründtlicher zubereitung aller; 

Gezeugs Br raten gebrauch der Feuwerwerck / wie man die in Schimpff oder 
von der hand / auß Feumerbüchflen oder Bolern / zu luft oder gegen 

den Feinden foll werffen / ſchieſſen / in ſtůrmen/ 

F in vnd auß den Beſatzungen / zu 

— brauchen. 
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Arumb der All⸗ 
—⏑⏑⏑, € , ; f 
NEN mäccig Barmhertczig Gore 
erſt zu diſen vnſern letzten genten d4 
—— aller greuwlichſt werck mit Pulffer 
SA ING vnd Rugeln auß Büchffen zu fchiefz 
een ynd auß Nörfchern oder andern 
SETS Inftrumenten zuwerffen / hat an 
tagkommen laſſen vnd verhengt / iſt dem menſchlichen ver⸗ 
Rande gergruͤnden vnd zuerforſchen nit wol müglich / oder 
xaͤrlich/ Allein die weil ſoͤlchs einer grauſamen ernſtlichen 
fraff gar wol gleich ſicht / wil ich michs zu ſchlieſſen nit hoch 
befümern, Onfere vnauffhoͤrliche / vberſchwenckliche / grau⸗ 
fimefünd,büber.cp vñ lafter,haben den Goͤtt lichen zorn der⸗ 
Hallen ober ons gereitzt vnd erweckt / das der Allmaͤchtig 
Bott auch diſe Vuhten ons hertiglich damit zu ſtraffen in die 
hand genommen. Dann dieweil wir Krieg, eheuwrung vnd 
Beltlleng / gleich verachten, find darin alfo verhertet vñ ver 
bain wirs für Bein Goͤttliche ſtraff erkennen, legens et⸗ 


Male, 
SM Ki ehr 


wader in luentz deß Himmels’ vnſerm eignen finantz / oder 
täglichenhändelmgesänck / oder aber der vneinigkeit der Po⸗ 
tentaten vnd groſſen Haͤuptern zu / Aber die Hauptorfach/ 
ſconſer boßheit / ſehen wir hierinn gar nit an / Sondern 
Wlens lieber verleugnen, mic heucheley verthaͤdingen / vn⸗ 

beim GERKA vnd Gott mit falſcher beſchoͤnigung ein Aug 
verllaben. Go hat der Allmechtig Gott ein andere Buht er⸗ 
geiffenons sur zuͤchtigen Dann wann wir ſchon dert Keindt 
neim Band haben / ſo darff ſich doch ſchier Feiner auff feinem 
epgenen Acker oder grund vor dieſem greuwlichem Geſchuͤtz 
ehe ficher ſchaͤtzen / ſondern er muß alle beforge, einer er⸗ 
* iij 
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| | Borrede. — 
ſchieß jn auß einer ſtauden herauß. Kein theuwrung magal 
fo alle gute Policep in einer Gtatt zerrticeen als wan 
man auß ſtarcken Stücken mit fölchen geeuwlichen Rune 
hinepn wirfft. Welche Peſtilentz hat jemals ineinemauge 
blick fo viel ſtareker ſtreitbarer Kann hinweg genem 
als wann das Geſchütz in einer Gchlachtordnung red 
trifft. Allda Höre alle dapfferkeit / ſterck / redlichken 


fangen geben / Alle freudigkeit vnd mannlicher mug] 
alten zeyten viel golten / vnd dermaſſen hoch berühmt 
welt, das etwan ein herrlicher Gieg / einem gantzen 
hauffen ‚durch eines einigen Manns geſchicklichkec 
vnd mannheit iſt zugeſtanden / vnd er halten worde nm 
jetze vor dem greuwlichen Geſchütz ernider ligen. 
welcher hertzẽhaffter Held, oder geoffer ſtarcker B¶ 
auch vor einem geringen Befchoß beſtehen - 


„4 


IM: 


Dem fep aber wie jm woͤll/ wir fehen daß 
Büchſſen / Rugel und Pulffer / derm 


Exempel haben. 


ee 
Sie erfahrung gibts zuerfennen / wie manigfaltislig 
der fehwach dem ſtarcken ’ der Jung dem Alcender IM 
dem Weiſen und Dernünffeigen cin lofer fauler @nchtleh 
nem engenen/ vnverzagten / ritterlichen Gere fchändll 
das leben file. Niches iſt ſo ſtarck feft oder verwart / son 
nicht durch das Geſchüitz vberw unden / gerbeochen 4 
den boden geſchleyfft vnd erobert wirde, Die ſtarcke Bo 


nal? 








Vorrede. CXCVI 


Anohe Gchloſſer / wol verwart Befeſtigung gefuͤtterte 
een ond tieffe Sraben / werden offt kümmerlich er⸗ 
Dann ob gleich etwan ein ort von natur mit af 
möß, Höhe oder ander gelegenbeit, befeſtiget iſt / dz man 
erem Geſchütz ond Maberbrechern/ ent weders 
nichedazu kan / oder der hohen Waͤll und Boll⸗ 
halb ‚nicht beſchoſſen merden mag’ ondalfo auff dieſe 

















ewe gniches fruchtbarlichs außzurichten, Go kan man 
Hdergleichen Vefeſtigungen / mit graben / ſprengen / 
sauer „ond fonderlich mit epnwerffung der Keuwer⸗ 
Änond Hi uwer werck alſo betrangen / zerſprengen ‚mit 
Aa anzuͤnden auch vergifften / das fich die. ehrlichen 
Oruehaeinn,noie freidig fie auch ſeyen / nicht erhalten mögen 
milfensettwan mit gefahr Leibe vnd lebens verlaffen / oder 
fe N auffgeben / werden fie anderſt nicht zu zeiten dar⸗ 
mmerlich erwürge,erfchoffen vnd erſtochen. 


ee 
Vn ſo ich nun jetse von ſolchem greuwlichen Geſchütz 
ieiben fürhab / ſo irdt billeicht dieſe meint arbept von 
Hlmgetabelt werdenvalfo/ob ich der. fep, welcher diß greuw 
ch (das billicher folt ondergedrüche vnd außgetilgt 
vun) er bringen wolt ‚Darvoider gib ich 
das die geſchwindigkeit zuſchieß 


’ 
EB 


um 


mie en das nicht wol müglich / ſolches we 

an der gedaͤchtnuß der Kenſchen zureiſſen. 

— — | 

Darumb ſprich ich / das ich nichts neuwes ſchreib / ſon⸗ 

hen allein an tag leg, warmit hievor alle Belt vmbgeht / 
Rriegpbuch / welches ich 


| | fuen druck geben / nicht darumb zulammen 
Mdaußgehen laſſen / das die Chriſten a 

lehrnen ſolten / Sondern biewe 
| | wi 
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a ni, SANT Ze 
erfahren das man bep kurtzen ſaren / faſt vng 


beſn / nemlich das vnſern Erbfeinden dem Türcken manage: 


ſe meine muͤhe / mit freundtlichem gemuͤt und bernd 































den Turcken kriegt hat / welches dar auß erfolgt dz kein rech 
Grdnung vnd kriegßzucht gebraucht vnd —* porde 
Aber ſonderlich das weder Gberſt⸗ Hauptleut noch efelce 
haber / jren Stande wie fich gebuͤrt / vñ je ſtaht aupßmweißtine 
etten Diß ſoll mir niemand für vngut halten / welchen 
criff / der melde ſich / ich ſchretb die warheit / Durch den 
fleiß / auch durch die vner fahrenheit / iſt offt dem Türckend 
weg geöffnet worden / allerley verrähteren vnd verkum 

ſchafftung zugebrauchen auch manchen ſchoͤnen Kaufen 
aͤmmerlich zuer würgen. Die weil ich dann in derfelbige 
meinem Rriegebuch ‚ allen hohen vnd nidern Wefelpel 

ten ‚ben Veutern / Randeknechten und Zeugmeifteeepun 

meinem verftande angesenge / was jedem zuverrie en ge 
buͤrt / Go hab ich niche vnderlaſſen wöllen ‚auch num 
ſchuͤtz Pulffer und Keuwer werck zuſchreiben / Conderlig 
darumb / die weil ſich der Türck vnd andere vnſers heilig 
Chriſtlichen Slaubens Erbfeinde / der geſchoß in alleclh 
weiß, hefftig gebrauchen / Auch wider vnſer gefchoßfüi tre 
liche nocfeſte Gtaͤtt vnd Schloͤſſer bauwen / darauß fit 
vnſer Rand vnd Eeit zubekriegen / und mie greuwlicher d 
ranney zuerobern vnderſtehen. Das iſt allermeiſt m 
bewegende vrſach / darumb ich nachfolgend Buch giahrE 
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dern / die den Chriftlichen Namen ver folgen /ein fruchtbar 
cher widerſtandt gethan werdenmöge, 
he 


Dem allem nach / freundtlicher lieber Leſer / woͤllt ir 


nemmendieweil all mein fleiß allein dahin gericht / wier 9 
dem Tuͤrcken vnd andern Erbfeinden abbrechen Fönde/M 
nicht der wegen das ein Chriſt dem andern micdemgt J 
ſchaͤdlich fein ſolt. Ich wil die auch mein meinung DH 
nicht verhalten das mich nicht vng erahten gedeucht/ 
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NER —— * 
ſetewerbüchſſen im gantzen Roͤmiſchen Buch⸗ 
unsen Cheiftenbeit,verbotten. bardurch ch würde viel 
ndontabes verbüt. Aber die geoffen ſtück würden 
erder Erbfeinde Iprannep , zum ſchutz der Ar⸗ 


w 


ee tiber jee Befeſtigung vnd ſtarcke Mauwren ge: 
her geſtalt in all weg deß Chriſtlichen bluts zu ver⸗ 
auf das die ehe Gottes / vnd die herrligkeit 
Cheiftliche Namens betracht wer⸗ 
de / Amen . 
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Bon Geſchuͤtz vnd Feuwerwerck. 1 


Ya di 
* 


Von den erſten anfaͤngen dd 


ſchieſſens / vnd von zweyerley Feuwerwerck 
[3 — 3 — se 
N allen Kuͤnſten / fo jemals durch die G 

lich fürfehung anden taggebracht worden | 

herein (öblicher gebrauch geweſt / das man die neu 

voͤrderſt die erften anfäng erfennen Bu Y 

horde 
Aue 


ſchen Primarudimenta oder principia genannt 
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lehrnen wil/der fol vnd muß difer ſtuͤck art/natur vnd eygentſchafft garı 

Nun iſt Salpetter gar Falter / fauler / träger art / vnd ſo er angebrennt: 
wirt / begert er onderfich/ Entgegen ift Schwebel hitziger fehneller natur 

zuͤndt nur vberſich / Die Kolen nemmen oder geben für fich ſelbs nichts / aa 
deß Feuwers fähig ſind / vnd liederlich angebrennt werden / dardurch der 
vnd ſchwebel das — empfecht / jr wirckung zuverbringen. Co num Die chg 
te zween widerwertige Feind / Salpetter vnd ſchwebel / zuſam̃en geſettt / ſo a 
das Feumer nicht leyden/fondern fcheiden fich mit einem onerforfchlichen gemal 
fie dann in ein enge gezwungen / als in Büchflen/ Stück oder andere Rohr/ond 
das Feumer zertheilt werden/fo reißt/ zerſtreuwt on wirfft ir dunft/ fo alfovonta 
vnd warmen enelpringt/alles das was jm widerftandt thut. J 
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Das acht Buch CXCVIII 
Athte wilich wiffentlich zubeſchreiben vmbgehen / wie der Salpetter gemache/ 
ber ieondgeleutert/zum Schwehel vnd Foln geſetzt / wol gearbeyt / kuͤrnt vnd 


gmug fein 
| —* chweitleufftiger zuverſtehen geben wi / muß allein diß melden/ Der 


iffer wirt auff mancherley fäß geſetzt / als gar reich Zuͤndtpulffer / gut 
ießpulffer / Hackenpulffer / vnd gemein Karthaunen oder werckpulffer. 
ein andere prob darauff / ſo wil ich mich doch benägen laſſen / ein jeg⸗ 
‚ich brauchen wil / auff zweyerley weg zu probiern/ Die erſt / Ich nim̃ 

5 fo viel ich in einer hand verbergen kan / druͤck daſſelbig ſtarck in der 














ulffer in ſeiner abgeſetzten art fleißig zubefichtigen / ob es wol Flein oder 
dobesnicht viel ftaubs in jm hab. Nach gelegenheit einsjeden Zeugs 
erets / wirft du dir ein Pulffer suersvehlen wiflen / wie ich hiernach bes 
knmil/ So viel foll jegezur ammeifung vnd erichrnung der erfien anfäng guug 


Hölfen wir auch vernemmen den onderfchied der Feuwerwerck / vnd find 
Albigen Feuwerwerck ʒweyerley. Die erſt art der Feuwerwerck ſind di⸗ 
iche in kurtzweil vnd ſchertz / werden etwa genannt Freudenfeuwer. Die 
dFeuwerere fo man braucht in noͤtt / zu eroberung der Befeſtigung / 
Gebauw / oder in der Gegenwehr in ſtuͤrmen vñ ſtreit. Vñ dieweil die 
gleich ein anlaitung ſind zu den ernftlichen Feuwerwercken / dadurch ge⸗ 
hdas Puiffer vnd anderer Gezeug probiert wirdt⸗ wie er brinnen oder fah⸗ 
hab ich mir fuͤrgenom̃en von dem fuftfeumwer zuſchreibẽ Es iſt auch hiene⸗ 
mönderfchied zumerckẽ / Der Gezeug ſo in den luſt oder ſchertzfeuwren ges 
ist/folldifer art ſein / das er im lufft vergehe / vnd alſo mennigklich vnſchaͤd⸗ 
lichfep/ Aber die ernſtlichen Feuwerwerck ſollen einen langwirigen werbafften 
I prinnenden Zeug haben/der weder mit Waſſer oder an⸗ 
Ben derm zuloͤſchen. 4 
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Erflärungdifer Figuren. 7 
bedeut den Rogeten ſtock. — 
bedeut das muͤtterlein ſo vnden an Stock gehͤrt. 
bedeut das ſtoͤſſelein fo in den Stock gehört. J 
bedeut den Schlegel oder hemmerlein / darmit man einſchlegt 
das Rogetle von Papyr. u — 
die Schrauffen daran man die Rogetle bind. J— 
die faiten oder ſchnur / daran man die Rogetle haͤlßllein zu zeucht 
das Rogetle fo an dem ſtaͤblein / in die höhe nach dem anzünden. 
die zwey Rogetle fo an einer ſchnur im rörlein hin ond wider 
zwey Rogetlein mit fchlägen ineinander geftoflen. 
das Rogerle/ in welchem noch eins verborgen/fo her wider fehtt- 
das Heublein fo ober das Rogetle gehört. | Kr 
das Heublein fo vber die zwey Rogetle gehört. J— 
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F} st Hirt j | 

mercken was man zu den Rogeten bedarff/Erfilich muß man has 

n ſtarcken getretten Model mit feinem ftöffel ond mutter / Vnd fintes 
cynen / ſie haben diſe Kunſt gar gefreflen wann fie nur ein Rogeten 


m Drdher find fie zubekommen / iſt allein darauff acht zuhaben /das fie nach art eis 

red m ten/groß oder Flein/zumachen/ dann wo ein fchlag oder ander Feuwer 

Amen Joget gef acht werden ſol / muß der Rogeten model etwas lenger/ doch im fern 
hichtpiehdisker fein dann ein ander. 

 Bumandern muß man haben ein gute raitelfchnur/oder ein gar grobe faiten/ das 

Aitdie Nogeten gan wol vñ ſteiff vmb das Hälplin gebunden werden mög mit feis 

hm bequemen Zündtloch. 

Be: 

Zum ritten folldas Papyr zwyfach gepapt fein/doch der geſtalt / wann es erſtlich 

Nach dem pappen gedorrt iſt / ſoli es nachmals wider in einen Keller / oder an ein ander 

on ein ſtund / drey oder vier / gelegt werden / damits nit am binden / wanns reſch 

e / oder ſich im Haͤlßlein abwürg. 


- Bum vierdten/wann die Rogeten obgemeldter geſtalt gebunden / vnd mit hernach 
edem Gezeug einem eyngefullt iſt / ſo muß man auß einem gar kluͤbigem Dans 
ſchone / gerade ruͤhtlein ſchneyden / dreyer ſpann lang/ oder ein wenig lenger / 
Bm chinepdigen Federkieis dick / An ein jede Roget / ſo man von der hand in die 
— * —* wil/oder die ſich von jr ſelbß erheben ſol / muß ein folch Staͤblein gebun⸗ 
SEO dem Zündtloch underfich/das iſt fein laitung. 
Dumm fünfften mußman zu Kogeten haben / allerley Pulffer / als Zändtpulffer/ 
Parekfchiefpulffer/ond Duarthaunen pulffer/ Item infonderheit Satpetter der ges 
MEHR / reinen Schwefel / Dannen Koin / jedes befonder/ Nachmals zum zuſatz 
Nlch hark/oder refchen gummi/genanit Colophonium / ſchon Flein gefeylt bein, 
tem fpän oder fchaiten / fo von lindem oder aͤſchem Holtz mit einer groben 
der Holtzfeyi geſtoſſen / vñ in einer ſtarcken falitter laug gefotten find. Wie 
han Ion obgemeldten ftücken der zeug zu allerley Rogeten zulammen gefege iſt / 
chfolgend Capitel zuverſtehen geben. 
RL — iſt zuwiſſen / das die Rogeten ſollen nicht ehe / dann biß man ſie zu 
lens / eyngefüllt werden / dann wann ein Rogeten / ſo mit gutem gezeug 
l/ ein tag oder eilich ligen bleibe / ſo wirt der gezeug von dem harten eynſtoſ⸗ 
Fl INdie ienge/wider zueinander anzůnden bewegt / alſo Das der angemacht Zeug wis 
Zum refch/ond zu einem Erefftigen Pulffer wirt / vnd fich nicht * in die höhe zu⸗ 


AR 
Di 


Di: 
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* 
4 








m / ſo iſt nicht von nöten ſolche Moͤdel zubeſchreiben / dann bey einem je⸗ 








pr KR — a BE — 
Bon Gefchügond Feuwerwerck. 

fahren begibt/ fondern als bald er angezuͤndt / und der Rogeten feumer a 

fo1ft der Gezeug zuverſpringen geneigt fo ferrn er aber nicht verfpring 

zeug in der Rogeten gar vermodert / vnd gang vntauglich / Dann 

ein Rogeten zu lang eyngefuͤllt ligen bleibt / ſo iſt ſie gleich verdorb 
Gezeug widerumb in einander coaguliert / vnd der Schweffel / au 

Kolen wider zu oder abnemmen. — 23062 

— iu 214172: ft Ba 
| —* ſiebenden / Fan ich (wie ſolches zuworkommen) anzuzey 

ſen / Vnd nemlich / thue jm alſo / fo du einen Rogeten zeug zumache 
Den nicht von ſtund an zubrauchen willensbiſt / ſo thue das geftofler 
Salpetter / Schweffel / Koln vnd andere Stuͤck / ſo dañ zuden? 
angezeygt wirt) zubrauchen / ein jegklichs in ein ſonder Geſchirr 
darinnen / Vnd wann du den Zeug zubrauchen vermeinſt / vnd di 
fen willens/alsdann fo thue den Gezeug allen vndereinander / vnd 
die Rogeten / wie du denn hernach wirſt vernemumen. 


N 
> Zum achten/ift dir auch den Rogeten jeug wol erfennen zulehrnen von 
er zu ſtarck oder zu fchwach ſey Dann wann ein Gezeug zu ſtarck / vnd n 
zünden verfpringt/fo [chwech jn mit Elein geftoflenen Koln / oder and ern da 
gen ſtuͤcken / Iſt er aber zu ſchwach / dz er nach dem anzuͤnden zu der Erdeng 
gert / ſo nn gutrefch fchieß oder Hackenpulffer / ftoß klein / vnd hue 
den zeug / ſo wirt er widerumb ſtarck / doch thue jm auff Fk 
nen theil zuviel. * 














A en acht Buch ne. 60 
Von allerley Gezeug darmi man die Roge — 
re ten eynfuͤllt. | 

nf vom Roggen fereib/ much junen KA REN ein jeder 

ug zu probiern ſey / dann gar zul eſcher zeug sei ingt / vnd der treg oder fau⸗ 

r chit / wie zum theil in nechſtvor hen Dr n Eapitel verftanden/ Schwa⸗ 
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ee 77 * ie } 
ge ſug fehhtt / aber gleichwol nicht hoch / dann er hat keinen ſtarcken trieb. Thue jm 
ein Rogeten / vers 


7 Woran du einen Zeug zu den Rogeten bereit haft/fo ſetz jn feſt ir 
u; fietwiefich geburt / vnd gebreuchlich iſt / aledann ſo nim̃ ein runde darzu gedraͤ⸗ 
— eines Tallers groß / vñ mach in der mitte ein loch dadurch / ſtoß ein Staͤb⸗ 
bin weyer ſpannen lang dareyn / doch dz ts weder zu groß noch zu klein fen/fonder das 
bar der Täler mög gleich an dem Stäblein omblauffen/verzwicke Das Staͤblin bins 
—T dvornen / darmit der Taͤller nicht herab fall / vnd wann nun ſolches geſchehen / 
W geringsweiß zu euſſerſt vmb das Zaͤller lochlin / dardurch vngefaͤhrlich ein glei⸗ 
ſodem mög gezogen werden / vnd bindt die obgemeldte eyngefuͤllt Rogeten an den 
Kille/alsdanı fo andi die Rogeten an/verfpringt fit niche/fondern laufft fore/fo ge⸗ 
Msindt/das folches obgemelde Täller nicht zu erkennen /obesein Täler oder reiff 
Mnfloifider Gezeug gerecht vnd gut / treibt aber die Rogeten * ſcheyben zu traͤg vnd 
($ * ij 

















ei: Kirch nur & x Ei 

Von Geſchuͤtz vnd Senwerwerd, 
zu langſam / ſo iſt der zeug zu faul vnd ſchwach / alsdann iſt von noten 
elle — ãS——— au 

ferr aber die Kogeten von dem anzünden verfpringt ſo ſoltu wiffen da 
stoeperley vrfachen gefchicht/entweders der zeug iſt nicht gnug grarbeyt 
‚erzuvenig geftoffen vnd gerieben / oder aber der zeug iſt gar zu refi 

mit obgefegten Roln/davon im erfien Capitel meldung gefchehen/di 

aber folche prob muß offt gefchehen/ond mitdem zufag gar gemach 

Im nicht zuviel oder zu wenig thue / dann cs wil gar gut achtung auff da 
tenwerden. 4 er 


x gr 
* 
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s Ber: 
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Allerley Gezeug den man indie og 


Er 
e⸗ 
ten braucht: * 


gyDdererfien Rogetẽ / nim̃ lauter gut Schießpulffer / fo gut du esgchaben 
das gar klein geftoflen/ oder geriben ift beſſer / vñ durch eın enges ficb gerät 
dann auff das härteft in die Kogeten gefegt / vnd nach oberzelter meinungat 
ſcheyben probiert /Jf der zeug zu reſch / alſo das fie nach dem anzünd. | verfpring 
ülff jm wie hievor auch angezeigt/nemlich mit Fleinen Dänen geftoffen Kol) 
el onder den Gezeug gemengt werden / woferr aber der zeug zu traͤg / Mich 
die hoͤhe fehrt /alsdann fo iſt dem zeug / wie offt gemeldet / mit gutem refchan Maine 
ftoflenem.oder zuribnd Dulffer zu iffen / Alfo wölleſt alle Kogeten pro vide 
Gezeug / wie du vernommen / helffen. | . 


4 


Der 2 — X 

Zu der andern/ nüft gut Hackenpulffer / das doch nicht zuſtarck oder uf 
reibs oder ſtoß / wie hievor gehörs/alsdann ſetz in Rogeten auff das flergkefl/mien 
vernommen. N 


— 


— 


Zu der dritten Rogeten / nim gut werck oder maͤhlpulffer / das 
gerdden / iſt es zu feucht/fo Dörr es an der Sonne oder bey einer andern 

nem papyr / iſt es aber zu duͤrr / ſo leg es cin ftund oder eilich un Keller/ damacı 
umb durch ein hären ficb gerdden/alsdann feg es nach obgehorter mein ungin dic 


» 


geten/ond thue jm wie du weißt, 


Zu der vierdten /niffi zu einem pfund gutem Schicßpulffer /ein ale il 
Dännen koln / diſe ftück wol geſtoſſen / vñ durch ein enges ficb wnter einandergen 
alsdann in die Rogeten gethan / wie hievor gefekt. — —8 


„ 
# 


i - by TER £ % 
Zu der fünfften Rogeten / nim̃ zu einem pfund gutem Pulffer /umenlor Calf 
ter / vnd ein lot Schweffel / diſe Stůck wol flein geriben/ond — ger 
alsdann/ wie hie oben geſetzt / auff das haͤrteſt in die Kogeren epngefehte 


| Zu der fechften Rogeten / nim ein pfund gut Schießpulffer / einen h a Iben vie 
Dännen koln / ſolches alles gar klein gefto ſſen / vnd durch einander gerdden/ alt 
gebraucht wie hievor. ee 

BL: 


Zu dem fiebenden/fo nim̃ / wie gemeldet / aut Hacken ulffe ſiben (ot/ein bs 
Schweffel/ein tor Salpettersondein lot Dännen Folen/DifeRdrt alle lei gef 
vnd under ein ander geräden/alsdann wis verftanden/in die Kogeren epngeicht: | 


ch 





— — 
> er ee 


* * 
By 
+ 


as acht — — CAL 
Qubenadten/gebenotrefeh Pulfe /dreylot Salpne /einot Gihwef/ vrm. 
infor Dänen alles vnder einander zugericht/ auch gebraucht/ wie ans | 


I er neundten/nitifünff lot gut birfch oder Schießpulffer/ein tot Salpetter / 1 
— — — Dännen kolen /diefe ſůck gearbeyt und eyn⸗ * 
it du ve rommen. 


xrze Reogeten / ſo nim̃ zu einem pfund gutem Pulffer / ein lot Schwef X, 
yloi Salpetter / ein lot Daͤnnen koln / alodann obgefegter maſſen geftoflen/ 
xi / vnd gebraucht wie angezeygt. 
Zu der eylffte Kogeten / nim gemein Pulffer ein pfundt / zwey lot Kolen / alles 
* vnd geriben/ Durch ein eng Haͤrenſieb durch geräden / vnd feſt 
fet/oben mit fleiß zugeſtoſſen / probiers wie obſtehet / Iſt der zu ſtarck / 
tjerfpringe/feg noch ein halb lot klein gerieben vnd geräden Koln zu / wol 
er gemifche / iſt er aber zůſchwach / ſo ſetz ein lot gerieben Schießpulffer 
wder als vor / c. 
in kürg geftalt der Kogeten geseug bereit vnd 
Jen weg jugericht wirt / Dann der gezeug 
fich er wirt von etlichen mit Brant⸗ 
ichen angefeucht / ond widerumb in 
vergebliche muͤhe vñ koſten / iſt auch 
me durch ſolches anfeuchten vnd 


| Rogeten gezeug (darmit 
PR NEEN ge onddarinnen verwart / oder wann ein; 
 MmSoiierszepten ander Sonnen / vñ Winters zeyten 
dven man in keinẽ weg / dañ 
fft angezeigt vnd meldung beſchehen. 


*8 f 7 

Ve man guten brinnenden zeug IN die Waſſer und 
> Beiterfugeln ( ſo auff mancherley art zu Schimpff vnd Ernſt / auß 

 Denverbüchfien oder Boͤllern sufchieffen vnd zuwerffen) bereiten und 

machen foll/Auch wie die Sturmbrügel/ Raiff / Rins / Kol⸗ 
ben vnd ander Feuwerwerck auß diſem nachge⸗ 

| ſetztem gezeug gemacht mögen 
werden. 


EA Mfer/Schwefelond Satpetter wol zu erfennen zulehrnen / wie du dann in ei⸗ 
5 nmvorlangft außgangenem Buch bericht findeft/ wieder Gezeug zuerfennen/ 
| Der uftarek oder zu ſchwach / ober zu langfam oder zu behend brenn /ob der Gezeug 


—— 
5) Baefe fodu guten brinnendẽ zeug sumachen willens/fo iſt dir von noͤten / das 


4. Wölangefeucht vnd gemacht werden foll. Esiftdir auch zuwiſſen vnd warzunem⸗ 
wdwr von noten / das alle Gezeus fo nicht mit Leinol angefauchgond bereit werden / in 
— 198 


* 





Von Geſchůͤtz vnd Feuwerwerck. 
bie lenge nicht bleiben oder Ligen konnen / vnd ob fie gleich ſchon mit langemachteh 
geleht werden / fo thun fie doch in die leng nicht gut /fondern fi gerfpringenmachäg 


anzänben/ Iſt derhalben groffegefahrbep alten Ruglenzubeforgen. 
Die Geʒeug ſo mit Brandewein / Eßig / Harm / vnd andern fcharpffenbiin 


angemacht werden / die thun fein gut / man füll fie / oder mach darauf w 
man gebrauchs Dann von ftundan nach dem binden vnd de 

vnd trůckenen gleich wider eyn / ſie zerſprengen auch die Büchflen vnd 
ſie geſchoſſen oder geworffen werden. — — — 


Derwegen iſt von noten das die Gezeůg ſo in Sack vnd Kugelnge 
ſonderlich fo man die ein zeytlang vngebraucht ligen zulaſſen vorhat 
guten Ceinol angefeucht und gemacht werden / alsdann fo mag ſoicha 
was darmit auß oder eyngefuͤllt wirt/ onverdorben ligen bleiben /aber or 
die baͤnd / Saͤck / Zwilch / Sailer und fchmer verwefen vn verfaulen von demk 
vnd iſt ſolchen alten Kuglen nimmermehr zuvertrauwen / fondern ſe 
nach dem anzůnden / darumb man ſich darfür hüten fol, —— 

J 


Es ſollen alle materi / ſo darzu gebraucht vnd genommen werden/in eine 
ſcher oder ſtampff gar Elein vnd rein geſtoſſen / vnd alsdann durch ein 
ben vnd gebeutelt werden. —— 


Es ſoll auch ein ſegklicher Gezeug inſẽ onderheit vmb minderer gefahrmilla/e 
vnd denn er in den Sack oder Kugel gefüllt wirt/in einem Fleinen eyfenen oder pet 
nen Geſchirr (welches follonden wert und oben mit einem engen Krdglin geima 
fein) probiert werden/ alfo vnd der geſtalt Niffi den angefeuchten & 
den in Das gemeldt Gefchirr/alsdann thue einen trucknen Gezeug daraı 
es an / Breñt es zu langfam oder zu traͤg / ſo ift der zeug zu feucht / vnd hat 
wegen fo nim̃ mehr truckenen zeug darunder / ſo wirt er recht / woferr.abe 

an dem probiern zu refch oder zu ſtarck brennt /fo feucht jn mehr.m 

an / ſo brennt er gemach und langfamer/doch thue jm in 
keinen weg zu vile. 
















asacht Buch · COOH 
Hernach wirt durch ein ordentlich Alphabet / was ge ⸗ 
alt die Gezeug gemacht werden / vernommen. 


fundt guts EA 
Jen! /ondeingutentheil Saͤgmaͤhl 
oder n Holt / das gibt gut flam⸗ 
er den henden wol gearbeyt / 


—— — re 


Zudemandern / fo nim zu einem pfundt groben 

Pier /ondein vierling Schweffel / diß alles in eine 

* be ineiner Pulffermähfgar Flein vnd fauber geſtampfft vnd zurſtoſſen⸗ vñ daũ 

Felisdurch einander gethan / vnd mit Leinol angefeucht vnd wol gearbeyt mit den hen⸗ 
de hhein ſtarcker zeug darauß wirt. u 


Aldemdristen/foniii lauter gut Werckpulffer / ſtoß es gar klein / vñ raͤde esdurch SG 
As fich/ond feucht es mit Leindl an/alsdann vnder den henden gearbeye/biß cin 

acug darauf wist/ift aber nicht langwirig fondern zerſpringt / ſo er nicht bald 
Wwit / dann diſer Gezeug iſt zu ſtarck. 













I ij 











x 
* 


Von Geſchũtz vnd Seien. 


Zu dem vierdien/ ſo nim̃ das aller beſte ond pirſch ode 
D (dies gehaben und vberfoifien maafl/folches wol on Elein/ wiegen meld 
vnd gerͤden Durch ein enges ſieb / vnd alsdann mit Seinölangefeucht/on be 
zelter meynung dermaffen gearbeyt wie gemeldt/fo wirdts der aller beſ efer N 
Gezeug / ſo — vnder den andern allen iſt / aber auch mar nd frglich 
die lenge ligen zu laſſen. * 


m fünfften/nifigut grob Berekpufffer/fovildumile A 
2, Sun ff Dont edbuiuna —* * 


F Zu dem fechften / mit dritthalb pfundrgrob Worckoulffer / vndvi md € 
petter/ein pfund Schiweffel/alles klein geftoffen / vnd durch ein S gef chen / 
dann mit Seindlangefeucht /ond obgehörter maflen gearbeyt. Ba» | 


Zudem fiebenden/ nim̃ drey pfund grob Pulffer / ein pfund Satperter/b | 


ling Schweffel/ ein halb pfund lowkaͤß von einem Ledergärber oder 
ben / ſolches alles mit Leinol angetan darnach wie andere € 
den wol gearbeyt. 


G Zudem achten/su vier pfund Pulffers/ein halb pfund & Schweffel Im 
foviel Salpetters als Die zwey ſtuͤck ſind / diß alles wie oben ca 
ein fieb getrieben / alsdannı mit Leindl angefeucht ond gearbeyt / wie obe 


H uden neundsen / zu zweyen pfunden Werckpulffer / ein pfund& x 1 
— Schweffel / ein halb pfund Linden koln oder ———— mit ge 
angefeucht/ und gearbeyt / wie gehört. 


1 Budemsehenden/niifizueinem pfund grobem Werckpulffer / in pfund Sal 
ter /ond dann den vierdten theil Schweffel / diß alles geſtoſſen / du ge etriben/ond 
grinol angemache/oledann gearbept/ wiegehönt. 0 


x Zu dem eylfften / nim ein pfund gut Pulffer/ein vierling Schwef 
vierling Salpetter / diß alles mit Leindl angefeucht und wolgeaı se 


ein vierling lowkaͤß oder Segmaͤhl / denſelben zerriben / vñ letztlich de 


LZu dem zwoͤlfften / nim̃ vier pfund Pulffer / ein Pfund Cape in 
Schweffel / mit Leindlangemacht / em ale ol Bearbcge De file un 
halb pfund Sarg und Bäch/die klein geftoflen/ond durch ein enges fiebge 
dann ein wenig lowkaͤß oder Daunen fegmähl/ auch darunter gemiſcht n 
Gelben oder dergleichen ——— henden zerreiben läßt /b en 
Flammen oder funcken willen allein/zu den Luſtfeuwren am fuͤglichſten 
— damrerveg r J 


Diſe nachfolgende Gezeug ſollen gar * ange 
feucht / fondern gantz trucken vnd Dürr eyngema —* 
vnd verbraucht werden. 


Vdem erſten / nim̃ Salpetter / den vierdten theil Schweffel / vnd we 
"Yin end ein wenig Pulffer/ diß alles wol klein geftoflen/ vnd deñ du 

hären ſieb er ne 
chen vñ der flammen wegen’, 













go Das abe Cal 
Audenn ande sa Schweffel / vnd we N 
no —* Armani Geis gu ind 
—* mt —e—— parent ana 
nein ae nd Salperter indes O 
ing Schweffel/dife drey Ewolflein geftoflen vñ geräden/barnach 
ie inglowfäß/ober fi ($elben hol under den henden gerieben / vnd 
im ri ing Bchydiefe; —— nicht — 
And inander getan. | 

si * 

zuden Be pfund — vnd ————— 
ig lowkaͤß vnd Baͤch / oder Sriechiſch hars / — wie ver⸗ 
mach alles vnder einander gethan. 






















ne . 
—— 


BB in Rugeln/ond mag lang onverdorben liegen bleiben / bedarff 
er? faft für die beſtẽ geachtet vnder allen — 


Saͤck von Zwilch vnd anderm/ dar⸗ 
eng zufüllen/g emacht werden /Darmit was von 
ats Dillen/Reifyepngefüllt Graͤ⸗ 
— anders / hiemit angezaudt 1 RE LEE 
werden. 


LAHM 
N se 
RT 


I . # 
A! 
f 


at ae 


in / nimm Salpetter/ Schweffel vnd ein wenig gerieben faulholt / das Bu, 





\ ' ; h TR \ 
Bon Geſchuͤtz vnd Feuwerwerd, 
WB dem erſten nim̃ guten ſtarcken groben Zwilch / ſchneyd den ongefährlic 
pannen breit / vnd jo lang du wilt / darnach mit einem zwyfachen 
lenge zugeneht / ſo wirt er ein? Weinſchlauch / ſo zu dem Weinat 
wirt / gleich gefor miert / kehr jn vmb / vnd wir jn innen wol / vnd want 
ſchehen / ſo niffiden vierdien Gezeug / ſo mit D.verzeichnet / vnd da 
ſt mit einem Stecken oder holg/in den obgemeldten Zwilch geftoflen: 
laß n dann figen/biß du jn zubrauchen willens / alsdann folchen Sagt on 


cken / zug / oder anders fo von Holtz gebauwt / gebunden / vnd Darnach vndeno —* 


angepinde/fo verbrennt es alles das / was vmb den Sack iſt / vnd gibt zarcin 


OEM 
TIER 


lich Feuwer / iſt auch ſchwerlich zulöfchen?dann cs in Ruglen auch onterdem I 
brennt/gleich andern Feuwerfugeln. — “ 

Zudem andern /macheinen Sack von Zwilch ungefährlich eit [par 
vnd lang / groöffer oder Fleiner nach deinem wolgefallen / denfelben wohl 


vnd den erften zeug fo mit A. vergeichnet/auff das aller härtefi Darein gefülidum 
allenthalben wol zugeneht / vñ war du in zubrauchen willens/ fo ſtich miteinenpft 
men ein loch dareyn/ftreum ein wenig Zuͤndtpulffer darauff / alsdann fopändtin 
—— du jn wärffft/ fo von Holtzwertck iſt / das verbrennt vnd ſn 
loͤſchen. —J— 


Zudem dritten / mögen auch dergleichen Saͤck / von Zwilch / 
Thuch vil mehr / groß vnd klein / gemacht / doch alle wol gebücht oderge 
dann der ander oder dritt zeug / fo mit B. vnd C. verzeichnet / darcvn 
vnd darnach gebraucht vnd angezůndt / wie oben verſtanden / es htet hef 


Zudem vierdten / ſein auch ſchuͤß vñ ſchlaͤg in die obgemeldten Eid 
nemlich der geſtalt / num̃ ein eyſen rohr / fuͤll daſſelb voll Pulffer / nd lad daſ 
andern Buͤchſſen gleich/thu es alsdann in die mitten/oder an ein ort Dep Ex 
füll darnach den Zeug hart darauff vnd darfür/ aber zuvor-foldase 
mit den fchlägen ligt / verzeichnet werden/ Darmit es an dem an 
gleich getroffen werde/ auch einem fo damit vmbgehet / ſchaden 
widerfahre/folche Saͤck werden auch in eplomdaıı 
lauffen eines Stunns schrauche 


* 
ander 
rw 


I 
















anc Ba 
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— Das acht Buch. a CC 
alt die Sturmbrügel oder Kolben / darein der 


et Be 

jrgemeldt zeug zu füllen / gemacht werden / Vnd wie die 
" qußoper indie Behung darmnu was ve 
J * werffen. J ee 


j 
M a 
4J a) sarrıı.z 
y Hi - 5 
* 


PART 
-;@E 


— —— 
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8 


X 


N, 
) 


| (hen Brügeln ond Kolben wirt fa 
neldien ſacken / allein ug das man ma 






Br on che feind/fo niifi guten 
* deiner halben eln / oder dreyer viert eil 


r N 
lang bise di i lenge zu / vnd füllden dritten De 


Wellen auch alebald fie in den Sack gebunden / mie Hanff vberw 
alten ond faulen Sailern / die follen doch zuvor auffgetha 


/ ſo brennen ſie gern / wie dann hernach mit den Sailern 
gebraucht werden/vernommen wirt. Vud warın DU folchen Brügel oder Rob 


F 
e ehrauchen / ſo ftich mit einem Pfriemen ein kleines lochlin / bey dem Knoͤpff 
do ſeceno dareyn / vnd ſtreuw ein wenig Zundepulffer darauff / alsdann gib ins 


+: 
1 





runden werdẽ / oder 
n vd gewaſchen | 
fozuden Baͤch⸗ | 


—Aã 
“Fe 
n >; i 
AT 
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Bon Geſchuͤtz vnd Feuwerwerckk. 
Feuwer / biß er wol ein bein wirt / wuͤrff jn von Dir / es gibt gar ein erfchrdelich $ 
wer / vnd warauff er fellt / das verbrennt er glatt hinweg / Dieſe 

Sturm / zu dem anlauffen / gebraucht werden / auch wo man graͤben 
fullt / konnen ſie mit dieſen Kolben angezündet werden / Es mögen auch 

in dieſe Kolben gethan vnd verborgen werden/ doch wo die fchläg tiae 

ben gegeichnet fein / damit fie nicht zu bald ab oder angehen / Es ſol 
darinn die [chläg verborgen / wol mit ſchnuͤrn oberwunden ſein / Es 
Saͤck wol in harg und bach gedaucht. 5 


Welcher maſſen Sturmhaͤfen / Krug / auch Flaſ 
mie Pulffer / vngeloͤſchtem Kalck / vnd die Lam vnd ð iheyſt 
ſo in einem Sturm zugebranchen von noͤten) 


zumachen / das wirdt her nach u a 
angezeigt. —— 


Olche Haͤfen oder —— ſollen der geſtalt und maſſen geformien vn 
AS: werden / wie die Kütterich oder die Fleinen YBaflerfrüg in, om 
. 9’ Eautorbrunnen hin vñ wider gebraucht werdẽ / welche einen groffenbent! 
der mitten einen weit? Bauch / oben ein enges Halßlin / mit eine Fleinen röbrlmieh 
Dicfe Häfelin oder Kräglin follen mit gutem (autern Putffer epngefültngi 
werden/alsdann einen Zuͤndt oder lunten eins Fingers lang/auff das Pulter! 
gethan / vnd oben ein zwerchen Finger vber das Pulffer laſſen aufgehen / dan 
dem euſſern ort angezündet. Vnd warn nun folche Kruglin in einem anlauıl 
Sturm gebraucht/ond vber die Gräben oder Mautvern under die Jeindigenel 
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Von Gelhatbud Feen. ui 


ir Grete \ mie 
” 


A 
v s 
* 


er die Zundtſtrick vnd Bi ” | 


I T, 


ring zu machen ond zu bereiten/die auch; je ich her 
maflen zur verhinderungeines&tunms 
— werden. 


EN — *8 alle 
> —* I 


Hie wer leg auff den« den / mudend 
———— — 9— 
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— 
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— zu dem auß⸗ 
werffen vnder ein Sturm. 
















| ö 


Diſer Ring iſt gar breit vnd mit 
Bech oder hartz vberzogen. 


rſten ſoll man zu einem Bächring 
der bey einem Kuͤffer machen laſſen / gut ſtarck 
mit grobem Hanff vberwinden / oder aber 
dieſelben auffgetriffelt vnd gewaſchen / aledañ 


vñ Hart / daſſelb in einẽ Keſſel zerlaſſen / alddañ Die vberwun⸗ 
‚fo lang biß fie wol mit Bäch vnd Hartz vber zogen / doch leg 
nd leben ſonſt auff einander / das die nit one ſcha⸗ 
eFen werden vnd liegen / biß du fie zubrauchen willens/ 
daß fie wolanbrennen/ alsdann fo würff ſie wie ger 


nen zugebrauchen. 





„Juden and emeldte alte Sailer / vnd richt die zu / vnd eriffel 
frauff wir ange Saugen/darinn Salpetter / laß widerumb tru⸗ 
in / darnach d Holt von einem wiß oder $aiterbaum genom̃en / die gefotten/ 

ang biftdu vermeinft der Ring ſey Diet gnug / aledanıı 


b / vñ vmbwinds etlich mal mit dem drumb / alſo das es 


feich geformiert werde / darnach dauchs in ei 
g biß er wol darmit voberzogen. Es brauchen gleichwol auch etliche 
(onder dem Baͤch / iſt aber meines erachtens nicht von nöten. Solcher ges 
auch die Zuͤndtſtrick gemacht mwerden/nemlich alte Sailer genommen/ Dies 
gebleue und gerieben/ darnach in ein Salpetter laug / in einem Keflel/ ein/ 

/aldanıı wider getrůckneet / ſo haſtu guten Zundtſtrick. 













ep fund gefotten 


4. Elze 
hr N 
—— 


dietmach ſolgt wie die Feuwer oder Sturmring mit 
Jam obgemeldten Gezeug eynzufüllen/ auch wie die ſchlaͤg 


* 
vopnd ſchůß dareyn umachen ſeyen. 
Echer geſtalt wie zuvor auch meldung von den Ringen befchehen / laß dir ein 
AN Binder oder Küffer gut ſtarck raiff / im diameter ungefährlich zweyer fpanın 
Zwilch / ſchneid denfelben vnge⸗ 


* breit oder mweiter/zmachen/nim alsdann guten > 
ZIBUM einer swerchen hand breit / vnd fo lang der raiff iſt / denſelben nach der lenge zu⸗ 
m N h 













genchet/ 





=; — 
Won Geſchůtz vnd Feuwerwerck. 
genchet / vnd den erſten Gezeug / ſo mit A. verzeichnet / auff das härtefibarenart 
darnach den Sad ringsweiß vmb den raiff gebundẽ / alsdañ die ſch 


I, 


ai 
Hiernach folget wie andere King mit ander 
Zeug zumachen. — 


V dem erſten Ring / nim ein vierling Schweffel / laß sergehn/fehlttdarmach 
EHyfund klein geſtoſſen vñ gerdden Salpeter ale ai der 
C alsdann Hanff oder auffgerhane Sailer dardurch /diefelben de 
einen raiff gemunden/ond nach dem truͤckknen angezündet vnd geiworf 
befftig/eswirt auch etwan klein geftoffens vnd gerddens Pulferda ! 

mo 


u dem andern Ring /nim einen raiff / wie vor gemeldt / vndn na ne 

auß Zwilch / wie dann bey dem erfien Ring angezepgt /denfelben mit dem achten 

‚zeug fo mit H. verzeichnet/auff das härteft eyngefuͤllt / vnd angezuͤndt / wie ver 

men. Es mögen auch die ſchlaͤg vnd ſchůß dareyn gethan / oder an de a 
King in Baͤch vnd Harp getaufft/ wie oblaut/ werden. 


| Be 
Zudem dritten /nimraiff ond Saͤck wie 

den erften/füllauch den erften G 

du dann fchläg ond [chüß darey 

roͤhrlin allwegen ſchliemeſt inden 3 


Zu dem vierdten Ring / ſo bereit oberzelter Meinung einen raiff 
alsdann den ſechſten Gezeug/fomit S-verzeichnet/darepn/fo ifter gerech 


Zu dem fünfften/fechfen/fibenden/ Ynd a ſo durchauß vnd auf foßeei 
vnd Saͤck wiedu vernommen / vnd füll dann die Gezeug / wie fie mieden & 
nach einander verzeichnet / infonderheit einen jegklichendarein. Alfohabich 
kuͤrtz angezeigt vnd beſchrieben / wie die Ring zumachen vnd zu bereiten/all 
wie die ſchlag vnd ſchůß indie King ond andere Feumerfärk 
sumachen/swil ich hernach in dem zehenden Capis — 
tel ordentlich anzeygen. Be: 





Kr 


ab, fJ- 
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Soas achtðuch CAVII 
Bie die ſchlaͤg / ſchuß vnd auch Schroͤt / bereit 
bnd geichmdewerdeen. 


Ih m 


Bi 
1 


ya Be len — vnd zaͤhem eyſen / 

abtr{onft von gutem metall geſchmide oder gegoffen werd? / ungefährlich in 
rölle/ lenge / breite / und dicke / wiemandann Die kleinen feuftling pflegt zu 
n/ongefährlich einer fpannen (ang oder nicht gar / binden ein Zündelöchlin 
ikt/darnach wie ein Andere Büchffen geladen/alspani in die. Kugeln /raift/ 
—* Me Sean iacelagen, Solche tig len au ie ANA 
Dt/von gantzem eyſen geſchweiſt oder wol geloͤtt werden. 


J 


er 3 dem andern / werden auch gevierdte ober run de ſchlaͤg / wie vorgemeldt / von 
em ſiarckem eyſen / oder anderem metall / geſchweiſt / an dem einen ort ein Zuͤndt⸗ 
Pulffer hineyn gethan / dieſe ſchlaͤg ſollen 
* ifo das ungefährlich ein halb oder gan/ 
277 ſolche fchläg follen alfo eynge⸗ 
ER dann wiehernach vernommen 
| N h J n 
au bemDritten/ wañ man folche ſchlaͤg nügen vnd gebrauchen wil / esfen in Saͤ⸗ 
EN Ballen oder Kugeln / ſo ſol zuvor ein Zeug in Den Sack / oder warinn man ſie zu⸗ 
m 
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Von Geſchuͤtz vnd Feuwerwerck 
brauchen willens / gethan werden / alsdann einen oder mehr epngefülltefchläg/auff 
den zeug gelchlage/darnach widerumb zeug auff das härteftdarauff g üll/alfor 
jm mit allen fchlägen/oder ſovil du jr indie Rugel/ Sick oder Ballen thuft /aleda 


* 


die Kugel / oder warinn die ſchlaͤg ſind / in Baͤch vnd Hartz / (wie vor ange 


te 
dad 13 


auff das härteft/mann die fchläg all dareyn gethan / widerumb zugefüll ac 


bernach noch weiter von den Kugeln vernommen wirt) getaufft, Cs muß auchg 
achtung geben werden/damit Die Rugeloder andersnicht an dem ** | 
gen/angezündt/oder der zeug angehe/dann wo folches gefchehe/fo wirt gewißlichde 
der es anzündet/fchaden hiemit widerfahren/ derhalben follen allwegt die f aut 
derſt / oder indie mitt der Kugel gemacht/vij wo fie lig/eigentlich ver; — 


u dem vierdten / hat es mit den ſchlaͤgen / ſo mit Pulffer oder Kugeln einer ande 
Buͤchſſen gleich gelade/dife meinũg / nemlich der geftalt/dife obgemeldtefchlägflk 
nach der long in ein Rugel/Ballen/oder Sturmring gefchlagen vñ getri nom f 

Zudem fünfften/ nach dem hievor angezeige/ wie die fchüß vnd ſchlaͤg follenin 
wendig indie Ring und Zwilch gefchlagen werden / daß aber meins erachtensnitg 
nach dem beften/denn wañ die fchläg Durch einen Zwilch in den Gezeug/ fomikke 
oͤl angefeucht / geſchlagen / vñ alsdan folcher Zeug oder Ring angezündet 
der Zeug/ vnd werden Die fchläg auch feucht/ ond verderben/alfo das fiel 
oder fo gar ſchwach / das der Fnall nicht wol gehört mag werden / Derwe 
gut achten / dz folche fchläg würden auffen auff den Zwilch ringsweißf 
den/ond darnach mit Hanff oder auffgethanen Gailern vberwunden/ | 
in Bäch und Hartz / wie hievor auch angeseigt/getaufft / doch mit dem aͤndtlochgl 
gen dem oder auff den Zwilch gekehrt / ſonſt gehen ſie ſelten loß oder ab/ 


be * 
Wie die Feuwerkugeln / darinn der Zeug / ſomt 


2 


— 


$) V dem erſten / ſo du Feuwerkugeln zumachen willens / ſo ſolt du zuvor wiſſch/ 
zweit und groß die Buͤchſſen oder der Boͤller jm Rohr fey/darepndie Kugdl 
masse werden follen/ond fo weit die Rohr / alfo in derfelbigen weitefolh 1 


En, 
BR) 
DIIER/) 
he br. 2 


einen Leher bey handen haben/damit die Rugel an dem binden möge dadurch verjk 
werden / Wo du fein epfene £cher gehabt magſt / fo laß dir ein Rüffer oder Binde 
raiff in gleicher gröffe deß Bollers macht /damit die Rugeln Dadurch zumachelt 
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Das acht Buch· CoVII 
Ju dem andern / ſo nim zu der Kugeln guten groben ond ſtarcken Zwilch / zween 
als weit de Leher darauf geſchnitten / darnach fo viel die zween boden ‚(darmit 
Rugelmog gleich geformiert werden ) Zwilch in die weite herumb erfordern/ 
men alsdann die zween boden in den Zwilch geneht / wiewol fie auch one runde 
einzufegen / können geſchnitten vñ gemacht werden/aber doch ein loch gelaflen/ 
der Sack vmbzukehren / vnd der Zeug dareyn zufuͤllen / vnd wann der Sack zus 
/ond vmbgekehrt / ſo nim Waxy / vnd den Sack wol damit gewixet / darnach den 
Sqzeug / ſo mit E. vermerckt / auff dashärteft dareyn gefuͤllt / Es moͤgen auch 
nden oder gevierdtẽ / welche aber zuvor mit Buffer follen eyngefuͤllt fein/ ſchlaͤg 
on gethan / vñ zu onderft oder in die mitte gemacht werden / alsdan den Sack 
aencht/ond auff der Erden (fo lang biß ein runde/aber doch nicht gar/ fondern 
glichte Kugel Darauf werde ) gewaltzt / darnach durch den Lehrer ges 
erfucht/ damit fie nicht zu groß oder zu Flein werd / vnd wann fienun Br 
at/ alsdann fo nim zween eyſene King /den einen vnden an die Rugel/ 
enan die Rugel gethan oder gelegt /darnach einen ſtarcken und langen 
enfelben onden an den Ring gebunden / vnd durch den oͤbern Ring 
d wider durch den vndern vñ vber den obern gezogen / alſo lang und 
m Sail herumb kompft / Es ſollen die Sailer nit ober zween oder drey 
einander / auch auff das haͤrteſt angezogen fein / nim darnach einen 
uhrleut brauchen / vnd ſchlaiff das Sail zwiſchen beyden Ringen in 
rumb/fo fang vnd viel biß das Sail von dem oͤbern auff den vndern 
euch das Sail auff das härteft an / ſo wirdts einem wanderbuͤndel oder 
Ballen gleich eyngebunden / Es ſoll auch ein Sail vngefaͤhrlich zweyer 
der Kugei onverwunden bleiben / damit die Kugel hin vnd wider zuheben 
nfey- In dieſe Kugel moͤgen auch der geſpitzten ſchlaͤg gethan vnd geſchla⸗ 
deſelden zwiſchen die Sailer auff den Zeug hineyn getrieben / vñ alsdann 
achdie Rugelin Baͤch und Hartz getaufft / das Saul foll auch daran bleiben / vnd 
kur m at / wo es angezuͤndt ſoll werden. 


NVachſolgend wie die Steinkugeln zumachen / 
IR wirt hierinn vernommen. 
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1 
a) Mein groffe ſteinene Kugel / ungefährlich eines Centners ſchwer / oder nach 








alt def Bollersydiefelb in der mitten von einander gefpalten/oder fonft Das 
Ko halbtheil weg gethan / darnach in dz ander halb theit fo gang blicbe/ auch in die 


ein Joch gehauen / alsdani gut neuw geſchmidt epſſene Stangen genommen/ 
4 m prgeo 





— 
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Von Geſchuͤtz vnd Feuwerwercrk. 
vn ſechs oder noch mehr / dieſelben ringsweiß vmb die Kugel /amortepnge 
fa —* mit Bley verrreñt / darnach die ſtangen oben innen 
gekruͤmbt / und wolvber einander gethan/ doch das oben inder nit 
(darmit der zeug dareyn zufüllen) fen / folche enfene Rangen mit eyſen 
fonft mit ſtarcken fehnüren / auff das härteft vnd behaͤbigſt vmbwun 
zwiſchen den enfen vñ dem ftein hol/alsdann den dritten oder fünften 
E.ond E. verzeichnet / auff das haͤrteſt dareyn gefüllt / vnd darmit der⸗ 
fier bleib / vnd nicht außreiß/fo wer von nöten/dasdie gemeldt Kugel vbe 
oder aber die draͤt mit ieym verflaibt/alsdann erft mit gutem ſtarckem I 
gen/ond mit ſchnuͤren verbunden/ vñ letztlch in Baͤch und harg getaufft/ 
man fie zu brauchen willens / ligen laflen / alsdann mit dem ſteinen ort zu 
fer gethan/ ond oben angezůndt TBarauff folche Kugeln geworfen werben/dig 
fchlagen alles das was fie erreichen/ ee chen, 


Hiernach folgt wie die eyfenen Rugelnfonn 
dem obgefetsten Gezeug eynzufüllen/ gemacht 
werden ſollen. Bi 


mens groß ein loch hat / alsdenn den andern Gezeug / fo mit D.ver nerch / du 
das loch in die Kugel auff das haͤrteſt gefüllt/das loch / biß du fie gu brauchen 


Alu 


In dem erfien nim ein eyſene holgegoßne Kugel / die oben orgefäßrich in 


lens / mit Wax wol verflaibt/alsdann thue das Way von dem loch / vnd lab 
andern Kugel gleich inden Boller. Wie folche Rugeln follen angezunde/g 
ſchoſſen vndgeworffen werden / auch ob die auf Buchſſen oder Bolem zulch 
oder zu werffen/oder mit was groffe vnd lenge diean folch ort am füglichjim 
dienftlichen/ wire hernach an feinem ort ordentlich vernommen. 


v- 
v 
J 


Zu dem andern / die obgemeldten holgegoßnen Kugeln genommen bieflk 
gutem Pulffer außgefüllt / alsdañ in die obgemeldten —— an ſtatt der ſh 
gelegt / diß find die dienſtlichſten fchläg / dann wann das Pulffer darin angt 
knilt eshart/verfpringe vnd gibt viel fchärben /die dann one ſchaden nicht vorge 


Zu dem dritten / hab ich im vierdten Buch der Krieghordnung / von ale 
ſchlecht der groffen vnd kleinen Bůchſſen / auch fonder lich vonden — 
— ® 


% 















= Das acht Buch · COX 
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In groffen Foften/mübe vnd arbeit/nicht wol fürgenoifien werden mag/foifon 
per groffen vnd ſchweren Feuwerkugeln zu gebrauchen /dann — 
uwerfugel ober fünfftig oder ſechaig pfundewige/dieift u groß und fchtwer/ 


ſaͤßige. 
ad de 
"Ale 


oͤhe ger 


höbe fallen /das ———— 


tr gewor oler nideriger gericht werden / ſo wirdt weiter vnd 


ſehſten hat es mit den Feumerbüchffen eben diſe geſtalt / nemlich wann zu 
sit geſchoſſen oder geworffen wirt / fo ſoll die Buͤchſſen hinderſich geruͤckt / 
| u kurs geworffen / follalsdani die Buͤchſſen weiter fürfich gerückt werden/ 
Nora md mag durch das mittel diſe faͤhl gewendet werden / Es mögen auch folche 
Mingeldurch das Pulffer benommen werden/durch dasminderenodermehren. 


Was geſtalt Hülgene Feusverfugeln zuma⸗ 


chen vnd zubereiten ſein. 
an — — —— 












Flaͤnglichte Kugel / von gutem zaͤhen Holtz / die innwendig hol / und oben 
Mloch/damit der Zeug darein zufüllen/ draͤhen / darnach mit eyſenen raif⸗ 
creutzweiß vberwunden / alsdann den eyifften Gezeug / ſo mit L. vers 
IT dashärteft dareyn gefuͤllt / die Kugel in Baͤch vnd Hartz getaufft. 


su u mn andern / wann du indiefe Rugelfchäß und fchläg zu machen willens / ſo 
Azelwie gemeldt / mit dem Zeug epngefüllt ſein / darnach rings indie * 


Mge/nach gelegenheit angezeigt / Vnd dieweil one das ſolches Feuwer⸗ 


eör onfoßens darauff / vnd thun doch micht mehr ſchaden / dann ein Kleine 
















Von Geſchuͤtz vnd Feuwerwerck. 


‚ide er gebort/ vnd dann Die eyſene länglichten ſchlaͤg fo binden zugeſpitzt / de I 

— Kugel erſt mit den eyſenen raiffen oder draͤten vberwun en od Eh 
fon mit andern Öezeug tie andere vorgeiente Seuwerfugeln vbergezogen/vndil A, 
—X vnd Hartz getaufft / auff das nicht gemerckt was darinn iſt. — 

w 


Zu dem dritten werden gleichwol dergleichen Rugeln noch viel in andere wegge⸗ 
macht / das ich aber vnb fürg mwillen/ anzuzepgen vnderlaſſe / auch zu | von vn⸗ 
nöten/ fondern was dufür Seumerfugeln zumach? willens / ſo bereit fie all/ wied M 
dern hievor angezepgte Kı eln / alſo das fie gebunden / vberzogen / vñ in dem Di ht 
taufft werden/alsdann —* ich 


































| eug / wie vernommen / dareyn gefütte/ / Wolleſt auch ich 

allein die Zeug fo bey einer jegklichen Kugel verzeichnet / brauchen / fondern alle Bi 
zeug / wie fie nach der (ing mit dem Alphabet verzeichnet/indie Feumwerfugeln gfuͤll / 

*  esfentruskener oder naſſer Zeug/mit Leindloder anderm anfeuchten. 7% 


re 
Zudem vierdten / werden auch gemeldte Kugeln indie Waſſer zuwerffen 
fonft zu den Rogeten / zufchieffen oder zu anderm / wie dann mit dergleichen Kugeln 
kurtzweil zu äben/gebraucht / wie dann hernach indem Buch fo mein befonderer Jar 
vnd guter Freunde / Johan Schmidtlap / von den feherg und ‚Euftfeumertwerehnl 
gründtlich angezeigt vnd außgehn hat laflen. ah 8 
Alfo ift in einer kuͤrtz vernoffien/wie gemeiniglich Feuwerkugeln / ſo udem abe 
nügtich/ zugebrauchen/ wiewol fie dannoch in viller ley weg noch, fürgenommen vnd 
gemacht werden/ deß ich aber /nach dem fie mit gifft und bofem rauch zugericht mers 
den / anzujengen vnderlaſſe / dann ſolche böfe werck gegen den Chriſten zubrauchen 
nicht Golruch / derwegen beſſer vnd wegerer iſt / das ſolche Tyranney verhalten / vnd 
nicht an den tag gebracht werde. — 






Hiernach folgen fünff Kugeln fo zu dem verſpren⸗ 
gender Waͤll / Pulfferthuͤrn / vnd andern Bollwer ⸗ 
cken geſchoſſen vnd geworffen 
erden. 


Dieerfte Kugel. Be # 


Rſtlich nim der hofgegoffenen oder gefchmidt? Kugeln/ von epfen oder ander n 
metall / fo groß du es gehaben magſt / mit einem zimlichen Zuͤndtloch / vnge | 
fährlich eines Fingers weit / fl die Rugelmit dem krefftigſten Pulffer auf » 
härteft fo Du Fanft/alsdann nim ein epfen Rohr fodem Zündtloch gleich gemachtſch 
vnd zu euſſerſt ein anſatz hab/ darmit es nicht gar in die gefüllt Kugel möge geſchlagen 
werden/fchlags indie Rugel/verwars auff das beft und behäbeft/ reum das Rohr m 
‘einem Hois fein fauber wider auß / vnd füllder angefeuchten brennenden Zeug einen 
auff das härteft hineyn / ſo iſt ſie zu dem fchieflen vnd werffen bereit. 


Vnd wann du ſie zubrauchen willens / alsdañ ſo nim cin ftück Büchffen/fot a u 


der Rugel gehört/ lad fie wie fich gebürt/ thue darnach die e itde 
yngefuͤllt Kugel / mitden 
Zuͤndtloch vnd außgefuͤlltem Rohr gleich auff das Pulffer / damit das Rohr von den 











































ach / ſchicß alsdann in einen Wall oder Thurn / ſo brennt der ges" 


Inden 5 ‚hr biß auff das pulffer/ond wann daſſelb angeht/fo verfpringe die Aus 
— ef aber gar orglich mie ombiugehn dere " 


Br Sie ander Kugel. 

(af dir machen ein hole Kugel / in einer zimlichen gröffe/die in der mitten 
einander gehe in zwe leiche theil getheilt fey/ aber doch / Dasein ſeg⸗ 
Yoflich thei einer runden Schüflel gleich geformiert werd / bind die zwey theil 
mort mit eim band zuſammen / Nim̃ darnach runde holgegoßne Kugeln / oder 
ledeeſchlag / fuͤl die mit gutem Pulffer auff das haͤrteſt eyn / legs darnach 
regt Rugel/ vnd fällden dritten Gezeug / fo mit E. verzeichnet / darneben her⸗ 

thue al dieerlegt Kugel zuſamen / verbinds wol / vmbwinds mit ſchnůren 
träden / damit fie ein not erleyden mag / verforg das Zündtloch auff dasordens 
nicht ein wenig daran gelegen. | 


an man fie zubrauchen willens / fo ſoll die Buͤchſſen einer andern/ mit 
ich geladen fein / vnd alsdann dife Kugelmit dom Zündtloch ordent⸗ 
alffer gericht/darmit fie das Feuwer vom Pulffer empfach/alsdann » 
min Wall oder andere Bollwerck geſchoſſen werden / ſo breunt der 
vnd vil / biß das Feuwer zu den Zuͤndtlochern / der innern Kugeln / hineyn 
uf da fe kompt / alsdann fo verfpringen fie / verfchlagen und verreiflen was - 
apa. 
Dee dritte Kugel / mit außfarendem Feuwer. 
Eem laß dir ein hole Kugel / von eyſen / meſſing oder anderm metall ſchmieden 
BR oder gieſſen / die jĩwendig mit holen außgenom̃en laͤnglichten kaͤſten vñ Kam⸗ 
m vñ einem Zündtloch/mit einem rohr durch ab / davon die Kaͤſte Feuwer 
moͤgt / gemacht ſey / bind in ein jegliche Kaſten fein ſondere cyngefuͤllte Ku⸗ 
N dochdasdienit gar rund / ſondern ein wenig (änglicht/füllalsdandie Kugelſaͤck / 
Masdudenmindie Kaften zuchun willens / mit den brennenden Zeugen / welcher Dich 
Butdindt/auff das harteſt eyn / thue einen jeden Sack in fein fondern kaſten / vnd auff 
Bey fiverwart/ auch die Zündtlöcher der innern Kugeln oder Saͤck Fehr vnder⸗ 
yaucloldasmittel rohr/welches den Kaſten alten fol Feuwer geben / vnd dieſelben 
Minden/trefflich wol verwart / vnd ordentlich geſetzt fein / damit die Kaſten das Feu⸗ 
bea qeentlich empfahen / vnd die Kugeln angezuͤndt werden. 
7 Pidiwannfolche Kugeln in die hoͤhe geworffen oder geſchoſſen werden / alddaun 
indem allfofahren we dann folche Rugel in den Luſtfeuw⸗ 
Morbraucht werden/folche Kugel mogen auch wol getaufft und gebüchemwerden/das 
ejiedefer ſtercker werden / auch pflege man woldergleichen Kugeln zu binden / vnd 
me! Doer giſen / darein groffe Roger gemache / vñ auß fahren muůgẽ / zumachen . 


DDie vierdt Kugel. 


OO Lem ni ertlich ein tet Biüchflen/grof oder klein / nach deind gefallen / aber 
EN Egroſſer jebeffer/führ die für das ort / welches du befchieffen vnd verfprengen 
* chidz mit allem fleiß / lads nach der gebuͤr mit dem pulffer / thue darauff 


int 
Be) r 


6 
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u 





Bon Geſchüůtz vnd Feuwerwerck. 
einen naſſen lumpen / ſtoß Pulffer darmit ordentlich auff einander 
——— lumpen vnd r auff Das 
fogerichtfiehen. — 7— 

And wann du sufhieffen nilens fo mi in efene Rugc/Di gi 
Buͤchſſen iſt / thus in ein ſchmid aͤß oder ander glut / laß gar glikend ondfeutenig 
ea nen Sen Sangenf 5 | thus ei 
Runen in incn Pulfercdurnefcoffn parte! fo zůnden ſie an / verfpr 
Thuͤrn vnd alles gemeuwer. a 


Sm fallaber da die Mauwer eines Pulfferthurns zu dick / ſom wor 
fchüß mit andern Kugeln dareyn gethan werden/ darmit die cuwrig Kugel 
deſter leichter möge durchgehen. Be 


Die fuͤnffte Kugel. Ri i 


Br. 

Zem nim̃ ein Zwilch /mach ein Rugel oder acht darauf /allineiie 
abet Doch nicht gar rund/fondern ein wenig laͤnglicht / fülldie Ruge 

eugen/fo mit dem Alphabet verzeichnet/auff Das haͤrieſt ein/bindennb 
wie andere gebundene Rugeln / aber doch das ein jede Kugel jr eigen Zi tbrloch hab 
Darnach nim̃ ein Boller in einer zimlichen gröffe/fad in mit feiner gebürliched 
deß Pulffers/ thue einen filg darauff / vnd auff das haͤtteſt nider 4 If 
Zündtloch deß Pulffers fein fauber / alsdann feg die Kugeln auff 
einander in Boller / verftopff fieentzwifchen fein mit Hdum oder ai 
gündtlöcher vberfich / vnd zändes an / laß wolanbrennen/darnach 4 
onden auch Feuwer / ſo fahren die Kugeln all gleich mit einander auß/ondbt 
jede beſonder / Es moͤgen auch wol fchläg ond fchüß vor dem binden vi Me 
gethan werden/ Eolche Kugeln werden inein Arckelley dem pu fer zugen 
oder zum theil under die Laͤger gefchoffen. J 


Hiernach wirt angezeigt wie die Schantzen zud 
Geſchůuͤtz vnd Bollern zubereiten / auch wie vber 
die Befeſtigung zu rahtſchlagen. J 


Vm erſiẽ ſol man mit einẽ Kriegßvolck zu dem ort oder end / den ma ut 
3 nahe hinzu rücken/es weren dann vil Berg vnd Thalda da 
CI man verwart und beſtehn mag / welches dann anderer Kriegßherrn gebrak 
iſt / deß dann auch die Rom Key. Me.onfer aller gnedigſter Herr/alseik Joch 
ter/fürtrefflicher/weiterfahrner Kriegh mann/ der alle feine anfehldg nicht ob 
fondern mit groffem ernft / embfigem fleiß und zeytigem rahefchlag/ dub DOM! 
Ren theils auß feinem eygenen wunderbarlichen verftandt fürgenomt a 
nüglicher Kriegßliſt / ſo man nennt ftratagemara,pnd vernünftige anf f (äg/er 
auch in die erfahrung gebracht / vnd offt mic herrlichem Sieg probjerte 
} y 2 
4 
ft 


Vnder anderm iſt feiner Maieſtet gebrauch / wo er ein onbefannt 2 J 





befeſtigeten 
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| £äger vberſchie 

fürnemlichy ob jnen micht der außfall Durch 
ebroch auch aller zugang der Prouiant ond zufar 
/ wievil tauſent ann ein 
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DEFERTILE 


oppelföldner vnd Hacken⸗ 
vnd Dazu verordnete Des 












kein ſehr gute nügliche befichtigung / dann ſo man Naht oder Gemein 

bel /magmanvieler erfahrner Krieghleut ſtim vnd meittung anhören / vnd dannoch 

Viſtbeſchlieſſen. Zween erſehen allwegen mehr dann einer / jr vil mehr datın 

Bang. Dem allem nach Fan nicht vol ein gewiſſe Kegel fürgefchrieben werden / wie 
Mabend oder ferr ein Läger für ein Statt oder Befeftigung zufchlaben / dann 

folshes alles wirt Die gelegenheit zuerfennen geben/wie man 

Be . ſpricht: Der Marckt lehret framen. 
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Won Geſchüꝛt vnd Feuerwerk, 
Wie die Schang ſol gemacht vnd beraht 
ſchlagt werden. a u * —E * 

A von allerley / auch von deß S hantm | 


felch meldung gethan/ Nemlich derfeib fol mit fampt denen fovon 
aͤhten dazu verordnet / auch ——— chant / defg 


* Fan 
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man auch mitdem fchweren m / Eoſol 
ſonderlich acht genommen werden / ob die/fo in der Befeftigung fein / mag 
Schantz mit hohen Thuͤrnen / oder mit anderm dergleichen Bauwwerc vbrkkHE 
Dermegen foll fleißia auff die Gegenwehr auf den Befeftungen — 
Geſchuͤtz auch die Wacht und Hut / naͤch notiurfft fleißig mit Graben W 
werden/Esfollen auch die Schantzkorb auff das ordentlichft vñ engeſt / dech 
Geſchuͤtz erleyden mag / geſtelt / Wie weit die Schantz von der B ſtigun L 
macht werden gibt Die gelegenheit deß orts zu erkennen. Vnd wann mundi & 








Ay Dusage&ud. CORU 


raßtfchlage worden/ofiman die — ia 
1 odet an langenſpieſſen den Schansgräbern von 


wei⸗ 
| idt werden / damit der Befeftigung den geuten/ fondern dem 
zug werde / Vnd ſo nun pr angefangen/ — vom Laͤ⸗ 
ide STE SEE 
biß zu der vbergwerchen Schan / Bakfırocn Geſchut Bor 


BUNTE 5 


flege auch eiwan Borfehangen zumachen/alfo das man mit dem Geſchäs 
Befe — — 
Baſteyen m ſtwehren / die vberhohen t 
ale mi Schanatörben verwart / alfo —— Stücken darauf er 













— om dann mit Feuwerwercken etwas zulandeln /oder daſſelb — 
ns / ſo iſt zu wiſſen en auch ein fondere geordnete Schautz darzu 
in vo die Böler oder cher zu dem werffen gebraucht werden / ſo be⸗ 


der Befeſtigung geführe/ vnd nur gemeinigflich in 
"Diehöhe/ot oder nach gelegenheit der Heufer /welcheman 
Ber? dann darmit anzuzünden will ens / 





dafs mac Shan epben Gefchäß gefchoflen/fondern fie 


















Von Geſchlůtz vnd Feuwerwerck. 
— 

Wie Sche koͤrb / Bruͤcken / Dilen v nd Pinnen 

bzu dem Geſchatz dienſuch / mochen 

den tzkoͤrben hat es d i emlich wann mane 

FF m Sinn See Bene oorra hen 

darvor / che vnd dann fürdie Beſatzung gejogen wirdi / iude 
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m oberſten Feldtherrn / ſoferrn jn ande 
prichwort ift : Aufffehen macht die Kofi f 
nd wann nun folchesneben anderm verordnet / ond man die vor einer belägt 
Veſten zu einer Gegenwehr brauchen wil / alsdañ follen die Schangförbvon 
büchen oder anderm dergleichen zaͤhem Holtz / das vngefaͤhrlich eins Arms dice 
nach von gutẽ ſtarckẽ Holtztzpfaͤhlen / ſo vngefaͤhrlich epiff oder zwolff Schuch —— 
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onen zugefpigt/ vnd in Die Erden /in einem giretel yeines halben 
tie enngelchlagen/ vn a 
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euch von einander 
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R ⁊ VU t wi: 2 | Bas kin 7 J 
jemim jegt angejenge / wie mit den Schangfdh 
ion Gefchün achtung geben / darmit ſoiches ni 
n darauf abgefchoflen tuerde/P 


‚oder dillen ges 
ſolches vor ei⸗ 
n 


zu vberkommen 


ſchutz vnd Runt 


1* 


lon wie daſelb 


urfft verſehen / auch das 
jichen alsdann Die 
dc 


| fchoflen/ 

evor mehr gefchehen / Daß 

alles auff ein mal angegangen / vnd 

etlich mal geweſt / vñ ſolche ver⸗ 

Anno 35.gieng das Pulffer von 

Sfen / auch Anno 42. in der Statt ʒu 
ad anderen orte mehr/ geſchehen / darauß 
fleißig mit dem Pulffer 

Feuwerwerck 

Sehantz gelaſſen 
jegticht(chuß 
fferſack has 

von dem Ge⸗ 


bvcdorffen nit alfo 
666 


u # . 
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10 Kom Befehihk vnd Feuigertvere. 
WVon dem laden / richten ond anzündender 


F gu 

Nmeinem vierdten Buch von allerhand Kriegfrüftung) im Ka 
ſchutz und Munition / hab ich gefegt ein art der Büichffen/diemana 
Rddern in das Feldt führet/genanne Seumwerbüchffen/ wi ſieg 

Hhe an demſelben ort / vñ werden darumb Feuwerbůch ſſen ger añt/ 

kugeln oder Feuwerwerck / wie auf den Diorfchern/fcheufe/danifi 

lich zu Mauwerbrechen oder in die weite zufchieffen. Soiftnun 

das man feinen epgentlichen gewiſſen fchuß wie auf andern & 

quadranten oder triangel un Fan /dann fie haben ein weit Ko 

müffen die Kugeln Pleiner fein / darmit fie füglich bi 


darumb muß man einen zu oder zu furgen fchuf/ allein mit —* 
zugebung deß Pulffers/oder deß Stůcks / beſſern / wie De mach zu 4 
wirt / ſo ich zuvor eygentlich befchreibe / wie fie geladen werden ollen, Sierok 


nugſam zuverfiche geben/ mie die Feuwerkugein fo der geworf 
ein eygen Zuͤndtlock haben/ Dadurch fie das Feuwer em —— v on in 
brennen/ Demnach ift fleißig acht zuhaben/wann zuvor das Puulf jer on jefährli 
dritten theilder Kugel ſchwer /in das Stück geladen worden / fofo man die Kugel 
nemmen / vnd auff das aller fleifigeft eynreumen/alsdann fol mans mitdem Jndts 
loch auff das Pulffer hineyn laden / auff das/ wann mandem & ck deuwe gi 
darmit fie ſich von demſelben Pulffer ſelbs anzünde. aberift 

man mit der ladung in die Moͤrſcher oder Böler gleich daswiderfpiel 
nemlich ntan kehrt das Zuͤndtloch nicht auff das Pulffer/ fondernt herfic 
man der Kugel zuvor Feuwer gibt / vnd wann fie wol angebrunnen/foün 


7 
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x ’ —— 
Sie werden auch zu zeyten wie die Feuwerbuͤchſſen geladen/ alfodasfie mich 
Zundtloch vnderſich auff das Pulffer gefehre werden/darmit fie die Kugeln von 
angezündten Pulffer das Feuwe empfahen / und von innen herauf bren en/a 
wildefter mehr fleiß vnd achtung darauff gegeben werden /dann folche Ruge 
septen von dem Feuwer nicht angehen / fondern gleich alfo vna dt 
werben/ beriegen iſt beſſer vnd getwifler/ Das die Rugeln init den 
gericht/ond alsdann den Kugeln wie ge ort / jr eygen Feuwer gegeben werde 
sei Dann alte verlegne Kugein / darmi folldas Zündtloch auff das Pulffergeon 
werden/omb gefahr deß zerſprengens wegen. Su 1 —— 
— — — 
Auß den Morfchern zuwerffen / vnd dieſelbigen mit Pulffer zuladen / hat 
epgene att / dann wann ſie jetzt zu vnſern zeyten/ durch die verſtaͤndigen Bihchjlengk 
ſer gegoſſen werden / ſo haben fie jre rechte außgetheilte Pulfferfaͤck /Diefelben mil 
mit dem Pulffer angefülle vnd nicht weiter geladen werden / es wer dann fachda 
der — su Flein gedeucht / darumb waͤgeſt die Kugel ab / vnd ade all 
auff ſe 


= 


chs oder ſieben pfunde Kugel fchwer/ongefährfich/darn du dann in Diet 
te zu werffen oder zu Fhieffen * / * — —— — Mdieſ 


Biersig pfumde ſchwer / fo lad fünff/ ſechs oder ficben pfund Puffer darunder/bt 
ſtalt magft du auff ein jedes gewicht dein —* erde nemmen / ſo m 
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der Geometri gebraucht wer⸗ 
ch darvon ſchreiben moͤchten / 
n melden / ſondern ſolches ars 
Nemlich laß dir machen 
Mörfcher zus 
icher weiß / als wei vermeinſt / 
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Ser ierden auch noch auff seen weg gerworffen/ Eric werden fie auff 






n * n der Laden geworffen / andern / werden ſie auch * 
En en lem auff die € ilen oder datten / in 

sine Gefäflen gelegt / alebanın oberjeter me | | 
©; nung gebraucht. nenn Ra cc 
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Won Geſchütz vnd Feumerwerct 


"Was geſtalt das Inſtrument ſo u den Belem 
Zeuwerbuchſſen oder andermäubrauchen/fol 
* gemacht werdhe. 


Zimmerleut vnd Steinmetzen gebrauchen / von haͤrtem Holtz / ode 
tall / machen / alsdañ mit einem Zirckel / ein viertheil von einem rn 
auß dem winckel gezogen oder geriſſen / welches in gleicher breite de Wintiimäpfe 
ſolle / ſolchen runden bogen oder Zirckel theil in etliche gleiche theil herumbauß/al 
fechs/acht/ zehen oder zwmolff/zc.ond verzeichne das eygentlich / die wer denal 
genannt / Nach dem nim wider den Zirckel / vnd ſetz den einen Fuß in denge 


Ei a a a 


pr 


—J 

Vnd wann nun ſolches Inſtrument nach oberzelter erflärung/bereit m 
iſt / ſo iſt es faſt bequemlich ond dienſtlich zu den vnd kleinen Bolern 
chen dann die Feuwerwerck in die weiteodernähegeworffen werden / dazu ſol 
firument alfo gebraucht werden’ Nemlich halt den langern Fuß diefes aufge 
Inſtruments in das Rohr oder mundloch def Bolers/richt in/ond laß dasfahl 
der Rugel fallen / merck alsdann epgentlich auff welchen grad oder minu *8 
doch nach deiner fürgab in die weite oder nähe zurichten / wirt alsdann zu Funk arm 
fen / ſo richt es vmb einen grad oder minuten nideriger / dergleicht wo es zuwen 
hoch geworffen / ſo richt es vmb etlich grad oder minuten/nach gelegenbeit/ bo" 
dann hievor mehr meldung von dergleichen richtung befchehen / Aſo fein gan 
lich alle faͤhl vnd mängel/durch diß ſchlecht Inſtrument zuwenden. J— 


Solches Inſtrument iſt auch zu den groffen vnd kleinen Sticenzutn® 
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Vanftlich / dann es in gleichem fall / wie zu den Feuwerbuͤchſſen oder Bolern / ge⸗ 
hr Nemlich alſo / halt gleichsfalls den einen Fuß in das Rohr oder mundloch der 
ſen / vnd laß den faden nr, auff den erften grad oder minuten fallen/ 

nn zuweit oder zu hoch gefchoflen / richts alsdann höher oder nideriger/ wie hie⸗ 

aeygt. Esift auch zumercken das fein Büchflen ober den dritten grad / in Dice 
nftrument/ dagiſt achgehen minuten / fan oder mag gericht werden / dannmwas _ 
ergericht wirt / gehoͤrt zu dem werffen vnd Bolern. 


Diewe das Inſtrument ſampt der richtung der Böler / vnd andern groſſen vnd 
im Stäcten / auch Seumwerbüchflen / erflärt vnd vernom̃en / Fan ich nit vmbgehn / 
daladung vnd was darzu gehoͤrig / als die ſchwere der Kugel / gegen einander zu⸗ 
Achen / Was für ein onderfchied zwifchen den ſteinen / eyſenen / vñ bleyen Kugeln / 
dem gewicht iſt / wirdt hernach vernommen. 
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x in de n/das die bleyen vmb halben theil ſchwerer / vnd gegen der zweypfuͤndi⸗ 
ten Kugel drey pfundt an dem gewicht halten wirdt /Alfo Fan durchauß die 


darmit nicht zuviel oder zuwenig Pulffer geladen werde / dann wann die⸗ 
mit einer ſchwer Pulffer ſollen geladen werden / ſo wuͤrd fich bald ein 
seben / Alsnemlich wann einer (dde ond fcheußt ein fleinene Kugel eins 
md (de darhinder ein halb pfund oder zwey driteheil/oder gar ein gantze 
Bulffer/melches dañ gnug ift / vñ man bringe im darnach einepfene Kus 

D tgröfle/mwelche wie gemeldet / viermal ſchwerer dañ die fteinene/ vnd diefelb 


fg hden wirdt / iſt zuviel / es wer dann fach dasman ein tuͤck Boͤler oder 
Rüchflen probiern / oder nach gelegenheit in die weite/ 
3V auß vbermeß 


wolte. 
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Das neundt Buch. 


NHn dem Meer / Sec 
de) Schiff oder Wafler Friegen/ fahren vnd 
Ay ⸗ ziehen / ſampt dero nottuͤrfftigẽ gebräuch/ an —5* 
volk / zu Kofl; vnd —— ges — Den fchimp 

gt / zu Rofl e' 

ernsten. 
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EN Nbdemiönung- 
ROW hen od folgende nacher/von 
N 577: allerlei gelegenheit der — 


KERN lie h felch / Scaht und aͤmpter / zu DU F 
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I SU ond Ruß / neben dem Seſchu 
ET CRL Runicion. fo fih zu Kelde v 
ENIISDIE dem Landyvor oder in Beſatghege ⸗· 
avakläre nnd außgeführe, fo hab ich auch nicht dinder“ — 
nwöllen ein kleine meldung oder berichtvon Ba 0. 
ek Reieggordnung, fampebeefelbigen Befelbott 
mytart / and ebrauch / ſo vi mir deß zichiſſen nuͤß 
Hich im gedechtnuß oder memorien behalten/ hie zu — 1— 
on of an die hand zunem̃en / wie wol deſſen beſöoooo. 
teflches, Iepder laͤgel oder wenig gnug geiehen der | ! 
ihren fondeen zum eheiletwan von andern bekommen 3 
Dargenommen ‚der vefachen mich folches anderer geſtalt 


—* 1 
* 
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ringe J darmic die jenigen ſo ſolcher oder dergleichen ſa⸗ 
hieperfuchtrwveder gehoͤrt noch wargenommen / ſih hie⸗ 






uhei Wwenig zu erſehen habeẽ / vñ / wie es oder ſolches ein 
efhedmie Schiffen vnd auff dem Waſſer Fi kriegen / 
been nd ziehen ‚für dem Keldt oder Land zu riegen und 
leben vein gelegenheit hat / es (kp gleich in triumphs E 
SE peßluftfchinpff odeecenftzuhaltenend J 
J ‚gebranden ‚beeihemtgen — J 
ne A > 







198. Bon Schiff und Waſſer kriegen > Br 

Von gewalt / Ampt vndB 

felch eines General Oberſten den man auf 
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Rſuich / wo ein Herr. Kerl fen fm 
wer / der mag oder ſoll — 


Oberſter hat fe n gewalt vber 
vollen gewalt Ka 3 Br 
ober alle v 
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— mit geſchickte 

nar 9— 
Land jutrie⸗ I 
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MM 
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NOT 


Das tefle 
Schiff por 


2 os inſdnderhett fol atmet Moıniraf Bet ach ea 
Ring / 


— — —— — reſthaf 
ſchwindt dud zu ring / geſchwindt on fertig / auch mit guten dicken ſtaſcken zvñ brat 
fertig ſein. anderer Fa —— 9 Jul — * PER an # 

Mundart rn HH Br 
Folgende foll gleicher geftalt alle Krieafrü ung ih folekem hiff r 
Sof acer Doppel oder zwyfach erfunden werdẽ / vñ fonderlich an Schiffleuten/ Ang 
ax — kabiein / Sailern vñ klein korten / vñ vor allen dingen / ſolch deß Dberfim® 
in gutem einem guten Sthiffmeiſter / welcher ſolches Schiff ſampt der zugeporgeff 
— mes vor andern weiß zu regieren / laiten vnd führen/ der ſorgfeltig / flaafig/ Uno 
* oder ſchlaͤfferig ſey / dañ alle die gefahr vnd ſorg deß gantzen Schiffe han 
auffgeſeſſen / an vnd auff jm gelegen / derwegen wann jedeman 
fo fol er erſt wacker / nuͤchtern vnd munder ſein / darmit kein nachhae 








Sau  GORVÄ., 


ejer fol es auch nach Befelcholeutt der Schiffer beſeg/ / 
it der ſachẽ wi | 
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ander achen 
jetten Commiſſari Kauffleuten in frembden Lan⸗ 
ter Kun defchafft/ond wol der verfichert ſeyen / mit zu vnd nach⸗ 
gewo die Schiff vor dem anfahren damit nach notturfft verfehen/aber auff 
vnd teglicher abgang deß Hauß / Hof / Profandt / Patrouen vnd Schiff⸗ 
kin mang werden /welche def oris halben auch weiter der Pro 
mitober vnd anfchlägen guten bericht follen haben / ond erfahrenheit/ wasder _ 
mmig/ vnd notturfft nach/an Brot/Steifch/ Wein / Bier/Sutter/Sabern/ gie 
Stroh ch Bemäß/ Kraur/Efig/dl.Dber Eyer/Räß/Salıy Schmalis DDR 
Holt / Feum Sand oder füß Waſſer zum kochen / Erbeß / Bonen / eynge ſal⸗ Summe, 
eedärt Sifch vnd Sleifch/ Plateißlein / Schollen / Schorr / Stockfiſch / He⸗ 
vnde — ch/ man an ſolchen orten für anderer fpeifung fonderlich 
nd mit forebringen fan Rnoblauch/Zwiffeln/Gewürs,fampt ladung 
verwund en fehwachen/ond was dergleichen notturffeond anders mehr 
ches hi folgendt one not zu erzelen / dieweil ſolches vornen her genugſam⸗ 
aber und wie vil inter tag vi Hacht an Profand vnd 
gebraucher vñ beheiffen/ hat jeder fi dasfelbs zu erfündigen/ vñ was alſo — 
Oberſier Schiff gemeldet / zur no erheiſt / dz ſoll vñ wirt auch auff alle zuhaben. 
dere mit de oder angehende Schiff zuverſtehn von noͤten ſein / dar⸗ 
itman an der ſpeiſung kein gefahr/ vñ fonderlich dep gemei⸗ ? 
Be nen Manns oder Kriegßvolcks halben etwan 
But meuterey zubeſorgen. 
s 


Arpt und gerechtigfeit deß Admirals. 


Ben 
07 Zander Admiral hat nach dem rechten Felde oder Kriegßherren das. Kegis 
Mment/als cin Statihalter/ Auff dem Waſſer oder Meer fuͤhrt er nach dem 

ro Principaldie Haupifanen fo ferr / lang / breit oder weit / fo ferr die groſſen flat⸗ 
or Aramda fahren und ziehen / hat folchen gewalt dermaflen vber all andes 
dem gröften biß zu dem geringften / mit Recht oder luſtitio zu entſcheyden / — 

Allee widerwill / gezanck / hader oder zioptracht / welche fich dann oe pu⸗ 
—* ſo wol auff dem Waſſer oder Schiffen / alsauff dem Land / begeben 
Kauttagen macht zu ſtraffen / gebieten ond verbieten / neben guter verſehung / das 

uß auff dem Meer müg ab oder anfah / Kein Schiff 
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in Schiff/esfey klein oder großyone erlaubn i 

Maucyiweder Brieff noch anders zu empfahen/ oder verfenden zu dem wenigſten on Tann) 

ar vorwillen dep. Oberſten / Weiter follauch — zugeordnets Schiff / 1 er 
1 Drincipals Gelögeichen oder Fanen / mit ſampt nen Wappen darin vers 

fetoder begriffen /führen/ond was fie dann im fall für Haab / gut / oder beut auff 

— vberfommen / das wirdt vnd ſoll ſolchem Oberſten Kriegßherrn oder FE 

walangezeys darmit nicht ander verraͤhterey mit onder vnd eyngemengt mis *— 

uden. ben. 
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Compaßbriff· | Item es ſoll auch n 
eer / m 
— m / oder fein £eutenant / vnd werden diß orts zu völliger Artickel oder Punsten 
ben folchem Kriegßvolck fampt andern 
gegen dem andern halten ſol / auffgerich 
bey ernftlicher ſtraff / infonderbeit das Gottslaͤ 
* vnd werden oder ſollen deß Meers oder Schiffs 
vnd Hauptleuten ſchrifftlichen zugeſtellt / auff Das 
zu richten vnd halien / auch offentlich fuͤrgeleſen. — 
Welcher geſtalt / der groffen Herren oder Poten 
Bi taten / oder dergleichen andere Schift/miträfend 
Er Kleydung zum ſchimpff oder ernſt verſe⸗ Ne 
henpndgemachtfolendmag 
werden. se; * >33 
s efnes groffen hohen otentaten Schiff der luft oder zer nach ut / 
Po mit aufwendig ober dem Waſſer / gar vberall mit deß Herren fa 
deß Herren gemalt vnd augeſtrichen 
ri — * Schloß am Schiff / mag allenthalben auff da 
ver Ind ges mans denn pflege zunennen / ſo auch mit deß H 
ſchmacke. — gefgeche werden / dareyn auch Reymen vv 


Die nen fein/ welcher die andern an der gröffe 
en Hauf oder Schloß gegen dem Maͤſten / 


fr 


ee " korb ſoll auch ein grofler Fanen / mit farben / Reymen ond Wappen geil 


— Weiter von dem Schloß / vornen ſoll auch ein Maſtkorb mit 
gea. gen ſein / wie der von dem groſſen Maſtkorb geferbt vnd gekleydt / ſam 


Porn koſtlichen triumpff gehorig / vorhabens zu gebrauchen / ſoll oder mag es mit gema⸗ 
nz Teimppp Leynwad oder ſonſt geſtickten zierlichen teppichen / zu beyden ſeyten biß an das geſc 
—— * vberhengt vnd bedeckt / Gleicher geſtalt / ſoll vnd mag ſolches aufwendig vnd PRINT 


Hengt, halb wo es gefein kan / oder der löcher halben erleyden mag / behengt / vnd innwen a 
der geftalt ober Baͤnck / Waͤnd / ſampt allen fo von Holtz zuſchen / vberhengt a 









r Pe = ; — — 
3 7 -— = - r A A sem * Ba 2. — — * * 
8 —— — ww - 6 - = 2 
⸗ * 8 — x 
ze 





2 * 
* 






* 


tzeyten ſich gebrauchet / da foll oder werden Banetet oder 
auff die Fü YDergleichen gacken oder Deppich’darges Mahenten- 
ıffgefchlagen /. es follen auch die Segelshlicher auff das zierlichſt mit ori iaps 
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er es utniffet/ das der art zweyerley oder 
nder iſi / welche beyderſeits Ruder ge⸗ | 
d / Wehr oder 
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ebraucht/ ond mit ſaden ſamat / Shrimanyoser 
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Hut / verſorget vnd beſetzet / mit an⸗ 
trohren / gang halb vnnd Doppel Handtrohr. 
magfolche Galleen wol gepaniert © 


Drleken bedert de / zu Winters zeyt mit einem dicken * 
ilseben vnd on! wad Sommers zehi / bewart / alfo folche 


5 — 
md yS ch fehr geſchwindt zu Waſſer / mögen auch die Zan⸗ 
—* Schiff erdulden/ wirt auch hieriũ vil Diel Ariegfr 
6/ Volst und Kriegfrüftung/dann in den Galleen geführt / derwegen volck. 
hi auch faßt für Diefe angeregten gebraucht werden / etwanu mehr Janen 
indanderbeflepdungzufolchen Galleen in fehimpff /(uftoder kurtzweil / auch fonft 
weni Grieg/ zum ernft oder (chirmpff/ vmnd wo man wil gebrauchet/ Al⸗ 5214 verna⸗ 
ach jedes vermuͤgen oder gelegenheit die Schiff geziert vnd gemacht / vnd  gendie Schiff 
J die Dberfien pflegen gemeinigklichen zu vorderſt auf genert. 











J dern Schiff jr Panier / Fanen / ſampt den 
2.05. Wappen zu führen vnd 
| haben / itc. 
vo iij 
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Zeuenan. I Spernommen/geordnet ond verfehen/ So folles hernach 
Seugwart, fer fampt feinem Leutenant vnd Zeugmart/ erſt mit Geſchůt / 
ro zugehörigen Munition der fach dienftlich/ beftellt / vnd deren 
gehörig ort im Schiff / ſampt den darzu vnd ober beftellten Per 
Municion. vnd geordnet werden/darmit man im fall der not / fich def oder ſolch 
chen.Es wirdt vnd follauch ſolche der ſachen tauglichen Munitio 
was Pulffer / an ſicher ort vnd gewarſam behalten und verſichert wc 
u vnderſt im zu vnderſt im grund deß Schiffs/auch mit einer Hut oder ſonder Wachtdarike 
Sf Kelleond verſehen / darmit auch niemands on Befelch darzu gelaffen/ Wirtgem 
klichen dahinden oder da vornen im Schiff an fein ort beyſammen 
M keim lun Meiterem bedencken / das bey Leib ſtraff im Schiff gebotten / niemanden 
ten oder Sans Oder Feuwer oder Zůndiſtrick darzu gang oder geiaſſen werde /defg 
werdarzu. Waſſer vnd feuchte bewart / und teglichen dazu gefehen / wo es dann 
gelegt wirdt / oder foll auch mit guten Roſſz oder Kühhduten vba 
Dun Har daran aufwendigen gefchrt werden / wann das micht wol bei ad 
sendet. wol halb verlorn / dann hiemit und durch / die groſte gefäbrligfeit im‘ Schiff ubeſe 
gen iſt / xc. — — 
* 38 9— 
Ya Ka? 3% We ER ER. 
Def Oberfit . rem durch den Admiral foll erfilich def rechten Oberſten Feldehe MM en 
Sa voran Yor andern mit Öefchäg zuverforgen dem Zeugmeifter befohlen werden / ale nen 
vn mit Ge⸗ PR be d T fe ieder it? R f 7 N — 
—E— zwiſchẽ beyden Tyſſe je ſeit /zu dem wenigſtẽ drey oder vier guter Aluartaun 
ter onder dem Tymon zu jeder fein Laden / in folcher geſtalt wie fie dañ fein folln 
deren jede befondere Thür oder Pforten fol haben / welche manals man ſchicſe 
oder wil/auffzubeben pflegt / vnd wider nider fallen oder fürgejchoben werden. 


Weiter auff die Bellen vom Schiff/zwifchen dem Draft vñ dem Haufvori 
Zwo Ouar⸗ foll man auch auff jeder feiten deß Mafts / gleichsfalls zu dem wenigften ImoA0 
“ann ¶ Quartaunen / ſampi einer oder zweyer Notfchlangen liegen baben/darniti —— 
oder ferre zuſchieſſen / Dieweil ſolche vmb jrer lenge wegen auff dem Schiff mi 
wenden ſeyen / ſo hat man fie am breiteſten ort def Schiffe, damit auch auffden 
zuſchieſſen / Neben folcher ſtellung werden / follen oder mügen noch mn ‘ 
— zimliche groſſe Buͤchſſen jeder feiten geſtellt / deß Tymons vmb vor und hindt 
een. fchieflen wegen/Auff die ander Eſtrige oder ftellung oben auff dem Kabefteinfol 
Zian Be⸗ wirt das klein Geſchuͤtz gehalten/damit man hinden/ vornen/oder auff bepd jaten 
ſchutz. ſchieſſen hat / vnd dann zu aller oberſt / wo die Leut fein vnd wohnen werden / ciw⸗ 
ſechs oder acht oder noch mehr / ſoviel man der gehaben Fan vnd mag / dagan 
Acht Falcta⸗ Deldgefchüp/ fo man Falckanetie nennt / auff Rädern vmbzuwenden vndfchiefl 
uerleiny tlein ſtellt / Vñ fo man wil / mag man auff das Hauß oder Schloß vornen im Schill! 
Baͤchſ⸗ die erſte ſtellung auch biß in die ſechs oder acht der kleinen halben Falckenellein 
wann Scharpffetinle genannt / geſtellt werden / neben mehr leiser Bunter * 
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oder mag man 
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Schiff hat . 

ven ka «ve Loſement befonder gleich wiezu Felde ondauff dem Land oderinde 

kr. nat⸗ verordnet vnd cyngeben / alſo jedem feinem ſtandt nach / obe n / vnde 
Schiff / ſein gehorigs ort / an welchem einer ſich genügen vnd behelff 
Es werden Ancker auch gewonlichen deß orts halben / neben andern 

Artichels vnd Waſſer / Artickels Brieff auffgericht / und zuvor mennigklich 

eff» leſen / was oder weß fich ein jeder befonder in dem fall zuhalten hat / da 

der ein Eyd zuſchworen ſchuldig iſt / die warzfeft/ ftät/onverbrüchlich zuhalk 
auch einer den andern an feinem Befelch / Ampt / thun vnd laſſen ode 
verhindere / darauß dañ nichts als wider vñ vnivillen zu gemarten vi erfolgemmdcht 

Schiff regie, Pd ſonderlich auch mit den jenigen ſo das Schiff regieren / leiten und für fell 

cc 1 


* 


vnverhindert / hiemit von andern in jrem Ampt bleiben / ob welchem Died 


c 


allem fleiß auff vnd eynſehen / bey fonderlicher peen und firaff/ ol 1 Bali if 


— 


nach dem dann einer viel oder wenig Perſonen / darzu Platz oder weitt / zu 
oder verwalten hat / ſo verſorget der jeder fein ort mit Geſchůt vnd and 

fo gut ers kan / vnd Die fehl / maͤngel oder abgeng / werden ale⸗ 
bald wider von neuwem erſtaticht. 
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fampelichder Rom. Key. Menc. unfern aller gnedigſten Herren / 
uff den Aruickels Brieff geſchworen haben / deß gleichen innhalss Der Der 
Aſallung! ‚zugebrauchen laſſen / es ſey zu Waſſer oder Land / vnd demnach 
niert vorhabenszu Schiff zu gehn / ſo erfor dert die notturfft / das wir Schiff ⸗ 
ln gebrauch nach halten/als folgende zuvernemmen ſoll werden. 
IK ir Se a 5 . 
| 6 wort Gottes vegfündigt/oder die Section der Meß geleſen 
lmennigklich de Imecheigen nach altem loblichem ges 
baut Winde und Wetter bitten / we 






Halligen läftern würden es ſey wenig oder vil / der oder dieſelbigen ſollen mach er⸗ 
def Haupt oder Meiftermans geftrafft werden. J 


her ein Wehr oder bloß Meſſer gegen dem andern braucht / der foll 
ich erfannenuß —— werden. 
ul elche auch nur mie Feuften oder fonft dergleichen einander ſchlůgen / die 


4% 


dam Meifterman geftrafft werden. 


Hesfollauch feiner dem andern auffs Land zu ſhlagen / ober balgen zufagen 
Übieten/ welcher darüber handelt / der fol von dem Oberſten und Meiftermail 


N: 


2 je 


follauch fonft ein jeder die Schiffleut zu Frieden laſſen / ſo aber ein Schiffs 


Er 
’ 
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N; 
Mi welcher mit einem Gewehr / oder fonftzueinem Meifterman verordnet 
Iptjeinen Knechten / vnd folche einen oder a firaffen/ von wegen ſeiner / 
Mbeaangenen handlung / vnd che er oder feine Knecht in eim argen eögegen 
ficten/oder esfonft mıt worten oder wercken gedechtc hernach zu rechnen / die 
feh den Oberſien nach erkanntnuß geftrafft werden. 
J 


* man das fpielen verbotten / vnd einer darüber betretten wire /dem follder 

| s“ e ah dasgelt nemmen / vnd ſolche darzu darumb ſtraffen. 

bateiner bey nächtlicher weil mit Liechtern im Schiff vmbgehn / wel⸗ 
xxhandleten / die ſollen geſtrafft werden. 


mes ſoll auch Feiner auff ein anders Schiff ſitzen / oder one erlaubnuß ans 
ſonderlicher hoher ſtraff. 
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Bon Schuff und Waſſer legen. 
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| ierinn vergeffen/ond in folcher Schiffordnungn 
ee 


xuuu. remesfolin ich Die Spuren ynd Zube Die Schi ci a 
| —— i ogen we welche ſtraffdar Dark fu 
die ſollen on alle gnad geſtrafft werde. J 
——— ver r Mn 


su ftraffen. HE BES En PIzEe 2 j 


Vor angriff der Scharmirgel/ Sturmoder &t 
| ten/die Schiff zu verfchen vnd beivaren/dazu dem Sei 
mit soiderftandtzubegegnem 
CAS man fich der Feinde / zu Schiff oder Aaffer/oberfall George 
mutet / dei ift zuvor alles Kriegßvolck / ſampt den Schi 
Im Schiff jedes an fein gehörig ort geordnet / nemlich die Krieghleut beyjrem. 
ww —— oder Hauptleuten / vnd werden oben nicht mehr wehrhaffter Mann / nl 
berfien oder fonen an Schiffleuten vñ dergleichen/ geordnet und gelaflen/ dann mat 
vnd warın hr dei Feindts —— ai — o ſie 
man bald von vnden auß dem Schiff zubekommen / dann mo; 
dere Anden Volehs oben bep Den Kehren vberfeget /fo jrrt nnd enge einer de 
an femAmpt. auch das Geſchuͤtz deß Feinde mehr ſchaden / werden auch inder enge 
Geſchuͤtz gebrauchen/ verbindert/ derwegen vor dei Feindts anfunffe ink 
angrıff / cs ſtill gehalten / vnd nicht vberſetzt follwerden. ı J 


LE 
Es werden vor angriff der Schiff zu Waſſer die wehrbafft gen P 
‚mol etwan in zwey theil getheilt / alſo der halbtheil vnden / vnd der anderhalb 
R — im Schiff / ſampt den Hauptleuten vnd Oberſten zur Wehr geha 1— eds 
—— Quartier vnd ort geſtellt / vnd was von Feinden oder ſonſt beſched get / geſcho 
Sau. verletzet vnd gewun det / das wirt durch verordnete hinteg gefchafft/‘ geſu 
friſche an dero ſtatt geſtellt / damit fein lůcken lähr gelaſſen / dadurch ſchaden zu 
ten moͤchte werden. er N £. 
Te, \ 
Es wirdt auch darneben in folchem Spiel cin verfehung durch gefchidt 
older nen gethan/diefollen folchen handel oben / mitten/ondfonderlichent ıden/ 
fon entennes allenthalben fleifigs aufflehen haben / mas oder wo ertwan (öcher eyng ſche 
bermacht  Flein.oder groſſem Geſchoß / das ſoll chlends verſchobt und wider zuge na 
dem cpngelauffne Waſſer a pfft oder geleitet werdẽ / wo fich die ſa 
můutzel oder Schlacht / dermaſſen je lang verzügen oder wäret /follensndl 
Schiff in nor müden vmb frifche geruheten an jr ort abgeweſchlet / wie dann offt au hun 
ae a gen zu Land in Sturmsläufften gefchicht und gefehen worden/dasöf die 
den. fölchem Drang und arbeit an einander gebunden oder gehefft mügenmosedt 


Es werden auch die Kriegß Schiff zuvor / ſo gut man fan/worbacfl 
Gefchüg bewart ond verforget / mit an vnd auffen hefften/fehlagen MD 
olnfäd, der epngefüllten Ballen Wolln / und andere Saͤck mattraß vnd derg eich 
— — men gemacht / innen vnd auſſen etwan / jeder beſonder an ſein ort fichauf 
vnd mag verſorget / gleicher geſtalt werden oben die Maſtkorb / auch m 
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ond and maußwerffen vnd ſchieſſen / hinden vnd Seein of an⸗ 
— es mann ak apa ders * ur 
en vmb zugehn snollen 
* M en it —— N uam“ 
som FRE 211110 i 
z Maftförben zu der fachentaugliche Werfonen/ die EN TE 
Kandel /Dieweil man vnden im Sehiff arbeyi / ſturmet und fchlegt/ 
tun Eon! deß Feinds Sch 
forben zu? ziehen ſie etwan zuſammen / ſchuͤtten vnd werffen ſtein / Hattz / Ste / hart/ 
Ale, Bed die Feind/ welches jn dann grofle verhindernuß gibt / Es werden 3 Däch zu vers 
(Feumwerwered/Sturm vnd Bächring/ Ballen/ Brügel/oberzogen/ vnd ın binderuns. 
art * Hanff gebuͤcht vnd —— * an vi 
ei; /dann von oben oder. vnden iff ge⸗ 
— — oͤren a ale * 9 UF —* icht den 
neh er dardurch dann den F geſchehe / Vnd iſt in allweg zu 
reihe vnd Schiff / der le oder Windt / das beft/höchft und 
none für anfangs wargenommen folt wer BERG 
/iftes für ein giuck suhatten/dermegen auch = uft.fär.ein 






R J leint / den Windt oder Lufft oben an zufahren⸗ ade 






BEN, m hin: 7 — he v* “a: 8 
* nr rer mat 75 n j 
sfolfen vnd erden —— fürnembichen —— Dberfter Yotentar * 
mt beſondern wol bewarten C aun / Zill oder Nachen / verſehen / zum 2% kmar 
en die Segelſailer dermaflen /fonderlich an folchen Schifs Vracen. 


IR kr vi Dor abhaus 
rl — — — oder vnver⸗ wen bewart. 


af ffer 1 oder andern engen flutten oder ———— deß Mecrs/ 
| ihr oder noten / můgen ond ſollen die Hauffen vnd Schiff /fo es an⸗ 

ff sond ters halben gefein Fan oder Mag/ fo nahe immer müglich/zufants —— 
; ühre wi r em werden/auff das etwan von eine in das ander in eyl zukom̃en führe, , 

hoielichädlicher vnd ſchwerer zu erholen oder zu gewinnen / dann fo fie 

Def ga weit voneinander zu ſtreit h halten/ Zu ſolchem werden auch etwan 
andı ind gehaben fan / etliche groſſe Stück Büchflen / als: Quartier oder * 4 

xn / da rauf geführt/alfo was man dar mit hat zu erreichen? wider abtreis u 
5— müge/ dann viel gewiſſer vnd richtiger zu Eand das Geſchuͤtz / 

Br? Waffer zugebrauchen iſt. 
J * b Sa gelegenheit * Gallen) fampt andern groffen Schiffen — 

/ vnd es auff dem Waſſer ſtill / ſo wirt vnd iſt nicht vbel zubedencken / 
1 vor andern groſſen Schiffen dem Feindt darmit zu begegnen / oder garten zung 
em: werden / dann gemeinigflich folche vor andern mit angreifien. 
zum widerſtandt verfehen/ ſeind darzu nicht hoch / ſchieſſen und —* en vñ 


ren ge⸗ 


= gefchwinde ond gewiß in ſtillem Wetter / der ebne nachy | (hwindt. 


RER 
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Bon Schiff vnd Maflerftiegen 
gen fie auch andern Schiffen / ſo im Waſſer ne odergefahr eig 
—— ebene Ban BÄREN Damen ne fiegchabenfn 
dern gebrauchen foll / fie oder folche muͤgen auch in allweg.den Sand uche/ 
dere groffe Schiff, koriien/rofandt ond anders zuführen vnd aeleiten/m 
Vapendder bevorauß im Meer da Leuanto vnd uahend der Haͤfen / od po.ctman mid 
“fa contrarijche Winde ſich erheben / vnd die Schiff werführen on Sr 


D 
J 
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es oder die wider zu recht bringen /feind aber folche Galeen in 
Meer nicht fo dienſilich / als in das Lceiant oder Decidentifch Wi 
fleußt oder laufft. 7 ie; "VOR ıyhiyo un N 
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| Ordnung der chiff im Meer / zu tae 


zu laiten / führen vnd iichen 


O man mit groſſer anzalder Schiff und Hauffen zu Waffen 

— ri oben gehort / vor ein befonder glück zu hab / wo man gu‘ 

—— vnd Windt hat / vnd helt auch im fahren vnd — die ge 

—— Schiff in Ordnung / ſovil můglich / beyſam̃en / daß doch ſolcher kin 
oder im el / auch eins on das ander nicht ab oder anfahr/ 
ringften oder leich 


n deſter weniger befchwert/ und Segel a fe 
auch nicht behender oder gejchtwinder dann die groffen vnd h 
auch fol und werden die groflen Schiff glieder weiß mitten 5 geführ 
Alsein mãtel andern als ein mantel oder Mauwer vmdgeben und bedeckt. Es mer xnau 
oder Maus ring oder kleine Schiff ſolcher Drdnung/ als Lauffer oder S huͤtzen zug 
Anfhtägig zuthum / auff dem Waſſer auch vorher geſandt / in welchen auch 
Rtieghleni. leut / ſampt dero notturfft / Geſchutz / vnd was darzu gehort /Dammikdie 
che erkuͤndiget / vnd die Zugordnung deſter leichter vnverhindert nach vn 
kommen / Gleicher geſtalt follen auch ſolcher zwen Schiff hinde den Han 
nat nachzug haben / vnd doch nicht gar zu weit vom Hauffen bleiben) das fiel 
ficht mögen behalten / vnd warzeichen oder Sofung konnen geben/t nme 
Potentat felbs zugegen / helt fich fein Oberſt Admiral fo nahe er fat ı 
0  Sehiff/vor/neben oder gar bey im / Es habe auch folche Schiff Be ſonde 
Zeichen / darmit fie erkannt mögen werden/ nd n der eploder not u ſinde 


¶ Item mann es auff dem Meer oder Waſſer fchier zu de X nu 
—— kompt / ſo entbieten alle vmbhaltende oder Fa Schiff dem ober 
börft? abends FEN Chr vñ reuerentz / zu dreymal auff einander/durch ein laut vn 
sub morgens gnem Aue Maria oder Feidtgeſchrey / oder werden ctwanı mit Stück R 
Soeerbanzten; ſchuͤß Furg auff einander/ zum jeichen der nachtwacht/gethan, dazu el m 
—— cken / T — andern * vnd Trummen / vberlau 
nt gegen deß oberſten Schiff erzeigt / Hergegen wirdt dem gangen Hauff 
com Schiffen/foumbher oder mit fahren be halten /hinwider cin gruß mi 
Danckſagũs. erzeigt/darauff Die Loſungen auff etlich fundyzu halber oder gantze at 
u RER, dem Herren gefällig/empfangen/durch die Dberfiendem Edifs 2 
4J pe fier Fundt gethan. Bey den Alten iſt es gebreuchlich geweſt / dz man Die ⸗ 
ich geweſt. nem Schiff dem andern zugeruͤfft hat / wirt aber jest in ſtill geh alten / ſ 
vnd ·Hut / der notturfft nach / den Oberſten fampe ſich feibe zu bear * 


J 
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Das jehendt Buch  CERKII 
tralfe def Oberſtẽ Schiff / damit es vmbwacht werd / ein wenig für ond beſonder / 
Schiff one Befelch vor oder nachgeführe/bey fonderlicher ſtraff / vnd· 
wh vor vnd nach zum Schiff / gegen abend zu der Wacht werden andere zen Schiff 
toflatt verordmet/ gleichsfals fo werd? alle Liechter vmb gefahre wegen gelefche/ Por m nad 
folch zu nachts weit gefehen / one auff deß Oberſten Feldtherrn und Admiral!" —— 
amdgen Intern oder Amplen mit ölgehalten werden / das ſolche Schiff vor 
| muete men / vnd nachts zufinden ſeyen.. 
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Son doſungen zwiſchen Freundt ond Feinden zu 
Shiff vnd Waſſer / durch anen ab⸗ auff vnd außʒzu⸗ 
ſgnecken / Geſchoß oder deuwer 

Br. > zugeben. 


Seder wo ein Potentat auff dem Meer zu Schiff mit einer groſſen at 
Wilin Hronung zeucht / vnd fehrt gegen oder von den Feinden / vnd ſol⸗ 
Herr oder Potentat prauchtemit feinen Oberſten Hauptleuten raht⸗ 
ander ſachen halben zuſammen kommen / vnd fich verſamlen ſollen / fo | 
Iman eiwañ ein befonderen vbefaticen Fanen auff dep Oberſten Poten⸗ Ein onbetais , 
rAdmirals Schiff Maftkörb hangen oder auffrecht ſtecken laffen/oder aber ** Sauen. 
nein Stück Büchffen auff vor angezeygte Sofung abgelaflen / nachts zeiten 
Waſtt orben durch Liechter / $atern ond dergieichen / gemerck vnd erkuͤndi⸗ Maſitorb 
ben/auff ſolche gemerck iſt auch jeder / ſo dazu beſcheyden / ſchuldig ſich als bald Kiecter. 
achts oder tags zeyten / in fondern Zillen von den groſſen Schif⸗ Zaren, 
denirechten öberften Herrren / Potentaten oder deflen Dberften laflen führen/ 
mund follen auch etwan Die erfahrnefien vnd geuͤbteſten Kriegpleut mit fich eye ef 
m/fampedep alters und Tbettere erfahrnen Schiffherren gut bebüttcken (cn er 
Amitanzuhören nicht onderlaffen /alfo in gemein oder eines jegklichen ftim befons leur. - 
der Dberfien vernemmen / vnd in allweg mit einem guten vor vnd nachzug 


Wo ein 


Sem mooder wann die obgedachten zwey Schiff / fo im vorflut oder Zug etwas * 

Bohn Seindifchaffe gewar / ſoll ſolches dem Oberſien oder nechſten hinder jn ‚Durch fpaffe gewar 
mer San / nachts durch Liecht oder Satern Funde geihan / vnnd würde. 

tigt werden / follen aber doch nicht ab fonder fort zichen / rücken vnd fahren /fo 
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ſie deß Feinde gelegenheit / macht / ftärcfevnd gewalt eygentlich eynnemmen / 2 Feinds 
ter ſich hinderſich mit — 
emgleich geſtalt / wañ fie ander neben/vor oder nachfchiff/fo nahe oder ferr / bey 
mbdeh Oberſten Feindts oder Fleundt Schiff gewar wuͤrden / der oder die dar⸗ 
jollen alsbald zur Loſung ein gemerckten Janen auffrecht oder nach der feiten / auß Warſeichen 
uff ſecken / darmit ſich Die andern neben oder bey jmezuhalten willen /ond fo.oder oder£ofung. 
jelbig Schiff vil/ wie dann gebreuchlich/ Fanen auffrecht fliegen hat/follen fol 
en ab oder außgehenckt / oder gar weg gethan wer 
der vorn auch deß Feindts gewar / oder geſch rvil ſe⸗ den auß. 
wegmehr dann wenig / gleicher geſtalt werden 
Am hiff etwas fehl / mangel / gefahr / 
Fin darben zu hälff ond ſtatten machten kommen / etc. 


2,2 


Loſungen zuerfennen geben. 





Son Schiff Ind Waffer — | 


Warn oder wo aber die Schiff nahent zu Stein/Felfen oder auf Ca Can Im r 


vnd aufflegen gefahr oder Feinds not fchaden beforget / fo wirdt wieob 

zu tags zeyten auff dem vordern Hauß oder Schloß deß Schiffs/ci 
Lin Fanen nen außzuſtecken / vnd nachts ein Latern an def ſtatt anffäufegen für 
nußgefet. werden auch wol Falckanen oder Carthaunen ſch 

die nechſten fo darbey / zu huͤlff mogen oder ſollen —* 


Item wann aber vermutung / oder das ia an ferne Jean fie flattn 
fen oder ander Schiff erfehe/oder gar nahe porhanden/ — 
nen weren / ſollen gleichsfalls auff der ſeiten wie ſie 
Sei oder groflen Stück Büchflen zutag oder nacht/fampt der. — Funde 3 
Lofungjuge es wirdt oder follen auch folche Zeichen oder Loſung che man anfe 
Schiff und Hauptleuten/fo darzu verordnet /fchrifftlichen zugeftellt 
wann fie von folcher geftalt etwas gefahr oder fieafallen ſchen / ichu 
tem fo der tag anbricht / vñ man wider an fol fahren / vnd auf uff if 
gleich wie am abend oder zu nachts/ die Wacht mit geſchrey oder G L 
alfo auch darmit gegen dem morgen oder tag / aber mit geichrep ı * € 
ſchrihen oder geſchoſſen / alsdañ ſo ruͤcken die gemeldten vier Schiff 
fen / nemlich die zwey in vor vnd die andern zwey in ae dc 
den andern / dem oͤberſten Schiff zuvor Reueren —— 
bracht / vnd hinwider —*— de öberften Schiff durch Trommeten 
cken mit dem tag oder der Sonnen auffgang Danckfagung erseng i 
cken alle andere Schiff/nemlich vornen/hinden/neben oder mitten fo 
von def oͤberſten Schiff / doch nicht gar zu weit / das fie sinande t 
nung mogen behalten und gefahren werden, Bir 
u a fi . 
Item fürder anfart halten vnd haben die oberſten Schiffmeifter vnd⸗ 
Omb beſcheid dergleichen befcheyd/an was ort und end/ oder wie weit/tags oder! nad 
* —— gefahren ſoll werden / wiewol es oder ſolches fürnemmen gut in ſtil ei 
gefesirfe (ou Doch nicht fo wol als auff dem Land gefchehen/orfach warın * f 
werden. oder wohin man gedenckt zu fchiffen/ fo kompts doch wol durch vr 
Dogewitter. die Hauffen und Schiff vom Windt vnd Lufft vnd wider auff viel 
zurſtreuwt vñ verworffen werden / Solche Schiff alſo erwani ——— 
ſonſt vngeſtuͤm̃ wetter fich vertheilen muͤſſen / das alſo etlich vor a 
oder dergleichen kommen / Das foll ond wirt auch zuvor du 
merck / Loſung vñ Zeichen — —— 
andern gewartet / oder wider zu jnen 
gefahren. 
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Otwendige Krönung‘ 


BE Htrrickel, Sehr vnd betrachtung mancherley 
ech liſt / geſchwindt oderbehendigkeit der Kriegßge⸗ 

brraͤuche / allen —— 

BR wiſſen / is 
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FERN ewveil nit bef- 
EDS fers auff Exdenie ift kommen / 
Nah ſelbs ebngeſetzt / Sañ wo ma ſich deſ⸗ 
eiben gebraucht / da wirt ſein Heilige 
ond Goͤctlichs wort gefoͤrdert / gute 
Seſetʒ vnd Policeyen gehalten’ auch 


ſteaft / ger der den Leuten zunimpt / auch 


—* EN 
audi, 
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eh Hl Hl h werck es omb den frieden fen / vnder welchem alle 
ihenoedenclich zugehn / wie dañ auch Cicero an vilen orten 
meldete wiedas fo cin edle vñ nützliche tugend an einem Po⸗ 


km weg fuͤrwendt / auch 


| arbeyt / bedaurẽ laͤßt/ 
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ben’ wañ 
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RR Vorrede. — 
anderſt dann durch das kriegen er wehren mag / aledann ( 


ſ auh der not ein tugend zumachen vnd ein ordent 


Geigfürgunemmen. 
VvVand mag mic allem fleiß / auch vor allen Dingen’ REN 


ich betrache werden / wie ein fürgenommen r Brig | 
ſtllen ond wol zu vollenden, damit nit Leut ond Land’ 
die Onderthanen/onddeß Gerren nechfte anftol ende Mt 
bauwren / deß Krieoß entgelten / oder ſchaden vnd NAM 
dardurch empfahen / ſondern es ſollen nur allein d ie/ſo jr N 
Kries rahe vnd chat / auch or ſach geben, beſchedigt / vũ der 
dern armen Vnderthanen fchaden gentzlich fuͤ m̃en Wi 
den ‚fiel immer muglich ‚auff dag andonde 
er ficherer gewarſam bleiben / vnd nicht durch Das angeniM 
Eriegen in angſt not vnd armut / gedrungen werden 
Einem geoffen Gerren wöllen ond föllen eins Di 
thanen / ſie fepen Edel oder Vnedel / ſo lieb als fein epgmieNH 
ond gut fein,auch er Beinen mit Leib oñ gut begeren ge verli⸗ 
tenalsein Glied von feinem Leib ‚der wegen fie nit ſol 
lichrals jetsunde der brauch / in die Schants zuſchlagen. 


Es ſol auch ein Herr in einem Krieg nicht allein fl gef 
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ſondern auch ſeiner Vnderthanen nutz ond wolfart / ſuc h 


auch forgeragen ood allen leiß für wenden / darmit d. | 
at 
EN 


Land,durch das kriegen / voll armer leut / Wittwen vnd 

fen gemacht / auch fo vil jm maͤglich ‚fol vberigs Chri 

zuvergieſſen füirkommen vnd verhütet werden. ae 
Eraſmus Roterodamus 


fürgaben und ſagten: Gie wolten lieber einen Bürger oder 
andern Landtſaͤß erhalten / dann tauſent oder noch meht 
Feindeerwürgen / Diefe haben den frieden höher dann dell 
Krieg geacht / ſie Haben auch darfür gehalten / das sonder 


9 sich I 


ſtenblu 
seige an dao die alẽ Krieoßläl 

























Gberſten das groͤſt und hoͤchſt Ampt fen geweſen / wo HN 







Bay Google 


{ 
7 
A 
— 
N 






Te tie Ze ne 
-- J 3 = v ar 2 » * 
Vi I * * u ln Ni 

° . “ 


BR: . * — * «= 
onede CARRY 
de dem Gberſten ein Gieg one blut vergieffen erlangen 


cchalten am en. — 


er fol acken vndi 


fellauch che ache ung haben da⸗ 
in Perfort micht zu geimmig oder wtis ſer ſondern 
insimlichee zucht vnd Sottoforcht leb / darmit er den 
weltigecen möge barmhertzigkeit beweiſen / vnd ſie nie 
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undgebeetuchLich/quelen, bemühen ond martera ſon⸗ 


healsßhenfchpen unverleise halte. Golche ſorg haben die 
thabt,dap manin eroberung eit 
alleRinder auff ordentliche pläg getragen vñ darauff 
Kbaltendarmit jnen nicht ein verletzung gefchehen möchte. 
Seldenutthaten fein datt onder Kreunden ond Keinden ges 
ten worden,hat inen auch vnder dem Rriegvolek cin gt 

Damen gefchspffe ‚Aber jetzund diſer zent wöllen dasdie 

konddapfferften Kriegßleut fepn / [0 fie nur allein mie 
Muben, fedlen,Eiltenfegen ond finantzerverhaltenv ver» 
mwerer jung noch glt / ſondern würgen und morden 














"wehren mügendarvondannan einem 
IT andeenore weiteegehandele 
it worden. 
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eines Kriegs oder Beſa⸗ 


Heifescheila Wicewen ond Warfen, welche ſich nit 
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fich Krieg 


— aan fat def der 





fauff/ vnd auffs a ß ſſen vnd berechnen / damit er mit 
das durch onvermüglichfeit/ * an uf 
fichem verfuft feiner ehr/güter ond Landen / Doch aufs minſt zu ſ pottlichem DR 


getrungen werd, iX» 


BomKHeerführen. 


Le 
t 
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Senunfürfehung dreyer underfchieblicher zeten/anfange 
Far hoch zuachten / Alſo wirt auch dero feine on ſchanden v 
halben foller wiſſen ſich dieſer dreyen gegenſtuͤcken / als durch 
leſen / vnd durch eygens erfahren/füglichen zubrauchen/dann warlicht 
fen / undaller Rıtterfchafft nichts widriger ond fchädticher ft / dann ein 
fraffner / vnbeſinnter verachter deß Feindts / Dede vnd berürterdregen| 
mit thierifcher grimmigfeit fich felbs / ſampt dem gangen hellen Hauffcur 
Wein feuchte Offt auch in Wein feuchte oder vnverſtandt /in vnwiderbringlichen ſchade 
oder onverr Der glückfeligklichen ſigen wil / muß nicht allein frech / verwegen und vnvernag 
— der wolgelehrt / kunſtreich / weiß / ja not halben mit vier Haupttugenden geniernn 
Nemich mit wiflenthafftiger erfahrenheit der Kitterfchafft / mit ſtarcker geil 
heit Leibs und feiner finnen/mit hochwir diger achtbarfeit/ond mit natürlicherg 
Gore einden Jeligfeit/deren feine mit jegtläufftigen Kriegß ſitten / ſonder etliche mit embſig 
aller Heeryd, belefinem fieiß / die andern aber allein von Gott / der ein warer Herr aller Seal 
gm. in heiliger Gefchrifft genennt wirt / on menſchlichs vermögen erworben vnd va 
werden / nach ſeinem billichen zorn oder gunſt / darbey man merckt / das Gottoft 
im Felde ein war grundtfeſte iſt deß vnge zweiffelten Siegs. Auff welche gem 
Haupttugenden anfängflich müffen gegründet werden / vnd mit obgemchdten Dreh 
ftücken/fo ich gegen dem anfang/mittelond ende / geſtellet hab / als mit küntlichem 
Die Runſt leſen / gehoͤr / vnd mit eygner erfahrenheit / genugſam erbauwen. Die Kunſt leht 
tehret den Lefer/Norer vñ Erfahrer / auß alt beſchribnen Geſchichten / die braͤuch / vbung wit 
Leſer. heit der Waffen / zu Roſſz vnd zu Fuß / auch jeder ampter Befelche vertmall 
vor in/ond nachdem Krieg/gegen Freunden /verbündten vnd Feinden/auff 2 
Scharmügeln / Stuͤrmen vnd Schlachten? zugleich dem vberwundunen / vnd d 
vberwinder nupbarlichen. Das gehor wicwol es eiwas lüfftig vnd vnbetndigl 
es doch zur eynbildung vortheliger anfchlägen/ond zur erfahrenheit/nicht die w 
‚anreisung auch brüuftige vrfach zulejen /felbs engene erfahrenheit if a cud lich 
hochloͤblicheſten / vilgeaͤferte beleſung iſt aber vil hefftiger vnd heylſamer / Abet 
das wol erwegen gehor in allweg zum vortheil fürderlichen / hören mogend eu 
freylichen verftendstich lefen/allein Die gelebrten/ vnd das in TRGS RO Li 
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ren / moͤget ein bie fo nach vorteiliger sorber nA vermerckten vnd 
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SUR 


pt ont 
eftreiten begeret haben 
Fgemärgelte Haͤuff⸗ 






.x* 


deß Seibs/als ein ſtaͤten geferdten 


rfftig fein mag / durch welche Die geſchwind 
snichtgefchmwecht / ſonder erleuchtet vnd be⸗ 






0 

hen/ etwa in einer Senfft vnd Roflspar un, Schlachten geführt / ſeind — 
licht gar gewichtig /wo die mit Leibs ſiercke vnd geringheit nach gelegenheit gaben. 
holffen noch erſtattet werden / dienen auch fügflicher in die Pfalgen dann Em — 

htordnungen. Solcher ſtercke art zeygen vn⸗ die Hiſtorien im Bari Me 
mit gefchmindigfeit feiner finn ond Leibs / fein zunemmen erfriege 
fich felbs vbermuͤtig / fondern allein für die gerechtigfeit irce Vatter⸗ None 3 
festen Seufftzen großhertzig iſt bemwiefen/nicht allein im Moyſe / Jo⸗ fun: | 
1 frahelifchen Fürften / fondern in den Heyden / Horatio Coclite / 

























Marco Steua / Camillo Fabricio /Regulo / Decio/ Scipione/ En. 
Bipeio/ond in Todro der Athener König / ——— im Ariminio / dem [ob 
welcher mit genennten tugenden a e Exempel der gantzen Welt in 










hubefennen weit vbertroffen / Die Romifchen beherrjcher Der gantzen 


\ off geſchlagen / biß er fie mit Fleinen Heufflein auß allem Teutſchland ges 
Een od zu lcht als er gemeins Batterland von deinden gerciniget / feinen Geiſt 
edanekbaren auffgeben/ Welches alles er ungejtwepffeit in fo grofler armut Det 
Munde /weder leuten / gelts vnd der Freunden nichi vermoögen hett / wo jn nicht 
tbarfeit vnd glück auch gefürdert hett / vnd ſampt ſeinem Vatter⸗ 
€ ond Nationen / geadlet / wann theumwergefchäßte achts 

erung zum Sieg / wirdt aber gemeinigklich/ 
IR“ errlichem anhang / auß hochgebornem 
(e /ja auch wie an jme ſcheinlichen gewefen / auß 
* lichkeit der Perſon vnnd ſitten / auß milter vers 
Ar red haten / vnd voran auß 


— EEE BEER 
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Ichier füreit * 
Romiſchen * 


Metellus. 
Eplia. 


— —— 1 
Von eygenſchafft deß Oberſten 


— 


Erhalben ſoll der Oberſt Fuͤrſt ein Gotteforchtiger ont He ter | 
fpiegel beyde Freunden vnd Feinden fein / vnd rechtgläubiger Gott 

N heiliger andacht und firchlicher ver ſamlung / zu bewerbun I eo mi 
hulden / durch allfein Fürftenthumb auflegen / vnd mit firenger vnvert 
ſtraff / bey Reichen und Armen / handthaben /auch auff Gotteb gu 
pnverfönlichen /abgefagten / und mirweifen Rabtsgenoflen von 
Kriegßfaͤllen / Rahtſchlagen / ſeinen endtlichen bedacht vñ fürfagimfe 
ſen / den erſt zu gelegner zeyt / ort / not / eröffnen in allen dingen / mem⸗ 
nicht zu vielon ſicherheit vertrauwen / betrug zu verhůten/ der Seil 
Thal / Holweg / Klaufen/ Burgen’ Statt / ehne / Wald / Felde 208 
Fluͤſſz / Lachen / Moß / Brunnen / Baͤch / Gtaͤben / Pfaͤd / firaffen/artiiat 
gewonheiten / Kleyder / Wehr/ —* tuͤck / weiß / gebaͤrd / macht / ſch 
vnd Krieg / ſich nach ſolchem zu richten / weißlichen erſpehen / vnd m 
fahr geſchehen / ſelbs augenſcheinlich beſichtigen / Aller ämptern pr 
Keifigen ond der Fußfnechten / auch aller gewerb ihun ond jaſſen 
eigener oder in fl vertratiwter Perſon erfündten /auch offt die &x 
wider die Befelchsleut / und hinwider die mptlcut wider den 4 eine 
fertigen vnd freundtlich horen / und nach war erfahrner that/ on 
beyder gegenwertigfeit/onpartbepifch ſtraffen / viel heimliche a 
men vnd zumenden/ Allen in gemein vätterlich zufprechen/den minpenikt 
ſchuͤtzen dann den meyſten / dicweil er oftmals nüglicher fein mag in dj 








00 Dasjeßendt Bad. CORX VII 
iener mehr nach freundiſchafft werben dann nach gut⸗ dapffer vnd theuwer in 
/gelübden und Enden / der billichkeit allzeyt acht haben / feinem gerechten fürs 
1 alfo trunlich nachkommen / ond dem vngerechten alfo ſtreng widerſtehn / 
hefterb dann tand/ zaſtfrey und gabreich fein /der Armen bite vñ Flag ſenfft⸗ 
en / rechtlic ortheilen / vnd zum gnedigklichften gewehren / haflen alles | 
ichmitigfei reißet/ nüchtern / beſcheyden / Feufch/ beſinnt / vnd feind feinals 
ven kläffern vnd fehmeichterifchen o renbläfern / heiſſen auch felbs hun. In 
ſich zu feheinlichem vorbild der den vnd Feinden felbs allweg zum 
eben Laflen/ıt ee 
Stärmen/ folchem Oberſten mag jchts 
no hgef hellen Hauffen verdrüßfich / vnge⸗ 
‚oder abſcheu eich als ein Kirchweihe oder reiche beut zu achten/ 


















Ampeleut. | A 


len auch alle Befelcholeut / Regiment / Herren / Pfenningmeiſter / ober⸗ 
Duckſaͤß / oͤberſter Schultheiß / oͤberſter Profoß / Hauptleut / eldtwey⸗ 
Qua kiermeifter/Profandmeifter/ Wacheme iſter / Drufterfehreiber/Selds 
ch aVehbel duhrier Zeugmeiſier / Grabmeiſter/ Düchflent 
Keutenant Doppelſoldner / ſampt allen andern zugewandten befelchen / jrer 
ic dmptern alle augenblick/ nach erftem Befelch und geheiß jres Fürſten zu⸗ 
| A/mieonvermeydlicher firaff der vbertrestern /ernftlich ond vor fünfftiger 904 
fauß rer hinleßigkeit entſpringt / gehalten werden / nicht weniger dañ der gemein 
de ſollen auch jrem Fuͤrſten anlich fein / treuw vnd fromb / wie ob angezeigt / 
mi ſie nichts wagen on ertvegung/fo tringt Kriegßnot / das ſie auch weder mit 
ftitinoch hurerey / weder mit geis / hoffart noch vbermut / betrug vnd mit der⸗ 
ügend/ weder in worten / wercken/ gebärden/noch in anderer weiß bethört / 
nghaffer fenen aller derer laſter / diewackere und Rittermächtige manneber? 


1 ig id laſß / machen 


Gemeiner Hauff vnd Nufterung. 


— rl 
Ergeftale ſoll auch ſo vil miglich von natürlichen Sandsgenoflen / ein vnzal⸗ 
Hauff / rauher vnd hert erzogner art/berüfft/aber die fürnemlich on gunſt 
et »/on blinde/betruglich namen/ on bethaͤdigung der vnwirdigẽ oder abs 
Den’Derjon / und on dergleichen finangen / die mehr su ſchaden deß Fuͤrſten / zu 
lder gemeinen Knechten / vnd zu richtung der Haup tleut / dañ zu chr. vnd Rit⸗ 

m gerwii dienſtlich feind/eyngemuftert werden/ Die jrem Vatterland von her⸗ 
wond hold / ehrſchamig / fromb / warhafftig / auffrecht / redlich / ſinnreich / ge⸗ 
Bea, af ja/pring/früchtig/leichtfinnig/grad/ ran/befchornyonbart/mitger 
2 ger vnd langen Wehr bewaffet vnd alſo bekleydet ſeind / dz ſie der Feind 
eh 5 mög / Darbey fürfehen Koterveiß/ ja vnverſehenlich / das fie 
allerley Wehr / Eyſen / Pulffer ond lot gungſam verfehen / mit geuͤbten 
Wehybeln oder Rottmeiftern/ Kriegf vnd der Waffen brauch 

I gagond nacht gelehrt werden. 
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"Ordnung vnd Lehr der Kricgfbändd, 
—————— ——— 
| Befoldung. 
A odann ſoll nach jedes erkannten redlichkeit / wirde vnd end 7 ug 


der Monat Sold in angeſicht deß Fuͤrſten / offentlicht 
— 2** die dapfferen hochgelobt vnd begabt / vnd hicmg 
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oberung Sigs / ehren ond guts / nichts fürderlichers daniel 

giment / ſteiffe handthabung der onvermüchleren gerechtigfeit/ und 
vnbetrůglicher einbelliger gehorfamfeit/ allezeyt geweſen fey. Derumbjoll 
vnd Dberfter fein hochmäglichfien fleiß Dabın lenden / das die Dafiel VEN 
Regiments Brieff / vber alle vnd Jede Ampts verwaltung vi Gemeinden zuge 
partheyiſch / rechtmeßig / dem groften als dem minſtẽ / durch chrfame/ alte Bott 
tigen vnd werfe Männer / nuglichen gefegt/ vnd warhafftig beſchrichen / m 
chem Sigel befrefftiget/vem Schulcheiflen vberlifert / alle Monatverman 
Kegimenten verlefen/ond ober hoch vnd nider ftand erungenlichen ondgeioe 
ten/on alles anfehen der Derfon/darmit zwiſchen den gemeinen Knechteneh 
leuten / durch einigen vortheil fein groll noch meuterey / fonder treuw wärend 
ſamenhafft gepflantzt werd / Dann es wirt je wie Chriſtus ſagt / ſonſt ein — 
in jm ſelbs zertrennt iſt / verhergt vnd dd werden / wie mechtig es mmier ſ 


kleinen Durch einhertzigkeit herrlichen auffwachſſen vñ gewaltiglich rechenn 
+ u 


Fe tägficheerfahrung/ das einem Fünfte vr Pnbera 


weg 
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Vbung der Ritterfchafle 
u 
Kfollaber auff difer zweyen ſtuͤcken engenfchafft fche/bieetwa Ai 
an cinander fein mögend / als auff der ſtraff und freundefchafltant! 
rechtem mittel halte / darmit fie weder zur verachtung t 7 
So foll er fich auch in firaff / doch mit fiäter fürderung ber 
gen den Gemeinden eines vätterlichen mitleydlichen hergene/ aber nis 
der die hohen ämpter / fonder auch wider fein eigne Perſon / etwan jo MIET 
je fchwerer der hohern fall iſt / dann der nidern / Auch in Freumdtlchafft MT 
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ſUcholeute /durch ſchimpfflichen vnd ernſtlichen wandel nicht zu frombdmũtig 
en / Auch ober den gemeinen Mann nichtzu Föflich ondzumeibifch sierett vnd 
efen/fonder aim m een AND NE a | 
irdigmachen/ Und Diemeil je alte Rircerfchaffe/wie FERIEN ie jmmer pran⸗ 
jund ein A Sram — —— — | 
ing N teürfftiger Schlachtordnungen vnd fünftlicher Kampffſtu⸗ 
I waren Ritern geache/ hiemit freundlich erzepgen /offt mie en SHOP 
u Roſſz und zu z Nachtlich wie täglich vor m uͤben / vñ alſo jn den 
ht ‚durch fein vorbild nach ynd nach Schulrecht lehren/ durch welche 
son jrer Weybel an ordnung rechte Gliedmaß haltt/gleich Kir 
und ſtandts acht halten / im angriff keinen jrren/ ond dannoch Die, 
flen / ftechen zum bergen / gewiß sumangefichefehlagen / fertig mit 
/ſp ngen/ limmen/(chroimmen/werffen/ (chic würblen/ wen⸗ 
n/ Fu dierẽ / außdehnen oder emenſchmucken / auff Vergen / Buͤhlen / 
ien Flutte 1 <hälen/ Ebnen / Watden / Heyden⸗ Geſtaͤuden / Moͤſen /Wey⸗ 
nond Zeunen / vnd inandern dergleichen gelegenheiten geübt vnd ge⸗⸗ 
a/ Welche abung macht vorzeyten auchdie Weiber Amazones ſtreit 


e ar vnuberwindtlich · 


ſcheyd deß Heers. 


Anner nun a vollkommen gelbe vnd erſehen hat / warzu / auch 
üftung vnd Wehr jeder zum thätigften iſt / das nechft/ das Gelend 
jeinds m chem Zeug suoberfallen / Wann in die Gebirg ges 
ſchwere Pferd / aber weite Feldt 
eben dem Moß wie Meuß der 
fchmeidigen / vnd nicht allweg die 
ider nach gelegenheit / wiewol ein kleiner 
gegen einem groſſen vnaͤrtigen / mit Ordnung / ge⸗ 
ofandt vnd geſundtheit / alle vortheil innhat / etwaun 
lalſo mehren / feine Vnderſaͤſſen mit jrer verm uͤg⸗ 


















































‚Söldner in jedesbewapnung an fein ſtatt zubeftellen/mwire] 
ein walter zugeben ein hoher dansk fein. 


vVon eignem fand ond Beftinen. 


d6/fo ſoll ers wor vnd ehe es jm vberzogen werd / als vil 
hinder gedaͤmpten Mauwren / dicken Bollwercken / 
Waſſergraͤben / mit Schangförben Sand / ſtei⸗ 
Schweffel/jrict/eri/ Rugeln/Pulfter es 


Ift gegenwertig/v 
Ih dahin (ägert / Durch 
den/anvilorten zumal anbrennt 
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nach verſtecktem vortheil eynzufallen / vnd ſie zuwecken. va ** 
sa X 
Bon Theuwre vnd mangel, 
Vrde dem Feind fein narung bräft etwann verkundtſcha fe / nd 
N rufsutingen vorne pin fürfag wende / ſoler Vichemd 
werffen/ oder alles treyd in etliche Scheumren ſamlen / die Fang 
def Feinds Legation darzu führen/ Demnach das felbig nach ond nad aid 
ſchwindt in andere Scheuwren tragen / ond durch etliche abweg die hin 
vnd alfo offt befchaumen laflen/das fie meynen alle Scheuwren pen fon 
geſpcyßt / vnd es den Feinden erzelen. ER A —* 
P FE rn 2; 38 A 
Bon argwoͤnigen Stätten vnd zuſ⸗ zen. 
O aber etliche feiner Staͤtt vñ Zuſaͤtz / in ſolchem ſeinem vñ — ida bt 
— er jnen ein vntraͤglich ſchwer gebott / mit ſen N 
tring jn onvermepdlichenot darzu / aufflegen / oder etmasbefehlofe 
kken / fampe dem Befelch/ nicht zu eröffnen / biß auff fein geheiß / vnd baldn 
ach ſchicken / damit er auß worten / wercken vndgebärden/ jre treuw v 9— I 
lich erfpüren / vnd guten raht finden mdg/beyrechter zeyt / auch Die treutole 
ein erdichte beut ins Feinds Herrſchafft fehicken/ nach verfchlofnen au 
dem Feindt ſtill verkundtſchafften / vnd durch den on der feinen na cheheil ech, 


je 


Huldiiverbung 


Me.) in 
| Emnach aber die Kriegßleut / wie diemdgen allein bey dem ſchmug 
win beharren / damit er nicht etwan in vnverdachtem vngl⸗ 

2 herrligkeit /ja feins Sande vñ volcks/ durch abfall feines Hauf 
Hung feins Feinds / Wieder König Berfes vonden Römern ge angen 
ward / ſol er Fein miet/gab noch verheiflung gegen jnen ſparẽ / die vmb feiner 
lich gefritten / Schůt / Wunden/Stich/Beraubung/ Gefenafnufi/i dda 
Krieghgefaͤhrligkeit erlitten hetten/ darmiter die treuwen duͤrſtiger / die want 
gen ſtandthafftiger / vnd die farleßigen gutwilliger mach. 1 
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feſt und wolbefeht/folter die Daunoren vñ Vol⸗ 

mit wenig Rucchten und verflepdten NBcibern ringe pinb/ I erfors 
der not / bewaren / wi vilneuner Fendlin machen / vnd auff der Behr 
cher laſſen / als mer ein groffer zufaß da / vnd bep den zwenen nechficn 
t Ordnung halten / wann der Feindt den Sturm anlieſſe / das er 
ten von ftundaußbräch. Cr folt auch nach gelegenheit der zeyt / ei⸗ 
förchtet er im/ vnd alsdann vnder ſolchem ſchein den Feiud in his oder 
et hunger’ Regen oder Windt / lang auffzichen vnd zuletzt ih helligen / 
vnd laſ Hitfaten frütigen und gerutbeten Knechten graufamigflichen auffallen/ 
pie Ven Jamin / zu 

1d/daser unden difer werbung die vnverſehenen oberen, Eiwann auch mit liſt de 
lauf in die Vorſtatt engen mit den Schüsgättern befchtieffen vnd er⸗ 
Oder war fie mieden Büroelirt zuerfiüllung der Bräbe/anlauffend/die be⸗ 
etlege/oder im wenden deß abzugs von dem Scum allweg das Gefchüß auff 
Körretisehren verordnd. In Summa on gewaltigen vortheil oll er nimmer aufs 
Mseufehttung eines eigenen Gefchüns/ von et TI cheuſern ode 
dellive ti sernit behange/fonder etwan befeitsin den anlauff ein Creutz zwerch⸗ 
tier /ondalfo die getrennten fercken . 

en u Anfhläge 
Syrlollfich be impter hund in alten räten und verordnungen / ſampt vñ gegen 
Kriegßrahten vnd verwandten / mit geſchwinder wolbedachter geheim⸗ 
nchʒutom̃en alſo befleiſſen / das er Die weder zu frühe noch zuſpat verw 
ander mach beyder bejchtoßnemn Rahiſchlag vollſtrecte . * 

ns ur * 


A 

un? " CE F 
¶ Vtde jm die Statt von der menge ſeins Feindts alſo bedrungen / das ſie der 
Ay chäctung bedorfft / foll er ſteiffen fleiß brauchen / das er ſein zukunfft dem 
a einigen ann alfo ill verfünd/ das es allein bey jnen beyden bes 
er zeht mit allen vorcheilen vñ liſten beſteckten halten / 
ich vnd ſamenthafft den Fand vberfailen / vnd die ſei⸗ 
Nichütten/ darmit jnen verrähteren nichemifleling/ oder er folldie Sands 
Be! eolbelägern/on die ganpfehafftz pländern/damie er finen Sein trins 
vonder Stait / zu errettung feines engenehumbs oder deß Feinds Siat erobern / 
KIM nhiezwifchen behusfamer veſien vnd fpeifen möge 
J— * qu 
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Ordnung ond Sehr ber Kricafibäntel, = 
Widertehrung verlorner Statt. 


—— —[ [ [ 
Imaberden Sommer auch Saite vnd Durgfälligof m 
ce Feinde hinlahigkeit / oder wenigfeit feines ulaßes / oder 
der oder Burgerlicher "5 n / vervntreun 
wiürden/foller es/ alsbald der Feind ins Winterläger rückt / nit geſchwi 
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\ Ann aber die Statt von jrem Herren fich vermäß heimlich m abjute 
Woer Hauptmann / mit ertichten Brieffen / vnd serheiffung 
Eunfft / haiff oder milterung jener Dingen / die fie zum 9 fall 
ten / jr fuͤrnemmen alfo lang wendẽ / biß der ſach gerahten wirt / Oder were ein 
oder Burgers Freundt in deß Feinds Läger / dem ſoll er indie Statt it mes 
fehreib2/ das er u fein? Burgeregenoffen fag / dz ſie irem Sderren farb vRglaube 
ten/dani wie freundtlich der Feind mit jnen practicier vñ zufag/ fo hab er 
geſchworen auff diſen tag / vnd den feindtlichen Hauffen darauff gehet 
bald er hineyn koim̃ / woͤller ein Sackmann vnd alles gut preiß machen 
Mutterleib/ auch die Statt in boden hineyn verderben vnd verherge den 
DBrieff an einen pfeil ge fnäpfft/nachtsauff den Platz legen / als fey erhinepn geſch 
ſen / vnd den Bürgern vorleſen / als wer er ungefähr gefunden. — 
— — ” ab — — 
Bon Belägerung der Stätten vnd Laͤndenn 


feines Feindsgemein Regel. 7° 


nie. 8 


Lim ſoll er vnverdacht vnd gäch ins Land ſchleichen / ſich it igk ch mt 


ſchmucken / etliche Kirchen vñ Gehaͤuß vor der Statt heimlich amznden 

fodie ungewarneten Stättleut herauf lauffen zu (öfchen hinder ji 
Statt brechen vñ die eynnem̃en. Wuͤrde er bie zwiſchen auch an het 
meldter filligfeit fich vor feiner Statt verfchlahen möcht / dañ ſol er auch 
felhafftig ins Land brechẽ / dz niemand vermerckẽ moög / was er thun / wo er⸗ 
woll. Darum̃ foler auch / ſovil jm werden mogt / al fahen / damit ſie ſein anfunf] 

mand vermären/ wie obgemeldt / Sie wacker berennẽ / weißlich befichtigen/ Sl 
die Ringmauwer feuberlichen auffraumz/mit Schansförben alfo verft af 
die Monshörner/vom Läger gegen der Statt gerumdiert ſeyen / von der So men / 
mit Sonn vnd Wind dem Belaͤgerten zuwider fen / Das Geſchuͤtz nachts m 
indie Schang führen/er foll vor etliche Knecht laffen Liechter in den Saternet jet 
ferr von den Stuͤck Buͤchſſen an den langen Spieſſen / als weit fie mögen/vonN | 
cken / vñ alfo von weite fchier zu der Schang zůnden / damit fie auß der Statt 
fondern allein der £ucernen zufchnellen / Er foll fie auch alfo fireng vnbfchanget 
bewachen / dz faum ein Meuflin onverfehen weder auß noch eynkriechen mdg.z 
nach jre ſiercke und zufager erfragen / wo fie ſchwach wer / das er ſie tag vnd nach 
allerley gedreng zu ergebẽ engftiget oder vberwůnde / Wer ſie aber ſtarck / mit gilt 
erbieten oder verheiſſung herrlicher freyheit erwerbe / oder mit miet vñ gaben ſie 
einander argwoͤnig und auffrührifch machte/sertrennte vnd gewünne / oder nat 
fochtnem Sieg / dieweil die forche jrer verlornen Schlacht noch friſch wer/ 
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Das zehendt Buch · COXXXI 
m nach ing ele/onD mi verorbnererrüftung unverfehentich abtennen/ooer 
der gewunnen Schlacht/ die ringen Pferd alle Paſſ / ſtraſſen vnd Geſteud / heiſ⸗ 
halten/ond dep erſchlagnen Feindts Kleyder / Wehr / Fandlin / Troſſ vnd ra⸗ 
emmen / vñ dals werens die Freundt / jr Staͤtt ehe vberfallen dann fie die mar | 




























formen Schlachtwermerddenmögen. 
Syannigkeit der Belägerung. 


ED rden aber die Befelcholeut mit im fpänig in erfiefung der belägertt Statt/ 
Klollersd; loß richten laſſen / aber für jene Statt nim̃er lägere/ welcher altzepe 
"auch wider fein můglichſten fleiß entſchuttung / vnd alle notturfft zugediene 
mag/ wo er fie bey nacht / ndbel oder in Regen und Sturmwindt liſtlich nicht 
beilen/ Ehe er aber fürdie andern ruͤckt/ ſol er auch feine Beimliche Hat 
verſchmůckt haben / wo die Stättleut herauß brechen / das die gehal⸗ 
mit vnverſehenem geſchrey hinder jn her trumpffen / vnd der ander halb then - 
Pforten abzurennen befliſſen ſeyen. | 


Außreitzung ſeins Feinds. 
Dltfichdie Belaͤgerung zulang verziehen / dann ſoll er etliche Faͤndlin indie. 
Semeuwer/ Gräben oder Schangen/ wie jetzt gemeldt / verſtecken / ein 
gen abzug ertichten / den Troß auch langſam vnd zerzettelt fercken vnd 
wie ein Aß den Wolffen / vnd alſo die außgefallnen Kiſtenfaͤger / wie 
ige / vberliſten / Fielen fie aber nicht herauß / den abzug ſtattlich vollen⸗ 


lichen ombsiehen /darmır fich fein Werrähter feines vmbzichens berichten 
everlaßnen hinlaͤßigen Statt vngewarunet vberfallen vñ anlauffen / 
ſo macht er doch die rachgiriger zu den Scharmägeln, Darumbfol 


— 


das mit den Beuſamitern / Endtlich ſoll er den verhalenen etwas gat⸗ 
Nieder ſie den außgefallnen Staͤttleuten zu rück ein ſcheußlichen braũt 


wann fie hinder ſich lugten / das fie vermeynten jr Statt brinne / vñ 
chen wendtẽ / die ſol er auch alfe herauß locken / Wañ berürte Halt: 
ſtlich verordnet / ſoll er der Statt in deß Herren namen ſchreiben /der 
| uhelffen pflichtig ift/ er wolle den Feind nachts mit folcher und ſol⸗ 
aber Bd Zeichen heimlich vberfallen/das ſie gedencken vnd alle weiſſe Hamb⸗ 
on wann fie den Larmen vnd Handtrohr vermersten/fm von ſtundan 
IB Der Etatt een. Hiemitm foller feine Knecht / wie er verfchrieben vñ vers 
cſſen / heimlich auf dem Jäger ſchicken / vñ jnen befehlen / mit allen baͤr⸗ 
N w⸗ / ſchreyen / ſchieſſen / zubaren / wie Feind gewont ſeind / doch on ſcha⸗ 
e ſiatt vñ zeyt / Wo ſie dañ herauß truͤckten feine flüchtigen Haͤufflin 
e ſchrecken / die Pforten entwehren / vñ allenthalben die weiſſen Haͤm̃⸗ 
aummeram/ Ettvanı mag er auch etlichen Staͤtten jr Vich beuten / vnd die außge⸗ 
umDerentrettung Durch verfteckte Halten erlegen/ oder er fol durch feinen treus 
Düfigen Diener der Statt vermären laffen / er fen hoch verorfacht dannen zu 
Den fürjene Statt/fo jm groflen fchaden zugefügt / von Merfpurg gen Marck⸗ 
lagern vñ allda mit gewonlichen übungen vnd bräuchen etliche mal ſtuͤrmen / 
blang verharren / biß er vernimpt deren von Merſpurg hinlaͤßigkeit / dann ſoll 
a iij 
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‚Ordnung vnd chrder Arge 


er vor Marckdorff fein Wachpal / Baucken / Trommeten nicht * 
wer er noch da / vnd die Merſpurger ungefährlich vberſtuͤrtzen / W Mit 
den Marckdorffern gewarnet / foller mit dem ertichteten Säger fcheinvor Ir 

Baneikgofe DEKA. Ran dRNOIDO nat oc eb * * 72 


TomStum u 


On dem Sturm foller alle notwendige růſtung Sereit haben e | 

— gefercket / die belägertca Statt gut preiß/den Monate 
deß Beftellbrieffs/auß vnd an zugleich fprechen vnd leyß 

terlicher ermanung an vil oͤrten mit groflem gefchrey tag vnd fe derlich 

derlaß ſtuͤrmen / darmit ſich der Feind nicht erholen en dent 

abwechßlen. Der Statt Gebaͤuw ond Zinnen mit Kagen oral ller art 

vberhoͤhen / für alle Wehrenvil eyngegrabne Handtrohr ve 

fampt etlichem Feuwergefchoß/an manchem ort hegen / vnd wo? 

ort fefter dann am andern/ Das fchwecher befägern / auch nächte har 

nern auffs Frefftigeft anlauffen/ fo werden die innerthalb alleaı ort 

ren/verlaflen /vnd das fehwach vom Stürm zuentfehrcheten gl at — 

ſoll er mit bereitem Steigzeug / als ſtill můglich die entbloſten geſte abf 

Sturmplatz raumen / Pforten auch mannlichen eröffnen gran 

die onderfchlagnen Schäch erfpchen/auch die Ringmaumwerfih 


Bon Sprachhaltung. 


Egere der Feind fich mit fm zubefprache/ fo BB | 
Ir älteften in jrem Harmſch ond Kleydung gang —— 

men / durch die der Feind etwas vvatea — 7 mul 
sangen Hauffens abnemmen mög. a. 7 


Von betruͤglichem chnnemmen Be 


R möcht auch etlich vnachtfam/aber redliche Maͤnner / in geiverbele 
verftellt/in die Statt fchicken/ an etlichen orten anzugdinden/ of dien 
— dem andern ort ſtuͤrmpt / vnd die Statt fe 
vnd geſchrey zulauffen / auffzuhauwen / Etwan fo fie auff die fürtere ziehen/erte 
vnd mit allen wegfchlägen die maͤr verhalten / jre Kleyder und Thierlin | 
nachts mit der gewonlichen monier vñ fätterung als ——— denn / v ii 
ten eynnemmen / auch etlich Thuͤrn bald befegen / fo jnen fü n 
Feind von jren eignen Wehren zutreiben / alsdann die Etat 
ſtung begwaltigen, 


Ar: a nd 


Sonden Späßern/Beräßten rn vnd 
Feldtfluͤchtigen. Me 

In treuen fiftigen Kriegßmann foller mit feinem erben at * | 
63 die Statt fercken / ſein ———— erg 


Dieweil vmb feine Ritterlichen thaten ſolcher *—— 
woll er auch rechen oder ſterbẽ / jm befehlen / das er mit den St 
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—J———— Das zehendt Buch. COOXXII 
Knecht ſo nach ſeinẽ geheiß etliche mal mit fleiß wacht ſollen / in die flucht ereib/ 
gbiß tt jr vertrauwen ce ſich jm auch 
fdter Knecht darnach jm fuͤglich li eren / wie Sextus 
FT: pisusdie Babylonier/der dem König Cyro / diſer feis 
Vaiter. Alfo n alle thun / ſo under etwas ſchein auß dem Laͤger in die 
li tigwuͤrden / wo er jnen die redlichſten gefengklich in die Statt zufuͤh⸗ 
achts ein eingang machte/zuftellte/ Er ſoll etwan vnder ertichten friedwer⸗ 
kcı dep Feinde Statt oder Säger / wachten / Geſchůt / Mus 
Hau tleut Quartier befpäpen laſſen /dienet fuͤrderlichen zu berürten 
eheile und nachtlichem vberfall- Der Späbern foller manchen beſtel⸗ 
wafaljche märdurch viler Kundefchafft ver ſaumt oder vermerckt werd / 
xgeſchicht / wenn feiner den andern weißt noch erfenne/ Ergrieff er 
en Berrähter in feiner Jurißdiction / vnd fein Hauff gegen dem 
fo foler jn unberecht entlepben/ oder we⸗ ſtarck gnug / ſoll er jn 


nor 
ER. 
— ice N 


N 
All 


can d Derrähternon feinen nachtheil gerochen / wie Dauid 
abbah ſchuͤldigẽ Vria· Wo ir aber viel rahtſchlagten zum Feind 


uf ſagen / das fie mannlich beſtehen / dann alle jenigen / ſo fie für abtrinning 
halten/ fleiß zun Feinden geſandt /jre anfchläg zunerneifien/ 
ann der Feinde folche maͤr vernimpt/ wirde er fie als argwoͤnig feldtfluͤchtig 

diwie Verraͤhter ſtraffen. Meiterfoller auch von einesjeden 
e Knecht offt befefen vnd vmbſchrancken / vnd welcher 


Paſß vn Syofzmit wackeren Jputen verlegen / fein Rabt/ $äger / vnd 
I’ Befchole tofft endern/das macht fromb Knecht und Ampileut / vnd wendet viel 
mähterich anfchläg- | | | 
⸗ ir }, ” ;i 
Bon geheimnuß vnd lhigkeit der Zungen. 


\ * R > 5. * 
gyoiftonder allen anderen tugenden eines theuwrẽ Fuͤrſtehers zum Sieg nichts 
ärderlicher denn cin unvbermwindtliche verfchmiegenheit Der Zungen vnd baͤr⸗ 


Ven / welche offt Land vnd Seut behalten /jaöffter Durch unbehutfam rede vers 
bihat, Derhalben der Edel Römifch Hauptmann Metellus Ceailius/ als er von 
im Feldtur bel gefrage/ wieer den fachen thun woͤlt / jm nit onweißlich geantwort 
Erwolt fein Kleyd außziehen vñ verbrennen/waner wißt das es ſeines Rahts ge⸗ 
Muß verſiunde. Antigonus der Gloß genannt / da in fein Son fragt / wann er an⸗ 
en wolt / ſagt im: Wie forchſtudz du allein den Särmeniehörft Der König Eus 
Ben verfundtfchaffe ward / do der fuͤrtreffenlich Heerfuͤhrer Craterus/ wel⸗ 
4 Knecht vmb feiner vortheiligeredlichfeit etficher maß entſaſſen / mit geruͤſter 
J y Mi 


_ 





— —— — —8 er. 5* er 
lachtordnung auff jn růckt / verwaret den Runpdefchaffter/ vñ verfehtuiegbiem 
ame) Er fat zum hellen Hauffen / es kaͤm fein Feind N opt 
als ein onverfandnen tollen Heerfuͤhrer gar verächtlich hielt / De 
Knecht frolich entgegen / vnwiſſend Das es der Craterus was / biß ſi 


gs AN 
PT Nr 


wortet / Wañ ich die Statt eynnim̃ / vnd bedrengt die alfo 
er aber nach eroberung feine ſchmuͤtzer auffs Meer verfa 


du 


„N 
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MD 
Orofandemeifie 
dem Läger lifferen kond / frembd gewerbs Leut außfchtiefler 
gleichem pfacht vnderhalten / die Staͤttſpeicher vor anfang deß K 
vnd den Feinden durch berichte ringe Pferd alle narung entwenden 
gers not ctwan on ſchwerdtſchlaͤg begwaltigen. Die alten Rome 
ein theil deß gepluͤndertẽ getreyds / vom getrengten Land in die verordncien 
fercket / vnd den andern in jr eigne Feldtbaͤuw geſaͤet / vnd folgender jepemnlänt 
deß Feindts frucht wider gewaltſamklichen abgeerndt / deß Feinds Jandeneh 
Staͤtt gegwungen/ zu veretzung rer frůchten / vnd alsdann mit n 
frucht / die dern hellen Hauffen für den abzug herauß zugeben geil 
pfangen abgezogen / vnd auf verhälter vrſach eylends die brefühi 
Stätt wider belägert vñ zu auffgeben gezwungẽ / Dergteichen ſich 
ten befriedet / und zugefagt / das fiejr erbeutete frächt zu jnen (gen M 
ten/ Auch alfo auff den Fruͤling zimlich verfauffen / lieſſen aber bie sonen 
dife Stätt jr Korn vergeudetẽ / re Schaffner gemeldte frücht heimlich au | 
ten fercken / oder mit Regen erfeulen/ond auffden Sommer widerjre be 
jogen/ond durch hungers not erobert. tem die flüß fo durch die ©t „ 
entweders mit wuren und Graͤben abwenden / und Durch jren lauff 
die Staͤtt vberſchleichen / oder mit vergifftung vnmiß 
ihm 1 
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breuch vnd gewon freyen vn 
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verjagten | 

den⸗ 89 —— 
——— us N — ‚Esiftjegeroifler frid wer⸗ 
* Bann Sieg Darumb joller zu verficherung 
Er ſoll auch alle verdachte Ser 

Fond gut zugewinnen / darmit ſie 
— — tem die ON wolbefegen / würde Die Burger 
\ — ang /argw — foller etwas ſcheinlichs vor der 
ne auf reigen/ die Pforten alfo lang vor ju befchliehs 
nn fun oe Rh: (BIENEN 
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Geu⸗ vnnd ——— antike zier in Er — fry 
Beh gewonlichen erfordere/ beyde Die falfchen zu —— 
| tiger Geſchri ger wirt / 


aut mie fampt ſeuen ſincke cke zu gleich in die . 
un Goceo und weliliche (oma * 
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lden en / damit er ich jr affer treuw in freud 
ut arte von —— — vnd * 


Te ncheensfehäusen /Darmit rauf frembden 
—* — huld vnd huͤlff die — —— 
N nachen /fein —* dem moͤrdiſchen bra 
* in —— bie jren auf ge⸗ 
ngfnuf mus —— — 
‚fo Saufen gebieten/ damit fie mercen das er weder ir Leib / 

u: "eben noch gut/fonder jr N 2: är 
Ei a REEL um ——— 

rein - 





welche * vnd Ge⸗ 








‚Ordnungen — E 
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vn m Deren Aprikond hanf gu vermeppungderzufäl Ligen fun! 


* 
Schanten. — 


rucken laſſen. 


tiget deß Feinds maͤcht ——— er 
— : 
ober fie aber vbereylen wolt / moͤgen fie cin Wagenbung 
oder vonden Karren/ darauff die Schiffbrücken vnd anderen ir 
paßierung geführt wirt/in einer form def halben Monsvoder einge at 
zu betrug deß Feinds / auß def Troſſzpuͤndtel / Schangförben/Ldg 
impedimenten / ſchlagen. 


MWeuterey. 
Douemamaci an zu 


Son huͤlff. 


„ Sefollererfchlagen ehe fie zum Feind fompt/tirdejmarg 
Bundtsgcnoffen geſandt / ſche ir eben auff im — 
nung / nemmen je zween oder vier in jr — — 
einen / empfach nicht mehr dann er zaͤmen moöͤg. Die vertrauwien h 
ſtill an / in eines jeden Knechts Zehlın einen / das der Feind weder an 
noch weitterung def Lagers / noch am Zrommeten/fpüren mes 
bewaren finder, 


| —9* 
—— Be 
” Ai); Ye 
N As folermic allen fiften allegept / wie die Statt 6 | 

gen / ſpeiß ond tranck / Dich ond Leut entführen oder wergifite in 

wind nachts anbrennd oder erſchlagen / dieweil ſie zu De 
Dem Saum od fi fihever an Bann m * 

NEN Br 
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R foll auch viel erdichter reden/ ae 
Er zeyt /durch * — 

en u 2 
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» Gerne 
im onzalbar ſeind / das er 
alle cken mag / ſol er ſo offt im was vortheiligs zus 
en / wie / wo / wenn / warumb / durch wen es ge⸗ 
jeheimnuß. 


ilfen/dierveil ſie jm ſo die geſtalt deß Laͤgers zubeſichtigen / 
Sottſchafft heim kehret / zum berfall deß Laͤgers / deß richtiger Kundt⸗ 

cklich Fuͤhrer ſein moͤgen / Dver ſchick zum Feind den redlicheſten 
Ale oder rRitter / fein anfchläg verfundefchafft/wie Judith vnd Jehu re⸗ 




















Mi indeß Feinde Wacht doas ſie etlich vnge warſam verahen und 


N , 
wañ durch gut Schwim̃er / etwaun durch abtrůnnig Gleißner / durch 
eend sun Freunden / etwañ in cin Thür vernaͤht gefercket / etwa Brieff 
dl geknupfft / auß oder in Die Stätt geſchoſſen. Die Alte haben jren 
(den Kopf glast gefchoren / vnd mit der beften dinten beſchrieben vnd auß⸗ 
em Befelch / wann er erſt Awachſfen was ſie ſolten jn heiſſen trucken 
Dr Dder ein neuwes Zäfelin voll gefchrieben / vñ mit neuwem ſchwartzem may 


ART sah j 
7 Abreigungder Feinden. 3 
) Eingaben / verheiſſung noch leiſtung ſoll in dauren / biß er die maͤchtigeſten 
Herren ond dapfferſten männer dem Feind ent rt/dann welcher Herr mag 
-erh/eum oder raſt haben / der ſeine treuweſten reundt ſcheuwen muß / Dar⸗ 
Masiehergacluft vnd belangt / ſoll er ſie gewehren / ſo erjagt er den Feind als ge⸗ 
Marius Jugurtham. 


Das die beſten der verraͤhterey verarg⸗ 

5 FR wont werden. en. 

A Elch dan beſtunden / denen fol er jr eigne guͤter nit verlegen /aber die darumb 
Leind/ alle/ Item ein fürnerfien Mais offt fichtbarlich zu jn ſchicken / als werb 
RR, Di doerrähterey mit ftillem Geſpraͤch / Item Brieff zu in ſchicken / zu er⸗ 
diſie t zuſagen halten / mit ungleiche Dalo verzeichnen, alſo das ſie dem Her⸗ 
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Ya 


Chfügend fich viel Hesren wider in zufammen / ſchick ern 

vberignoch zu Hauß ſeind / jre Herrſchafften mit brandt 

gen / Er zwingt ſie hie zuweichen vnd jr eygenthumb zubeſchi 
er die zertreunten leichtlich erſchlagen. 


J ’ 


— — 
— Zu widerholen fein Oel. 
Be 

Chreibt an das ort da er ift/omb Herren / das ſie die erhebten smoptrad 
Sn darnach die theidings Herren / biß jm fein pfam 
wider geliffert werde. — 


Von eigner Hut. 
Je erfahrung beweißt / das gewalt / gunſt vnd gelt / die eignen liche der 
& ten natur alles menfchlich Geſchlecht alfo begwaltiget ha 
rechtigfeit ins!elend ( wieder Prophet leyder beiweynet) 
mand behaufet wirt / Darumb ſoll ſich ein frommer Fürft 


ten blut fleifig verwaren / vnd gedencken was Abſalon fein rar up 
uid bewieſen bab/modg beut auch geſchehen. Bi | 
0 sich € ge Su \ 
BeharrlicheMonier deß Heerzugs 
Jewol etlich Hiſtorien vns beſcheyden / wie die verrähm T te Sem r 
B zu end / allein ein art / geſtalt vnd brauch jrer Krieamge 
ben (als der groß Alexander mit Feldtſchlachten / Fabius U 
verzug / die Bizantiner mit bewarung jrer Statt / die Athener m 


bedunckt mich viel ſiglicher / das er ſich zu aller zufälligen abentheuwe 
gelegenheit deß glůcks den Krieg allzeyt auffs Feinds Gelende zuend page 


vor 


- 


Drdnungde RS eldtzugs. — 


Er Fuͤhrer ſoll Befelch vnd Kundtſchaffter vom Fürften atz 

wonauß erden Hauffen führen ſoll / ein jeder Befelchemannn 
Ampts pflegen / Die ringen Pferd ſollen auch fampt empfangen 

ſchafftern alle Winckel ergründen / vnd wo der Feind gefährliche 

dem Fuͤrſten eylendt verkuͤnden / wie weit aber der Feind von im ruc 
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ag / bewarter Hut zu beyden feis 


ſouen fein 
PER) Hi wann er eynfiel / vnd 
en vervrſachen tieffer 
acht diß er verfor⸗ 
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Gleutwicein Räder fürmerfs 


mbjagen/ond alsdann mie 
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tivanı für die heimlichen 
nd wann fie jr Ordnung zertrenuen / den fer 
| 3 ein beut in ein Wald fampt einer Hut zu Roſſ) 
duß verſteck ſtmaũ kundt thun / vnd mit erholter beut erhaſchen. 
tſam Thaten. 
rung / Scharmägel/ Stuͤrm / 
kleinem lob / groß koſten / 
cht / gar Fein chr/nug noch gewiũ brin⸗ 
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| Kreiden. | 

a Si iſt dem Menfchen denn er jm felbs ift / und aber ſe ei⸗ 

jr deandern älffen erſchaffen iſt / Sol allzeyi in Zügen vñ Sturm / 

= chlachten / tägliche und nächtliche Kreiden / mit wars 

fichtig/allen Roltmeiſtern / vnd von denſelben in ge⸗ 

vermepdung der verraͤhterey offt verwechß⸗ 
kennt / vnd feiner Zeichen kein verrähter ver⸗ 


Bewaffung. 


a X 8 

> Wu mbfoldie gewonheit vom Fürften erzwungen werden / das fein Ampileut 
IN ie Knecht bey ſchwerem peenfall zwingen zu gutẽ langen Rappieren / ringen 
Oſtarc en Wehren / vnnd auffs minſt / zu gutem Dalgharniſch / die allzeyt su 
fen zujeubern/ vnd on vnderlaß invud.aufferhalb dem Läger/ tag vñ nacht zus 
zen t fie allzeyt gerüfl ſehen / ſich ſelbs mit jrem frommen Fuͤrſten / vor tuͤcken 
lichen vertrags / vnd vor vnverſchuen zufaͤllen / zuverfechten / wiewol auch jt 


ii 2. u 
ol recken bringe. e 





Ordnung vnd Lehr der Krieaßhändel, 
Terug 
£ X follallepkden vorzu een ro umarum a 


er das Sand vor jm auffraum / ond vnd leuten | 
vnd brandt — dgfm 
gt fein engen Land / das er mit ſeinem na D 
—— 
fein Lager mit —— RL 
gen/ führ fein Troffs mit dem ſchwereſtes Zeug su S 
weg zum vorzug / vnd wann er morgens frä fein ch 
gen Zeug/der binden im Eee — 
nach ennfall/fleucht er/fo empfachter jn / wehrt er fi ich/fo fell, g 
—eã———— in 
trifft jr Gefchäg gewiß / vñd der füllangriff vnd das he 
Feindt / vnd gibt im den Sieg oder vorzug. 
— * 


Durchbruch deß —— 9— 


DB jm aber der Feindtlichen halten / an Alben Fluten 

gen/ Graͤben / Möflen/ oder bodenlofen Leymgruben / den * 

brauch er ſolche finang/erfahr von Kundtſchafftern / du 
den fuͤrgenomnen Zug enden moͤg / trag dann zwiſchen beyde da 
an / verruck im rauch / Oder beſehe welche zeyt vnd an ee a 
laͤßigſten hüten / lauff jn mit den gefchwindeften ab / oder nachv fie 
gleich eim abzug vnd flucht/ oder vberhöch fie mit den geringften/oderan 
ten fiedie feinen mit Sefchüg verfolgen / an diefelben ordne er ſe —* 
Meinten. ruͤck für jre Statt / vnd wendt fich gegen —— 


ae 


Bon Klaufen und engen meh 


Euht er auß oder in ein eng gebirgecht Landt / da jm mag gewchn 
Qu ort feinen Hauffen / als ober daſelbs durchtringeni hi 
OÖ Sandtvoi all zugelauffen ift/ verfafle ein theil feines Heers / glei 
da / und nem erden andern vnbewarten — 
etlich tag / vnd ſchick die theuwreſten Reiſigen tag vnd nacht / Die ve 
verſehenlichen eynzunemmen / eyl jn ſtreng nach/ Oder laß die we 
wol geſpeyſet durch etlich odinen die Hütten —— 
de er in einem engen weg ergriffen / ſchlag behend ein Schantzs 
darnider / Holtz vnd Geſteud darauff / zůndts an / vnd —— 
ertichten fried / laß nachts die Wachten vom blafen vnd erommen/seum) 
vortheil / heiß die Wechter auff den geringſten Pferden angehen! * 
richt etlich Block auff Knechtiſch befleydt/verlaß Hund / Mul 
gebundẽ / durch welcher geſchrey der Feind meyne ober dene Das 


Kundtſchafft. 


sem der Feinde die Paßierung · wehren /foll erv 
cken bereit fein /die von fund anzuhencken / vnd * 
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Das ʒehendt Buch. CORRXVI 
er ——— Saufen — ———— —“ aber mag er 
ae —— | 

—X an jzwerch in den furt ſenckt / oder in viel Graben ee 







rfpil /mieer weit ob den geinde den feines Heers hinuͤber führen 
eben mög/oder in er Ordnung gegen dem Feind i rcken / vñ hiezwi⸗ 
gleichen /als es mit den ringen Pferden paßieren biß fie zufammen 

ond aljo hinüber fallen / Oder ſuch zween 


s, 
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{halt ſetzen 
pdas felbig ermüfchen / Oder zog jm ein g 
etlich vafchmucken / auch fo weit flichen / biß ſchier die helfft vber paſ⸗ 


Inelche er im gefehtoinden wenden erwuͤrgen ſoll. 


Schlacht. 


N pllnit fehlagen ondemitigs Göehättilandechtigsergeben an Got/on ges 
drar zoder heylſamen vortheil/er hab dann die Feindt mit allerley armut aufs 
gemergelt/i Winde / Regen vñ Kelte / oder hig/ jrer vnd der feinen hergen vnd 
auß merten/wercten/geficht/ weiß vnd gebärden/ wol mutgemaſſet / den oͤber⸗ 
lang mommen/Läger vnd Zrofl; wol bewart / Dich vnd Leut wol gefuͤttert / 
Y aoheimliche fit wol verhuůt und verfündiget: 

KR Zeyt. 


xex nimpe vnd gibt Die rechte zeyt vnd weil deß Som̃ers / Wintere / tags / 



















hen / biß er vor hunger / —* hitz vnd on⸗ 
ineinem Stättlin/ vnd der Fei 
ürt / vñ mit wenigringen Pferden lärmen 
Windt zur Feldtſchlacht reinen vnder ſei⸗ 
eusoret vnd erſchwaͤcht / dem Laͤger wider 
aha ettwarn die Troflsbuben / Diener / Jungen 
fübler in feinem Laͤger ge halten/ond wañ der Feindt auff die fuͤtterung 
ÄHdie Kriegßleut in der roflert bekleydung auch hin auß ſchicken / jene zuſchla⸗ 
Mein Feind fiereter daner/greiff faſt abends an/obs vbef gieng/vas indie nacht 
nem dicken nebel. 
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Oder cheer ſein Schlachtorpmung machen mög/ oder ine) 
Bi. r 















cken —— N € — 
Weyer / Graben / ernifot 
men moͤg / Solche voreheil * * 











Tage hin h 
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| Da: ſol er entweders vor allem vberfall in ſichere Sau geſiellt / o dert 








en Himmelden Feinden als Klebrůtlin zum Vogelfang fürgefieett/ nd} 
| feinen bendtiget haben / jre Haab vom Feinde zu entretten / ob rdie Kiſt 
ger under der beut erlegen. — Po 


Der Hurnweybel. —— | 


Ol den gantzen Troff; aueh in gezwungner Ordnung mit Hurent 

bey harter ſtraff Leibs vñ Lebens / allze yt zuſamen halten / auchn 

etwan alfo ferr vor der Schlachtordnung cyuſchlieſſen / das di 
moͤrdtlich geſchrey nicht ver zage. — 


Befelchsleut. r ni; Ber 


via ' 






































Je ſollen fich gegen jrem ereumen Fuͤrſten und Hauffen zu aller not we 
eröfttichy friſch / geſchwindt / klug vnd froͤlich erzeygen / Die Fendlin / Spk 
Hellenparten/ Handrohr/Schlachtfehmerdt/”Bogner/behend mit ſch 

chen worten abföndern vnd abzelen / darmit ſie dieſelbigen nach erforderung Def N 

kaͤnſtuch eyn ond außtheilen/anhensken vnd abfegen konnen. 


Ringe pferdd 


—S die vmb jrer geſchwindigkeit wegen Fein behart 
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lichen platz haben 

gen/fonder allein de glücks achten/ wiedie jre Knecht entſchůtten die zertet 
ten feind erlegen / vnd wo jr Hauff am ſchwechſten iſt / gemeinigklich best 

rück durchbrechen mögen / Darumb ſoll ein jegklichs Geſchwader / die geübte 
erfahrneften Führer/ond Flügeften /mannhafftigeften und geſchwindeſten + 
vnd Führer haben/die nach gelegenheit deß Gelends / der zeyt vnd zufalls / die jvc 
ten / vnd die Feinde verlegen konnen / vnd die fluͤchtgirigen Knecht wider hinfür ſet 
den gezwungenen abjug aber mit außgedehntem Mantel / ſo langs möglich iſt / big 
Wer jm deß Feinds Reiſiger Zeug zu ſtarck / ſetz hinder jeden Reiſigen ein Schu 
oder Landtoknecht / vnd ſtell jre Troſſzbuben mit fpigen Helmlinen vnd Glenen 
weite / das jene wehnen / fie haben noch ein ſtarcken nachtruck. Reiſig Schügen ſein 
Welſchen Landen jetzt auch wunder breuchlich / vnd in die me nge ſehr vortheug 



























































aiyeiinbereiter riiſtung ſonber berind 


Ja/gewichtlich gefüctere/ dauen Gef Fikrften vorlen geflührt/ gerichtet 
Bon den W chebefchedigee vnd abgefchoffen werden? 
krder deind fat im Plasregen und Dirken nachtne⸗ 


u 


J——— Schlachtordnung. 
ſlanfange ergeänden/ob der Feind mächtiger/ wolgelegner/ baß geräfter? 
ar Aiapneken / tt gefährligkeit vnverzagter / al Koffz oder zu Fuß ſtercker oder 
man ichter oder ſchwerer ruͤſtung ond Gefchüsfertiger / mit 
onen oder Mon / Lufft / zeyt / vnd allen dergleichen anderen vortheilen / ge⸗ 
ge / bereiten ‚klüger / trüglichen oder saghafftiger bewart ſey / damit er jedem 
ann vorsheil hingegen fielen ond erfennenmdg / wie vnd was zuthun odenäle- 
um andern ſoll er ſgguanaurn RE nn Reiſigen vnd Fußknechten 
oc chtetlich Fahe/ durch weiche er feines Feinds an chläg/ auch init peinli⸗ 
chi iignernemme / vnd mit weifem rabt fürfomme oder wende / darab der 
kwenigerjchreetenwwnrds. | 
hibarſten ſo da weibiſch weinten vnd vmb guad betten / den Knechten 
it eim nichtigen vnmenniſchen Feind ſie ſchlagen werden / die frechen F 
wuͤrgen / es wer denn ſach / daser erfichder feinen mit jnen loſen kuͤndte. 
men Hauffen von jeden Rotten auß⸗ 

‚zen Ritecht zum angriff / vnd mit Handtrohren beſeito a 

ig ſchwencken / vnd im ſchwencken abs 
inder den Hauffen vortheilig abwei⸗ 
ferden vnd Reifigen Schägen auch zuthun iſt. 


Sum wierdten / ſoll er die andern Hauffen alſo ordnen / das die ring gewapneten 
bne geſtellt / die ſchwechſten vñ gemeinig⸗ 


Dahels / die ſchweren an die e 
Ah die luincken feiten feines Seinds treffen moͤgen. | 

Sum fünffeen/fotf er jede Odnung micht zu důnn außdehnen / noch zu dick enges 
MD jan ſchmaͤckt / damit fie nit (eichelich weder getrenut nach vmbgeben werd. 
Rum fechften / ſoller ein jede Onnung son dem Winde vnd EN dem Sonnen⸗ 
Knftellen / vnd fie zum angriff / mit ſteinen / ſtaub / andy färmärffen/ mie gefuͤtter⸗ 
agelg ſchůt / ñ mit allein das ſeins Feinde gefiche verhindern vñ blenden ma 
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Ordnung vnd Lehr der Kriegß haͤndel. 

um ſibenden / ſoll er mit den ringen Pferden / als twölt erjepttreffe 

nes Feinds Ordnung ein dicken groſſen ſtaub machen / ond hie wiſch pi 
ein wolgeordneten Hauffen an feines Feinds rucken ſchwencken lodañ vnverd 

lich eynplatzen. £ Ham — 
tem etwan mit den andern Hauffen im angriff zuruck mgichen/on 
ſtellen / der in den getreüten nachtruck eynbrech / biß er fich mit den weichen 


fen ordenlich und fireng wenden und angreiffenmdg. 1 


Zurm achten / verſteck er auff beyden fäten etlich Reifig vñ Zußfnechting 
* etlichen Troſſern / das fie zu Roſſz vi zu Fuß an Bad ht ’ 
ein Buͤhel zwerch herab/im angriff nicht weit vom Feind / jm zufa 
£röftlich zufprechen/als kem jn hůlff / So bald nun folchs vermeynt/ 

fterefen und den Feind zägen /fonderlichen fo onderfolcher geyt di 


& 


. 


Iai 
Bj 
rw 


ir ji N } 
fchwind gegen dem Feind wenden onderfchredfenlichen anplasen würden, 


2 
- Zum neundten /foller Schlachtſchwerdt / Hellenparten/ Mordachpann 
gleichen kurtze Wehr / zun Schwerdefchlägen verordnet haben / fo de 
vnd eng zuſammen träng/ das fiedie langen Wehr nicht wol gebrauchen 
das cr alsdann diefelben wercken laß. ti 


IHR 
1 — 


A. 
Zum sehenden/foller onverzogentichen heimlich Halten verfehtaßenenmif 
een vñ Sailen / gleich wie ein? Gewild / richten/ damit er in ertichteroderinb 
gener flucht die nacheilenden onbedachten Feind /gleich als in ein File 
etwan auch mit ertichten mären leichen mög. s — 
Zum epffften/foller etlich in feines Feinds Sprach / belleydung M 
chen zum Feinden verordnen / die an denen orten/da er nit iſt / ſchreye Jr RD 
ſampt etlichen Hauptleuten erſtochen / vnd fie eylends in jr gewa ſame abmant 
ſag / es mög ſonſt jrs Beins nicht davon kommen / das ſolchs auch Die feinem höre | 
gen/ fo follers auch bey jn zufehreyen verordnen. Be 


Zurm zwölfften / ſoll er ein feftenachhut alsein Mauwer auff den onfal 
das er die flüchtigen verfaͤcht / hinderfich verfamle/erfickeondfierd 


Zum drepgehenden / foller nach feinem vermögen etlich Kotten außer 
welchen feine Befelchsleut / nach erforderung der notturfft/diegeringen undii 
ften für die mäden vnd angefochtnen abwechßeln und anführen/ auch dieaige 

vnd außgearbeiten zumal iaben / vnd wider fierefenmdgen. 


‚Zum vierʒehenden / ſoll er offentlich außruffen vor dem Hauffen / und go 
welcher weichen wuͤrd / dasjndernechfibeyjmerwürgenfol. 


¶ Jtem dasfeiner einigen Gefangnen neifi/noch rantziere / wie mechtig of 
nicht eines Hellers wehrt Riftenfäge/bey verlierung gute / chren / Leibs vn gi 
‚ der Seind genglichen gefchlagen vnd gefiget ſehe / vnd das Die nachhusdarauff 
ſpaͤhen / vnd alle fo hierüber ergriffen/ erftechenfollen. Nr 
Zum fünffgchenden/foll er auch etliche Nitterliche Mannerb el, 
stwerchfpieflen under der anlauffenden Feind Spieß fpringen / vnd ober fi N 


tem /® 
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Mı vorderſten Glieder von den erfien ſtichen gehindert, vnd hingegen Die ſeinen 
dei —7 feinen Rahten und @efprächen/fein willen vnd alle fin | 
h g1 it o ftiller Ani di handlen / Das nichts anders geoffenbart werd / dañ 
ejeiner hertzhafftig mutſam / kuͤn / frech vñ ſtandthafft / aber Die Feind zaghafft / 
giig vnd forcirfam/ machen möcht. | 
Wangriff foller alle Knecht mannlich troͤſten / je die redlichſten jrer theuwren 
Thaten / vnd ſeiner treuw ermauen / der Feinden zagheit eröffnen r groß gut 
AD) ichthumbpreiß machen/fein feben/geib/chr/gut/in jren ſchirm ergeben/ 
ſchweren / da zufigen oder zufterben/ond wo es die not erfordere/mit allen 


« % 


cyntrucken / mit aller ruͤſtung in die abgelauffnen 
Eo nun jede Schlachtordnung nach gluͤ⸗ 
ef Gelends / lauff deß Himmels / vnd gelegenheit der 
werden/Fan man ſie nicht wol in gewiſſe Regeln bes 
ch not bezwingt / das die Ampileut jres Fuͤrſten / deß 
Kitterfchafft begert nicht allein darumb erwe ie 
ächtiger Geſchlecht / viler freundtſchafft / 
it Kriegßleut / in hohen Befelchen 
ichlich beſoldt worden feind / fonder (ob fie 
cht / klug / weiß / onverzagt/ vnerſchrocken / treum/ 
windt/anfchlägig/vortheilig vnd figreich gehan 
ritten/ Chottedienft vnd forcht gehandehabt / Land 
Gericht und Recht Sreunden vi Feinden gefürderthaben/ 
öndsen fie auch allein felbe vnd ander leh⸗ 


Vi 

{m 
4 
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Erlegung der flüchtigen. 


2 Feind nach der flucht wider verſamlet vnd 
N uwagensche es geſchehe / ſoll er in nachts vmblaͤgern / vn 
m ſchlaff waͤren / vnnd morgens den ſchlaͤfferigen angreiffen / oder jrer er⸗ 

ob er ſie darmit erwweichen moͤcht / das ſie ſich gefan⸗ 


7) 


Ya Henen Haupter icrgen 
Vrertüuſchung deß erlittnen ſchadens. 


0 { $ mag fein ſchaden fo Flein geſchehen / darab die ſeinen nit erſchrecken / vñ der 
MSeind manhafft merd/darumbfoler denfelben mit allem fleiß/ worten vñ wer⸗ 
Re en / bergen / die vundten vnd geſtochnen gleich vom Schlachtplatz hin in die 
Be gu guter pfleg vñ Artzney nachts ſchicken / die Todten heimlich vergraben / vnd 
a/Er hab fie in Befelch außgefendt/alfo macht er Die geheilten jm günftiger/treus 
N. füner/ den Feind aber zaghafftiger / ſo er ſicht dascr noch vil Todten auff dem 
* vnd diſer Feine hat. 
vr 


—* 
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fein von jm auch zu entſchuͤttẽ / wie Abraham / Loth vom Kedarlaoın 
fein ehr widerhol / bey Freunden vnd Feinden / vnd fein und feines 5 
len erfüle. Ein jeden frommen Kriegß maun ſoll deß Feinds trog 
erzagen/ ſonder viel rachgiriger zum jorn bezwingen / nicht zerrin 
reichet / vnd Hab vnd lob erſtreittet / mit groffer ſchand ſeines Fein 


rim) 
J 
w — 
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Platz Plünderung. 


Ann er nun aller ſorg frey iſt / ſoll er Reifigen — en / Hut 
— Zeichen geben / den ha Ser raumen / auchjon 

frembden hinzu laſſen / Oder vor der Schlacht verkůndt haht ⸗ 
er gemeinigklich vor jn allen auffheben vnd auf cheiten laſſen einen soiedem 
vnd welcher eins Heilers wehrt ver zwickt / on alle anad au ern Aft — 
dem Huren weybel etlich zugeben die jm helffen ſampt dem Troſſz darauf 
mit die Knecht deſt vnverhinderter allein acht haben / wie ſie die 
jrs theils ſicher gewertig ſeind. 


r 
Pine,» 


Gefangnen. *F 
zwechßlen 


hem ſtammen ſein vnd reicher Hab / nach gelegenheit fachen de 

rantzieren laſſen / oder ſelbs von jn loſen / hritch mach jter noirde halte 

28 ie Die gemeinen vnd armen etwan zu Siatt / Burgen oder Fud 
ig behalten. 
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Endtliche Sum̃ deß Siegg. 
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Mdie[ooimB gnad Bitteft/ was wirde oder Stando fie jiier fein moͤgen / vorab 
gefehr fchaden mögen oder wöllen / foller mie Fürftlicher miltigkeit auffs 
ulden/die Rach ft Gottes/ de fie durch feinen onergründtlichen Rahts 
em Werckʒeug übt ober wen er wil/fieim danckbar / damit er den mißs 
nnsen Warchzeug nicht auch etwan in das Feuwer feines erſchrecken⸗ 
eichlichen zorns onverfehenlich fhürge / verhüt fich nach gewunner 
brañt vñ anderer wůtender verheerung vnd thieriſcher grimmigkeit. Er 
barmhertzig ſich Freunden und Feinden beweifen/ Alt leut / Wittfrau⸗ 
Jungfrauwen / Waiſen vñ Armen / die Gelehrten bevorab / Lehrer vñ 


⸗ 











(, 5 














BBRRES 


setirjamfeit verbilten/feine finn/hert/ Augen/ „end on Silf/vor ale! 

Ichheit rein vnd vnbefleckt bewaren / den arınen Fürfttich fcheneken/fi 
Krliche lobreicht Siegs erfettigen laffen/ vñ auffs Fürgeft mit dem gangen 
Dauffenmit allen Sanden vñ Leuten / dem Allmächtigen Gott der Heerzuͤgen / 
hen Herren vnd Vatter / darumb ehr geben / preiß / lob vnd danck fagen 
andechtigen hertzens / jn auch auffs fleißigeſt bitten / durch fein grundt⸗ 
armbergigkeit/ in Namen Jeſu Chriſti vnſers einigen Heylando vnd fi 
sallerlichften herg vnd eingebornen Sons / das er ferrer feinen heiligen ; 
uen ond ewigen Teftaments an jm ond den feinen nicht brechen /fons 


leyd bewaren/ Alle Bücher vnd Kirchensier eines jeden glaubens * 


’ 


u 4 
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j taten life feine Sand ond Lout / ſamp Geiſtlicher vnd rrdiſcher | : 

/infeinem heiligen fried/wort vñ ſchirm / altzeyt erhalten/Zum end auch allen 2; 

il die ewigen freud vnd ſeligleit. 2, ua | R | 
i F — 1 


rlaub. 


L Mendſolſ ein frommer Fuͤrſt vor allem argwon der vndanckbarkeit euſſe⸗ ee 
1 nsen hellen Hauffen zufammen berüffen / einem jeden / vom höchften 
um gemeinen Mann / ſeiner treuw ond Ritterlichen thaten / feines ernfts 
De onelitinen [chadens/auff Zůgen / Wachten / Scharmuͤtzeln / Stürmen/ 
ach wirde begaben/ (ob und danck ſagen / vñ ſich jnen gar verheiffen vnd 
wein jeden inſonders zu gedencken und zu vergelten. Soll ſich darnach A 
en befehlen/Alfo dann auch jegflichen nach feinem verdienft/darnach laut | 
Pr lbrieffe/zum abzug gnedig vñ ehrlich abfertigen/Ernftlich bitten/das ſie an 
Akt gen eines armen Fürftens ein vernügen haben / guter zuvers 
do er oder Die feinen jr weiter behufften/es zu beſſern / Eudt⸗ 
lich befehlen dem fried Gottes / das gefellt Gott 
vnd der Welt. 





Du 
« —— 
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Von aller hand Kriegßruſtung vnd gebtauch 
Gemeine Streits Regeln. in 

Si Snminsie nn nation pm se 
fein/che dann du fie uf — 


Pa 


In mangel vnd abgang der ſpeiß / in vberfallen oder erfchren 
weg deſſer zu gewinnen dann mit dem Schwerdt / dann in der Schlacht hatde 
meht herrichung als die mannheit. Be 


er .y 


Guter anfehlag/ uſt vnd klugheit fin freiten alıegbefle albiema 


307 Ze 
# 
Kern 


Diemannheitifbefleralsdiemennige J 
Die natur gebiert wenig freydig oder behertzte männer/aber d ou 
fung vnd anfüßrung mache Die gefchisktichfeit vichbehergter Mann. 
Fa 
Das Krieghvolck nimpt zu durch arbept/aber Durch milßigfeitninpah 
SEoein Rundefchaffterder Feinde im £äger ufen vermeint mio 
ein tag alle vnd jegfliche in jr eigen Zelt erforders werden / fo findet mmanden Su 
fchaffter zu ſtundan. — 


Waſt du innen Das Die Feind Deines anſchlago innen ſeind worden 
fürnemmen aͤnderſt. ' | 


er 


Bere 


dein 
Was man thun fol/ handel mit violen / was aber du shun wölef/ dab | 
wenigen / vnd den aller geireuweſten / oder aber mit dir ſelbo. 4 
BE 
Es ift ein groffe geſchicklichkeit / den Feinde mehr mit hunge au it 
Schwerdt vberwinden. J 


In was weiſe vnd W ren du ſtreiten wilt/follen die Feinden " 
darmit ie nicht etwas dargegen erdencken. 
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ob vnd tugend trachtn. 





Rip € Sort zudienn allzeyt bereit/ 
Biswarhaffe/hafedein wore Sürflich/ 
e — und gar ehriit: 

alt gleiches Recht armen und Reich / 
gut oder gelt nicht anſich · 
Be ug —“ 
ni het uf wi | 
| A t 
rombwndchrn mit 
X hmager 
- Abr Gott fürdich ———— gebn. 
— — ptfelbs wol verſehn / 
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Bonaller hand Krie gßruſtungond gebrang, 


Der Richter bleibt in Gottes hut / y 
see wen thut. u 
All groſſe fachen oder | RE: 
Nim̃ für mit frommer weifen raht / 
On allvernunfft ift lob vnd preiß/ 
Der nicht folgt / meynt — ra 
Nicht biß dir in dem felbs vntreuw 4J —4 
Saat handen une nEDIe Fame | — —— 
Nicht kuͤmmer noch bemuͤhe dich —* 
Mit dem das dir iſt vnmuͤglich. — 
Wilt du gluͤck han zu Krieg vnd reyſen / 
Beſchirm die Armen / Wittwen / Waiſen / 
Was du mit Recht vnd fried magſt han / 
Kein Krieg darumb ſolt fahen an. 
Kriegen iſt groß ſorgfeltigkeit / 
Auch vieler muͤh / groſſer arbeyt / 
Mit wachen / reihten / fruͤh vnd ſpat / 
Weiß niemand wies zuletzt geradt / 
Wievil meynſtu das Krieg vnd reyſen 
Mach arme leut / Wittwen vnd Waiſene — 
Es gſteht vil leut / vil gut vnd gelt / er 
Vnd darzu Gott groͤßlich mißfellt / at 
Es ſey dann chr ond gut zubhalten/ X 
Da wehr dich bald / vnd laß Gott walten. 
Oder das boͤß vnrecht zuſtraffn / 
Das arnicht muͤhe / kein gut noch waffen. 
— rieg ſeind ——— * 
Da niemandts gwalt noch vnrecht — 8 
Dann Gott im alten Teſtament 
Dem Ged eon gabs Regiment 
ber Die Kind von Iſrael / 
Zu ftreiten gaber jm befehl. ” x 
Sepat dir Gott befohlen fchon N 
ein arme leut vnd Vnderthon. * 
Die ſolt du alle ſchuͤtzen / ſchirmen / 
Vnd fuͤr die kriegen / fechten / ſtuͤrmen / 2 
Darmit fie friedlich mogen leben/ 
Vnd dir von jrem armutgeben. er 
Dann mit jrm fchweiß fie dich ernehrn/ 
Vnd bhalten auch bey ſtaht vnd ehrn / — 
All weildu fie haltſt wol ond friedlich — 
So wuͤrdeſt du fein reich vnd gluͤckſelig. 59 
5 
4—. 


Bon Kriegß Regiment. 


Ann dich je muſt in Krieg begebn 
ee KM 

as dudarzualsım haben / rt 
Darmik 
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merkt 7 
—— 
AL SUN , 
hen koͤrb ſetzen tag vnd nacht / rin } 
* — 
Dee ſi —— ELLE J 
B———— — 
Su arum laß a t huͤten / wachen / 145 datt ihin 5 — 
—5 Dasnicht die eind deins ſchadens lachen. > 
- Mitallem dem iftsmicht genug \ 1» n Kar — 


——— 
Simũſſen darzu taugli in 
Das dich nicht — * 


ler dann Ye —5— —— 
 Deudumagfi gut vnd ehr vertrauwen / | 
wauff ſie deinen anſchlag bauwen / 
dich nicht leichen vnd betriegen / 
Bi vmb dein felbs eigen gut Friegen/ 
ae viel mal in der Welt / 
it bekommens gut vnd gelt / 
beine vn fein/ 
Srumblugfelbs zu den fachen dein / 
denne Ai gſam / traͤg / 
£die wiſſen weg vnd ſteg · 
5 Heer hab gut Kundtſchafft / 
Spar nit fleiß/gelt/an ſolch Bortfchafft/ 
| Esmag kommen in einer ſtund / 
DDas alles zwyfach tiber Fol 
Wa heut thun magft / ſpar nit biß morgn / 
Frliieuch Gottsleſtern vnd vnnuͤtz ſorgn. 
WVWVertrauw deim Feind nimmer ſo gut / 
Biß alls in guter Wehr vnd Hut / 
ſo wol wil er dir nimmer / 
Er brecht 8 gern vmb Leib vnd ehr. 


Fr 


A 





Bon aller hand —— a 


Darumb glaub nit feinr liſtigkeit / 
In widerftand biß allzeyt breit. i axau 
Aliʒeyt fürträchtig in deiner ſach / —— 
Wanns not iſt / ſchlaff nit / (ober RE ARTE 
Derachtung/faul/tiederlichfeit rn a 
Bringt im Krieg ſchad / nachtheil vnd ley / * 
Wilt das dein anſchlag wol geraht / | Alan 
So halt in heimlich in deim Rab, —* 
Wer anſchlaͤg ſeim Feind offenbart/ / —* 
Erreichet ſelten ſein wolfart / —— 
Vorzʒeyten wars groß lob vnd ehr FENG 
Sein Feind lan forfin zu gleicher Wehr/ I 
Im ward abafagt bey guter zeyt / 
Die hielt man für gut Ritterleut: 
Jebunder iſt Fein gut Hauptmann / 
Der nicht mit vortheil ſchlagen kan. 
Jetzt wirt gelobt vnd gruͤhmpt in kriegen / 
Der Feind fan vnd weiß zu betriegen / 
Sicht das dich deß woll vnderweiſen / 
Das nicht ſey lob / ehr / noch zupreifen. 
Aber fuͤrkommen ſpott vnd ſchaden / 
Wil dich damit gewarnet haben / 
Dann beſſer wirt fein vnd zu cehren 
Dich deines Feinde mit lift zurwehren/ 
Dann Stätt verliern/ Schloß/ Leut vnd Land 
Alter Welt fommen zfpoteond ſchand 
So du gleich dein ehr thuſt bewarn 
Wirt dich darumb dein Feind nichefparn. 
Darumb mit lift brich Feinde vntreum/ 
Daß dir fein boßheit nicht bringreum, 
Dann dein verluſt / reuw / ſchad vnd leyd / 
Iſt deinem Feind ein froͤlichkeit. 


Bon gutem Regiment —— 
Kriegßvolck. 


IAlobgedacht ding laſſen ſtehn/ 
SS Wider onder deine Kriegßleut gehn / 
(I Darunder mancher Mutter Rind/ 

Dieiticht eins ſinns vnd gmütes find/ 
Die gſchick ſten vnder jn folt erwehln 

Zu Wepbein, / — * — vnd der Gefelfn. 
Halt all in guter forcht / Ordnung / 

Nit leyd vndr in zuſpruͤch / fordrung / 
Was Meutmacher boß Buben find/ 

Solt muſtern auß / vnd ſtraffen gfchwind. 
Sie dir wol ſovil vnraht machen / 

As ſie nutz frommen deine ſachen. 












— * ui Bassett, 
ſchaffen / 


* Wi —— 


— 


8 
en fein eb 
Bnd dir helffen 
en groß fchaden/ 
> "Sofiefeibefeindmit Krieg beladen, RN 
een Naaayı 
Das man Feind mit Feind hab gefchlagen, 
Jababer wol glefen vnd ghoͤrt / er 
—— manch Herrſchafft ſey zerſtoͤrt. 
— Leuten / 
Wogſt deſter baß die Feind beſtreiten. 


Bon Feldfchlachten. 


T —4 ——— Feldſchlacht begebn / 

Y —V So wart deß Platz vnd gegend ebn. 
& Zuver erfund deins Feindes macht / 

Vnd in mit micht ſpar vnd veracht. 

t manch Heer vmbbracht / 
Dumb biß indem allzeyt bdacht. 
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——— iſts Ärger dann ne 
uxor wo man recht in ſie trifft. 

1 kein erſchrockner ding auff Erd / 
Dahilfft kein en arnfinnd Pferd. 
nr Keifigen Zeugs lüge 

Derordneein theil zum 

Dieandern lah darnach hinbrechen 

Vnd vor dem Fußzeugrennen/ficchen? 
Si Sie mögen leiden ſtich und ſtoß / 

| en Ko 
J— ind under in vil E 

MR. Denlicbereieifidanngroßbeut 

” it — andern zuvertrauwen 

VLVoch iſt mehr auff den Adel zubauwen / 

I — r wirt btracht 
Darauff der gmein Knecht wenig acht / 
Dein Born mach bey guter zeyt/ 

— — Dann vbereilt. 
















Von aller Band Kriegßruͤſtung vnd gebrauch 
Vertrauw ſovil nit deiner macht 
Hab allzeit vortheils fleiß und acht. 
Zun fordern Gliedern laß erleſen 
Die freudig mehr im Krieg ſein gweſen. 
Dann wie ſich dvorderſten haltn vnd ſtehn / 
So richten ſich die zhinderſt gehn, 
Beſtehn die vorn Ritterlich / 
So fechten dhindern auch mannlich. 
Der erſten treffen / ſchlagen vnd ſchertz 
Iſt beyder theil hoffnung vnd here. 
Es nutzt auch etwa wol zur Schlacht 
Dasman Heuffen heiſſen dflägel macht/ 
Man mags wol theilen in zween Hauffen 
Sie beyd dem Feind zu ſchaden lan lauffen. 
Im Feld iſt gar ein gluͤcklich ſtund 
So ein Hauff dem andern recht zhilff kompt. 
Dein ding ordn / mit deinr Hauptleut raht 
Daß dir vnd jn der Feind nicht fchad/ 
Wann es kompt zu der rechten Schlacht 
Verman dein Volck / hab dein ſelb acht / 
Ob deine wuͤrden ligen nider 
Das magſtu darnach bringen wider. 
Dir iſt nicht vmb ein Schlacht gethan 
Dumasgft jr mehr dann eine erſtahn / 
Wuͤrdſt aber du vmbkommen / ſterben / 
Wer mancher Sand vnd Leut verderben. 
Kein chr fompt auß soil freudigfeie 
Man achts wolche für toll kuͤnheit. 
An Fürften vil vnd groß iſt glegen 
Sollen ſich nicht leichtlich verwegen 
Iren Leib wagen in faͤhrlichkeit / 
Dann darauß kompt groſſe not vnd leyd. 
Ob dein Feind wich oder würd flichen 
Mit guter Ordnung laß nachsichn. 
Nit laß dein Volck ond Ordnung trennen. 
Laß nur etlich Hauffen nach rennen. 
Ob ſie fich würden widerfehrn 
as du dich moͤchſt on fchaden wehrn. 
Ob fichs dann num alfo begeb/ can 
Das dein Feind ſtercker zfeldeleg/ 
Vnd duder Schlacht mochſt han nachtheil/ 
Schem dich nicht fürfommen vnheil. 
Zeuch wider zrück an gwilfe ftell/ 
Es fag gleich jeder was er wol. 
Nicht wags leichtlich durch ruhm noch zorn / 
Biß bdacht / was heut nit iſt / geſchech morn / 
Vnd magſtu zrůck nicht widerfehrn/ 
So denck wie dich ſonſt mochfterwehrn. 
Vergrab / verzeun / brauch alt vnd jung / 
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w A n kompt zuzeyten vil zu fpat. 

Muicht alls an der Schlacht gelegen/ 

Man muß offt anders mehr erwegen. 

Vonjeyten und Koͤngs herg vnd mache 

Im geld auff Ritters that vnd Schlacht/ 
Doenccht fo vil Sand wurdn verherge/ 
+ Diearmen Leut verderbt/serfiört, 
Dalannt man Ritters berg vnd hand/ 
Man facht mit hinder Mauwrn ond Wand. 
Man hatein andern finn erdacht/ 
WBVſlſtarcker Schloß ond Stätt gemacht. 
Das mans drauß mit můh bringen mag/ 
Dat indr iſt ficher/gehergt vnd zag 
Srlcht offt vnder der groſſen Mauwr 
Erin heyloſer verzagter Lauwr. 
Der eim nicht dorfft ein boß wort gebn/ 
Srutult eim Ritterlichen ann fein lebn / 
Mit groſſer arbeit / koſt und ſchaden/ 
Mag man den Schelmen kaum außjagen. 













Von Belaͤgerungen vnd Stuͤrmen. 
= $: Stätt beläger bey feiner zeht / 


Der Winter dem fein fürdrung geit. 
hat Mr 
——— ehrn / n / Graͤben darumb ga 
Bſſchauw der ng 

Obo ſein grundtloß/fchmaloder breit, 
 wasman vom ſtegreyff ftürmen wil/ 
Dos thu in eyl / geheim ond füll/ 
—— aͤlff noch raht / 
ann wer verſand vnd Kundtſchafft hat / 
inm bey vngwarnter rechter jene 
Vor zugricht / ſaum nicht iang noch bey / 
Hoh acht damie du dich befleißt/ 
Das du zuvor die Wehr zerreißt. 
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Mit deim Gefchäg/ Feutwerwerek vnd pleiden 
Not ſie daß ſie mchẽ mogen leyden. 
Auff der Maurer dein hand Fasten Gſcha / 








r r} ! 
Bon aller Hand Kriegßruͤſtung vnd gebrauch 
Treibs von jrn Ständen/bringe dir nutz. | 
Hab alldeins zeugs felber gut acht/ 
Das leytern nicht zu kurg gemacht 
Merden/darmit verfaumpt wire vil/ 
Koft Leut ond gut / wers mercken wil. 
Gibt dir nun Gott die gnad def Sigs / 
* du im ſtuͤrmen — 
nd gwaltig wuͤrdſt Statt / 
Wer da nicht wehrhafft in der That 
Ermürgt wirt / deß hu verfchonen/ 
Esfey Weib / Kindr / oder Mann. 
Vergeuß nicht onfchäldiges blut / 
Dann es bringt je gar ſelten gut. 
Gewinnſt eim das fein mit gwalt an / 
Dem mach ein anders vnderthan / 
Dann wo erbarmung ſcheint bey gwalt / 
Deß lob vnd ehr wirt gwonlich alt. 
In allen dingn Gott gib die chr / 
Bon dem kompt glück vnd der Sieg her. 
ch hett noch viel vom Krieg zuſchreiben / 
il ſolchs diß mal laſſen bleiben. 


Exempel der Alten zu folgen. 


Ann eins das raht ich dir mit treuwn / 
Folgſt du mir wirt dich nit gereuwn. 
Mit fleiß ſo liß der Alten Thar/ 
Ir mannlich handlung / ehr vnd ſtaht / 
Darmit ſie jn vnd jrem Stammen / 
Haben geſtifft ewigen Namen / 
Ir herrlichkeit vnd Gſchlecht gezier / 
as jr nicht mehr vergeſſen wirt / 
Dem folge nach / das iſt mein lehr / 
So wechßt dein lob / glůͤck / Sieg vnd chr. 
Homerus zeigt ons ſchrifftlich an 
Wiedas der hochberähmpt Hauptmann 
Achilles / fo er giengin Schlacht/ 
Hett er auff def Himmelslauffacht/ 
Derbalber auch fein Waffen siert 
Mit Himmels Gſtirn die er da führe/ 
Alfo lefen wir in gleicher maß 
Don Fulio dem Keyfer groß/ 
Welcher gar fleißig mercket auff 
Das Gſtirn ond auch deß Himmelslauff, 
So er fein Feind beftreiten wole/ 
Sein Sieger durch das Gſtirn erholt 
Dann Gott iſt in ſeim fillen Rabe 
Groß krafft im Gſtirn verborgen hat / 
Die ons anzeigen lich vnd leyd / 
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Das ʒehendt Buch. OCOXLIII 
uoch guts vnd boß on vnderſcheyd / ——— 
Auf das ſo es ons glücklich gahı, 

* Wir Gott dancken vmb fein genad/ 
Wo abr trũbſal vnd jammergrog 
Vns Chriſten vberal on maß / 

Das Gott gerde verſont behen / NIE 
ee j —— FTIR 
[3 an widerwertigfei 4 inte 
Durch trübſal / Krieg vnd hertzcleyn / ru 


Durch Chriſtus onfers Heylands Ramen - 
2 Ber Deore rag une | 


g on Hehiffen oder Waſſer 


Kriegßrůſtung / nach Ordnung zuhal⸗ 
ten / welches zu dem Waſſerkrie⸗ | 




























— gen gehoͤrt. 
¶ ſauticher Zug oder Krieg zu Waſſer / wirde mit aller zugehor ein Armada 
waßt / das iſt / ſovil ein groſſer gewaltiger Schiffʒeug belangt/ welcher mitaß 
9 kernottärfftige Schiffen Kriegßvolck/ Gefchäg/Munition/Profande vñ ans 
E76 Darzu/ gegen dem Feind mie der Wehr wolgeordnet/ bewartund verfehen /auff 
96 im fallder not zu ſchimpff vnnd ernft / gegen oder von den Feinden / in Schiff/ 
Orreit/Sturm vñ Schlachten/Scharmüßel oder dergleiche /der widerwertigen ges 
| riet sent widerftrebt/begegnet oder geivende mag werden / weiter auch nach geles 
beit jedes Schiffs groffe höhe oder tieffe / allermaſſen demnach cs ertragen / mit 
ſchuͤt Munition oder Profand / vñ in allweg die beſtẽ ſampt dem fuͤrnemſten Ge⸗ 
Mein die gewaltigſten Schiff / ſo am meiſten not vñ gefahr beſtehn vnd außharren / 
Fordnetvübeftellet / cs werden auch vil oder wenig Perſonen nach geſtalt der fachen/ 
Mean fein gehorigs ort darneben vnverhindert/ wehrliche Platz auch zu Ruder 
hecht/fisftatt und Baͤnck / ſampt den Segeln Maſtbaͤum / Koͤrb / Sailer / Steichen/ 
em zu der Hut vñ Wachten / an hoch oder niderigen Boden vi Bünen/ 
l (welches alles hievor vñ nachfolgend weitläufftiger / nach notturfft aufge, 
4 4* Ks j 


li 
Zubeſſerem verſtandt vnd gemeiner eynleitung wirdt ſolches hiemit vngefdhrli⸗ 
bhender gelegenheit zu halten fuͤrgenom̃en / demnach ein oberſter Kriegß⸗ 
EM Polentat / ſtattlichs oder geringes vermögen / darzu in die nehe oder weite/ 

Sg Dder Furg mie einer Armada zuverrücken willen oder vorhabens ift/fo 
Ede Schiff / ſo zu der Wehr gericht / mit feim eigen ond befonderen Schiffs 
n aaupfmann/ fampt der notwendigen Perfonen zujeder fachen tauglich/ 
AR [OIgende monier / art oder gattung / verfehen/ etc. 


oflich erfordert ein Armada vor allem zu dem wenigſten ein groß gewaltige 
moder bey welchem ſich der oberſt ſampt fein verordneren Kriegßraͤhten/ 
2 ignier Perſon pflegt zu erhalien / derwegen ſolches vor allem m gutem 


ck / Geſchuͤt / Munitlon vnd Profand nach notturfft / auch zu der Gegen⸗ 
widerſtand verſehen. 
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Be * 3 
77 Bon Schiffiond Bafferkriegen 
| Bubem ander /P folgen ler neh en REBEL ſeſtreit Schif, 
che gleicher geſtalt in ziemlicher groͤſſe / vor den £ Ba m St e 
oder Schlachten/mit gutem Gefchäg/Krieghvolet,/Dunitionv 
ſo denn zu dem ſchertz gehört/oder der ſachen gemäß vnd tauglich/auchnas 
verſehen werden / etc. aan ar ico⸗ J — 
Zu dem dritten / folgen auff ſolche der groſſen Galleen od Gallen 
auch nicht minderer geſtalt dann hie oben vernommen/ zu der Wehr n 
sem Geſchuͤtz und dero zugehor / nach dem beſten mit aller notturfftve 


Zudem vierdten / folgt weiter bey ſolchen der geſchnebelten groffen Baleen) 
che mit guter Ruder Drdnung fo zu dem nachtrieb/angriff oder lauff/auch]i 
aller notturfft feiner art/ nach dem beften verſehen. | 3 5 
Zudem fünfften/fo wirt auch neben oder bey ſolchem / der gar g effen nn 
Galeen gefchiffet/aber Doch nicht fo groß als die ftreit Schiff / welche vor and 
dem Sturm vnd ſtreit Dienftlichen angeführt / auch mit aller notturfft dem 
ordnet werden. in Meng: 


Zu dem fechften/werden auch darneben andere groffe Schiff / welch 
Ben genannt / mit gefchiffet / fo auch gleicher geſtalt zu dem Feind Ok 

ehr vnd ftreit allermaflen verfehen/ zur neben Profande vñ anderfnkapriing 
darinn vnd mit fort gebrauchtmagmerden. 8 * L 

nina 

Zu dem fiebenden/ werden nachfolgend groſſe raub/jag und Rennſchf 
gleich mit gutem leichten Geſchuͤtz / vnd der Land oder Waſſer artvn M 
Fündiget/mit Kriegßleuten wol befeget/ durch welche der Gegentheiloderge 
mals erfucht / zu Scharmügeln auß vnd an zureigen oder ombzufchweiffen 
tiget werden, | 2 TE 


4 


u dem achten / folgen auch einer Armada / groß / lang / tieff / weit Nachen 
ma en vñ geſtalt nach notturfft zum ſtreit / Krieg vñ Wehr / wie and re mitg 
vnd nach notturfft in widerſtand geruͤſt ondverfchen werden. a | 
Zu dem neundeen / werden erflärter maſſen mittel und ander klein Wache 
che auch etwan Rahaten genannt in ziemlicher anzal mit geführt/intdlehe 
nicht minder allerley nottürfftige Kriegpräftung / neben zu ſchiffen mit De 
vnd geführt werden. 3 — — 


—M 
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| an DOT 
Zu dem sehenden / werden ander art oder gattung aber noch kle ne f 
che etwan Strazapinen auff Spannifch genannt / vnder fofchem Zeug Ik 
ren verordnet / darzu noch weiter ein ziemliche notturfft Zillen / Rammenodtt 
fing / auß oder in welchen von einem in das ander zufahren oder Foifieni Wie 

den aber Doch faft neben andere fo was groß/angehenekt/mit vnd fort gebral 


—— 1. ey — 
Zu oberzeltem fchiffen werden noch mehr art oder Geſchlecht ven er 
ches zulang alles nach notturfft oder ein jedes infonderheit aufzuführen ande 
dieweil fonftein jedes mit feinem eigen Namen / Fanen oder Panier/zucineid 
onderfchiedlichen verzeichnet/darmit eins vor oder gegen Dem andern erknn‘ 


* 
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Ar Daszehende Bud, COXLV 
ken werden /pubem fo ehe jene gattung nach ber Ann⸗ da gebrauch Darsı/ 
mitaufrechtem ober O0 eftetcn genblein ingiemlicher mein NEN 
och in guter beguern ober anglicher Schiff vud zugordnung / welche Der zal 














ichtmolm fichen vnderſchiedlich zu erklären / dann ein Schiff etwan vber 
vie oder fun undert Perfonen/fohergegen ein ſchlechtes nit halb ſovil / min⸗ 
amch /fampianderrnotunfe yſtcgt Bu TERN —— 
Schlachtordnung zu Sehiff vnd Waſſer / 
nanber vorm· 

A gr a ara 
oHoderfonun mit einer ſtattlichen Armada in Kriegh laufften oder weiß/ 
nach Ordnung gegedem Feind gerückt oder geſchiffet / fo wirt die gefahr ge⸗ 

ntheilsoder deß Feinds anfumfft dursh die Schiff / fo im vorzug oder ne? 

fmalswargenoiiien vñ erfündiget/folche geben iebald zu rück gemerck 
ichen/auff Das ſich Die Armada mit dem gantzen Schiffzeug vordeft 
er Feinds vberfallmit guter Hrdnung vnd widerftand erharft/ es wer⸗ 
ald.erliche leichte geſchwinde RKeñ oder Jagſchiff / dem nebe oder vorzug 
Armadaabgefertiget / darmit deß Feinde anfunffe vnd fürs 
Gerfündiget vñ wargenommen fan oder mag werden / fol⸗ 


dara ff allegemonliche Schiff jeder gattung neben einander G 
jtauff dem Meer oder 


Feldtſchlachtordnung gebreuchlich zu machen / alſo 
mit den Schiffen zu halten oder fuͤhren gemacht / vnd demnach zu 
ffen / zu Roſſz vnd Fuß einer gegen dem 


—— ſo oder wo es müglich/ das Keifigauff Reifig/ vnd 

icht und geordnet werden fo chut man fichs bes 
ie Büchflen oder Hackenſchugen zum theil 
die Feind / geordnet vnd gefuͤhrt werden. 


hher geftale wirt es auch zu Waſſer mit den Schifffartẽ gehalten / vñ in allweg 
anſſſchiff auff gegen oder wider einand/depgleiche was der fürnemftert 

N auch gegen vñ auff einander zu Der Wehr im ftreit gericht/ 
dern Flein oder groflen Kenn oder Jagſchiff / vnd Nachen / 


— alles vnd ſedes auff ſeines gleichen / wo es ſein kan oder mag / geordnet / ge⸗ 


nger fir/an macht / gewalt oder 
gen beforglichen / ſo follen oder werden alle gefangene Kueeht vnd an⸗ 
ſchmidt / außgeſchloſſen / vnd jr verfangenſcha 
mnach jeder taugliche/die fols 
—8 oh und Wehr nach notturfft verfehen / vnd darneben jrer gefengenuß 
Mldigung ond freyheit zugefagt/wo fie fich anderfigegen dem Feind beherhiget / keck 
Mwman nlichen halten / vnd hingegen welche ſich versagt ond in ander weg verdecht⸗ 
n ſoller mit noch herter ftraff gehalten werden / r· 


en; 


% 








2. Von Schiff vnd Waſſer kriegen, 
Vnd ſo oder wo in ſolchem der gegentheil oder Feind der Armada mas 
oder naͤhet / ſo werden one verzug vñ alsbald von dem Hauf ber 
ordnung / etiiche mehr junge gejchtwinde Kenn oder Jag Schi 
tem Gefchüg vnd dep Waſſers vnd Lands art erfahrnen Krieghle 
gefertiget / deflelbigen vorhaben hiedurch erſucht / ob fein Drdnum 
jertrenne/oder in ander weg außgereiget und voneinander g 
Feind vnrůwig / von feinem vorhabenden Streitoder Gluck moe 
den / biß fich jr nachzug in Schlachtordnungnach notturfft / zud 
genwehr oder angriff folgender geſtalt verſichert vnd geordue 
Schlachtordnung defter verſtendtlicher gefaßt / fo folget hernach demeinf 
def vñ dergleichen nie wargenommen oder geſehen / ein Exempel / wie esong 
zu oder auff dem Waſſer / mit Zug oder Schlachtordnungen zumacken 
werde / tc. N N 9— * 


Anfengklich / wo ein Schlachtordnung zu Waſſer oder auff en 
nommẽ / ſo werden zu dem erſten vor dem gröͤſten Haupt oder Laſiſchifd 
ween oder drey Hauffen der geſchnebelten vnd gelpigten Schiff oder &ak 
weyer Ruderordnung / darzu mit gutem Geſchutz ond Kur uten nach 
beftellt / vnd werden zu dem wenigſten in cin Hauffeu oder Glied/auff 
oder dreyßig Schiff zugleich neben einander geführt / geftellt und geor 

ein ziemliche weite oder Platz dazwifchen frey onverhinderlichen kigengt 

der oder auff folchs folgen aber der groffen hoben Galeen / ſo mi 
nung / vnd darneben auch/wie hievor vernommen / mit Geſchug 
dem Siurm vnd Streit nach notturfft verſehen / auch in ein Gl ed nach On 
geführt und geſtellt / Sach folchem folget erft der Armada groß ode 
fchiff/welches dan vor allandern wol geziert vnd verforgen/ binderd 

(een in Die mitte geftellt/und daneben zu flägeln jedes orte/ oder auff 

fich zuderrechten ond lincken hand /der beften groſten Streitſchiff 

weiter hernach auff folche aber ein Glied der groffen ſtarckt Galecn 

en Kuderordnung wol beſetzet / verordnet vnd verfehen werden / a 

erſt was der gröften Nachen / fo gleicher geſtalt wie hievor auch geho 

vnd Kriegßleuten nach notturfft zudem Streit bewart / vnd zugleith 
gefuͤhrt vñ geſtellt / Auch werden ietztlich alle ander groß vnd kleingſc 
geſpitzet Schiff vnd Galleen folgend hinden der Schlachtordnung OU 
gehangen und eyngefuͤhrt / auff das auch die Armada noch baß verſch 
auch etlich der gar groſſen Galeen vnnd dergleichen Schiff 
Sturm fonderlich auff dem Waſſer gegen dem Feind dienſilich / anfoneem 
etwan nechft/vor oder nach dem Haupt oder Saftfchiff/angefiellt, 


2 
Vnd demnach obgehörter maſſen alle ſachen mit dem Schiffik 
Schlachtordnung zu der Gegenwehr nach notturfft verfehen/darzu diene 
Wacht in guter ſicherung / mit dem Sefchäg vi Wehr gegen dem 
zu gleichem angriff mit ſchiffen / fahren oder Salt / die gröften SM 
weite nach / vnd aliweg das groͤſt auff das gefährlichft ort im Streit 
man fan/vor herab laflen/ond in fchnellem lauff an der Feind Schi 
der eyngezogen / auff das folchs dem Fleinen Gefchägan Handtropi® 
gen vnd ander kurtzen Wehren / fein verhinderung MER 
bringe oder gebe» u 1— 
BI. 
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Er 


fo von zweyen Ruder⸗ 
anfallenden Streits 


H maleat ) Äre/auch in Hrdnungnachder Armada gebraucht/ 
I! {) u 44 
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| tom oberflärten Züg oderSchlachtordnungen/ 50 Dale 


> 


auff folgende imonier fürgenommen / ꝛtc. 
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ondrenen Ruderordnung / nachfolgende 
le der herein vnd wehrhaffti gſten ru 
ſtaͤrcke gegen dem Feind verfehen/ und — nd 
oder noch mehr Schiff nachfolgen / on x j 
Befoldung/ oder auff jrem engen Fo — 
a cab 
flägeln beypder feit und einem nachzug ante 


J 
— 


J 





Bon Schiff und Waſſer kriegen. 
| — —— 
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äh: 


ben oe abe ch ch * Hear 
It /durch welche dem ; 
Tate: vnd erhalten —— ſelbo zuvi 


mis vnd bey gemeftbin/ze. 


Die oberzelten vnd dergleichen niet EHE 
Segel regiert / in welchen man auch etwan pflegt Kauff manſch ag di ande 
führen/derwegen die Galleen was fleiner dann die —— uffin ir ia 
An folchen werden auch wol drey / vier / fuͤnff / oder fechs / vñ ne 
ner Bancken vñ in spass: Ar auff 

ugegen / gut oder nicht / werden a mit gewa mie ei 
get durch die Lufft fleugt / getricben. — 


Ein Fuſten iſt was geringer dann ein Galleen aim RN 
Ein Dergantin iſt auch was Feines oder geringer Dh ann 


Ein Fregaten iftaber nit fo vollkoͤm̃lichen oderflarce /aleobe 
meine Schiff. . — Fr aM 


Die gröften Schiff/darvon oben angezeigt / werden auch wol ei uf 
Meer Zortim — in oder auff dem Waſſer wit 
aſtell vnd Feſtung / oder folcher geftalt, 


Ende der Schiff vnd Waſſerlrieg | 
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a CoxL.vI 
alte horiegßleut erhal⸗ 


ai; ten worden. —— 
Ben > - HN ERTL 


. Br ® WR PE TE —————— — 
rag Ey den Alten war es gebreuchlich / vnd 

J ſonderlich den Rowiſchen Keyfern/die verforgten vñ 
SAND gaben was der erfahrnen AriegPleut järtich eynkommen Penſ 
Sy Mon / vnd darneben ziemliche frevheit zu onderhaftung / warn fie 
BETH N, kein Krieg oder Herren hetten/eht ben aber folche vñ derglei⸗ 
DE) chen frepheie/ Pfründen/ feihte Pfaffen vnd jr ehrtiche Weiber / 
an 


—;! 


anderftdarvon reden / darumb geht es auch in Kriegen fo glücklichen 
don ftart/ Defhalben die Türcken hiemit nicht zu ſchelten / wann ein 
eghmann bey jm erfündiget/wo ſolcher nit zu etwas gebraucht/ fo wirdt 
# Befoldung / biß zu einem anzug oder Krieg / erhalten fie fehen auch 
h onedel/ hoch oder niderige Stands / an / Hergegen wo fchon bey ons 
inRrieg oder Zug etwan drep tag waͤret / ſo muß der Reich vnd fürnet 
hund Ampt vorauß begabet werden / er habs erfahren oder nit / da mußder 
jen bericht / dahin ftehn vnd bleiben / da gehets dann zu wie es mag vnd 
n wer auch ſchad das etwan anderſt zugieng / wie biß her leyder offt wars 
men / dann mancher erlicher Kriegßmann vor fotchen nicht gebraucht oder 
ifommen kan / wirdt Darzu ſo gar kein onderfchepd gehalten / welche auch ſchon jr 
eben für den gemeinen nugen/Seut vnd Land/her müflen Halten ond wagen? 
Mäulegtdaben mangel / oder müffen Bettler bleiben / haben weder Pfrändnoch 
durch erlangt/fohergegen die vngeuͤbten oder andere mit groffer freyheit / Le⸗ 
mt nd Pfründen verjehen / welche tag ond nacht vberſchwencklich freſſen / 
ann men man ober furg oder lang von Kriegfleus 
asortärfftig/ ſo nimpt man Cuns und Heingen an / wann dann Die drey tag 
werden fie wider zum Zeuffel / wie zuvor / geſagt / vnd wirt jn wol darzu 
‚oder von dem Land / ſo ſie etwan erobert / gebotten darumb ſich nit zu 
dges fortan in Kriegen mit mehr wie etwan geſchehen / fort wil gehn / ec. 


Eoiſt etw aviel / vnd ſonderlich bey den Alten in dem Romiſchen Reich / auch 
Keyſer Carolus senten/höchlöblichfter gedechtnuß/gebreuchlich geweſt / das 
in Befagung ander andern /miteiner anzal vers 

fehen geweſen / wels 


ffi / Pfrůnd / Lehen und güter / fampt befonderer freyheit jrer Weib vnd 


neten Zalheufern oder Kenneftuben die Bezalung zu empfahen ges 
Geiſilichen an vielen orten von den 


4 


1 J moͤcht aber einer auch hiegegen fagen: Wo findt man jegiger zeyt ſolch gute 
Anghleut darmit man verſehen / man muß wolannemmen was kompt / fo laͤßt fichs 
Bau angeben/vil weniger auß den Büchern/friegen. Dem ft Hiennach noch/ 
> al fangs inder Vorred an den gutwilligen Laſer / geantwort / Es tape ſich ja nit 
4 t 
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auß den Zılchern fi 
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Die Tuͤrcken jetzt die beſten 
J 


Ndob es wol von vilen dafür gehalten / wie Das die Turcküvon 
Hnen nun mehr lange zeyt anher die beſtẽ Krieghleut g 
AS der warheit meines erachtens / auch auß folgendem Zertäu 
tiget / zu dem er langwirige zeyt her der Chriftenheit vilabgedrungett 
darzu das felbig behalten hat / vnd ob ſchon ——— price 


die trugigen Frangofen/ond die vollen ftarcken Teutjchen/wei 
Talliener / darzu die fpigfündigen Hifpanier / fampt andern: 
an macht / ſtaͤrcke / mit Geſchuͤtz / Harniſch ond Gewehr /faı 
Waſſer vnd Profandt / neben anderem vortheil / mit Veſten 
vberireffen / ſolches und anders mehr on not — ein v 
bey ons als viel ernſtlicher vnd erſchrecklicher dann der Tuͤrcken 
fchieffen vnd groß Geſchuͤtz / it von ons auff fie kommen / Harniſ 
liche Wehren deßgleichen / hergegen fo ziehen ſie gegen vns halb n 
ren klein oder wenig Ruͤſtung / haben allein ſchlechte Schiltv 
triffts als wieder Hagel den Regen / wir haben gut Geſatz / aber di 
fitten/weiter haben wir vberſchwencklich Waffen vnd gut Gewehr 
faſt vnder ons ſelbs / gegen dem Feind ſeind wir faul und voll / oder vergagt/k 
der vns ſelbs den andern am waidlichſten zurhacken oder zu fleiſchen⸗ 
Oberſten vnd Hauptleuten für den beften gehalten / werden auch ſolche 
ſten geſtrafft / Vnd ob wol der Sold oder Zalung gewiß / ſo iſt der bein 
gen den armen Knechten viel gröſſer vnder den Hoſchen vberträtterm/Üt 
kein Kraͤe der andern die Augen auß. Was hilffts das vnſer Danerodirt 
Creutzen oder Eruifix geziert / vnd dargegen aller neyd / haß finat 
dem eigennutzen / im bergen erſoffen / vnd nicht außzufprechenif 
oder Sottsläfterung/fo bey uns Teutſche n im Krieg geſchicht/d v 
das Erdtreich eher fich auff vnd verfchlicht Jungs vnd Alts/cowirkaun 
ben můuͤſſen / wo nicht ein ander art und Regiment in Kriegblaufften wich 
men / wirt gewiß letztlich die Kuw mit dem Kalb herhalten müffen ar. 


% 


Der und ander vrfachen / wann man def Tuͤrcken Srdnung uud G 


Geun 


vnſer beficht/fo vbertrifft es einander fo weit / wie die Soñ den Mon Rn 
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xrd / Balten auch groſſe einigkeit onder jnen 
Po amm Fre derminder not pflegt zu halten / auch gibt in 
baldeinonglüch/ wie uns / feichtlichen zufchaffen / ſeind auch fonft im Streit ond 
allen fachen tauglicher- Zudem fünfften wirdt Gott nicht ſo größlich / wie 

N fpielen/ balgen oder fauffen fie nicht alfo wie wir 
ben ſie weder Huren / Buben noch Troſſz / wie wir 


fonder Die es belangt / ie Alten haben auch gekriegt / es iſt jn aber nit alſo zu 
Jun Buben/freflen/Jauffen/fampe ander unzucht/zutreibe/als jent/ gebreuchlich/ 
tot im ſchwanck geweſen / ſonder folche haben ſich deß Waſſers zutrincken / vñ 


Bro Kornszu eflen behotffen/ welches kondt noch heut bey tag mit ons auch wol 
Joriwer wol ſolch nutzen oder Exempel hienach zufolgt/ Derhalben auch ſchier 
de wir Teutſchen von den Fürekendzfriegen auff ein neuwes lehrnten / 
delle ‚Erempelnemen /wolte man jm anderft was abgewinnen /dieweil man 
ndem Teutſchen (ob vñ guter Kriegß Ordnung fommen / das auch vns der 


Sfiraer/ticher weit auß dem Land oder von m / dañ nahe bey jm/ficht/ Alſo 
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pflegen wir uns zuhalten / das vnſer eigen Freunde ons feinder Dann der Gegentheil 
pfegen zuſcyn / das macht als vnſer vberſchwencklich freſſen vnd ſauffen. 

u “rg ae $ f 

7 Zinefen kriegen mehr nach ehr dann 

F die Teutſchen. 
Nr An fehe auff der Tuͤrcken Krieg / gebrauch vnd Ordnung / fo wirt es die er⸗ 
9 N fahrung mit fich dringt / wie fich dz gut (ob vñ räftung von den Teutſchen an 
1 gezogen/auch zu dem mehr malen num mehr wider ons geſieget / mit trutz / 
end mannheit / in allen ſachen vberlegen / vnd ſonderlich was die Kriegßlaͤuff be⸗ 
* J Alzu hortig vnd ſcharpff geweſen / Zu dem fo iſt inen Fein thal / Berg noch der⸗ 

* gefährliche ort / Waſſer / Land / wie hoch/tieff noch weit es immer fein Fan oder 
du entlegen noch zu gewaltig / welches fir diefer zeyt befuchen / das jne zu vn⸗ 
windtlichen / oder bevor mochte ſtahn / ſonder in ſolchen allen ſcheuwen ſie kein ge⸗ 
Meſchwerung / not oder anders/wie ſchwer es fein möcht/ an/ ſchlagẽ alſo vil mehr 
ehr vnd ruhm wegen jr Leib vnd Leben in die ſchantz / allein Das fie mögen chr vnd 
2 fichheimbringen/fo gilt im auch wachen vñ fchlaffen eins fovil als das ander/ 
Naͤger ſeind fie zůchtig vñ ſtill / man höre vñ ſicht nit rumorn/balge/freilen/fauffen 
Pr et üj 
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wie die Hund / oder bey onsder gebrauch / aber an die Feind ſeyn 


tauſent Pferd / ſo zuvor Ganitzeher geweft/ vnd ſich gegen jrem 





vñ behertziget / es wirt auch nit bald ein onndtigsgefchrey oder aufflauff beamı 
den/halten auch fonft vor allem in Kriegßlaͤufften gut fcharff Regimanen 

u dem andern / jo brauchen fie auch keinerley weiß folchenonndtigenik 
geſchmuck oder Kieydung als wir/dait als jr Volck zum freit gerichgifm 
licher fchtechter Kleydung gewapnet / vñ dariä gar nit sberfläßi ala, 
figen Gezeug brauchtauch vor einander gar Fein koſtlicht X — 288 
auff den Pferden / dardurch ir gegentheil oder Feind gerechnetmachte m 
wañ fie fireiten oder [chlagen wollen/ fo legen fie erftjr Waffen Schilion, 
an/ folches wirt fonft faft alles hinnach führt / jeder hat zu einem gemenk 
Fendlein an feiner Stangen / under feins Haupts zeichen / haben fonftwie 
ſchen Poſaunen oder Trommeten/ond dergleichen Seerbausten.. 


Es pflegen auch die Tuͤrcken für fein Volck onder jnen felbs feikigen 
als eben für die fo fich in Krieg ond Streit begeben / derwegen warider Jugn 
ein end/fo müflen fich alle fo beſoldet und noch vberig oder vorhant orn 
ſchreiber vnd Commiſſarien anzeygen / auff das man gewar werde 
volck gegen dem Feind oder ſonſt vmbkommen / geſtorben / oder ii anderk 
ben / darmit man widerumb gefunde ond frifche an die oder der angelbaf 
verordnen möge / vnd welche darauff gangen / erfchlagen oder fonftoind; 
lands wegen außgesogen/die halten fie für gar wol abgeftorben der n hr 

Ton der Tuͤrcken Kriegßvolefanmadt 
Ach dem nun von dem mißbrauch / welcher bey ons Tenefchannne 
ar ſchwanck / gefagt / und Dargeget die Heyden oder S Önchritenfo lobl 
nung im kriegen pflegen zu halten / vnd fonderlichder hd 
vnd gewalt nach der beften Kriegßuͤbung gericht /dardurch fiean gantund 
cker vnd gewaltiger dann alle andere Nationen feind worden/ Cs wirtaui 
Land oder Hof ſolche zicr vnd herrlicher pracht vernom̃en / alsbepderk urckt 
Übung gebreuchlichen / wie ich dann glaubwird bericht / vnd zum hen au 
Kriegßordnung gefehen/ondfonderlich in der Türen 9 ſtorien vernon 
dann ſolches fein ordentlich nach lengo begriffen / das fie mit geübten und 
den anfchlägigen Kriegß leuten / ſampt dero Küflung vñ Gewrehn vor an 
wart vi verſehen / Erſtlichen wirt angezeigt und bey jnen geina cht ein auft 
gefchwindes Kriegßvolck zu Koffz vnd Fuß /fo dep Kürckifchen Kyn 
frattlicher Wehr in einer Gwardy verwachen / ſampt dero orten inet 
bewaren/ Solche werden vor andern in K riegkübung vnd dero Künften? 
oder gegen dern Feind zu freiten mechtig güber / werben quch dab. orte 
chen beſoldet / auch lieb vnd wehrt gehalten /darzu auch eiwan für Am 
braucht / oder zu andern chreichen Befelch vnd ämpterngezoge ‚fie abhen— 
liche gier oder geſchmuck der Kieyder/baben auch danchen nen and 
fo auff ſolche warten / ſolcher Derfonen sichen a neben dem op 
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sen auff Die tauſeut / mit wolgebugfen Pferden) ben folchen allen folgte 

vnd ander ſchöne Pferd / ſo m if jierlichem Gefchmu Fond Ri 5— 

vnd gewapnet fepnyze. A 
Nehen ſolchen ziehen oder reihten aber jeder ſritt in ſchoner 
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serlich gehalten/fo kommen ficerft zu diſem dienſt. 








CCXLIK 


Neh dieſ H folgen aber ander oe tiufeneber ft Meurer / fo in SriaßL1f 
üriffer genen welche mit Tartfchen/ Rundel/ Schilt / Bogen vnd eichoß 
ortig 1d gefchminde/gegen der Feind Hauffen und Ordnung zutrennen / ſol⸗ 
iofaſt on Mahomethaner vnd dergleichen andern oͤrten zuſammen gelefen/ 

auch groſſe freyheit vnd ſtattliche Beſoldung vor anderm Kriegßvolck. 
BR. 
ufffolche folgen zwo oder Sandefnecht zu Fuß / welche 

























pi hortig mit den langen Rohren zuſchieſ⸗ 
Barten/auch wol ander kurtze Wehren / 


cher fo was jünger dann obgemeldte / welche 
der tale anftoß vnd Frontir / Neben 
eſten aber auff ſechs tauſent / 


ſolche werden beſoldet demnach ſich einer ge⸗ 

ſt vnd That gebraucht / Er bedarff nicht viel Kap⸗ 
g / wie bey ons Zeutfchen / gunſt oder freundiſchafft mit 
w dermegen bey ons nur ein wenig hochs auſehene da⸗ 
en / gefehen oder nit/ gilt ale 
ompe hinfür/mie aber Stätt/ 
ond Leu t/dashab ich auch gefehen/ ond 
dieteglicheerfahrungt tagzu erkennen / dergleichen Defpafianus 
löauchgethat /dasesin die fengmit mit jm beftahn / Das 
ich die Oberſten vnd Hauptleut / durch finank 


ob ng/ Hette einer die Armen gefehunden/ fo breſt er fie/ das fie vor angſt 
md mennigklich widergaben was fie engogen hatten/%, 


Duagle wißt ich wol etliche anzuzeigen / aber one not / welche weder Heller 
oh Dfenning/darzu etwan mit eim Kärrnle zu ampt ond dienft gefahren kommen / 
uringe Beſoldung gehabt / feind aber in wenig tagen / oder gar kurtzer zeyt / 
dich in schen Jaren / ſo ſe rgefchmollen/Das ſolche vber viergehen Laſtwaͤgen 
A Hauß aha ander no arzu biß in die acht / neun / zehen / ja mol diß in die 
benkig taufent guͤlden darvon geführt vnd gebracht / haben darzu wol fein hofflichen 
bub genommen. ie meint aner daß da der Arm mann mie ſchmierben vnd ſte⸗ 
7 senperba mäffen Halten / vnd haben folche Geſellen die andern fo ſie geſtrafft ſolten 
W zeblendt / das jn darzu gehoiffen / oder durch die Finger geſehen worden / darumb 
ch an ſolchen orten die ftragf and Ruht Gottes nimmer von ji gewichen / jetzt mie 
rg gefrire/hunger/ theuwre Peftileng vnd dergleichen noch vil mehr Pla⸗ 
non welchen daũ auch in der Turcken Hiſtorien weistäufftiger gehandelt vñ aufs 
geführt iſt worden / etc. ſolches vnd dergleichen bey den Kürsken nicht erlebt noch geſe⸗ 
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union Zomdungte 


es ser ʒweyhundert gefchickte 
leſen / au See ie: 
RER sten Pfeilen zu ziehen — 
—“ jegßordnungen nach aller n 

werden. 


Ober ſolches lo werden under ben Reiſigen zu Sherften a 

— 
ſchalck / vber den Gereiſigen Ge macht vñ 
ten / von allen Prouintzen Krie — 
ae a a vol 
oder Fuß anzunemmen / zukompt / fo mögen fie in wenig tagen vber Die] 
achtzig eaufent wol ——— l 
Gebiet ſich erhalten / vnd zum theil beſoldet werden. — * 


Noch feind etlicher art Geſchlecht vnd gattung der Turcken /alsl 
ſchen der Adel / ſo auch mit Beſoldung vnd abet /fon 
Krieg ond der Wehr wider den Feind jeder zeyt / ſo —— /ond 
ſeyn / wo der Tuͤrck anderft ein anfehenliche Krieg fürnim Ro 
werden offt in eim Zug derfelbigen ober Die — | 
derer noch vil ein gröflere anzal zu Fuß / Solche ſchickt 

mag be flche jinbeliche Seelchoßaber/ Ton fokhemmant 
vnd einer auff beftimpten tag oder und nit fomptoder (aumigeri 
all jreSJab vñ gut verlorn / Solche chicken aber do yet 


(ce u ' 
Enechten — — —— Siau/ S 
ſten vnd dergleichen / nicht Dia [oHG OFF EI 


In Summa / Bey den Türdken ficht Die gange Kriegfr | 
waltung an Jond abjug/bep Derobgebachten Srlenep/ fo ByunS hr 
ſchalck oder Kriegßraͤht genennt werden / welche vber alle 
verbieten / Zug oder Schlachtordnung zu fchaffen 1 ober mache 
brauch /darmit der Keyſer mitten im Hauffen bedeckt / und Fompe oft 
vber Die vier oder fünffhundere mal taufene ſtarck —5 bi u} 
vor Feinds gefahr halten fie fich nahe sufammenybegeben fich ungefähr 
de Schlachtordnung / wo ber fie angewendt / ſo gibt fich cin He 
an die Feind zufegen hinauß / wie dann in hie bey a 
ſehn / wie es bey jn gebreuchlich geweſen / Pflegen oa = 

Hauffen / dann bey den Teutſchen im gebrauch/ge egend ug 

machen/alfo ein Hauffen zu Roſſß ond $ fi 
wo einer zu ſchachn kml ut 








CCL 
Weiöe die Türken jung Kriegßleut pflegen 
ra außß zuʒiehen. | 


\ Snalaubtoiedigen Werfonen Bin ich eriche / wie das der Tarckiſch Keyſer / 
oneh allein darumb erhelt / ni re 






















* auch fleißig epn 
acht Behr, Waffen oder dergleicht jeder Kriegßruſtung⸗ 


—* | fehlägen/fo werden fie beyde am Leib 
che wie bey uns vernommen / ec 
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TR eh ' AN 
Demnach wie oben allermaſſen vernommen / die Turcken daheim vnd im Krieg / 
Re ee eyngezogen Leben führen/onfonderlich im Feld oder Krieg / 
nfieallesjr laſter ab ondweg/nichts vngöͤttlichs noch vnzuͤchtigs wirt gehöre 
jeher /wirt auch weder Huren noch Buben / oder der geftalt geilheit / 
alljefitten/ thun ond weſen iſt im Laͤger / als zuder Wehr gegen dem Feind mie 
Kfrüftung vermifcht/ fo hergegen die andern Nationen voller vnzucht und lafter/ 
ih mit ons Teusfcht im Krieg odersäger begibt/ Da ficht man nichts als fref? 
fen fpielen/balgen/ Spuren vi Buben teben treiben/ Das Fein wunder wer / die 
Big vnder / Dani es iſt ſchier fein Landoknecht mehr / er wil ein eigne Hur vnd 
Han vnd Hundhab en / welches alles ein groͤſſern 
ffen/ exfordert/ gu dem ſolche in Der 
inderung dan nugen mit fich bringen/ 


den Bohem iftauch weder. ſtaͤlen / liegen ar 
uch folchen mit / vnd finantzt / der Walch hil 

oder Buben ieben treiben / der Frantzoß laͤſt ſolches 
eben der Engellaͤnder iſt faul⸗ hoffiert / ſauffet vnd 
A heillofieren vnd fchlemmen oder haben 
4 en/fo es betrifft / gedeutet haben/ 
cher Leut / ic. mie man mehr durch 
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en Gotefäfenn/0nD fonbelich mir rfin end Fauffenbas 8 
fampt —— ——— fie am erſten tro — aut 
ciſchen aller baſten von ons wiflen/darumb Bararroſſa / welcher zu Ball 
dem Meer dep Turckiſchen Keyſers Kriegß Oberſter / einer nicht 
gar ſpöttlichen vnd trutzigen worten dem Antoni Polini / welc 
Sch — 
auff dem Meer geweſen / begegnet / wie dann ſelbiger zept Annon 
Franckreich mit dem Tuͤrckiſchen Keiſer wider Hiſpanien vnd au ers met 
nuß geweſen / vnd dero jeder theilvon feinem Potentaten mit eim — 
da anzuzichen abgefertiget worden / vnd aber der Polin zu Marfplior cha 
turffterft Daß wider Die Seind pflag zuverfichern vnd rüften /beludenalle ©& 
En 0 anderlichen 
jegpräftung heiten fie vi in zu Pulffer oder Kup 
mit zunemmen verordnet / Äls ſie nun auff Nyſa zufchifften / auch mit be 
Armada allda anfamen/folcheszu Waſſer vñ Land beldgerten vnd befchofln/h 
braftes dem Antony Polini gar zeytlich am Puffer und Kugeln /begert au 
chenmangel fehloder abgang von dem DBararrofla deß Türekifchen$ 
fin zu entlehnen/oder vmb gebürliche Bezalung zu erfauffen / ober 
roſſa zu dem hochſten erzůrnet / vnd geſagt: Daher ſehe er wol was 
ſchen für gut Krieghvolck geben / hett er doch zu Marſyllo alle feine € 
fand / vnd fonderlich zudem fauffen/mit Wein nach notturfftvere 
nicht fo baid an ſtatt deß Weins Kugel oder Pulffer / Thunnen odengi 
vnd auffgeladen hette / darmit er ſich jetzt neben jme auch gegen dem gel 
ten Eöndte. Als wolt er geſagt haben: Die Frantzoſen haben den Teutfehendae 
abgelehner/ze. Ich wißt noch woldergleicht ein ſpottlichs Cxempel / welchen 
cheil ſelbs von einem Tuͤrcken An 1542: im September zu Beſt in Vge 
rt vnd gefehen / alsdann denfelbigen abend viel guter Talliener im Sturm! 
men /da hat fich obgedachter Tuͤrck / welcher one zweiffel ein Leutjcher kit 
toeftfenn /mithellen klaren worten oberdie Mauwer berauß vernermmenaffe 
arfagt : Es nemme alle Türcken groß wunder / das die Edlen Zallienerfogrof 
ren / ond vermeſſen geweſen / das fie vor denvollen Teutfchenden Stunt and 
fen / derwegen fo reuwen fie die Talliener von Herten / welcher dann biß in ih 
dertdarauff gangen· Vñ ſich noch weiter vnder ſolchem mis lautem gſn 
nemmen laſſen / diſer tieff Graben / welcher jnnetthalb der Draunoren nachdei 
ſchoſſen / ſey son weaen der vollen Teutſchen auffgeworffen/darzu mit jonERl 
Reiß / Holtz / Hsun/Strob/au /wann ſie dareyn weren komm o 
es viel lieber / dann die Talliener / hiemit in dem Feuwer gegen dem Hnm 
Haberyx. In Sutmma/ wann man die warheit befennen noil/ fo weiß da 
wasons chen fehlt oder gebrift / als wir ſelbs / demnach erlangeheptikt 
get/ond der Chriſtenheit hin vnd wider vil abgezogen / vnd Feldtſchlacht J 
ward jm letztlich / doch bey kurtzen Jaren / durch ſeine Kriegßruhrede 
rahten / er hette gnug gethan / vnd ſolte hinfůr der Ehriften/ondfonderlichd 


—* 


ſchen / weiter zu befriegen vber vnd muͤßig ſiehn / dann es wer d 


zu beſorgen. Auff welches der Tůrckiſch Keyſer mit gar sorge gemutgt 
Ertrage ab ſolchem gar kein abſcheuwen / dañ eh ibiſſe wol das folcheemichte 
gluͤckes /fonder vielmehr der Teutſchen vnordnung vnd vollheit Bakden ik 

vnd ſaget weiter / ſie greiffen all jr Kriegßſachen vnordenlich an / wiſſen n 
das hinderſt Er Das vorderſt —7— ſo ſeind fen der einander felbe nike 


voll neyd ondBaß/perttaumt ner dem and ſo ſtcht alte begieri 





| 6 CCLI 
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